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Das Bauten⸗ſtriſeln. 

Peoria, XU., 22. Di. Die Acme 
Harveſter Co., eine der bedeutendſten 
Geſellſchaften, welche landwirthſchaft⸗ 
liche Geräthe fabriziren, ſah ſich ge— 
zwungen, die Verwaltung ihrer Ange— 
legenheiten in die Hände eines Komi— 
tes zu legen, welches die Gläubiger re— 
präſentirt — Vertreter verſchiedener 
Banken gehören auch dazu — und um 
Verlängerung der Zahlungsfriſt nach— 
zuſuchen. Die Geſellſchaft beſchäftigte 
700 Mann, und ihre Beſtände betra— 
gen nahezu 4 Millionen Dollars. 

Pittsburg, 22. Okt. Nach einer 
Sitzung der Beamten und Direktoren, 
welche bis 3 Uhr 20 Minuten heute 
früh dauerte, machte der Vizepräſident 
der „Firſt National Bank of Alle— 
gheny“ bekannt, daß dieſe Bank frei— 
willig ihre Geſchäfte abwickeln wird, 
da ihre Verbindung mit der verkrach— 
— 
Mißtrauen erweckt und eine zu großen 

‚zu großen Anfturm von Depoſitoren 
perurfacht habe. m Uebrigen mirb 
berfichert, daß Geld genug da fei, um 
alle Aniprüche zu befriedigen. 

Lodport, XU., 22. Ott. Die Schul: 
den der, geitern verfradhten Staats- 
Bank dahier betragen über $100,000, 
wovon $75,000 an Einleger gefchulnet 
find. Mie fjchon erwähnt, hatte die 
Bank ein Kapital son $25,000. hre 
nominellen Beftände bleiben um $55,- 
000 Hinter den Verbindlichkeiten zu= 
rüd; e3 ift alfo nicht daran zu denken, 
alle Anfprüche zu befriedigen, felbit 
wenn. alle Beitände in ihren vollen 
Baargeld-Betrag umgeſetzt werden 
firnten. Das Schlimmfte ift, daß bie 
mefiten Gläubiger fleine armer, 
Handelgleute und Yeteiter find, melche 
einen groben Theil ihrer Erfparniffe 
in diefer Bank angelegt hatten. So= 
bald der Bank: Präfident Bacon hörte, 
da der GStaat3banten-Prüfer eine 
Unterfuhung veranftalte, fuhr er nad) 
oliet und übertrug zei merthbolle 
Stüde Grunbeigenthum or: feine Gat- 
tin. Das bat 363 Publikum beſonders 
gegen ihn aufgebradit. Bacon mar 
früher Staatsfenator und aud einmal 
Bürgermeifter von Lodport. Die 
Bant-Beamten merden von manden 
Einlegern beichuldigt, amiher- &hir 
cagoer Handelsbörfe fpefu- 
firt zu haben. E2 ift davon bie Rebe, 
ein Kriminalverfahren gegen fie einzu 
leiten, wegen Annehmen?3 von Einla= 
gen zu einer Zeit, ala die Bank ſchon 
zahlungsunfähig mar. 

Roh ein Poſt⸗Reamter dauft ab. 

Waſhington, D. K. 22. Okt. Wm. 
H. Landvoigt, Vorſteher der Klaſſi— 
fizirungs-⸗Abtheilung des General⸗ 
Poſtdienſtes. hat dem General-Poſt⸗ 
meiſter Payne ſeine Abdankung ein— 
gereicht. Hr. Panne hatte um die Ab— 
banfung nahaefuht, infolge der Un- 
terfuchung, welche aus der Anjtellung 
eines Sohne® Landpoigt® in ber 
„Seneral Manifolbing Eo.“ zu Frant- 
Iin, Ba., erivachjen ift, Die einen Kon- 
traft für die Lieferung patentirter Re- 
giftrirungg-Büder an das General: 
Poftamt hatte. Landooigt war, ehe er 
die obige Stellung erhielt, Chef der 
Regiitrirungs-Abtheilung des Gene- 
ral⸗Poſtdienſtes. 

Philippinen⸗Rachrichten. 

Manila, 21. Okt. Es trifft hier 
die Kunde ein, daß eine Schaar „La— 
drones“ oder kämpfende Philippiner 
das Städtchen Iriga in der Provinz 
Ambos Camarines (Luzon) überraſcht 
und die Gattin des Onkel des Orts— 
präſidenten ſowie 3 Freiwillige getöd⸗ 
tet und 9 Geſchütze erbeutet hat. 
Quofre, der Führer der Angreifer, 
fiel jedoch im Kampfe. Der Ortsprä⸗ 
ſident ſagt, der Munizipal-Sekretär 
habe Verrath geübt. 

Wefärri. „er Botelbrand. 

St. Paul, 22. Dit. Eine Spezial- 
depeſche aus Redwood Fall, Minn., 
meldet: 

Ein Brand im „Hotel Francois“ bes 
drohte, bon einem ftarfen Norbroeft- 
Wind begünftigt, den ganzenGefchäfts- 
theil des Stäbtchens mit Vernichtung. 
Gejammtverluft mindeftens $130,000. 
Die Hotelgäfte reiteten fi in ihren 


Nechtkleidern und verloren ihre ganze 


perönliche Habe. 
03.0.1751 yer. YAUntrag Micderger 
ſtimmt. 

Philadelphia, 22. Olt. In der Jah⸗ 
reöfonvention der Internationalen 
Vereinigten Tertil = Arbeiter gab es 
eine lebhafte Debatte über eine Refolu- 
tion, melche biefen Gemwertichafts-Ber- 
band verpflichten wollte, für ben Ge- 
meinbefig der Probuftionsmittel ein- 
zutreten. Der Antrag murbe wegen 
feines foztaliftifhen Charafter8 nie- 
bergeftimmt. 

Bom Bankiers⸗onvent. 

San Franzisko, 22. Olt. Vor der, 
ſchon erwähnien 29. Jahresverſamm⸗ 
jung des nationalen Bankier⸗Verban⸗ 
bes hielt heute Achib. Wm. B. Ridge- 
leg, der Kourantgelb - Kontrolleur, 
einen längeren Vortrag über Kourant⸗ 


= ) —* deſſen gewünſchte größere 


(12 Seiten.) 


Die Baltan-Lage. 
Boffnung, daß vor Srühjahr Befferung er: 


foigt. 


London, 22. OH. Der Korreipon- 
ben ber Londoner „Times“ in Gofia, 
Bulgarien, berichtet: 

Dian fieht jebt der Unterbreitung 
des öſterreichiſch-ruſſiſchen Reform 
Programms entgegen, und man hegt 
einige Hoffnung, daß dasſelbe eine 
wirkliche Beſſerung der Verhältniſſe 
in Mazedonien verlangen, und ſolche 
auch erfolgen werde, — im andern 
Fall wird ein Krieg im nächſten Früh— 
jahr für unvermeidlich gehalten. 

Die neueſten Nachrichten von der 
Grenze laſſen erkennen, daß Bulgarien 
beſtändig ſeine ſtrategiſchen Stellungen 
verſtärkt. In jedem Dorf der Grenz— 
Region ſind Leute zum Militärdienſt 
einberufen worden. 

Infolge des raſch hereinbrechenden 
Winters iſt der Zuſtand der Flücht— 
linge im Gebirge ein jammerboller. 

Saloniki, Europäiſche Türkei, 22. 
Okt. Neuerliche Nachrichten aus Mo— 


naſtir, Mazedonien, beſagen, daß ſich 
eine beträchtliche Anzahl Inſurgenten, 
der letzten Aufforderung des Sultans 


Folge leiſtend, ergeben hat. Die 
Erſten, welche die Waffen ſtreckten, 
wurden geſchlagen und eingekerkert; 
aber auf ſtrenge Weiſungen aus Kon— 


ſtantinopel hin werden alle Leute, die 


ſich jetzt exgeben, gut aufgenommen 
und ſind begnadigt worden. 

Obiges bedeutet übrigens noch nicht 
den Zuſammenbruch des Aufſtandes, 
ſondern entſpricht einem Beſchluß des 
Revolutions-Ausſchuſſes, die Schaaren 
der Inſurgenten für die Winterszeit zu 
lichten und nur etwa 3500 Mann in 
Waffen zu behalten. Alle, die ſich er— 
geben, ſind körperlich weniger tüchtige 
Leute, welche eine Winter-Kampagne 
nicht aushalten könnten. Sie laſſen 
ihre Waffen bei den Führern zurück, 


welche dieſleben im Gebirge verſtecken. 


Keiner der Führer hat ſich ergeben. 

Sofia, Bulgarien, 22. Okt. Türki— 
ſcherſeits wird abermals berichtet, daß 
ſowohl Sarafow, wie Chaklarow — 
ebenfalls ein ſehr hervorragender Re— 
voluzzer-Führer — getödtet worden 
ſeien, und zwar in dem Dorf Bool im 
Florina-Diſtrikt, bei einem kürzlichen 
Kampf. Dagegen verſichern die Bulga— 
ren, daß ſich Sarafow wieder auf dem 
Wege nach Bulgarien befinde. 

Die Revoluzzer wollen während des 
Winters keine Dynamitbomben in den 
Städien anwenden, aber zu allen mög— 


lichen deſperaten Mitteln greifen, wenn 


bis Frühjahr hin Mazedonien keine be— 
friedigende Regierungsform hat. 
entſche Schutzeugiede gerettet. 

Poſen, 22. Olt. Mit Mühe und 
Noth iſt die Poſener Schützengilde 
durch Maſſeneintritt nzuer deutſcher 
Mitglieder wieder überwiegend deutſch 
geworden, und ſchon geht das Gezeter 
über krumme Praktiken dabei los. Die 
Sache ſoll vor das preußiſche Abgeord— 
netenhaus kommen, weil die Polen wü— 
thend ſind. Sie behaupten, die preußi— 
ſche Regierung habe jedem deutſchen 
Bürger, der ſich bereit erklärte, Schütze 
zu werden, und die Qualifikation be— 
ſaß, den Eintritt in die Schützengilde 
dadurch erleichtert, daß ſie die Auf— 
nahmekoſten der deutſchen Mitglieder 
bezahlt habe. Dadurch ſeien 11000 
Mark Koſten entſtanden, welche das 
Abgeordnetenhaus zu bewilligen habe. 

Die Poſener Schützengilde iſt vor 
ungefähr 650 Jahren von deutſchen 
Bürgern gegründet, ihre erſten Siatu— 
ten ſind in deutſcher Spekrache geſchrie— 
ben. Erit in den lebten 50 Sahren ge- 
lang e3 den Polen in der Gilde, bie 
Dberhand zu befommen. Sie benußten 
fie dazu, alles Deutfche zu terrorifi- 
ten, und zwar derart, daß der Mär- 
kiſch-Poſener Schützenbund vor Kur— 
zem beſchloß, mit der PoſenerSchützen— 
gilde jeden Verkehr abzubrechen. Wenn 
die preußiſche Regierung in Poſen mit 
dem Opfer von 11,000 Mark die Po— 
loniſirung der Poſener Schützengilde 
thatſächlich und auf friedlichem Wege 
aufhalten konnte, ſo wird ſie dafür im 
Abgeordnetenhauſe wohl eine große 
Majorität finden. 

Dtfizire entleiben fih. 


Karlörube, Baden, 22. Ott. Mil- 
beim Dietrich Freiherr v. Gemmingen 
aus dem Haufe Guttenburg hat hier 
wegen anbauernder Krankheit Gelbit- 
mord begangen. Er war 1827 gebo- 
en und preußifcher General der Ka: 
vallerie 3. D. s 

München, 22. Oft. Hier entleibte 
fich in einem Anfall von Schmermuth 
der Oberft und Kommandeur des 1. 
Feld-Artillerie-Regiments, Freiherr 
Zuitpolb von Horn. 


Norwegens neues Habinet. 


Chriftiania, Norwegen, 22. Oft. — 
Dem srofeffor Hagerup ift e8 gelun: 
gen, ein neued normwegilches Minifte- 
rium zu bilden, an Stelle des Blair’- 
chen, melches geitern abbankte. Das 
neue Kabinet jeht fich folgendermaßen 
zufammen: 

Prof. Hagerup, Premier und Yuftiz- 
minifter; Siaurd Xbfen (ein Sohn des 
befannten Dichter Henrid bien), 
Staatsminifter in Stodholm; Paftor 

. RN. Bauge, Unterrichtäminifter; 

coening, Hanbelaminifter; 2. Kil- 
bal, Finanzminifter; Hanfen, Minifter 
ber öffentlichen Arbeiten; Mathiefen, 
Landwirthſchafts⸗Miniſter; Oberſt⸗ 
leutnant —— Kriegsminiſter. 

Der Schiffsbauer Michelſen und der 
Anwalt Vogt wurden als Vertreter 
Norwegens im Gtaatdrathb . beiber 
— ernannt, der in Stockholm 
tag 


Chicago, Donnerſtag, den 22. Ottober 1903.5 Uhr⸗Ausgabe. 


Am fernen Orient. 


Zonden, 22. OH. Eine Mostauer 
Depefche der Londoner „Times“ mel- 
bet, daß fort und fort Theile ber 
ruffiichen Infanterie-Referven in den 
Dienft berufen werden. Die einzigen, 
melche Hiervon ausgenommen bleiben, 
find die am ruffifhen Eifenbahn- 
Spitem befchäftigten Leute. 

Peking, China, 22. Oft. Die Be- 
amten der japanifchen Gejfandtfchaft 
hier erklären, daß die Unterhandlun- 
gen in Tokio zwifchen Rußland und 
Sapan einen befriedigenden Fortgang 
nähmen. 


Urtheil wird bald folgen. 


Miesbaben, 22, Dit. Vor der Zi: 
pilfammer des Landgerichts ovahier 
murbe der fogenannte „Sett-PBryzeh“ 
der Firma Moet & Chandon in Eper- 


nad, Yranfreich, gegen die Rheingauer | 


Schaummein-Kellerei Schönlein & Co. 
in Schierftein weiter verhandelt. Beide 
Parteien miederholten ihre früheren 
Behauptungen; die Firma Göhnlein 
ließ durch die Alten der deutfchen Bot=- 
Ihaft in Wafhington feftftellen, daß 
der Botfchafter Dr. v. Holleben mit al- 
ler Entjchiedenheit für dDieVerwendung 
ber deutfchen Rheingolpmarfe bei der 
Taufe der faiferlichen Jacht „Meteor“ 
durch Fräulein Alice Roofevelt eintrat. 
Weiter ergab fich aus den Atten, daß 
einen oder zwei Tage vor der Taufe 
des „Meteor“ — 25. Februar 1902 — 
fih Mitglieder der Botfchaft an die, 
die Jacht erbauende Firma Tomnsend 
& Domney wandten, um diefe zuguns 
ften der Verwendung der bdeutfchen 
Marke umguftimmen. Die franzöfifche 
Firma, deren Wein thatfächlich zur 
Taufe benußt murbe, verlangt, wie be= 
fannt, eine Million Mark Entſchädi— 
gung, weil die Schierfteiner Firma be— 
hauptet hatte, e3 jei „ARheingold“ ver- 
wendet worden. Das Urtheil wird am 
7. November verfündet werben. 


Eudermanı bleibt Demofrat. 

Berlin, 22. Oft. Hermann Su— 
bermann veröffentlicht jegt in der Zei- 
tung „Der Tag“ eine Ermwiderung auf 
die Angriffe, dah er die Achtundbierzi- 
ger verhöhnt habe. Er jagt, er ſei heu— 
te demofratifcher, ala je, und er habe 
im „Der Sturmgefelle Sofrates” fei- 
neöiweg3 die dee von der großen gei- 
ftigen Bedeutung des Jahres 1848 ver- 
unglimpfen, fondern nur eine gemille 
fpätere Entartung geißeln mollen. 
Beweis dafür fe, mie fhon früher ge- 
meldet, daß er, der Verfaffer, um ber 
falfehen Deutung die Spike abzubre- 
chen, —— her, daß „Der Sturm- 
aeselle “auf ferner Hofbühne aufge 
führt werden dürfe. 

I Der Ichie Gardefhüße. 


Berlin, 22. Dit. Feldmwebelfucins- 
fi vom Gardeihügen = Bataillon ift 
fanft entflafen. Er war der einzige 
noh im Dienft befindlide Garde: 
fchübe, der den Krieg von 1870—71 
mitgemadht hatte. Bei Gt. Privat, 
bet Sedan und vor Paris war er als 
Gardefhüte im heftigiten Feuer gewes 
fen. In den legten Jahren wurden 
bei Paraden fremde Fürftlichkeiten 
ftet3 auf den Helden von St. Privat 
aufmerfjam gemadt, und in Berlin 
fannte fajt jedes Kind „den alten Ku— 
cyinski.“ 

Für Deutihland’s Lorfämpfer 

Frankfurt a. M., 22. Oft. Auf dem 
Baulsplage murde in feierlicher Weife 
ein Denfmal für die Borkämpfer 
deutjcher Einheit enthüllt. it das 
Denfmal in Anbetracht ded großen Ge- 
danfens, den es verherrlichen ſollte, 
nur ein beſcheidenes, ſo vollzog ſich doch 
die Weihe ſelbſt in ungemein feierlicher 
Weiſe. Dieſelbe wurde noch dadurch 
erhöht, daß einer dieſer Vorkämpfer, 
der greiſe Dichter und Literaturfor— 
ſcher Wilhelm Jordan, im Rollſtuhle 
der Feier beiwohnte. 

Mormo'e miffionäare thaätia 

Dresden, 22. Okt. Es tauchen 
wieder an zahlreichen Orten Deuifch- 
lands Mormonen = Miflionäre auf, 
um Brofelgten zu machen. Namentlich 
in Sadıjfen entfalten fie eine rege Thä- 
tigfeit, obwohl ihnen die Polizei, fo» 
weit ſie kann, dasLeben dadurch ſchwer 
zu machen ſucht, daß ſie alle polizeili— 
chen Vorſchriften ihnen gegenüber auf 
das Strengſte zur Anwendung bringt. 


Stiftung des atſers fürGottſchau 


Leipzig, 22. Okt. Der Kaiſer hat 
dem verdienten Literarhiſtoriker und 
Dichter Rudolf v. Gottſchall anläßlich 
ſeines kürzlichen achtzigen Geburts— 
tages eine Jahresrente von 2000 Mark 
aus ſeiner Privatſchatulle gewährt. 


Amerttaner ſtirbt ptötz ich. 


Budapeſt, Ungarn, 22. Okt. Der 


Peſter „Hirlap“ theilt mit, daß Ka— 


pitän Beaſe, ein Amerikaner, während 
er in Ungarn reiſte, zu Zamobor todt 
umfiel. Er hatte ſoeben das Grab 
ſeiner Tochter beſucht, welche vor 
fünf Jahren in Zamobor geſtorben 
war. 
Erfolarreiches Stu 


Wien, 22. Okt. Max Halbes Drama 
„Der Strom“ ging hier mit großem 
Erfolg über die Bretter. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Seattle, Waib.: Dig (Bundes-Transporticrif) 
von Manila. 


Songtong: Hongkong Maru von San Franzisto; 
Atdentan von Victoria, B. K.; Shawmut von Tas 
coma, Waib. k 
Liverpool: Wehterniand von Philadelphia; Ronzs 
dic von Vortland, Me. 
Glasgow: Mongolian von New Vort. 
Havre: La Savoie don New Vort. 
— Vancouder, von on nad) Reapel und 
ua. 3 


— — — 


Beherzjigenswerth. 


Eine Bahns und eine Straßenbahnaefel- 
ihaft von einer Koronersju:y gerüut. 
Die Koronerdjury, welche heute ben 

Ssnqueit über den Tod von W. Witt: 

ıer abhielt, gab den Wahrjprud ab, 

daß diejer den Verlegungen erlag, bie 
er am 30. September infolge eines Zu— 
fammenftoßes eines Straßenbahn 
magend ber Chicago onjolidated 

Railway Company mit einem Perfo- 

nenzuge der Wiskonfin-Zentralbahn 

auf der 52. Avenue = Kreuzung erlitten 
hatte, und fuhr dann fort: „Wir, bie 

Sury, rügen die Wizfonjin = Zentral: 

und die $linois = Zentral-Bahngefell- 

Tchaft, weil fie die Kreuzung nicht ge= 

hörig durch Barrieren gefhüst hatten, 

und die Wiskonſin-Zentral-Bahnge— 
ſellſchaft, weil ſie die ſtädtiſchen Ver— 
ordnungen, welche die Geſchwindigkeit 
der Züge in der Stadt regeln, übertre— 
ten hat. Wir rügen ferner die Chicago 

Conſolidated Railway, weil ſie Cars 

im Betriebe hat, deren Bremsvorrich— 

tungen mangelhaft ſind.“ 

Motorführer John Gibney, der 
ſelbſt ſchwer verwundet wurde, erſchien, 
die zahlreichen Wunden verbunden, 
zum Inqueſt. Er gab an, daß ſeiner 
Anſicht nach der Unfall verurſacht 
wurde, weil die Bremſen den Dienſt 
verſagten und der Sand, der auf die 
Schienen geleitet werden ſollte, naß 
war. Zeuge erklärte, daß er, als er ein— 
ſah, daß die Bremſen nicht arbeiteten 
und auch der Sand nicht verwendbar 
war, den Verſuch gemacht habe, in vol⸗ 
ler Fahrt über die Kreuzung zu gelan— 
gen. Er hatte die Mitte der Geleiſe er— 
reicht, als der Zuſammenſtoß erfolgte. 

Seines Wiſſens ſei niemals ein 

Flaggenwärter an der Kreuzung po— 
ſtirt geweſen. Auch habe kein War— 
nungslicht gebrannt, und der Lokomo— 
tivführer habe weder mit der Glocke 
noch mittels der Dampfpfeife das Na— 
hen des Zuaes ſignaliſirt. 
Befragt, warum der Schaffner Den— 
nis Enright nicht, wie üblich, ſich 
überzeugt habe, ob die Strecke frei ſei, 
äußerte ſich Gibney dahingehend, daß 
Enright beabſichtigte, der Dienſtvor— 
ſchrift zu genügen, aber abſprang, als 
er einſah, daß der Zuſammenſtoß un— 
vermeidlich ſei. 
William Nutt, ein Paſſagier der 
Car, der ſeiner Verletzungen wegen 
nicht früher vernommen werden konnte, 
ſagte aus, er habe nicht geſehen, daß 
der Motorführer ſich beſondere Mühe 
gegeben hätte, die Car zum Halten zu 
bringen. 

Der fragliche Unfall FToftete außer 

MWhittler noch vier anderen Perfonen 

das Leben, mährend neun PBaffagiere 

verlegt wurden. Weber ben Tod ber 
übrigen Opfer wird fein Inqueſt ab— 
gehalten merden. Der abgegebene 

Mahrfprucd gilt auch für die übrigen 

älle. 


u 


us sem Jrrengericht. 


Ueber den mahren Geifteszujtand 
des ihnen als des Irrſinns verdächtig 
vorgeführten Richard Waller vermoch— 
ten die Geſchworenen heute nicht klar 
zu ſehen und entſcheidend zu urtheilen. 
Der Fall wurde deshalb bis zum näch— 
ſten Samſtag verſchoben. 

Waller war angeblich ein höherer 
Offizier in der engliſchen Armee. Hier 
hat er ſein Leben als Sänger in 
Varietetheatern und als Tanzmeiſter 
gefriſtet. Dabei iſt er angeblich dem 
Alkoholteufel verfallen. Er wird noch 
heute und morgen im Prüfungshoſpi— 
tale auf ſeinen Geiſteszuſtand hin be— 
obachtet werden. 

Malcolm Livingſtone leidet ingeb— 
lich an der Stehlſucht. Obwohl er 
wohlhabend und Eigenthümer einer 
großen Hühnerzucht iſt, ſtiehlt er, wie 
ſelbſt ſeine Frau heute zugab, ſeinen 
Nachbarn die Hühner weg, wann und 
wo er nur kann. 

Livingſtione wurde jedoch nicht für 
eiſeſgeſört ertſzrt. ſondern auf das 
Erſuchen eines ſeiner Logenbrüder auf 
eine kurze Friſt in deſſen Obhut ge— 
ſtellt. 


S cue klagen 


Hilfs-Countyanwalt Anderſon hat 
heute im Kreisgericht gegen die Nach— 
benannten die beigefügten Beträge, an— 
geblich Steuerrückſtände aus dem Jahr 
1901 auf bewegliche Habe, eingeklagt: 
Weſtern Telephone Conſtruction Co., 
8274.94; Wolcott, Webſter Manufac⸗ 
turing Co., $343.65; 9. Byron White, 
$343.65; Walld Bro3., $312.43: DO. 
2. Dlfon & Eo., $343.65; J. E.Win- 
[hip & Eo., $206.21; Nohn Elancy & 
Eo., $343.65; Stenfon Brewing Co., 
$343.65; 5-P.Bagley & E0.,$687.28; 
Bremer & Hoffman Brewing €o., 
$274.94; Home Qumber®o., $1374.56; 
Penn Eoal Eo., $962.22; Tabin & 
Hamler Eo., $218.20; Union Sanb 
Paper Eo., $247.46; Falcon Iron & 
Rail Eo., H374.8. 


Zuspendirt> Ztudenten 


Champaign, 3U., 22. DOM. Die 
Fakultät der „Univerfity of Yillnois“ 
hat 6 der älteren Studenten wegen an» 


geblichen ‚Tuchsprellens („Hazing“) 
einſtweilen ausgeſchloſſen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Hamburg: Patricia von Rew Vork. 


Abacgangen. 
New Vork: Auguſte Viktoria nach Hamburg; La 
Btetagne nach te; Saurention nah Gladgomw; 
‚ nah Kuba und Merito, 
ranzıdlo: Warda nad — Was dale 
nach Loudon; Boſton nach Acapuico. 
St. Michaels, Azoren: Cambroman, von Genua 
und Neapel nah Bolton, 


Eiperan 


fannt gegeben werben. 


Ein ſchlauer Burſche. 
fred Wolf freige ſprochen. — Des Todtſchlags 

ſchuldig. 

Fred Wolf, der „Gasmann“ und der 
Grundeigenthumsagent, welcher am 
Mittwoch vor Kriminalrichter Chyt⸗ 
raus als ſein eigener Sachwalter auf⸗ 
trat, wurde heute von ben Gefchmore- 
nen freigefprochen, ba fie im Zweifel 
maren, ob er oder eine gemwiffe Zeugin 
die Wahrheit fprad. Die Frau be= 
hauptete beftimmt, Wolf mieberzuer- 
fennen, und ber Angeklagte behauptete 
ebenfo fteif und feft, e3 liege eine Ver: 
wechſelung vor. MWolf3 Bitte, den Ge- 
[hmorenen danken zu dürfen, mies ber 
Richter Ihroff ab. Wolf wurde dann 
ins Gefängniß zurüdgebradt, um auf 
jech& andere Anflagen Hin progzeffirt 
zu werden. Wolf betonte por den Ge- 


Ihmworenen, daß er ein Gemerkfchaft- : 


ler, Mitglied der FradhtfahrersUnion, 
fei, jo häufig, daß die Staat3anmalt- 
Ihaft glaubt, der Angeklagte habe oh— 
ne Smeifel damit die Gefchtnorenen 
beeinflußt, wie auch mit derErflärung, 
daß er einft im Irrenhauſe geweſen 
fei. Wolf war fehr geihidt in dem 
DVerhör und Kreugverhör des Zeugen. 
Inden anderen Prozeffen des Bur- 
ſchen werden Gewerkſchaftsmitglieder 
von der Jury ausgeſchloſſen werden. 
Julia Pluzinski vernahm heute ei— 
nen Säugling auf dem Arm, im Ge— 
richtsſaale von Richter Gary den Ge— 
ſchworenenſpruch, laut dem ſie und ihr 
Schwager Janatz Pluzinski des Todt— 
ſchlags ſchuldig ſind. Als der Frau 
das Urtheil bei ihrer Abführung über— 
ſetzt wurde, verfiel ſie in Krämpfe. Sie 
»ußte mit Gewalt entfernt 


Neuverhandlung. In einem Streit 
über das Benutzungsrecht einer hinte— 
ren Veranda ſollen die Angeklagten 
den altersſchwachen Joſef Gapronski 
eine Treppe in demMiethshauſe an der 
Fry Straße, in welchem ſie wohnien, 
hinabgeſtoßen haben. Der Greis brach 
das Genick. Der Vertheidiger verfocht 
die Unfalltheorie. 


— —— —— 
Diele Bewerber. 
5 vildienftprüfung für das Amt des Hilfs» 
bafterio onen abrehalten. 
3u der Sipildienftprüfung für 
das Amt des ftäbtifchen Hilfs-Batte- 
riologen, melche heute abgehalten wur= 


de, hatte fich eine überrafchend große ! 


Anzahl von Bewerbern beiderlei Ge- 
Ichlechtes eingefunden. Solange bie 
den Prüflingen vorgelegten Fragen 
Ach auf die ellenlangen, Tateinifchen 
Namen von einem halben Hundert 
oder mehr Bazillenarten bezogen, ta- 
men bie Antworten wie aus ber Bi- 
ftole gefchofien. Ala e8 dann aber 
galt, fiebenftelige Zahlen zu abbiren, 
oder gegebene Wörter zu buchjtabiren, 
ſo z. B. das Wort „Drachme“, da ha— 
perte es ganz bedeutend, und die Prüf— 
linge ſchwitzten förmlich vor Angſt und 
Seelenqual. Das Ergebniß der Prü— 
fung wird erſt in einigen Tagen be— 
Das Gehalt 
mit welchem der neuzubeſetzende Po— 
= verfnüpft ift, beträgt $1000 das 
ahr. 


Ein Safenherz. 


Un Wafhington Blod. und Halfted 
Str. murbe heute früh, furz na Mit- 
ternacht, Wm. Lemond, Nr. 163 Nord 
Oakley Ape., von einem Wegelagerer 
überfallen, der ihm eine Spielzeugpi- 
itole auf die Bruft jeßte und „Hände 
bo!" fommanbdirte. Lemond, dem der 
Lauf der Waffe fo groß mie ein Has 
nonentohr vorkam, beeilte fi, dem 
Befehl Folge zu leiften. Der Räuber 
erleichterte ihn um $5, nahm ihın jei= 
nen Hut fort, zwang ibn, feine Schuhe 
audzuziehen, eignete fich diefe an ıınd 
befahl ihm dann, in meftlicher Rich- 
tung dabonzulaufen, aber der Poiizei 


nicht Bericht zu erftatten. Lenond Tief, ; 
bis ihm Deteftive McDonald kegeg: | 


nete. Diefem melbete er fein Alben 
teuer. Eine Stunde jpäter befand fich 
der Schnapphahn Hinter Schloß “nd 
Riegel. Der Mitfethäter gab feinen 
Namen ale John Laib an. Er murbe 
heute dem Richter Donle vorgeführt, 
der ihn unter $500 Bürgſchaft ben 
Großgeſchworenen überwies. 
— > — 


zus Dem Wege aefhaff:. 


Eine dänische Dogge lief geftern, 
alle Symptome der Tollmuth befun- 
dend, in die Eingangdhalle de3 Ge 


bäubes Nr. 295 Dft Chicago Abe. und | 


murbe dort bon einem Poliziften ge— 
ftellt. Der Mann ber öffentlichen Si- 
cherheit hatte muthmaßlich fein Schieß⸗ 
eifen nicht loder genug in-der Hüften 
tafche, denn bie gemeingefährliche Be- 
ftie lief an ihm porüber wieder auf die 
Straße hinaus. Von fchnellfühigen 
jungen Leuten verfolgt, die Ziegelftei- 
ne, Blechfannen und andere Wurfge— 
fchoffe nad) ihn fehleuderten, rannte 
das Thier erft füblich die Clarf Str. 
entlang und dann in ba8 Gebäude Nr. 
288 D. Huron Straße, mo e3 einem 
mutbigen Polizif’en Schließlich gelang, 
die Dogge durch einen qgutgezielten 
Schuß zu töbten. 


Das Werter. 


Chicago und Umgegend; Schön und kuhler heute 
Abend und Freitag. Lebhafter Rordweſtwind. 
Altnoid und Indiana: ön und kühler heute 
Nordweſtwind. 
emeinen ſchön heute 
bend — im. öftlichen 


1 beute Übend und freitag, 
ler. ter ee * 
der nd. bon 


erben. ! 
Der Bertheidiger beantragte fofort eine ' 


Gelefenite 


Deutiche Seitung 
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Weſtens. 


15. Jahrgang. — Ro. 251 


Die alle dDeuiſche. 


Polizeibeamter der Zeugen⸗-Fern⸗ 
haltung beſchuldigt. 


Befichungsverjuh fehigefhlagen 


Im Waflerwerfsamt nah einem Grabfcher 
gefucht. — Swei Poiiziften wegen Schrö: 
pfens eines Chineien angeklagt. — Aib- 
tons Anflagen ang:bl.dy haltlos, 


Dem Stabtrathsausfhuß, welcher 
: die Grabfchgefhichten untertucht, wur: 
de heute Mittheilung von einem angeb= 
lichen Verfuch gemacht, einen in Engle= 
‚ wood mohnenden wichtigen Zeugen am 
Erſcheinen zu einerProzeßverhandlung 
zu verhindern. Der Polizeichef wurde 
darüber vernommen. Der Ausſchuß 
verweigerte Auskunft über die Anga— 
ben, welche ihm der Polizeichef ge— 
macht hatte. Eine alte deutſche Frau 
| murbe in der Sache ebenfall3 vernom- 
men. Diefer fol eine Belohnung für 
die Vorenthaltung von Zeugenausfas 
gen in einer Sache, die einen ftädtifchen 

| Beamten betrifft, angeboten worden 
ı ein. 
R Die Geheimpolizeifergeanten Herk 
und Schubert wurden vom Ausſchuß 
dann über Glücsfpiele und das Bud 
machen : befragt, denn der Ausfhuß 
will au dem „inneren Ring“ in der 
Polizei zu Leibe, welcher Erpreffungen 
an Blutgeld vornehmen fell. 

Supt. Nourfe vom Waflerwertsamt 

traf E. J. Davis, Präfident der E. J. 
Davis Mfg. Eo., 21. und Morgan 
Str., und verabredete .mit ihm eine 
Zufammentunft im Wafferwertsamte 
am Samftag Morgen, um momöglic) 
den Infpeftor zu ermitteln, welcher 
bon Davis Beitechung gefordert haben 
of. 
Etwa 250 Angeftellte des Wafler- 
wert3amtes werden an Herrn Davis 
porbeigehen. Diefer glaubt beitimmt, 
‘den Schuldigen wiedererfennen zu fün= 
nen. Die Anfpektoren in dem Bezirf, 
in welchem der Yubdelverfuch vorfiel, 
find nad) der Dapis’syen Perfonalbe- 
fhreibung unfchuldig. 

Dberbaufommilfär Blodi hat Heute 
bei der Zipildienftfommiffion meitere 
Anklagen gegen Supt. Matthew White 
bon der 31. Ward erhoben; neue Fälle, 
in denen White ftädtifche Arbeiter zu 
Privatzweden verwendet haben joll. 

Der Ausfhuh hat vom Bürgermei- 
fter perfönlid.ein Dokument erhalten, 
melches in geheimer Gihung geprüft 
wurde und angeblich Aufſchluß über 
die Bienen und Drohnen in verfchiebe- 
nen jtäbtifhen Verwaltungszweigen 
gibt. Anwalt Brode Davis mird 
mwahrfcheinlich nicht vor nächftenDiens- 

: taq, wenn bie Unterfuchung der Polizei 
beginnt, feinen Poſten als Rechtsbera— 
ther des Ausſchuſſes antreten. 

Anwalt H. M.Aſhton hat Präſident 
Foreman vom Countyrath ſchriftlich 
um eine Unterſuchung der angeblichen 
Grabſchzuſtände in der Countyverwal⸗ 
tung erſucht, und vorläufig folgende 
Beſchuldigungen erhoben: 

Im Grundbuchamt ſind für zwanzig An— 
geſtellte des Beſitztitel-Truſfts, der Chicago 
Title and Truſt Co., auf öffentliche Koſten 
Pulte und andere Bequemlichkeiten vorgeſe— 
hen, zum Nachtheil der unabhängigen Mit— 
bewerber des Truſts. Mit welchem Recht? 


bahnen von dem Sheriff geſtattet? 

Staatsanwalt 
und der Sheriff ihrer Pfliht gemäß *7 
er 


Weshalb unterdrücken der 


die rieſigen Glücksſpiele, welche unter 
Maste von Wettrennen betrieben werden? 

An den EountHyanftalten findLeute für po= 
Litifhe Dienfte angeftellt und leiften gar ei: 
ne oder fehr geringe Arbeit. 

Weshalb müfen Angeftellte des Countys 
drei Monate lang auf ihren Lohn warten 
und werden jo Wucherern in die Hände ges 
trieben? 

Gountyrath3-Präfident yoreman 
erklärte heute, daß die von Herrn Afh- 
ton erhobenen Bejchwerden jo wenig 
greifbarer Natur feien, —einige davon 
jogar direkt läherlih — daß er fi 
nicht bemüßigt fühle, auf fie hin eine 
Unterfugung vom Countyrath zu ber= 
langen. Im Uebrigen fordere er jeden 
Bürger, dem etivas von Grabfchmetho- 
ben in ber Countgverwaltung befannt 
fei, auf, zu ihn zu fommen und ihm 
fein Wiffen mitzutbeilen. Sollten ihm 
Bemeife unterbreitet merben, die ein 
‚ Tolche8 Vorgehen rechifertigten, fo 
; werbe er ein Spezialfomite ernennen, 
um die Anflagen zu unterfuchen. Was 
die Title & Truft Eo. anbelange, fo 
habe der Eountyrath nicht das Recht, 
ihre Angeftellten aus der Amtäftube 
des Neforber3 zu. verbannen. Yeber 
Bürger habe das Recht, dad Dokument 
einzufehen. Wenn Herr Afbton miffe, 
daß cf den Rennbahnen dem Glüd?- 
Tpiel aefröhnt merbe, fo jei es feine 
Pfliht und Schulbiateit ald Bürger, 
beim Sheriff und bei dem Gtaatsan- 
malt Unzeine zu erftatten. Wenn Her: 
Mihten enblih ven gepolfterten“ 
Lrhrliten fpreche, fo fei dies einfach 
lächerlich. Jeder County⸗-Angeſtellte 
müffe für fein Salür eine entfprechen- 
ı de Senenleiftune in Arbeit liefern. 

Baulommiflär Williams mar ob der 
vom Unterfuhungsausfhuß gemadı- 
ten Entbedung, daß 37 Hä 


| 
| 
| 
Weshalb werhen Glüdsjpiele auf Nenn: 


iufer in der 
27. Ward aufgeführt murben, nhne 
baf ein Bauerlaubnißfchein dafür er- 
wirft worden war,burdaus nicht üher- 
tafht. Seiner Angabe nad) mußten 
| er und fein verfloffener Deputyg DO’- 
Shea ſchon feit einiger Zeit um bie 


Ir Angelegenheit und hatten fih aud 


fhon daran gemacht, fie zu unierſu⸗ 


hen, als der Ausfchuß von ihr erfuhr. 
Kommiffär Williams Hat bie betref- 
fenden Häufer tabellarifh zufammen- 
geftellt, und jeiner Aufftellung nad 
find fie an ben folgenden Straßen ge- 
legen: Hirfh Str., Evergreen Avenue, 
Drake Ave., St. Louis Ave, N.Irum- 
bull Ave., Berioyn Une, Bommanv’lle 
Road, Jroing Ave. und Farragut Ape, 


x * * 

Polizeihef O Neil hat Beute die 
Poliziiten Walter Bulis und Sohn 
Yihmaurice von der Bezirfämadhe gn 
der Desplaine® Straße fuspendirt 
und die Anklage gegen fie erhoben, von 
Lin Zoe, dem Befiter einer Opium- 
höhle, 256 Weft Late Str., wöchentlich 
je einen Dollar „Grabfh“ erhoben zu 
haben. Der Chinefe wird vor ber 
Disziplinarbehörde gegen die Blau= 
röde ala Zeuge auftreten. „Ich bes 
treibe eine Opiumbude und bie Boli- 
ziſten Bullis und Figmaurice famen 
in jeder Woche dorthin. Sie ſagten 
mir, daß wenn ich nicht für den Be— 
trieb des Platzes bezahlte, dieſer ge— 
ſchloſſen werden würde. Daher bin 
ich in den letzten drei Monaten jede 
Woche nach der Wache gekommen und 
habe jedem von ihnen einen Dollar ge— 
geben. Sergeant O'Malley ſagte mir 
eines Tages, als ich ihm erzählte, daß 
ich Bullis und Fitzmaurice bezahlte, 
ich ſollte das nicht thun. Ich entgeg- 
nete ihm, daß ſie gedroht hätten, an— 
dernfalls das Lokal zu ſchließen. Ich 
wollte dies nicht ſagen, aber Sergeant 
O'Malley beauftragte mich, dem In— 
ſpektor Mittheilung zu machen.“ Alſo 
lautet die von Loe beſchworene Aus— 
ſage. Loe behauptet ferner, daß die 
Poliziſten die vom Opium Berauſch— 
ten zu zwicken und anbermeitig. zu 
mißhandeln pflegten, und daß er 
Fitzmaurice 85 bezahlen mußte, um 
einen Revolver wiederzubekommen, 
den ber Beamte ihm am 4. Juli abge— 


nommen habe. 


In Schwulitäten. 


Der Schriftleiter einer Fachzeitung verhaftet, 


Charles Prior, der Schriftleiter der 
Handelszeitung „CommercialDigeſts“, 
wurde heute auf Veranlaſſung von 
James MeMillan, dem Präſidenten 
der Bauunternehmerfirma James 
MeMillan & Company, wegen angeb- 
lien Erlangens von Geld unter fal- 
Ihen, Vorfpiegelungen verhaftet, Klä— 
ger behauptet, daß er auf Grund ven 
Anzeigen, die angeblich unbefugtermei- 
je. in der Zeitung erfchienen, foiwie ber 
Angabe, daß die Zeitung 50,000Mbon- 
nenten bat, veranlaßt wurbe, für eite 
Beiprechung feines Gefchäfts in ber 
Spalten ber Zeitung eine riefige 
Summe zu zahlen. 

Mie verlautet, werden morgen jegen 
ben Ungeflagten noch ala Kläger auf: 
treten, die Rubel Manufacturing Co., 
Nr. 102 Wafhington Str.; D. Dun: 
ning Co., Nr. 22 Ranbolph Str., und 
die Union Stationary Co, Nr. 60 
MWafhington Str. 

Detektive Wooldribge behauptet, daß 
er Haftbefehle in Händen habe gegen 
die Anmälte Robert Ehilve, Charles 
Hudfon und Fereberid Prior, die an- 
geblihen Herausgeber ber Zeitung, 
und aegen W. Collingmod, den Her— 
ausgeber de3 Commercial Chronicle, 
ber aleichfall3 der Erlanquna von Gel- 
dern unter falfchen Vorfpiegelungen ° 
angeklagt jei. 


2eihenfund. 


Mm. Bosfer angebl'h an A'foholismus ges 
ftorben. 

Sm Erdgefchoß des Gebäudes Nr. 
729 W. Erie Str. wurde geitern Abend 
ber Sujährige Wm. Boäter entjeelt auf- 
gefunden. Die Leiche wurde nach dem 
Benattungsgeihäft Nr. 621 Grand 
Une. geiharft. Die Bolizei iſt der An— 
jicht, daß Altoholismus den Tod bes 
Dtannes herbeiführte. 

Frau KatharineHagemeyer, 50 Jah⸗ 
re alt, ſtarb geſtern Abend in ihrer 
Wohnung, Nr. 8222 Parnell Ave. Am 
13. Oftober ging der Frau ein Pferd 
durch und ſie wurde am Waſhington 
Boulebard und Peoria Str. von ihrem 
Sitz im Buggh auf das Pflaſter ge— 
ſchleudert. Da die Vermuthung nahe 
liegt, daß ſie an den Folgen des Un—⸗ 
falls ſtarb, wurde der Koroner be— 
nachrichtigt. Die Aerzte, welche ſie be— 
handelten, geben Nierenleiden als To— 
desurſache an. 

Der 50jährige Frank Fahn, ein In— 
ſaſſe der Irrenanſtalt zu Dunning, 
wurde heute in jefnem Betit entſeelt 
aufgefunden. Man muthmaßt, daß er 
einem Herzleiden erlag. Verwandie 
des Verſtorbenen wohnen in Jefferſon 
Park. 


edwer <rfranft. 


S. U. Meoftenney, Nr. 7661 Br 
AUve., einer der älteiten Handlung’ 
'enren der Firma Hibbard, Spe «we 
Bırtlett & Eo., der ald Gef un: 
er-Kandidat bon Richter Carter ©: 
geladen war, brach heute im Krimin: 
gerichtägebäube ohnmächtig zufammen 
Er wurde mittel3 Ambulanz nad) be 
Samariter = Hofpital aefchafft, ma 
fein Zuftand ala bebenklich bezeichnet 
wird. Der Patient ift angeblich herz⸗ 
leivend. Er wohnt in Windfor Part, 


* Der 19jährige Otto Luchen, ber 
am 15. Oktober auf einen rofligen 
Nagel trat, ftarb Heute in feinerWoh- 
nung, Nr. 507 Roscoe Boulevard, an 
Kinnbadentrampf. 
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Die Seife die spart 
Gebraucht fie gerade al3 andere Scife, für das Haus, 
Kühe, Office, Werkftatt, Wälhe, Kraufenzimmer, 


Yad und Toilette. 


Sie iſt mehr als Seife, denn fie 


desinfizirt während lic reinigt, fojtet aber wicht mehr 


Die Ihwarze Galeere. 
| Gerhictfige Erzäßfung. 


(2. Fortfeb'ra.) 

Die Offiziere riefen das legte Wort 
ihres Befehlshabers nach, aber, doch 
mit ziemlich beklemmter Stimme. 
Dann wirbelten die Trommeln, und 
die Truppen zogen zurück von den 
Wällen des Forts Liefkenhoek. 

Der Kommandant blieb aber noch 
zurück, ſtützte ſeufzend die Ellbogen auf 
die Mauerbrüſtung und legte das 
Kinn auf die Hände. So ſtarrte er auf 
die Waſſer und in die Nacht hinaus 
und murmelte: 

„Er hat Recht; es iſt ein leidig 
Ding um dieſen Krieg. Vierzehn Jahre 
flatiert nun wieder das Banner von 
Spanien auf dieſen Wällen und auf 
den Mauern und Thürmen von Ant-⸗ 
werpen; ſind wir aber darum nur 
einen Schritt weiter in der Beſiegung 
dieſes heldenmüthigen, ftarrföpfigen 
Volkes? Welche Männer haben auf 
dieſer winzigen angeſchwemmten Erd— 
icholle gefämpft und geblutet!: Welche 
Männer haben gefämpft-um diejen 
Fleck! Wie leuchtende Sterne glänzen 
durch die Zeiten DieNamen bon. Freund 
und Feind, die Namen Alerander Yars 
nee, Mansfeld, Mondragone, Johan 
nes Bettin von Utrecht, Aldegonde, 
Gianibelli, Johannes Baptifta Plato, 
Barrai, Capifuchi, Dlivera, Paz, La 
Motta, Delmonte und Hundert An 
dere. QIaufend und aber taufend Un 
genannte liegen dort unter dem Sande, 
unter den Fluthen; — mie viele werben 
nod) darin verjinten?“ 

Die Befatung hatte fich längſt zu— 
rüdgezoaen, und man vernahm nichts 
mehr auf dem Wall von Fort Lieffen- 
boef, al3 den Ruf und Schritt der 
Ronden und das Braujen der MWogen 
und des mwiebererwachenden Sturmes2. 

Nochmals umfchritt der Kommans 
dant feine Mauern und fehärfte den 
berboppelten Wachen ein, ja gute Wacht 
zu balten; dann ftieg auch er binab 
und fuchte feine Wohnung auf, mo er 
feine Offiziere, feiner Einladung ge= 
mäß, Alle bereit3 verfammelt fand. 
Kur der Hauptmann Jeronimo fehlte; 
er pflegte immer zu fehlen bei den Ge- 
lagen feiner Kriegägefellen; man ließ 
ibn gewähren, bedauerte ihh und 
fcherzte und lachte über feine Propbe- 
zeiungen. 

Der Alie aber hatte doch Recht! 
Mohl hatten in diefer Sturmnadt der 
fatholiiche König und Friedrich” Spis 
nola von Genua ein mwaderes Schiff 
verloren. Der nädjfte Morgen warf 
die verfohlten Trümmer der „mma= 
colata Eoncezione” an die Dünen bon 
Sübbeveland dem fegerifchen Vol vor 
bie Füße, und die Abendfluth trug 
mehr als eine verftümmelte Leiche mit 
der bHispanifchen Trelbbinde zu ben 
Mauern von Fort Bat3, Die [hlimme 
Borausfegung des Kapitäns Yeronimo 
mar eingetroffen, die Wajlergeufen 
batten den Sieg behalten in dem nächt- 
lichen Gefecht. . 


II. Kapitel. 
An Bord des „Andrea Doria.“ 

Sn die Stadt Antwerpen brachten 
Fiſcher die Botſchaft von dem nächte 
lihen Vorgang und groß war darob, 
je nach der Parteijtellung, der heimliche 
Subel over die laute Wuth ver Be- 
bölferung. 

Auch in der Stadt lief balvigft dur) 


Das Bolt der Name der „jchmarzen. 


Galeere“ und murbe mit mehr ober 


weniger Zuverficht mit dem gefchehenen 


Unbeil in Verbindung aebradt. 

Mer fonrte in jolder Sturmnadt, 
wie die vergangene war, jolde That 
anders gethan haben, als die jchwarze 
Galeere? — 
Auf den Plätzen, in den Gaſſen, in 
den Werkſtätten, in den Kirchen, auf 


dem Rathhauſe und in der Citadelle 


— 


wurde das Wort gehört. Auf den 
Kriegs⸗ und Handelsſchiffen, die am 
Kai, dit an den Häuſern und 
i der Stabt vor Anter lagen, 

eö um. Ueberall, wie gejagt, fah 
ın Beftürzung oder geheimes Frob- 
J auf den Gefichtern. 


nt! 


| 


| 
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ald gewöhnliche Seife. 
Meberall zu Haben 


„Die ſchwarze Galeere! die fchwarze 
Galeere!“ — 

Das war Federigo Spinola, ein 
ebler Genuefer Patrizier, ein unter: 
nehmender Sohn des berühmten Ge- 
jhlechtes jener reichen Pepublit, mel- 
her mit dem König bon Spanien, 
Philipp dem Dritten,. einen Vertrag 
abaejchloffer hatte, für den Dienft der 
fatholifchen Majeftät eine Flotte gegen 
bie nieberländifchen Rebellen auszu- 
rüften und biefelbe in die Norbfee zu 
führen. WUlle Beute, alle Schiffe, 
melche den Ketern abgenommen wur— 
den, waren Eigenthum des Admirals 
Seberigo, und jo fuhr er mit einer be- 
deutenten Anzahl Galeeren und Ga- 
leonen, bemannt mit fechszehnhundert 
fühnen Männern, au von Genua, 
Ichiffte durch die Straße von Gibral: 
tar, umfuhr dag Kap Finisterre, nahm 
im Bufen von Biscaya eine große An= 
zahl verweaener biscayifcher Piraten 
und Kaper in jein Schiffägefolge auf, 
desgleigen eine große Anzahl Dün- 
Tirchner »Freibeuter und erfchien am 11. | 
September 1599 im Hafen von Sluis, 
ivo er Anker warf, und von vo aus 
er jeine Ihätigfeit in dem nordijchen 
Meer begann. 

Zum erjten Mal wurden die Wellen | 
der Nordjee von biefen tomanijehen | 
Auderfahrzeugen gepeitjcht, deren fich 
bis dahin nur die Anwohner des Mit- | 
telländifchen Meeres bedient hatten. 





| 
| 
| 
| 
| 


So fam e3, daß Anfangs die felbit 
tmwaderen, nicht3 fürchtenden ſee— 
ländiichen Schiffeleute den Schreden 
des lnbefannten fühlten, vor diefen | 
italienifchen Galeeren, die gleich — 


| 
fenhaften Wafferfäfern mit hundert 
Auderfüßen die Wogen fchlugen. 

So machte Federigo Spinola An 
fangs ein vortreffliches Gefhäft und 
gewann manch’ reichbeladenes Kauf: 
fahrtetfchiff, manch’ armes Fiſcherboot 
ben Nieberländern ab; bis der erfte 
Schreden von den Lebteren überivun= 
ben war, und fie e8 wagten, den neuen 
Yeinden fühner an den Leib zu gehen. 
Ein zahlreiches Gefchwader fandten 
die Generaljtaaten aus, und in einem 
heißen Gefeht mard nicht nur eine 
große Anzahl der feindlichen Kaper 
vernichtet, jondern jogar auch eine der 
Ihredlichen Galeeren genommen. 

Ym Triumph bradte man das 
merfmwürdige Schiff nach Amfterdam, 
und bier wurde nach diefem Modell ein 
ähnliches Fahrzeug gebaut und mit 
den Fühnjten Herzen und Händen be- 
mannt. Drobend Ihwarz mar feine 
Tarbe und bald genug wurde die — 
ihwarze Galeere den Spaniern und 
dem Admiral Federigo Spinola fchred- 
lid. Die Spekulation des Genuefers 
trug von da an nicht mehr jo gute 
Hrüchte, mie im erjten Anfang. — 

Sp mar die jehivarze Galeere fein 
Geifterfchiff, fein Gefpenfterfchiff, fon- 
dern ein Ding bon Holz und Eifen, 
und feine Bemannung war auch feine 
Geſpenſterſchaar. Wejen von Fleifch 
und Blut Eletterten in den Tauen, rich- 
teten die Segel, luden die Drehbaffen, 
fchlugen die Lunten,auf und enterten 
die feindlichen Schiffe mit dem wilden 
Schrei: 

„Lieber Türk als Pfaff!“ 

Ueber die jchwarze Galeere unter- 
a fih auf den Plägen und in den 

affen der großen Hanbelsjtadt Ant- 
merpen dag Bolf, und jeder Nachbar 
mollte Genaueres mwiffen über das Ge- 
rücht, daß das treffliche Ruderfchiff, 
die unbefledte Empfängnif, geitern 
Nacht durch die Seeländer in die Luft 
gejprengt morden jei. 

‚Dann murbe e3 allmählich wieder 
Abend; ein dichter Nebel ftieg auf von 
ber Schelde und Iegte fich über bie 
ganze Stadt Antwerpen. Die Lichter 
am Kat fehimmerten röthlic) Durch den 
Dunft, feucht träufelte e3 aus dem 
Taumert der Galeone „Andrea Doria,“ 
melche dicht unter den Mauern und 
Häufern am Kai vor Anker lag, und 
auf deren Ded der Kapitano Antonio 
Balani, ein junger Mann von un 
gefähr dreißig Jahren, in feinen Man- 
tel gehüllt, auf und abjchritt; mäh- 
rend die Wellen des FFluffes leije flat: 
chend den Bauch feines Schiffes um- 
jpülten, und von dem Kai und ber 


ei 


Stadt her noch dumpf das Getöfe der 
regen Bepölferung herfummte. 

Eben bielt der Kapitän in feiner 
Wanderung ein, und ftarrte nach den 
Sichtern der Stadt, die über die Mauer 
ſchimmerten, binüber, al3 an jeiner 


rn — — — —— —— — — — 


Seite ſein Leutnant Leone dell Rota, 


ein Jugendfreund aus der Strada 
Giulia, erſchien und ihm die Hand auf 
die Schulter legte: 

„Sp in Gedanten, Antonio?“ 

Der Angeredete blicte fajt erfchredt 
in die Höhe. 

„2, Du bift’3, Leone? Nun, 
bringit Du eine Nachricht von draus 
Ben?“ 

„sa! aber leiver eine jehr jchlechte, 
Sie tft vom Fort Lieffenhoef an den 
Admiral gefommen; die Gefhichte von 
der vorigen Nacht ift wahr. Die 
„smmacolata“ hat der Teufel geholt, 
Schiff und Mannfhaft, Mann und 
Maus. Nur der Kajütenjunge ift bei 
Sort Bats auf einer leeren Waffer- 
tonne lebenbig an das Land geritten. 
Da hat's großen Jubel unter den 
Kebern gegeben, und die feeländifchen 
Weiber — ſchauderhaft häßliche Krea— 
turen, Antonio — haben den Burſchen 
fein ſäuberlich abgetrocknet und ihn — 
mit einem gottverdammten Kompli— 
ment hierher an jeine Erzellenz, den 
Gouverneur, gefhidt. Sie haben ihn 
oben auf der Zitadelle gehabt; na, wir 
werben wohl bald vom Admiral Nad- 
richt erhalten.” 

„Bott gebe es," rief der Kapitän 
des „Andrea Doria,“ unmillig fein 
Ded mit dem Fuß jtampfend. „Leone, 
ich halt’3 nicht mehr aus, hier jo müßig 
vor Unter zu liegen!” 

„Müßig?!“ lachte der Schiffsleut— 
nant. „Nun, beim ſchönen Leib der 
Venus, das wüßte ich doch nicht. Ich 


* 


ſollte denken, wir hätten die Zeit, welche 
wir hier vor Anker liegen, doch nicht | 


ſo ungenutzt verſtreichen laſſen. Corpo 
di Bacco, was für eine ſtolze Erobe— 
rung hab’ ich gemacht an der feiſten 
Signora, dort in der Taverne zum 
Wappen von Alcantara. Ich bitte 
Dich, Antonio.“ 

„Du nimmſt das Leben noch leicht, 
Leone!“ ſagte der Kapitän ſeufzend. 

„Ohime,“ lachte der Leutnant, „faſſe 
Dich doch an Deinen eigenen Buſen, 
Freund, und ſing' mir nicht ſolche 
Phraſen vor. Ah, wende den Blick 
nicht ſo kläglich ſeufzend weg von mir. 
Bitte, ſchau' meinem Finger nach, — 
dort, ſieh', jenes Licht dort über der 
Stadtmauer — in jenem Eckfenſter! 
Folge nur meinem Finger, — ſiehſt Du 
es? Ohe, Antonio, Antonello, Kapi— 
tano, Kapitanino, wer wohnt dort? 
Sag' mir, wer hat jenes Lichtchen an— 
gezündet? Iſt es nicht das ſüßeſte 
Kind, welches dieſes hyperboräiſche 
Land, ich ſollte ſagen, dieſer hyper— 
boräiſche Sumpf, jemals, ſo lange es 
hier regnet, und das iſt ſehr lange, wie 
mir däucht, — hervorgebracht hat? 
He, iſt nicht Antonio Valani, Kapitän 
dieſer guten Galeone „Andrea Doria,“ 
mit Leib und Seele den zwei blauen 
Augen und den blonden Haarflechten 
dieſer bella Fiamminga verfallen?.... 
wiedet ein Seufzer? o Antonio, An— 
tonio, bei unſerer lieben Frau von 
Cythere, Du biſt doch ein gar trüb— 
ſeliger Geſell'!“ 

LER wandte fi der Kapitän 
BB... 

„Ach, laß mich, Leone; — bitte, geh' 
zu Deiner fetten Signora. Ich gebe 
Dir Urlaub für die ganze Nacht bis 
zum erften Hahnenfchrei, daß ich Dich 
und Deinen lofen Mund nur lo& werde 
bom Schiff. Geh’, ich bitte Dich, gehe 
und quäle mich nicht länger durch Dein 
heiteres Geſicht. Wahrhaftig, ich 
gönne Dir das leichte Blut und den 
Iuftigen Lebensmuth; aber nun laß 
aud mir die einfame Stunde, wenn 
Du mein Freund bift. Es fieht müft 
in mir aus!“ 

(Fortjegung folgt.) 
— ——r ——— 
damorrhoiden⸗Heilung garanutirt 


Judende, blinde, blutende, vorſtehende Hä— 
morrhoiden. Apotheler gibt's Geld zurück, 
venn Pazo Ointment verſagt, Euch in 6 bis 
14 Tagen zu heilen. Lot doe 


beſeſſen. 


In der Madrider Epoca veröffent⸗ 
licht der Geſchichtsforſcher Perez de 
Guzman eine Zuſammenſtellung der 
Koſtbarkeiten, die einſt der ſpaniſchen 
Krone gehörten. Selten oder nie hat 
ein Königshaus ſo viele Kleinodien 
Ein ganzes Muſeum hätte 
man mit dieſen, ſich meiſt durch präch— 
tige künſtleriſche Bearbeitung noch 
auszeichnenden Reichthümern füllen 
können. Es befanden ſich darunter 
Stücke, deren materieller Werth über— 
haupt gar nicht abgeſchätzt werden 
konnte. Als Fernando VII. nach 
Spanien zurückkehrte, um nach dem 
ſpaniſchen Unabhängigkeitskrieg wieder 
den Thron einzunehmen, fand er von 
all dieſen Herrlichteiten auch rein gar 
nichts mehr vor. Alles war ver— 
ſchwunden! Die kurze Regierung 
Joſephs J. Bonaparie hatte ausge— 
reicht, um dies fertig zu bringen. Man 
follte nun fagen, daß ſich die Eroberer 
mit folder Beute in Händen im Ue— 
berihuh; befunden haben müßten. In 
dei weit gefehlt! Sofeph felbit Tchreibt 
in feinen Wemoiren in diefer Bezie- 
bung: „Man lebt vom Raub; aber al- 
e3 was man hier vaubt, muß früher 
oder fpäter mit franzöfiihen Blut be- 
zahlt werden. Weber die Xruppen 
noch meine Beamten werben bezahlt. 
Gerade heute bin ich wieder genöthigt 
geweien, gemeihte Gefäße meiner eige- 
nen Kapelle zu veräußern, um ben 
Zruppen Brot zu verjchaffen. Wo- 
mit wollen wir e8 morgen bezahlen? 
Ych weiß es in diefem Augenblid felbit 
nod nicht. Die Truppen find aufer- 
dem jeit at Monaten ohne Kleidung 
und Sold. Ych mußte den Lieferan- 
ten, um fie zu weiteren Qebensmittel- 
fendungen zu veranlaffen, die Werth- 
gegenftände, die noch im Madrider Pa— 
laft waren, verpfänden. ch erhal- 
te auf diefe Weile noch Lebensmittel 
für 14 Tage.” Und in einer anderen 
Note Heiht es: „Ich bin vom größten 
Elend umgeben. Gelbjt meine höchit- 
gejtellten Dffiziere fönnen nicht ein— 
mal Feuer in ihren Wohnungen an 
zünden. ‘ch habe ihnen alles gegeben; 
ich habe alles verjegt. Ich ſelbſt be— 
finde mich in einer fürchterlichen Lage. 
sch habe in Paris Sachen für eine 
Million und in Madrid die wenigen 
en die mir noch blieben, ver- 

ebt.“ 

Man kann fi) denten, daß die 
Hranzofen, bevor fie felbft in folche 
Lage gerietden, mit allem aufräum= 
ten, was fie borgefunden hatten. 
„Jene Regierung ift,“ fagt der Heral- 
do, „ein fortgejegtes Rauben gemefen, 
nicht nur was die ftaatlichen und bie 
Krongüter, fondern aud) mas bie 
privaten anbelangt. Damal& verloren 
auh die Häuferr Medina-Eeli und 
Villahermofa u. a. ihr herrliches Gold— 
geichirr und die foftbaren hiitorifchen 
Schmudgegenjtände, die ihre Vorfah- 
ten angelammelt hatten.” Murat 
verließ jein Quartier im föniglichen 
Palaſt mit 220 Karren, die mit Beute 
beladen waren. Savary, der ihn bis 
zur Antunft des Königs Joſeph ab— 
löfte, nahın den Reft. Goldfmith er- 
zählt in jeinem Buch „Ihe:Stftorn of 
the Cabinei of} Bonapattekrii),Uinter 
anderm Gejchmeide von hahery Werth, 
das dem General Savary. in, Madrid 
anvertraut war, befand fich auch Die 
Krone Etruriend. Der ehrenmerthe 
General fieß fie auseinandernehmen 
und aus den berrliden Brillanten, 
aus denen fie beitand, einen Hals— 
Ihmud für feine Gattin anfertigen. 
Diefe beging Darauf die Unklugheit, 
fih mit fo ausgefucht föltlichen Yume- 
len am Hof der Kaiſerin Joſephine 
zu brüften, worauf Napoleon, fobald 
er ihre Herkunft erfahren, die Heraus- 
gabe erzwang, allerdings nicht, um fie 
dem richtigen Eigenthümer zurücdzu= 
geben, jondern um fie feiner Schwäges 
rin, der Königin von Holland, zu 
ſchenken und ſich auf dieſe koſtenloſe 
Weiſe als den freigebigen Kavalier 
aufzuſpielen.“ Uebrigens hat auch 
Murat wenig von ſeinem Raub gehabt; 
bald danach wurde er bekanntlich in 
Neapel erſchoſſen. Thatſache iſt, daß 
Spanien damals am Ende des 18. 
Jahrhunderts einen ungeheuren Schatz 
unwiederbringlich verloren hat. Wenn 
man bedenkt, daß der Verluſt der Ko— 
lonien am Schluß des 19. Jahrhun— 
derts womöglich noch ſchmerzlicher 
war, ſo muß man geſtehen, daß die 
Jahrhundertwenden dem Lande nicht 
gerade Glück gebracht haben. 


Die Ermordung eines rufſſiſchen 
Edelmannes. 


Ueber den Mord an dem ruſſiſchen 
Edelmann Tomaſchewski in Wilna 
ſchreibt ein Petersburger Korreſpon— 
dent: Die Mörder des Tomaſchewski 
haben in Wilna ein volles Geſtändniß 
ihrer Schuld abgelegt, das eine Er— 


gänzung zu den in die Preſſe gedrun- 


genen Mittheilungen über dieſe furcht— 
bare Mordaffäre bildet. Der Erzäh— 
lung des Romuald Maſetzki nach war 
er am 30. Auguſt in dem Hotel erſchie— 
nen, in welchem Tomaſchewski abge— 
ſtiegen war, und lud ihn ein, zu ihm 
zu kommen, um ſich mit Guldin, einem 


geſellſchaft, auszuſprechen. Toma— 
ſchewski leiſtete dieſer Aufforderung 
Folge und entfernte ſich mit Maletzki 
zuſammen aus dem Hotel. Kaum hatte 
Tomaſchewski jedoch die Schwelle der 
Wohnung des Maletzki überſchritten, 
als Winkler und Dankſcha hervorkra— 
ten und Tomaſchewski zu erwürgen 
verſuchten. Das ſchnelle Handeln ſei— 
ner Kumpane verblüffte Maletzki der— 
art, daß er anfangs dem ſich entſpin— 
nenden Kampfe ruhig zuſah. Erſt als 
ihm ſeine Genoſſen zuriefen: Nun, 
Du altes Weib!“ da erfaßte Maletzki 
eine förmliche Wuth, und er ftürzte ſich 
auf ſein Opfer, deſſen Tod ſie gemein— 
ſam beſchloſſen hatten, um ihm das 
Geld, das er ſtets in größeren Zum— 
men bei ſich trug, abzunehmen. Wäh— 
rend des Würgens durch Maſetzki er— 
kannte ihn Tomaſchewski und rief ihm 
lächelnd zu: „Alſo auch Du biſt dabei, 
was habe ich denn Dir gethan?“ Nach⸗ 
dem Tomaſchewski das Bewußtſein 
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tehheinden f. 
x mw’th b. zu 1.50 
eiivas beihmußt vom 
bantiren, Ausw.25e 


Damen: $uits, Conts, elc. 


Ahr könnt wenigftens no ein Drittel mehr zu dieſen Preiſen redhnen, ehe 
Ahr den wahren Werth dieſer Kleidungsſtüde, die in dieſer ſpeziellen Frei⸗ 
tags⸗Offerte eingeſchloſſen ſind, erkennt — dieſelben ſind in jeder Hinſicht 
perfekt paſſend und ſehr niedrig 


wünſchens werth — modern, gut gemacht, 
im Vreis. 


Muſter Suits für Damen, meiitent 36 Größen, 
alle bübjchen Mufter diefer Saifon, elegant ge: 
füttert und ausgeitattet, 


mollene 
Freitag 


Stoffe, 


Moderne lange Sfirt Blujen Euits für De: 
aus ganzmwollenen 
und fan Mifhungen gemacht, , & 
Serchftsffarben, mit guter Oualität Satin gefüt: 
tert, Stirts jind zu den Yadet3 paiiend befent, 
T und 9 Gore Kilt Bottom, einige gefüttert, 
volle Auswahl von Größen, Aus 

wahl zu 814.98 und : 

Promenadenröde für Damen, aus guter Ouäli- 
töt mollenem Melton:Tud u du 
gran, fFlare Bottom, eingefekter Plait-Rüden, 


nie, 


alle Längen, morgen, 
ſpeziell 


Ganzivollene Melton Promenadenröde für De: 
men, in dunkelgrau und ſchwarz, nach den neue⸗ 
ſten Moden gemacht mit Kilt Plait, ſchneider⸗ 
gemachte Bound Seams, 
Längen und Taillenmaße, 


$4.56 toften, fyreitag 


Sanzwollene Beaver Iadett für Damen, 
Por:Rüden, neue Mufter Aermel, 
Manfchetten, 8 — 
Grbhen 8 bis 53.98 


genlos, 
turned:up 
Futter gefüttert, 
42, Auswahl zu 


20 ganzwöllene Kerjep:adcts für Damen, im 
ihmwarz;, Caftor und lobfarbig, einige mit Satin 
7.50, QAuswabl, 

um ® Uhr Pormittags 
Bluſh Gapes für Damen, aus Salt's Engliſh Cruſh Pluſh gemacht, Ara⸗ 


den und Front ſind mit Thibert-Velz beſetzt, gute Qual. Futter, volle 
werden immer zu 8.50 verkauft, 


gefüttert, werth bis 


Auswahl von Größen, 


Plaid-⸗Kleider für Mädchen, 


81.0 Sorte, zu 


Größen 32 bis 44, reguläre 50c Sorte — um 9 


Glace-Handſchuhe 


Zu etwa einem Viertel ihres Werthes. 
Freitag der Reft unſeres Einkaufs des Tas 
eines Smporteurs Kleiner Partien von Mas 

irtc, Mewport, YFownes’ und Garleton Damens 


ver 
ar 


jeſtic 
Handichuhen, in allen neuen Herbſtſchattirungen, 
Woerthe —Auswahl nur 

Schwarze reinwollene Caſhmerehandſchuhe 19€ 
Syywarze fließgefütterte Jerſeyhandſchuhe 

für Damen, fpeziel, nur 10€ 
bı3 6 Jahre 

feine Doppelte ſächſiſche Wolle Kinder-Mittens, 


alle rein und perfelt, 81.50 und $2.00: 486 
für Damen, morgen................. 

Doppelte Mittens für Kinder, Größen 1 6€ 
tancy Rüdjeite, alle Farben, morgen, 15c 


Unterzeng. 


Die zuperläffige Sorte ift nicht theuer am 
Freitag’ — bier ift der Beweis. 
Fleeced geripyte wollene Fanch geſtreifte Män⸗ 
ME merbentden, alie Größen, pojitive 7c ı. 39€ 
J $i-Werthe, Auswahl morgen nur 
M Doppelbrüitige Gamelshaares und naturmollene 
J Männerhemden, dazu — Sofen mit de 
peltem Siß, alle Größen — fpezie 
für Freitag 8! c 
MännerzUnterzeug, die gebrochenen Partien bon 
einem groben Wholefalehaus, einfhliehend elle 
Sorten, zu weniger als dem halben Preis, Aus⸗ 
wahl Freitag zu 31. 49 und abwärts 25C 
bis auf 69e, 59e, 48e, 3de und.... 
Feine wollene Damenleibchen, Beinkle:der und 
Trrcots, roja, blau, weiß, ſchwarz und 79€ 
naturfarben, jollten #1.25 fein, Freitag.. 
Schwer gerippte Cotton Dantenleibhen 1. 19€ 
Beinkleider, Wertbe bis zu 39, morgen. 
Schwer gerippte KorfetzCovers für Damen, mit 
Spitze bejeßt, wertb bis zu 89, Aus- 19€ 
wahl 48e, Z5e und 
Schwarzes Merino Unterzgeug für Kinder, alle 
Größen, jonit immer für 296 verkauft, i ce 
motgen zu...... e he Eh 


Bänder. 


Falls Euer Bedarf auf die Neige gehbt, bier iſt 
eine Gelegenheit für ud. 

Eine elegante Schauftellung ganzfeidener Plaid- 
Pänder, für Putzſachen- und Hals trach ten⸗Ge⸗ 
brauch, anderswo fir 25c verkauft, 16€ 
Freitag, 

Ganzſeid. Satin- und Gros Grain-Band, heile 
Farben, einjchließend jhmarz, 24 Zoll 6°€ 
hreit, mwertb voll 10cc, Freitag, Yard.... 4 

Ganzſeid. Louiſine Taffeta-Bänder, in allen 
neueſten Schattirungen, 6 Zoll breit, und ein— 
fache und ſchwarze Satin Taffeta-Bän— 19€ 
der, speziell zu 

Ganzjeidene Band Reiter, 1_bis 2 Zoll ic 
breit, Längen bi 3 %d8., iyreitag, Vd.. 


Kleider verfAjleudert 


Das Lager ven Reine, Shapiro K Go. 

weniger als der Hälfte des wirfiichen 

Werthes gekauft. 

Ganzimcllene Männer: Anzüge, ans bunfelfarbi: 
ven, farriptenr en 325 
Resnet, Shapiro Co.'s Preis — 
80.00, ſpeziell . —D—— 8 .75 
Geſtreifte Cheviot-Hoſen für Manner, alle Grö: 
ven, 32 5i5 42, Resnel, Shapiro £98c 
Co.'s Preis $1.75, Yreitag 


au 


—“ 


verloren hatte, holten dieKumpane eine 
Prawatzſpritze herbei und injizirten ih— 
rem Opfer Turare (Pfeilgift). Aber 
auch nach der vollzogenen Einſprigß— 
ung glaubien ſich die Mörder noch nicht 
ſicher, ſondern würgten die Leiche mit 
einer Drahtſchlinge, um ſie hierauf im 
einen Korb zu verpacken und nach dem 
Bahnhof zu ſchaffen. 

Dankſcha mußte die Aufgabe des 
ſonderbaren Frachtgutes nach Moskau 
allein beſorgen, da Maletzki ſehr bald 
vom Fuhrwerk, das den Korb zum 
Bahnhof führte, abſtieg, um mehrere 
Bekannie zum Kartenſpielen abzuho— 
len. In demſelben Zimmer, in wel⸗ 
chem vor wenigen Stunden ein furcht⸗ 
bares Verbrechen verübt worden war, 
ſetzten ſich die Gäſte nichtsahnend zum 
Rartenfpielen nieder; aber es vollte 
nicht recht gehen, und das Spiel wurde 


I nach zwei Stunden abgebrochen, meil 
| die Mörder zu unaufmerffam maren. 
In den Taſchen Tomaſchewskis hat⸗ 


en die Mörder 2000 Rubel baresGeld 


i und für 10,000 Rubel Merthpapiere 
— ee ' gefunden, die auf den Namen lauteten. 


In das Baargeld theilten ſich die Mör- 
der, imogegen fie die Werthpapiere in 
die Milia warfen. Der Hauptfdul- 
dDige an dem furchtbaren Verbrechen, 


ı Malepfi, verfucht die ganze Schuld 


auf fich zu nehmen und die übrigen 


| Iheilnehmer nah Möglichkeit weißzu⸗ 


brennen. Von den Theilnehmern ſind 
alle bis auf Winkler verhaftet, der ins 
Ausland geflohen ſein ſoll. Die ganze 
Mordthat hat ſogar in ruſſiſchen Krei⸗ 
ſen aus dem Grunde ein gewiſſes Auf⸗ 
ſehen erregt, weil alle drei Mörder den 
gebildeten Klaſſen angehören und Uni— 
verfitätsbildung genoflen haben. 

— MWörtli) genommen. -- Er: 
Nanu, Schatz, was feh’ ih?! Schon 
‚wieder einen neuen Hut? -—-- Gie: 
Aber Männchen, haft Du mir nicht 
einft verfprochen, mich jeberzeit beftens 
zu behüten? 


Alter 4 6iß 14 Nahre, 


1009 fchwere Fylannelette Waifts Für Damen, Yo und rein, 
orm 


State nd Madison Sts. 


"56.98 


Venetians 


Gheviot3, 1 
hübſchen 


in 


emacht, in dunlel⸗ 


Flare Bottom, alle 
ſollten 2.98 


fra: 
mit 


mit guter Cualität 


Zabrit: Reiter. 


Ehamis 1 
Weet..... 122€ 
58 Seldeitemis 

at 
Freitag *980 
— —— 
Hr 198 


Ber Berkauf weiker Seide. 


wird Freitag fortgejeht — imieder jene munderbar niedrigen 2 
Breife, welche Chicagoer Kunden in Erftaunen fegen und fie 
peranlajjen, ihre Einkäufe Hier zu machen. 

50c reinjeid. 32301. weike und Cream China Seide 

75 _veinfeid. weißes und Gream. Wajdh-Taffeta 3 
75 reinjeid. ertra fchiwere 273öll. waſchb. China Seide. .48c : 
3öc_teinjeid, 30301. wafchbare China J 1 
75c reinjeid. volle 243511. Grepe de Ehine, jehr jhiwer........49e 2 
75e reinjeid. 22351. weiße und Gream Satin Brocades....4Be 
50c reinjeid. weiße Corded Seide, allerbefte Dualität.... 


Bleider- 


‚500 Stüde Doppelöreite fchott. Plaids, gute helle Schats 
tirungen, with. 124€ — Freitag, jpeziell per Yard 
Schwere graue fyriege Sirtings und fanch fchottijche 
Suitings, die 3öc-Dualitäten, per Yard zu 
Reinmoll. Novelty Tchott. Suitings, in den neuen rothen, 


blauen, braunen, grünen und grauen Mifchungen — 
überall verauft für 50c— Freitag, per Yard nur 


Stoffe- Bargains. 
4:C 
19e 


Schwere Suitings und Cloths. 


Noch 10 Kiften für den Tyreitags-PVertauf— eine fhmwere rein- 
wol. Broadeloths, Venetians, Kerjeys, Cheviot?, Sturm:Sers |} 
ge, Plaid Bad Golfings, Granite Cloth$ etc., in allen Schat: 
tirungen, von 14 bis zu 8 Ward Längen — Qualitäten, die von | 


dem Stüd zu 7öc, $1.00, $1.50 und $2.00 die Yard verkauft 


reguläre 


Herhmarkvolle Fukwaaren 


Am Freitag haben wir zum Verkauf das ganze 
Lager von garnirten 
8 Hüten von einem gro⸗ 
hen PBuhmaarengeichäft 
an Michigan Avenue, 
welches dieſelben raſch 
abzujeßen wünſchte u. 
unjere Offerte begierig 
afgeptirte, fo niedrig 
fie aud war. Jeder 
Hut ift eine Pradt. 
FF An Mufter, 
9 inGefhmad u. 
Schönheit jind 
fie unüber⸗ 
trefflih außer 
Ihr bezahlt 
mebr wie noch 
mal bald foniel als 
wir am Freitag ver» 
fangen, Eeid prompt, 
denn die Partie wird 
Schiwerlih fir den gans 
zen Tag ausreichen, jo grok find „:7» ! 
die Wertbe, Auswahl zu 86.98 * F q 
und abwärts bis om * 
Ein Tiſch voller Filz Dreb-Formen, 
tirte Partie werth dis zu 81.00. Aus 
wahl Freitag zu 
Feine Scratch Filz Dreß-Formen, eine 
fpezielle Bartie nur für morgen, Uusio.. 
Hüoſche ſchwarze Brüſte, ſpeziell 
ßon— ſind ſehr begehrt 
StranfensFedern Fi a She 
Sitte. Sier it eine Gelegenheit modern zu fein 
und auf billige Weile, da wir eines Nobberß 
Lager zu-beinabe der Hälfte des Werthes erftaits 
den. Entweder Plums oder Tips, in fhwarz und 
weiß, Auswahl zu 89.98 und 
abwärts biß auf 


Süte frei garnirt. 


eine jors 


0c 


Spiken, Slickereien 


506. Stlüite weiße, Cream "md Mrabe Benije 
Applique, werth aufwärts. bis 5%, zu, 10€ 
Nard, 39e, 2De, 1de und 


Eine Mufter- Partie f[hwarge» und weiber jeides 
ner Ghantilly-Spiken, von 4 bit 8 Zoll breit, 
Qualitäten mwertb bis 30, freitag, 10€ 
Dard, 2Ie, Do mid. een ». 

etwa 


Verſchiedene Muſter waſchbarer Spitzen, 
5009 Yarde im Ganzen, außergewöhnlich 1!e 
billig; an, Yard, Be, Ze md... 2 
Eine weitere Sendung von Fabrikanten Muſter- 
Etiderei:Streifen, feine Gambdric-Moaren, bon 
3 bis 8 Boll breit, — gute Werthe. 
ide, 1S5e, 10e, 620 3c 


27: und Közöll. beftidte Skirtings, fcalloped um 
Lohlgeiäumt, gewöhnlid aufwärts bis %1.25 
merth, Freitag, Yard, 7Be, c, 59e 


Blankets 


und Conıforter® find zu niedrigeren Preiſen 
martirt, als gleihe Qualitäten in dDiejem Jabr. 


11:4 ganzwoll. Galifornta Betten: Planterts (Aus: 
ihuß), lobfarbig und grau, ge: 

wöhnlih 0.00, Hreifag, Baar..... 

11-4 Woopdftod und Sylocen gemifchte Betten: 
inter, in weiß und grau, freitag, 98c 
das Paar 


Siameflihe Berihterftattuna. 

Bet Gelegenheit des Kaiferbefuched 
in Wien hat ein Theil der Preffe fih 
in betaillirten Berichten über gleichgil- 
tige Einzelheiten und in geradezu lä- 
cherlicher Devotion herborgeihan. Die 
Wiener Allgemeine Zeitung verfpottet 
alle, die’3 angeht, in amüfanter Weife. 
Sie jchreibt: „Der König von Birma 
bat dem König von Siam in befjen 
Refidenz zu Bangfof einen Beſuch ab- 
gejtattet. Das führende Bangfofer 
$ournal hat feinen ausfchlieplih für 
die feineren Sachen engagirten Repor=- 
ter (Spezialift für befjere Beohadh- 
tung ) mit der Berichterftattung über 
dieje Entrepue betraut und mweik, bant 
jenem Mitarbeiter, nun höchſt pikante 
Details über das Beiſammenſein der 
beiden Herrſcher zu melden. Da dieſer 
Bericht ſehr intereſſante Streiflichter 
auf das Leben in monarchiſchen Krei— 
ſen überhaupt wirft, ſei er hier aus— 
zugsweiſe wiedergegeben: „Während 
der ganzen Fahrt ins Schloß ſaß der 


König von Birma rechts neben unſe— 
rem König, während dieſer gleichzeitig 


links neben ſeinem hohen Gaſt ſaß. 
Man bemerkte wiederholt, wie die bei— 
den Fürſtlichkeiten mit einander kon⸗ 
verſirten, wobei immer einer nach dem 
anderen, höchſt ſelten beide auf einmal 
ſprachen. Leute, die ganz vorn im 
Spalier ſtanden, bemerkten, daß ſich 
der König von Birma (es war um 12 
Uhr und 23 Minuten) ſchneuzte, wobei 
er ſich eines Taſchentuches bediente. Es 
regnete, und da die Monarchen im of⸗ 
fenen Wagen fuhren, wurden ſie, wie 
ich Sie aufs beſtimmteſte verſichern 
kann, naß. Ueber die Niederſchlags⸗ 
menge auf dem Czalo unſeres erhabe— 
nen Gaſtes konnte ich leider nichts Ge— 
naues in Erfahrung bringen. 

Höchſt intereſſant benimmt ſich un—⸗ 
ſer königlicher Gaſt beim Speiſen. 
Seine Kaubewegungen ſind von einer 
entzückenden Regelmäßigkeit, und die 
Art, wie er ſich Speiſereſte mit der 
Serviette aus dem Schnurrbart wiſcht, 


I Für Sudetfutter, Vaed-ooescuneonenneeee. 


| 45e:-Qualität, morgen, Yard 


werden. Alle fommen auf den Refter:Tifh, Hauptsjzlorr, 


Zu gerade 5 der regulären PBreije, 


Rleider-Eutterftoffe. 


Befte Qualität uttersCambrich und 1000 Yards % 

ſchwarzes Serim Zwiſchenfutter, von 9 bis 1 

10 Uhr Vormittags, Yard c 

6022 Vards N⸗zöll. ſchwarze Moire Belour, ge⸗ 

eignet für Drop Skirts, Waiſts oder Jacetfuͤt⸗ 

ter, der gewöhnliche Retailpreis von 

dieſem Stoff iſt Be, ſpeziell nur für lae 

Freitag, Vard 

30⸗ zöll. importettes Gloria Tuch, nur ſchwarz, 
tainich Dve und permanenter Finiſh, 33c 


29 


36⸗ zöll. ſchwarzes mwollenes Filz⸗Padding, 


Veinen, Weihwaaren 


| Refter von vollftändig gebleichtem TafelsLinnen B 


(WFibrifrefter), 58 Zoll breit, 2-3 Yards — Ic 
lang, Ausw., jedes, Sde, 73e ımd.... Dt 


4: und 3:Größe bafde Dad. Partien aebleihte WS 
und ungebieichte Servietten, beite irifche und 
deutiche SFabrifate, per halbes Dupkend, 
DO8Sc, 7Be, 59, 83de und 


18x 18⸗ zöll. reinleinene filbergebleichte tmitirte MI 
hohlgeſäumte Servietten, ſind gewöhn— 12 J c —* 
lich 20c, zu ar 
Fabrilreſter, weiße betupfte Swiß, 
Ipeyiell, die Yard N 
35-200 mweihes Garbinen:Stiß, mit farse © Ie * 
bigen Punkten, nur Freitag, Yard 2 N 
Volle Größe roja und blaue und gefnüpfte bes 
franfte Pettdeden, die $1.%5: Sorte, 20 


Probenttüde don gebleichtem und ungebleichtem 
Tafel-Linnen für Servietten ete,, um 

9 Uhr Vorm., Auswahl zu 

36:3öll. Gardinen:Scrim, Freitag um 

8:50 Uhr Vorm., zu, die Yard 


Zlanelle. 


Die Hugen Damen tverbden biefe Freitag: Par: PR 
gain! zu würdigen mwijjen. (Zweiter Floor.) 


10,000 Yards feine ganziwollene franz. fylanclle, 
in bfauen, lobfarbigen, braunen, grünen, rotben, 
rofa, Did NRoie, grauen, Turquoife, Batieüder: 
Farben und fchivarz, alle neu, frifh und.nerfeft Ri 
und werden underäino zu 50 verfauft, 29€ J 
Freitag, Yard 4 J 
Nzöll. Cream weiher ſächſiſcher Wolle⸗Flanell, F 
reguläre 1% Qualität, Freitag, 1000 bie f 


Yards, 3u, 9 

Ganzwoll. ſcharlachrother Twill-Flanell, 10e — 
voll wertb 22, morgen — 
Outing-Flanelle, die beſten Muſter dieſer Sai⸗-J 
ſon, in dunklen und hellen Farben, zu, 
Yard, Be, Se und 3 
Ungebleihter Gantonz und meiher Shaler:ijla: N 
nel, & lange 2000 Yards vorbalten, 

au, 

Yard breiter wollener Eiderboiwnsiylanell, in 
rotb und rofa, 5% Dualität, Freitag, 25€ f 
Yard r o 


Weshalb fih nicht die außergewöhnlihen Bar: 
gain:Dfferten am freitag zu Rute machen? 


Dici Kid-Schube für Damen, eine elegante neue 
Partie, mit mittelfhweren und jchweren Gobh- 
len, Batentleder:Spigen, alle i 

wirflihe 2.00 Werthe, Freitag 


Spring:Haden Schuh: für Mädden, aus Don- kE 
nn rn —— ———— ale © 
röhen, foiten im etail gewöhnlich 

$1.25, morgen nur 89 


bleiben jevem unvergeßlich, der das 
Glück hatte, dies einmal mit anſehen 
zu dürfen. Beim Aufknacken einer 
Nuß hatte der König das Malheur, 
daß ſeiner Nachbarin ein Stücchen 
Scale auf die Hand ſprang. Mit voll— 
endeter Geiſtesgegenwart wußte aber 
der König die vielbemerkte Epiſode 
aus der Welt zu ſchaffen, indem er ſich 
zu ſeiner Nachbarin wandte und, wäh— 
rend ſein linkes Auge ſchalkhaft leuch— 
tete, vernehmlich „Pardon!“ ſagte. 
Nicht minder charakteriſtiſch war das 
Beiſammenſein der beiden Monarchen 
bei der Galavorſiellung, die Abends im 
königlichen Schauſpielhauſe ſtattfand. 
Der Beherrſcher Birmas hatte vor ſich 
auf der Logenbrüſtung ein Operglas 
ſowie eine Bonbondüte liegen, und all⸗ 
gemein erregte die — wohl durch lange 
Uebung in höfiſchen Gebräuchen er— 
worbene — Sicherheit Bewunderung, 
mit welcher der König ſich beider be— 
diente, ohne jemals das Opernglas in 
den Mund zu ſtecken oder durch die Zu— 
ckerl auf die Bühne zu ſchauen. In den 
Zwiſchenakten zeigten die Antlitze 
der beiden Könige ſtets einen hellen, 
hingegen während der Alte einen 
dunklen Ausdruck, was entweder von 
einem Wechſel der inneren Stimmung 
herrührte, oder daher, daß während 
der Akte der Zuſchauerraum verdun— 
kelt, in den Zwiſchenakten aber wieder 
erhellt wurde ...“ 


— Aufopfernde Liebe. Sie: 
Sag' mal, Aujuſt, wie ſehr liebſt Du 
mir denn eijentlich? — Er: Ickliebe 
Dir ſo, daß ick den ſchwerſten Ein— 
bruchsdiebſtahl für Dich wagen würde! 


Eine halbe Fahrt Pius 82.00. 
Dia der Chicago Great Weitern Bahn. 


Nadı Orten in Arizona, Arlanias, Rolo: 
tado, Andiaker-Territorium, Ranjas, Pou': 
iona, Miſſouri, RNew Mexito, Otlahoma und 
Texas. Ticets am Vertauf am 6. und W. 
Oftober, 3. und 17. November. lm weitere 
Ausfunft wende man jih an F. 8. Laſier, 
E. 2. &T. U, Rr. 115 Unams Straße. 

ip26—nae17, fabide 





Inlan d. 
Auhlſpeicher⸗Geſellſchaft ban⸗ 
ferott. 


Minneapolis, 22. Dit. Die Min- 
neapoli Cold Storage Co. hat fi 
Banferoti erklärt. Ihre gejfammten 
Berbindlichteiten mögen auf $400,- 
000 kommen, mährend bie Bejtände 
etwa $260,000 betragen. Al3 eine ber 
Urfahen des Banterott3 wird bom 
Bizepräfidenten der Gejellihaft ber 
Preisfturz auf dem öftlichen Butter- 
markt bezeichnet. Auch heißt e8, bie 
Gefelichaft jei durch Mangel an Be- 
triebstapital behindert gemejen. 


Betrich8: Wiederaufnahme, 


Xoliet, IU., 22. DH. Beamten ber 
‚Sinois Steel Co. haben Weifung er- 
halten, am näcdhjlten Montag den Be- 
trieb in allen Abtheilungen der Stahl- 
Anlagen dahier wieder aufnehmen zu 
laffen. Dadurch werden 2000 Mann 
Beihäftigung erhalten. Die Anlagen 
waren bor etwa zwei Wochen auf un 
beitimmte Zeit gefchloffen worden. 


Rupierfönig gewinnt. 


Butte, Mont., 22. Oft. Richter 
Chancy hat im Diſtrikts-Gericht ſo— 
eben den berühmten „Minnie Healy“⸗ 
Berawerf3-Prozeß zugunften von F. 
Auguftus Heinze entfchieven. Da bie 
„Standard Dil Co.“ hinter Heinzes 
Geaner jtedtt, jo bedeutet die Entjchei- 
dung zugleich eine Niederlage für diefe. 
—— iſt aber zumTheil nur eine vorläu—⸗ 
ige. 

Kaliforniſcher Ort brennt ab. 


Paso Robles, Kal., 22. DH. Das 
Städtchen San Miguel wurde zu frü- 
her Morgenjtunde bon einer Teuer3- 
brunst heimgefucht und brannte größ- 
tentheils ab. Verluft über $200,000. 


' Außlanh. 


Antereffante Beleidigungstlage 


In we'che der ferbifche Königsmord herein« ' 


aesogen w'rd. 


Berlin, 22. Oft. Oberft Gädfe, ber 
militärifche Mitarbeiter des „Berliner 
Zageblatt“, hatte unlängft in einem 
Artitel gefagt, die, an der Belgraber 
Blutthat betheiligten Dffiziere hätten 
zwar ihre Pflicht gegen ihren König 
al3 den Oberbefehlahaber der Armee 
ſchwer verlett; aber e3 gebe für jeden 
Bürger eine höhere Pflicht gegen den 
Staat, von deren Erfüllung felbft der, 
den Monarchen geleiftete Eid derTreue 
nicht entbinden könne. Diefe Worte 
brudte die „Kreugzeitung“ ab, und e3 
entipann fi ein Zeitunggfrieg, in 
deffen Verlauf Dr. Kropatfchek, 
Rebatfeur der „Kreuzzeitung“, erklär= 
te, daß ein Dann wie Oberf: Gähdte, 
wenn er fich zu folchen Anfichten be= 
fenne, unmwürbdig fei, dem Offizierforpg 
anzugehören. Daraufhin 
Dberjt Gädfe eine Klage 
Kropatichek an, und jet hat das Ges 
richt zu Gunften des Leteren entfhies 
ben, und zwar mit ber Begründung, 
baß ber. Artikel des Oberft Gädfe ei- 
nen. Vergleich ziwifhen den PBerhält- 
niffen”am deutfchen und denen am fer= 
biſchen Hofe zog. In dem Erfenninig 
heißt es: „Wenn geſagt wird, daß der 
Eid, den ein Dffizier feinem Monars 
chen gefehmoren, nicht über dem feinem 
Lande geleifteten ftehe, jo würde das 
zu ernften Folgen führen, und daffelbe 
Net müßte dann aud) einem Serge— 
anten und einem gemeinen Soldaten 
eingeräumt werben.” 

Mas dem Falle ein erhöhtes ntes 
reffe verleiht, ift der Umstand, daß die 
„Kreuzzeitung“ fich auf die Bemerkung 
des Kaifers Wilhelm bezog, daß unter 
gemwiflen Umftänden Soldaten auf ihre 
Angehörigen fchießen müßten. 

Die geplante Audlideffeier. 


Wien, 22. Oft. in ber gemwerb- 
fleitigen Stadt Troppau, in Defter- 
reihiijh-Schlefien, ijt anläßlich des 
80. Geburtstages des herborragenden 
48er PBatrioten Dr. Hans Kudlich eine 
Feier größten Stils für den Monat 
November beichloffen worden. Der 
Teit-Ausfhuß hat einen berebten Auf: 
ruf erlaffen und fordert darin nament= 
ih die Bauern Dejterreihifch-Schles 
fien® auf, fih an der geplanten Kund= 
geburg jo zahlreich, wie irgend mög- 
ih, zu betheiligen. E3 mar ber 
Iroppauer Kreis, von dem Hana Kud⸗ 
ih Anno 1848 in den erjten ons 


flituirenden Reichstag Defterreichs ges, 


fandt wurde, und Taufende und Abers 
taufende gebenfen dort ber ftolzen 
Ihat, melde ihr damaliger junger 
Vertreter mit bewundernswerther 
Energie durchfegte: die Emanzipation 
der öiterreichifchen Bauern. In dem 
Aufruf wird deshalb mit Recht bar» 
auf bingewiefen, da gerade bie 
Bauern, denen Kublich® unvergeß- 
liches Wirken in jener ftürmifch be= 
mwegten Zeit zunädhft zugute gelom- 
men, die Gelegenheit benuten follten, 
ihrem, jenfeitS des großen Wafferz 
feinen Lebensabend zubringenden Be- 
freier eine Ehrung zu ermeifen, die 
feiner und ihrer würdig jei. 

Der Aufruf hat gezündet, und e3 
unterliegt jchon jebt nicht dem min- 
beiten Zweifel, daß die in Troppau 
geplante Kudlich-yeier fih zu einer 
gorkartigen Kundgebung der Deut- 
chen Defterreih® und der beutjchen 
Bauern Schhlefiend indbefondere ge= 
fialten wird. 


Denn Zhr einen 


Huls 


hättet wie Diefer Gefehe 
un» er wäre 
mund 
1 Be 
| Br 1 * 
TONSILINE 
würde ihn fhnell Heilen. 
250 u. 500 hei allen Wpothetern, 
The Tonliline Go, Canton, O. 


ber 


ftrengte | 
gegen Dr. | 


Köln, 22. OH. In Rölflingen 


(Regierungsbezirk Trier) mwurbeeine, | |. 


als Schlagenbändigerin auftretende | 


‘junge Dame:von einer Boafonftrittor, 

ie ſich um ſie wand, todtgedrückt. Erſt 
glaubten die Zuſchauer, daß das Ge⸗ 
ſchrei und die verzweifelten Bewegun⸗ 


gen der Frau, als die Schlange ſich im— 


mer enger um ſie wand, einen Theil 
ter Vorftellung bildeten, und Hatich- 
ten und applaubirten ihrer „realilti= 
Then“ Produktion! Die Wärter jedoch 
eilten herbei, jchlugen auf die Schlange 
ios und zerfegten fie mit Meffern, 
aber die Frau war ſchon todt, als ſie 
‚ befreit wurde. 


Celegrapgifche Notizen. 


— Zu Davenport, Ya., trat bie 
Konvention des Verbandes für bie 
BVerbefferung des oberen Miffiffippi 
zufammen. 

— Aus Laredo, Tex. werden 13 
neue Gelbfieber-Erfranfungen und 4 
Todesfälle gemeldet, au San Anto— 

ı nio, Ter., 3 Todesfälle. 

— Dur die Erplofion eines Xofo- 
motivkeſſels wurden zu Elfins, W. 
Va., 4 Arbeiter getödtet, und 2 ſchwer 
verletzt. 

Im Miſſourier County Stone 
wurden 2 Eifenbahnler durch eine Dy- 
namit-Erplofion getödte, und 18 
ſchwer verletzt. 


— Samuel E. Morß in Indiana⸗ 


polis, Redakteur und Herausgeber des 
„Indianapolis Sentinel“, fand durch 
Sturz aus einem Fenſter des Gebäu— 
des dieſer Zeitung ſeinen Tod. 

— Ein, geſtern Abend um 5 Uhr 
von der Bundeshauptſtadt abgegange— 
ner Zug ber. „Seabvard Air Line“ 


entgleijte 15 Meilen unterhalb Alexan- 


' 


| dria, Va. Doc) wurde nur der Xofo- 
ı motivführer leicht erleßt. 
|  —Sannie Bufh, deren Sohn james 
- Dillard im November v. $. in Sulli- 
ban, nd., au dem Gefängniß ge- 
fchleppt und gelyncht wurde, hat den 
County = Sheriff und deffen Bürgen 
auf j$10,000 Schadenerfaß verklagt. 
— Der Monatsberiht unjeresBin- 


t = it b t i z 21 
— SEE ER PR a FE | reich theilte dem Parifer Aeronauten- 


tember nahezu 20 Millionen Dollar 
bereinnahmt wurden, oder etwa $180,- 
000 meniger, al3 im felben Monat be3 
Vorjahres. 

— Generalanmwalt Knor hat jegt im 
Littauer-Fal (Ungefeglichkeiten in 
Verbindung mit Handfchuh-Lieferung 
für die Armee) erklärt, daß die Ge- 
Thichte verjährt, daher feine DVerfol- 
gung mehr angebracht fei. 

— leber 20 mwüthende Farmer fol- 
gen bei Rofedale, Ind. den Spuren 
eine? Mannes, welcher auf die 10jäh— 
tige Lena Alfire einen Angriff machte. 
Man wird furzen Prozeß mit ihm ma= 
arg fobald man ihn in der Gemalt 
at. 

— Auf einem Riff bei- Honolulu 
lief die franzöfifche Barfe „Conneta= 
i bie Rihemont” auf und mußte von 

der Mannſchaft verlaffen werden. 16 

Mann werben vermißt. Der Kapitän 

und 5 Mann gelangten in einem flei- 
nen Boot nad) Kauai. 
— .Die Beamten -unferes Staatsbe- 


partement3 legen menig Gewicht auf E 
die, aud dem fernen Diten fommenden 


Berichte, wonach Rußland die MWir- 
tungen des amerikaniſch-chineſiſchen 
Vertrages zunichte machen will, ſo— 
weit die Eröffnung von Mandſchurei— 

| Häfen für den Handel in Betracht 

| fommt. 

| — Die Doiwie = Verfammlungen im 
„Dadifon Square Garten“ in Nem 
York führen jeht jeden Abend zu Ra- 
dau.  Kolofjal.ift wenigftens der Zu- 
drang bon Neugierigen. Geftern 
Abend verjuchhten 20,000 Menjchen 
bergeblih, hineinzufommen; Domie 
ließ die Thüren jchließen, ala 10,000 
drin waren. 

— Bei feiner geftrigen Probefahrt 
| auf der Höhe von Cape Ann, Maff., 
entwidelte da3 neue Schlachtſchiff 
„Miſſouri“ eine durchſchnittliche Ge— 
ſchwindigkeit von 10.05 Knoten die 
Stunde, und wenn man ihm die 
Fluthſtrömungen zugute rechnet, 
dürfte eine Schnelligkeit von 18.22 
Knoten die Stunde zu verzeichnen ſein. 
Das märe bie größte bisherige Schnel- 
en eines Schlachtſchif— 
ER 

Ausland. 


— Da: italienifhe Minifterium 
Zanarbelli hat jett wirklich abaedantt. 

— Chile unterhandelt angeblich mit 
Sapanüber den Verkauf zweier chileni= 
ſcher Kriegsſchiffe. 

— Bolivia hat beſchloſſen, ſich an 
der St. Louiſer Weltausſtellung zu be— 
theiligen. 

— Es verlautet, daß die Neuwah— 
len für das britiſche Parlament im 
nächſten Frühjahr ſtattfinden werde. 

— Es heißt, daß die Atademie der 

Wiſſenſchaften in Stockholm den No— 
bel⸗Preis für Phyſik an W. Marconi 
verleihen wird. 
— Der deutſche Bundesraih bat 
den Dr. Gutbrot, Direktor im Reichs⸗ 
juſtizamt, zum Präſidenten des Reichs⸗ 
| obergerichts in Leipzig erwählt. 
1. „B. Tageblatt” meldet, dak 
' Felir Mottl zum General-Mufitbiref- 
tor des fönigl. Theater? in Münden 
ernannt morben ift. 

— Rußland Hat Deutichland die 
Verficherung ertheilt, daß es fich ftreng 
auf der Defenfive halten wird, Telbit 
wenn Kapan,koreanifche Häfen befegen 
follte, 


— Der deutfche Botfhafter für die 
Der. Staaten, Baron vd. Sternburg, 
wird in Berlin erwartet, um fich da- 
felbft einer Dhrenoperation zu unter- 
ziehen. 

— Das britifche Amt des Ausmwär- 
tigen meift bie, an ber Londoner Börfe 
verbreiteten Gerüchte von einem Ab- 
bruch der Unterhandlungen zwiſchen 
Japan und Rußland zurück. 


| 


! 


I 
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— Die Zeitung „Star and Herald“ 
in Panama, Kolombia, will miffen, 
daß fich der folombifhe Kongreß ver- 
tagen wird, ohne in der Kanalfrage 
irgend eine Entf&heidung von Bebeu- 
tung au treffen. 

— Auf einen Zeitungsausichnitt, 
der die Nachricht aus Amerika enthält, 
daß Kaifer Wilhelm für dag transat- 
lantifche Mettfegeln einen Chrenbecher 
ftiften mwerbe, jchrieb Deutfchlands 
Dberhaupt das Wort „Vielleicht“. 

— Eine, nad) den Ber. Staaten ze= 
fabelte Nachricht, daß der Hamburger 
Dampfer „Saronia” untergegangen 
lei, mar grundlos. Nur ein fleines 
Küftenfhiff viefes Namen? verfant 
nah Zufammenftop mit einem andern. 

— Die preußifche Regierung ermädh- 
tigte den Berliner Stadtrath, eine An- 
leihe zum Betrage von 57 Millionen 
Dollars für Ga3= und Waflermerfe, 
Ubzugstanäle und andere jtäntifche 
Derbeijerungen aufzunehmen. 

— Die jpanifchen Stammern wurden 
mit einer Rede des Minifterpräfidenten 
Qillaverde eröffnet, die einen guten 
Eindruck machte. Es verlautet, daß 
zwiſchen Deutſchland und Spanien 


wegen eines neuen Handelsvertrages 


unterhandelt wird. 
— Der, in Paris zum Beſuch anwe— 
ſende Erzherzog Leopold von Oeſter— 


Kuubb die Abſicht mit, ſeinen berühm— 


ten Luftballen „Meteor“ nach ver 
Weltausſtellung in St. Louis zu ſen— 
den. Möglicherweiſe wird der Erzher— 
zog perſönlich nach St. Louis gehen. 

— Das norwegiſche Miniſterium 
Blehr hat abgedankt, weil ein Parla— 
ments-Komite eine beanſtandete Wahl 
im Diſtrikt Nedenaes zugunſten der 
Oppoſitionspartei entſchied. König 
Oskar hat den Profeſſor Hagerup mit 
der Bildung eines Koalitions-Kabi— 
nets betraut. 

— Der Bruder des Papſtes, Angelo 
Sarto, und ſein Schwager Angelo Pa— 
rolin hatten lange Unterredungen mit 
Pius X. Sie erklären, deſſen Geſin— 
nungen zu kennen und zu wiſſen, daß 
er als der Papſt in die Geſchichte über— 
gehen möchte, welcher den langenStreit 
zwiſchen Staat und Kirche durch einen 
„Modus vivendi“ erledigt habe. 


— — — — — — — 


Mormoneu⸗ ilgerväter. 


Wer heutzutage nach Utah reiſt, ohne 
deſſen Geſchichte zu kennen, dem mag 
es arg übertrieben vorkommen, wenn 
man die Pioniere dieſes Gebietes die 
„Pilgerväter der Mormonen“ nennt. 
Und doch war die Wanderung der er— 
ſten Mormonen über das weite und 
unbekannte Wüſtenei-Land, das da— 
mals zwiſchen dem Miſſouri und dem 
Thal des Großen Salzſees lag, ein 
ebenſo kühnes und in jeder Hinſicht 
ebenſo denkwürdiges Unternehmen, wie 
die Fahrt der urſprünglichen amerika— 
niſchen Pilgerväter über den Ocean 
nach dem heutigen Neuengland! 


Diefe Mormonen = Pilger mußten 
äußerft wenig über ‘das meite, fremde 
Land, in welches und durch welches fie 
fi) magten. Sie mußten nur, daß jie 
Hunderten von Gefahren entgegengin= 
gen! Die Führer der Bewegung was 
ren lediglich entjchloffen, daß der ferne 
Meiten — damal3 ein fajt jo unbe- 
ftimmter Begriff, wie das Weltmeer— 
das fünftige Heim ihres Volkes wer— 
den follte; jonjt aber hatten fie gar kei— 
nen bejtimmten Plan: erft im Lauf 
ber Erpebition jelbjt wurde das eigent- 
liche Ziel feitgeitellt. Dieje glaubeng- 
ftarfen Wanderer maren thatfächlich 
die Erften, welche fich im eigentlichen 
MWeften niederließen. Dreaon war 1847 
noch ftreitiger Grund, Californien ge— 
hörte noch zu Merico, und die 49er, die 
eriten amerifanifhen Pioniere Cali- 
forniens, durchquerten bie Prairie erft 
zwei Jahre jpäter, ala Utah jchon eine 
Anftedelung mit mehreren Taujend 
Perfonen war. 

Sp war Utah alfo damals das 
Grenzland, und hier fchlug ber Weiten 
feine erften Wurzeln. In drei Ubthei- 
Inngen zogen die Mormonen = Bilger- 
bäter vom Winterquartier am Mij- 
fouri nach dem Thal jenfeit3 der Fels— 
gedirge, eine neue Zeit dem Meiten 


ſchaffend. 


— Komiſcher Verweis. — In Que— 
ſtenberg fingen vier Stromer, als ſie 
vom Gemeindediener ins Spritzenhaus 
abgeliefert worden, daſelbſt an zu ſin— 
gen: „Gott grüße dich!“ — Wüthend 
darob ſchreit das Auge des Geſetzes: 
„Halt's Maul, hier wird nicht geſun— 
gen, hier wird gebrummt.“ 

— — —— — 


833.00 Kalifornien, Oregon und 
Waſhington. 


Chicago & Horthweftern Bahn. 


Täglich nach San Francisco, Los Angeles, 
Rortland, Seattle und Tacoma und anderen 
Plägen an der Pazific-Küfte. Schr niedrige 
Raten nad Helene, Butte, Spolane, Ogpden 
und Salt Lake City. Tägliche und perjönlich 
geführte Erlurfionen in Pullman Touriften 
Schlaf⸗Waggons, durchfahrend ohne Umſtei⸗ 

en. XTidet:Dffices: 212 Clark Str. (Tel: 
ent. 781) und Wells Str.:Station. 
6,8,10,12,14,16,20,22,24,26,28,00$ 


Reine Heberarbeitung. 


Die Thätigleit von Geheimpoli- 
ziften in einem Jahre. 


Drei andere Beamte „‚fliegen“. 


Folgenſchwere Entiheidung über Spezial. 

. feuern und Spezialfteuerbonds. — Blat: 
ternepidemie in Kemont. — Binter Schul: 
fhwänzern her. 


Einen etwas theatralifchen Beige— 
Ihmad hatte die Verhandlung gegen 
die neun®eheimpoliziften vor der Di3- 
ziplinarbehörde gefterrt Abend, da fich 
der Polizeihef D’Neill in der Rolle 
ber gefräntten Unfchuld gefiel. Die 
Prozeffe der Sergeanten Quinn und 
Maden wurden infolge der Erhebung 
meiterer Antlagen verfchoben, ebenfo, 
bis Gamftag, die von den anderen Be- 
amten, fo daß nur die Fälle von Dan. 
D’Keeffe, Patrid MeLaughlin, John 

1%. Mafon und W. W. Home übrig 
blieben. &3 ftellte fich heraus, daß fei= 
ner dieſer vier in den letzten zwölfMo— 
naten mehr als einen Verbrecher „nach 
Joliet geſandt“ hatte, daß genügend 
Verbrecher ihnen bekannt waren, aber 
die Angeklagten nichts thaten, um die— 
ſelben aus der Stadt zu treiben. Acht 
Raubmorde im letzten Jahre ſind un— 
geſühnt geblieben, nicht eine Spur 
wurde von den Verbrechern gefunden. 

Die Zivildienſtkommiſſion hat die 
Hilfsmaſchiniſten Chas. DeLong und 
Louis Goebel ihrer Poſten enthoben, 
und die Erhebung von Anklagen gegen 
Obermaſchiniſt P. E. MeDonnell und 
den Oeler Edward S. Doyle, eben— 
falls von der Waſſerwerks-Pumpſta— 
tion an der Fullerton Ave., empfohlen. 
De Long beſchuldigte während ſeines 
Prozeſſes MeDonnell, gegen Zahlung 
von 850 Jemand eine Anſtellung ver— 
ſprochen zu haben. Auch Bürgerſteig— 
Inſpektor J. J. Sullivan wurde aus 
dem ſtädtiſchen Dienſt entlaſſen. 

Aus den Angaben des Polizeileut— 
nants MeMeenen ging : hervor, daß 
feinem der Angeklagten häufiger als 
einmal in vierzehn Tagen oder brei 
Wochen im Durhfchnitt ein Haftbefehl 
übergeben wurde; die Errungenfhaf- 
ten der vier waren folgende: 

O'Keeffe; Verhaftete 20 Perſonen, von denen eine 
in's Zuchtbaus lam, und bradte einen SFlücht: 
ling neh einer anderen Stadt zurüd. 

Meraughlin: Verbaftete 25 Perjonen, 18 auf 
Hceftbefehle; einer der Verhafteten fan in's Arbeits- 
haus, feiner in's Huchthaus, zwei nah Pontiac; 
unterfuchte erfolglos zwei Cinbrüche. 

‚Majon: Befergte 15 SHaftbefehle und die Aus: 
lieferung von vier Flüchtlingen; einer feiner Ge: 
fangenen kam in’s Zuchthaus. 

Howe: Führte von 24 Haftbefehlen 14 aus; einer 


der Gefangenen fam in's Wrbeitshaus; unterfuchte 
erfolgles einen Einbrud. 


Home führte mehrere Polizeirichter, 
Hilfsſtaatsanwälte, Inſpektor Camp— 
bell und eine Anzahl Anwälte vor, die 
ausſagten, daß er ein tüchtiger Beam— 
ter ſei. Die Angeklagten vertheidigten 
ſich damit, daß es bei der Vertheilung 
der Arbeit nicht unparteiiſch zugehe 
und Günſtlinge leicht ausführbare Ar— 
beiten erhielten, ſo daß ſie dem Nicht— 
eingeweihten als ganz beſonders küch— 
tige Leute erſchienen. Carl Meyer, dem 
Anwalt der Angeklagten, wurde von 
der Disziplinarbehörde jede Einmiſch— 


Wiederaufbau. 


Eine Frau kräftigt die Studenten. 


Eine Dame, die eine berühmte Nah— 
rung aus Bequemlichkeit gebrauchte, 
machte eine Entdeckung, die ſie wie 
folgt erzählt: 

„Ich war ſeit langer Zeit krank und 
war ein nervöſes Wrack, das an Kopf⸗ 
weh, Schwäche, erweitertem Magen, 
——— und großer Herzſchwaͤche 
itt. 


„Zwei Aerzte ſagten, ich habe einen 
Herzklappenfehler. Ich war danıalz 
Wittwe und wohnte allein; oft war ich 
zu krank, um mir eine Mahlzeit zu be— 
reiten; ich hörte von Grape-Nuts als 
eine bereits fertig gekochte Nahrung, 
kaufte mir zur Bequemlichkeit ein Pa— 
cket, weil ich dachte, es würde mich we— 
nigſtens gegen das Verhungern ichü- 

en 


„Es ſchmeckte delikat, und nach ein— 
möchentlichem Genuß mit wenig Ande- 
rem al3 Grape-Nut3 und Sahne hatte 
ich mich fo gebeffert, daß ich mir felber 
mie ein Wunder vorfam. Dann trant 
ih Poltum Kaffee anftatt Thee und 
Kaffee und jeßte den regelmäßigen 
Genuß fort, jomohl von Grape-Nut3 
wie Poftum. Dies war por sinem 
Sahr und Heute bin ich eine gefunde 
Yrau, denn mein SHerzleiden ift ber> 
ſchwunden zufammen mit allen übri= 
gen fchledhten Symptomen. 

Vor einiger Zeit übernahm ich die 
Leitung eines Belöftigungs-Klub3 von 
Studenten unfererliniverfität und nad 
dem linterricht bereitete ich ihnen einen 
Smbiß, beitehend aus Biscuit3 oder 
leichtem Brot, kaltem Fleifh und Kaf- 
fee. Die Folge davon war, daß viele 
Studenten an Kopfmeh und Schiwin- 
bel litten und nicht im Stande waren, 
nad dem Lund fich ihren Studien zu 
widmen. 

„sh mußte, dab die unzuträglichen 
Speifen daran Thuld waren und vor 
Kurzem überrebete ich etliche, nur 
Grape -» Nut3 mit Sahne zum Früh: 
ftüd zu genießen. Dies mirfte mie 
Zauber, und einer nad) dem anveren 
folgte dem Beifpiel; jebt ift Grape- 
Nut3 die Hauptmahlzeit zum Früh: 
ftüd und Lund im Klub. 

„Etliche der Univerfitätsprofefforen 
fahen ebenfall3 den Wechfel, denn das 
Gehirn de3 Studenten, ber fich von 
Grape = Nuts nährt, ift Elar und ihä= 
tig, das Gebädtnif ift gut und fein 
Ehrgeiz jheint ermedt zu  merben, 
denn ber Körper und das Gehirn find 
in gutem Zuftande.“ Namen erfährt 
—* von der Poſtum Co., BattleCreek, 


ich. 

In jedem Packet befindet ſich ein 
Exemplar des berühmten kleinen Bu— 
ches: Der Weg nach Wohlſtadt. 


ung unterfagt; er beutele en dah er 


im Falle einer ungünftigen Entfchei- 


dung fi an die Staatögerichte menden | 


werde. 

Poliziſt Seltzer von der Bezirkswa⸗ 
che an der Weſt Chicago Ave. welcher 
einer hübſchen Candyverkäuferin einen 
Kuß geraubt hatte, und dies mit cinem 
Geſchenk von Candy im Werthe von 5 
Cents wieder gutmachen wollte, wurde 
zu zehn Tagen Lohnabzug verurtheilt 
und erhielt einenRüffel, und Bernhard 
%. Kuhn, einer der „Spielhöllen-Ent> 
deder“, ging ftraffrei aus, da der An= 
läger nicht erjchienen war. Er follte 
2 einem Wirth $10 befommen Bas 

en. 

Der vielbefprochene Fall. de8 Ge= 
beimpolizeifergeanten Rohan, Sohn 
des gleichnamigen Polizeileutnani3, 
—— unterſucht, aber nicht entſchie⸗ 
en. 

Einen peinlichen Eindruck machte es, 
als während der eingangs mitgetheil— 
ten Verhandung PolizeichefO'Neill die 
Zeugen fragte, was die angeklagten 
Beamten während des letzten Jahres 
geleiſtet hätten, da ſich herausſtellte, 
daß der Chef genau unterrichtet gewe⸗ 
ſen war, ohne aber ſeiner Pflicht ge— 
mäß ſelbſt einzugreifen. 

* * * 

Das Staatsobergericht hat den An— 
trag auf Neuverhandung eines Pro— 
zeſſes abgelehnt und ſeine im Juni in 
demſelben gefällte Entſcheidung damit 
endgiltig gemacht. Der Prozeß, um 
den es ſich handelt, iſt von weittragen— 
der Bedeutung, und die Entſcheidung 
ſtellt den Werth von hieſigen Spezial— 
ſteuerbonds und ſtädtiſchen Zahlungs— 
anweiſungen in den Händen von Bau— 
unternehmern im Geſammtbetrage von 
85,500, 005, ſowie 8635, 000 Spezial⸗ 
ſteuerrückſtände, ernſtlich inFrage. Jo— 
ſeph Bickerdike, der Kläger in dem 
Tale, hatte ſich der Bezahlung von 
$4000 Spezialſteuern für Makadam— 
Pflaſterungen in der Nähe ſeiner Lie— 
genſchaften im nordweſtlichen Stadt— 
kheile, widerſetzt, weil die Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen den Koſtenvor— 
anſchlag ihres Ingenieurs nicht mit 
dem Beſchluß der Ausführung jener 
Pflaſterarbeit in das Protokoll auf— 
genommen hatte, und weil die Behörde 
rad der öffentlihen®erhandlung über 
die Angelegenheit und hinter dem Rüs 
den der betheiligten Grundbefiter die 
Arbeit um $1000 vertheuerte, indem fie 
die Verbefferung des Pflafters Durch 
eine einen halben Zoll dide Oberſchicht 
aus geftampftem Granitftein verfügte. 
Beide Verftöße gegen die gejehlichen 
Vorichriften treffen auf alle feit 1897 
erlaffenen Verfügungen jolcher Art der 
genannten Behörde zu, und diejenigen, 
welche ihre Abaaben auf Grund jolcer 
Verbefferungen noch nicht entrichtet ha= 
ben,fönnen laut der vorliegenden ober= 
gerichtlichen Entfheidung nicht dazu 
gezwungen merbden. Alle Straßen, 
auch Abzugsfanalbauten, wie der bes 
Sadfon Part » Diftriftes, merben 
durch die Entfheidung in Frage ges 
tellt. 

Ald. Beilfuß erklärte gejtern Adend 
por der Verbefjerungs3-Gefellihaft der 
14. und 15. Ward, daß die Stadt nicht 
eher auf beffere Bürgerfteige rechnen 
fönne, ala bi3 die Legislatur neue Ge= 
fee erlaffen habe, und das fofte Zeit 
und Geld. Ein anderer Redner, U. 
%. Petit, mie darauf hin, daß bie 
Stadt zwar fehr viele Infpeftoren La- 
be, diefe aber nicht3 thäten. Die Ge- 
ſellſchaft beſchloß, den Stadtrath zu 
bitien, feſtzuſtellen, mit welchem Kechte 
die Arteſian Stone de Lime Works die 
Ohio Straße, zwiſchen Campbell und 
Rockwell Str., benützten und dort 
Ausgrabungen vornähmen. — Die 
Verbeſſerungs-Geſellſchaft der elften 
Ward ereifert ſich jetzt für eine Aus— 
dehnung der Hochbahnſchleife bis in 
den Seeuferpark, bezw. nach dem Vor— 
ſtadtbahnhof der Illinois Zentralbahn, 
und für die Legung eines 3weiten 
Straßenbahngeleiſes an der Robey 


Straße. 


* * 


Der ärztliche Inſpektor Spalding 
von Chicago hat in Lemont im Laufe 
des geſtrigen Tages 21 Erkrankungen 
an den Blattern gefunden, was den 
dortigen Superviſorenrath und die 
Ortſchaftsbehörde geſtern Abend zur 
Abhaltung einer Sonderſitzung veran— 
laßte, in welcher beſchloſſen wurde, die 
Schulen zu ſchließen, öffentliche Ver— 
ſammlungen zu verbieten und fünfzig 
Spezialpoliziſten zur Abſperrung und 
Ueberwachung der Häuſer, in denen 
Blatternkranke ſind, anzuſtellen. Die 
nöthigen Mittel zur Bekämpfung der 
Epidemie wurden bewilligt. 
Eine Chicagoerin, welche vor Lier— 
zehn Tagen die Familie Valentin Me— 
ſchatt beſuchte, ſoll die Blattern einge— 
ſchleppt haben. Sie erkrankte während 
des Beſuches, gleich nach ihrer Gene— 
ſung auch die Eheleute Meſchatt und 
acht Kinder. Die Krankheit tritt nur 
in leichter Form auf und hat infolge 
Nachläſſigkeit der Ortsbehörden eine 
große Verbreitung gefunden. Die Be— 
hörden wurden gewarnt, als am 8. 
Oktober ein Bewohner von Lemont 
hier an den Blattern erkrankte, und 
wiederum, als am 19. eine zweite Er—⸗ 
krankung folgte. Inſpektor Spalding 
laubt, daß er keineswegs alle Slat— 
lernkranke gefunden hat. 

* * * 
Der Polizeichef hat die Poliziſten 
angewieſen, alle Kinder in ſchulpflich— 
tigem Alter, welche ſie zur Schulzeit 
auf den Straßen antreffen, zu befra— 
gen, weshalb ſie nicht in der Schule 
ſind, und, wenn die Antwort unbe— 
friedigend lautet, ſie zu verwarnen, im 
Wiederholungsfalle zur Anzeige zu 
bringen, damit der Schulbüttel die 
Sache unterſuchen kann und nöthigen- 
falls die Kinder. der Zwangsſchule 
übermiefen, oder aber deren Eltern an= 
geflagt werben. 
Präfident Harri3 hat den Säul- 
rathsausſchuß für Gebäude angemie- 
fen, fih um die Auswahl von Bauftel- 
len für die drei Schulen für verfrüp- 
pelte Kinder zu fümmern; der Bau 
folder Schulen wurde por einigen Mo- 


‚naten vom Schulrath beihloffen. Su- 
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für Säuglinge an Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 
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perintendent Macmillan von derSchuls 
abtheilung für Kinderftudium hat feit- 
geitellt, daß von den fechzig verf-üp- 
pelten Schulfindern 55 den ihnen in 
der Schule für Krüppel geitellten Auf: 
gaben gewachfen waren, und drei der 
anderen nur phhufiich jchtvadh find. 


* * * 


E. A. Cummings, ein Legislatur— 
mitglied, erſuchte die Südparkbehörde 
geſtern Nachmittag um Anlage eines 
kleinen Parks oder eines Spielplatzes 
in der 30. Ward. Er habe, wie 
ſagte, neun Kinder, ſein Nachbar John 
H. Miller fünfzehn und ein zweiter 
Nachbar, John Reardon, ſechzehn. In— 
nerhalb dreier Straßengevierte von 


er 
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\ 
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nußung der Baterlandaliebe de3 eng= 
lifhen Majors John Andre an den 
amerifanifchen Truppen im Freiheitä- 
friege dadurch beging, daß er beren 
Pofitionen, Bewegungen und Vor— 
haben dem englifchen General Henty 
Clinton bHinterbradte. Wahre dar: 
jtellerifche Glanzleiftungen boten Aug. 


| Marr als Anhaber der Titelrolle, 
| Cha2. Grog ald Major Andres Bater 


| 


| 


und P. H. Leiting als Benebict Ar— 
nold. Die amerilanifchen Heerführer 
George Wafhington, General Steuben 


ı und General Lafayette waren Durd) 


I 
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feiner Wohnung feien 3500 Schulkin- 


ber. Die Behörde mill jehen, was fich | 


maden läßt. 

Zmei Delegationen aus Brighton- 
Park ftritten fich vor der Behörde toe= 
gen ber Weberführung der Geleife der 
Chicago & Alton =» Bahn über die Wes 
ftern Ave. Eine Partei begünftigte ei- 
nen Erdbdamm und die andere ein 
Stahlgerüft. — Ald. Alling trat für 
Parkanlagen in der limaebung des 
Badeftrandes an der 25. Str. ein. 

* * 


Korporationsanwalt Tolman hat 
den Stadtrathsausfhuh für örtliches 
Verkehrsmweien benachrichtigt, daß die— 
fer mit John ©. Miller als beglaubig- 
tem Vertreter von RichterÖrofcup und 
der Union Traction Co. über die neue 
Gerechtfame der leßteren verhandeln 
fünne. Da nun die Aktionäre der al- 
ten Nord» und Welt Chicago Stra- 
Benbahn = Gefelfhaften möglichermwei- 
fe die Verleihung der Freibriefe an fi 
felbjt und nicht an die Pächterin ihrer 
Anlagen, die Union Traction Eo., for: 
dern werden, jo will diefe eine neue 
dritte Gefellfichaft gründen, deren ein= 
ziger Zweck die Inbejihaltung der zu 
gemährenden Freibriefe jein fol. 

* * * 


Die Abmwaflerbehörde hat die Bürg- 
fchaft von of. 3. Duffy, $225,000, 
und von Zorimer & Gallagher, $50,- 
000, den linternehmern der Bauten in 
Zodport zur Ausnußung der Wafler- 
kraft des Abwaſſerkanals, gutgeheißen 
und beſchloſſen, am 1. Dezember $1,- 
500,000 vierprozentige Bonds für die— 
ſe Arbeit auszugeben. 

Chefclerk John Dolde von der Beſ— 
ſerungsanſtalt in Pontiac trat geſtern 
Mittag im Great Northern Hotel 
irrthümlicherweiſe ſtatt in Gou— 
berneur Dates’ Hauptquartier in das 
pon Col. Zomwden und hielt deilen 
Agenten, Cromley, für Yates’ Sädel- 
wart Scott Comwen. „Sagen Gie, 
acht oder zehn jener Burfchen in Pon- 
tiac wollen die politifche Abgabe nicht 
bezahlen; was fol ich thun?“ jagte er. 
Dann machte Eromley ihn auf feinen 
Irrthum aufmerkſam und erſchrocken 
eilte Dolde davon. Cowen ſchickte ihn 
mit dem nächſten Zuge heim. Dolde 
hat von den 110 Angeſtellten in der 
genannten Beſſerungsanſtalt je 850 
einzutreiben, je $15 am 1. Oftober 
und am 1. Dezember und $20 am 1. 
März. Drei Angeitellte, welche nicht 
zahlen wollten, wurden mit Entlaj- 
jung bedroht. Goup. Yates’ Gegner 
wollen die Grofgefchworenen im 
County Lipingiton auf die Zuftände 
in jener Anjtalt aufmerffam madıen, 
follte auch nur ein Gent diefes Fonds 
in jenem County zur Verwendung ge= 
langen. 

Der deutfchamerifanifche demofra- 
tifche Klub der 21. Ward veranitaltet 
am nädften Montag Abend in ber 
Nordfeite- Turnhalle einen Empfang 
und Ball. Bei dem TFeiteflen werden 
5. €. Strudmeier, Wm. Rothman, 
Quinn D’Brien, €. 2. Hoefer und 
Hermann Meyersburg Reden halten. 
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„Weſtern Catholic Union.‘ 


Die 26. Jahresverfammlung fommt heute 
Abend zum Abfchluß. 


Der Erzbifchof Ehrenmitglied. — Neuwahl 
der Beamten. —Die geftrige Aben?d- 
Unterhaltuna. 


Die beiden Chicagoer Ziveige der 
„Weitern Catholic Union” — der St. 
Aloyfius-Verein von der St. Michael3- 
und der St. Georg-Berein von der St. 
Alphonfu3-Gemeinde — hatten den 
Delegaten zu Ehren geitern Abend in 
der St. Michaels-Schulhalle — welche 
mit einer geräumigen, fchönen Bühne 
ausgeftattet ift und einen Zufchauer- 
raum bat, der hinfichtlich feiner Größe 
und Einrihtung an den ber Nord- 
feite- Turnhalle erinnert — eine Abend- 
unterhaltung veranitaltet, die den 
zahlreichen Befuchern noch lange in 
angenehmfter Erinnerung verbleiben, 
dürfte. Zur Aufführung gelangte das 
biftorifhe Drama „Major Andre,“ 
melches, vom Benediktinerpfarrer Haub 
verfaßt, den Verrath zum Vorwurf 
bat, den der jeitvem berüchtiate Bene- 
dict Arnold unter jchurfifcher Aus: 


ı 


die Herren of. C. Pachter, Peter 
Himmes und John Schnepp würdig 
dargeitelt. Auch den Herren Nalob 
Meiner als Col. Clinton, Julius 
Verbag als Sir Henry Clinton, Nic. 
S. Zimmer al3 General Anyphaufen, 


| wie auch den anderen Mitwirkenden — 
Nic H. Seiwert, A. W. Wiemeier, Joſ. 


Schömann, Joſ. Gatz, F. A. Köhler, 
Chas. Butzen, Ed. Goergan, Nik. 
Müller, Frank Krapf, Frank Huſter, 
Mat. Schöman, Joſ. Schleimer, P. H. 
Leiting, John Printen, Henry Werner 
und Louis Frenzel —gebührt Anerken—⸗ 
nung für ihre ſchauſpieleriſchen Lei— 
ſtungen. Vor und nach der Theater— 
vorſtellung, wie auch in den Zwiſchen⸗ 
pauſen, konzertirte De Baughs Or— 
cheſter. Die ſämmtlichen Beſucher — 
die geräumige Halle war bis zu ihrer 
äußerſten Faſſungskraft beſetzt 
nahmen von dem Bühnenwerk und 
deſſen Aufführung einen tiefgehenden, 
belehrenden und erhebenden Eindruck 
mit nach Hauſe. — Heute Vormittag 
verſammelten ſich die Delegaten ſchon 
um 8 Uhr in der St. Alphonſus— 
Kirche, Ecke Lincoln und Southport 
Ave., zu dem Requiem, das dort zu 
Ehren der verſtorbenen Mitglieder der 
„Weſtern Catholic Union“ von Pfar— 
rer Jakob Beil, unter Beihilfe der bei— 
den Geiſtlichen Jakob Ott und Auguſt 
Ahlert vom Redemptoriſten-Orden, 
und unter Mitwirkung des Kirchen— 
chors abgehalten wurde. Um neun 
Uhr wurde der neuen, großen St. 
Alphoͤnfus⸗Schule, an Wellingion nahe 
Lincoln Ave., ein Beſuch abgeftattet. 
Die Verhandlungen der Delegaten in 
der St. Michaels-Schulhalle wurden 
etwas jpäter eröffnet, als angefekt 
war. Vizepräfident Yof. Braun Sr. 
führte den Vorſitz, Sekretär F. W. 
Heckenkamp jr. das Protokoll. Das 
erſte Hauptgeſchäft war die Aufnahme 
des Erzbiſchofs J. E. Quigley als 
Ehrenmitglied in den Verein. Unter 
einhelliger, begeiſterter Zuſtimmung 
und mit Erheben von den Sitzen fand 
die Erwählung ſtatt. Die Wahl der 
Großbeamten für das neue Verwal— 
tungsjahr hatte folgendes Ergebniß: 
Hermann K. Jochem, aus Quinch, 
Präſident; Jos. Braun jr., aus Jo— 
liet, Vizepräſident; Henry A. Oen— 
ning, Quincy, Schatzmeiſter; John 
Schnauf, Quinch, Finanzſekretär; F. 
W. Hedenfamp jr., Quincy, Proto— 
kollſekretär; Mitglieder des Verwal— 
lungsrathes: Fred Schwindeler, Mit— 
glied vom Chicagoer St. Aloyſius— 
Zweig; Anton Brinkert, aus Quincy, 
John Storr, St. Louis, J. Nic. Caß, 
Aurora, J. W. Cavanaugh, Rock Is— 
land, und Geo. C. Rebhuhn, Belle— 
ville. Die Wahl der nächſten Kon— 
ventionsſtadt wurde bis Schluß der 
heutigen Nachmittagsſitzung verſcho— 
ben. Als Bewerber ſind St. Louis, 
Springfield und Quinch im Felde. 
Die Delegaten, welche hier aus faſt 
allen bekannteren Städten des We— 
ſtens zuſammengeſtrömt ſind, ſind ein— 
müthig im Lobe der Vorkehrungen, 
welche von den beiden Chicagoer Lo— 
kalvereinen für die Konvention ge— 
troffen wurden. Die Hauptarbeit 
wurde durch die nachberzeichneten Mit⸗ 
glieder des betreffenden Chicagoer 
Ausſchuſſes erledigt: 

Law. N. Daleiden, 
%03. Bart, 1. Stellvertreter; 
Schminbeler, 2. Stellvertreter; os. 
Schoemann, Tinanzjefretär; os. 
Delort, Protofolljefretär; Peter Lei- 
ting, Schagmeifter; Peter NRedert, 
Jos. Wagner, Nid H. Seimert, X. 
MW. Lang, F. %. Saiger, Henry Den- 
ning, Kohn Schoen, %o3. Glafer und 
P. U. Klauf. 


Vorſitzender, 
F. J. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von einwand⸗ 
freier Beſchaffenheit. 


—— 
Eine Fahrt Plus s52.00 von Chicago 


Rundfahrt-Rate via de Chicago Great 
Weftern Bahn. 


Rah Punkten in Kolorado, Idaho, Mons 
tana, dem fanadijchen Nordiweften, Altmerito, 
New Merito, Minnejota, Nord: Datote, Mas 
nitoba, Wyoming und Arizona. Lange 
zur Rüdfahrt. Tidet3 am Verlauf am 6 
und 20. Oftober, 3. und 17. November. Um 
hweitere Ausftunft wende man fi an $. B. 
Sufier, ©. BP. & T. U., 113 Adams 
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Geld genug. 


Für den Freiprägungsmahn find fei- 
nerzeit nicht blos die mehr oder mweni- 
ger filberzüngigen Demagogen verant- 
wortlich geweſen, ſondern auch die 
SGeſchäftsleute“, die ihn ſo bitter be— 
tdämpften. Denn dieſe haiten ebenfalls 
ſeit Jahren die Behauptung aufgeſtellt, 
daß der Wohlſtand des Landes von 
ber Menge feiner „Umiaufsmittel“ cb-> 
hängt, und daß er fünftlich gefteigert 
mwerben fann, wenn mehr Geld unter 
bie Leute gebradht wird, Nur follien 
einzig und allein die Banfen die Ber- 
mebrung der Umlauf3miitel zu beior- 
gen haben. Statt bed „Tiatgeldes“ 
ber Greenbader3 und ber untermerthi- 
gen Silberbollar3 der Frreipräger fell 
ten „vollftänbig gebedte” Banknoten in 
jeber von den Banken jelbjt gemünfc- 
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Der verfleidete Anardifl. 


Der Staat hat das Recht von feinen 
Angeftellten wWienfteifer und treue 
Pfliterfüllung zu verlangen; er hat 
aber au die Pflicht, ihm die erfolg- 
reiche Pflichterfüllung möglich zu ma= 
den. 3 ift nicht genug, und vem An- 
geftellten gegenüber Unrecht, zu jagen, 
Du haft dies und jenes zu thun, Du 
mußt bie3 zu Wege bringen und das 
verhüten; man muß ihm auch Gejege an 
Hand geben, die ihm die Erfüllung ber 
ihm geitellten Aufgabe möglich machen. 
Der Beamte muß aud auf Erfolge 
feine® Wirfens und Eifer rechnen 
tönnen, -fonft beiteht Gefahr, daß er 
bald in jeinem Eifer ermattet, denn mo 
fein jichtbarer Erfolg möglich ift, be- 
fteht auch feine Möglichkeit, feinen 
Dienfteifer darzuthun und den Nugen, 
den man dem Baterlande bringt, por 
allen Leuten leuchten zu laffen — und 
dann lohnt jih’3 ja nicht. 

Dab die Einwarderungsgefehe ver- 
bejjert und verfchärft werden müljen, 
ift eine TYangjährige Forderung aller 
Einwanderungsbeamten. Man ver- 
langt von biefen, daß fie alle körperlich, 
geijtig oder fittlich erfrantten oder an- 
gefaulten Europäer, alle zufünftigen 
Bettler, VBagabunben und Verbrecher, 
alle Kontrattarbeiter und Anardiften 
draußen halten, aber man gibt ihnen 
nicht die Mittel an Hand, diefe Auf: 
gabe zu löjen. Troß aller Mühe und 
Vorfiht feitens der Einmanderung3- 
beamten ſchlüpfen beiſpielsweiſe noch 
immer wieder ſolche gefährliche Leute 


ten Menge ausgegeben werden. Dem durch, die nicht auf gut Gluckhierher⸗ 


Voltle wurde ſo viel von den Gegnun- 
gen eines „elaftifchen” Gelbmejens er- 
zählt, daß es fich jchliehlich Die Frage 


norlegen mußte, warum nicht die Re: | 


gierung felbft das thun follte, was bie 
„Seichäftsleute” der Banten überwei- 
fen wollten. 

Daher ift ed erfreulich, daß gerade 
bie Herren im Bantgejhäfte von ber 
tünftlihen Vermehrung au desBant- 
gelbes nichts mehr mwifjen wollen. Ein 
Ausihuß der „American Banker?’ 
Affociation“, der aus fieben herbor- 
ragenden Yinanzmännern befteht, hat 
in einem amtlichen Berichte augeinan- 
bergefegt, dab die Ver. Staaten „gu= 
teö” Geld in Hülle und Fülle befien 
unb anderes nicht brauchen. Das that- 
fählih im Verkehr befindliche Gelb 
beläuft fich auf 29.60 auf ben Kopf 
ber Bebölterung. Dem „legitimen“ 
Geldbebarfe fann fomiit vollauf genügt 
werben, und wenn ba3 Gelb noch reich- 
Yiher vorhanden wäre, fo würbe nur 


“die mwilbe Spekulation gefördert mer- 


te 


den. Gtatt alfo die Banken zu einer 
ftärferen Notenausgabe zu brängen, 
follte bie Regierung im Gegentheile 
ihnen bie Einziehung ihrer Noten er- 
leichtern. Das Geſetz, wonach monat⸗ 
lich höchſtens 83,000,000 Banknoten 
eingelöft werben bürfen, follte miber- 
rufen werden. Auf ter anderen Seite 
tmäre e3 vielleicht angezeigt, den Barfen 
für befondere. Ausnahmefälle-bie WVer- 
mehrung ihre Noienumlaxfes zu er- 
möglichen. Indeffen hält e& did Aus- 
Ihup nicht für rathfam, ihre allge: 
meinen Bejtände zur Grundlage ihrer 
Notenausgaben zu machen, d. h. bie 
fogenannte asset currency einzufüh- 
ren. Bielmehr follte jede Banf, bie 
über die durch Bundesfchuldfcheine ge= 
figerte Notenmenge hinaus noch mehr 
Papiergeld in Umlauf bringen mill, 
zur Dedung diefes Mebrbetrages un- 
zweifelhaft aute andere Sicherheiten im 
Schatamte zu hinterlegen und auf bie 
aurägliche Zirkulation eine Steuer von 
6 Brozent zu bezahlen haben. Wegen 
der Höhe diefer Steuer würden bderar- 
tige Noten natürlich fofort wieder ein⸗ 
gezogen iverben, wenn ber Gelbmarft 
1% einigermaßen beruhigt hätte. 

Für einen wirklichen Uebelftand hält 
der Ausfchuß die Anfammlung unge- 
beurer Geldoorräthe im Schagamt und 
in. ben Unterfhagämtern. Er meint, 
das den Steuerzahlern abgenommene 
Geld jollte gegen hinlängliche Sicher- 
beit in ben Banken derjenigen Stäbte 
hinterlegt werben,au3 benen e3 ftammt. 
Dad märe in der That das einzig 
Richtige, folange der Bund benSteuer- 
zablern überhaupt mehr abnimmt, als 
zur Beftreitung feiner Bebürfniffe er- 
forberlich ift. Viel vernünftiger tväre 
ed freilih, die Bundesverwaltung 
möglichit fparfam einzurichten und bie 
Sölle undSteuern fo zu ermäßigen,daß 
fie feine großen Ueberfchüffe mehr ab- 
werfen fünnen. Diefen Ausweg bot» 
— iſt jedoch nicht Sache der 

ten, fondern ber politifhen Pars 
teien. Wie e3 dem Ausfchuffe geziemte, 
bat er fi nicht mit „Politif“ befaßt, 
aber feine Bemerkung, daf die Ueber- 
Ihüffe in denjenigen Stäbten in IIm= 
lauf gebracht werben follten, deren ge= 
ſchãftlichem Verkehre fie entzogen mwor= 
den find, ift weniaftens ein ©eitenhieb 
gegen ben YFinanzjefretät. Denn Herr 
Shat ijt befanntlich eifrig bemüht ge- 

en, alle Gelpmittel, melde ba8 
Schapamt entbehren fonnte, den Spe= 
tulanten an der Wallftreet zugäng!ich 
‚zu machen. Was das ganze Land iiber 
den wirklichen Bedarf der Regierung 
hinaus beigefteuert hatte, murde nad 
Nerv York geleitet, — und trogdem ift 
der Börfentrach ausgebrochen. 

Ob die republifanifchen Polttiter 
im Kongreffe auch nur den befcheide- 
nen Wünfchen Yyolge leiften merben, 
— —— 

eſprochen ſind, iſt im höchſten 
Grche zweifelhaft. Sie befürchten, 
wieber eine enblofe „Sinanzdebatte“ 


x entfeffeln, wenn fie den Gegenftand 
t * zur Verhandlung kommen 


fen, und halten es im Allgemeinen 
- bequemer, alle wirthſchaftlichen 
zruben zu laflen. Den ameri» 

den Staatsmännern muß ba8 
fhon auf den Nägeln brennen, 
dann in der Aufregung 


unb was fie 


 umb Angft hun, ift gemäßnlich unver: 
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tamen, ſondern ſich vorſorglich ſchon 
von drüben aus Arbeit ſicherten. Das 
Land hat zwar nicht zu befürchten, 
daß dieſe Leute alsbald der öffent— 
lichen Wohlthätigkeit zur Laſt fallen, 
aber ſie ſind „Kontraktarbeiter“ und 
die fern zu halten, iſt eine der Haupt⸗ 
aufgaben der Einwanderungsbeamien. 
Das Geſetz verlangt das von ihnen, 
es gibt ihnen aber nicht die Mittel, den 
Leuten in's Herz zu ſehen und ihre 
fürchterliche Schwärze zu erkennen, 
wenn ſie ſich nicht ſelbſt verrathen. 
Gerade in der letzten Zeit wurde über 
die „maſſenhafte“ Einfuhr ſolch gefähr— 
licher Menſchen berichtet und es ſcheint 
wirklich die höchſte Zeit, daß man ſo 
etwas wie geiſtige Röntgenſtrahlen 
entdeckt, die Schädel der Einwanderer 
nach gefährlichen „Geheimniſſen“ zu 
durchſuchen. 

Die Kontraktarbeiter ſind ſchlimm, 
aber die Anarchiſten ſind noch ſchlim— 
mer. Die ſollten unter allen Umſtän— 
den ferngehalten werden und ein hoch— 
weiſer Kongreß hat das ja auch aner— 
kannt und derenFernhaltung den Ein— 
wanderungsbehörden zur allererſten 
Pflicht gemacht. Aber, wenn er es ver— 
ſäumte ihr die unfehlbaren Mittel zur 
Erkennung von Kontraktarbeitern zur 
Verfügung zu ſtellen, ſo verſäumte er 
dieſe Pflicht noch mehr hinſichtlich der 
Anarchiſten und die ſind doch noch viel 
durchtriebener und geſchickter in der 
Täuſchung. 

Wie geſchickt und durchtrieben ſie 
ſind, das zeigt die kürzlich aus New 
York eingelaufene Meldung, daß der 
engliſche Hauptanarchiſt John Turner 
richtig durchſchlüpfte und zur Zeit auf 
amerikaniſchem Boden weilt! 

John Turner, der erklärte Anar— 
chiſt und anarchiſtifche Agitator auf 
amerikaniſchem Boden trotz der ſchar— 
fen Anti-Anarchiſtenklauſel unſeres 
neueſten Einwanderungsgeſetzes — wie 
war das nur möglich?! Sehr einfach — 
man hat ihn nicht erkannt. Tag und 
Nacht lag man auf der Lauer nach dem 
Anarchiſten, wie er ſein ſoll: Dem 
Manne mit den wildrollenden Augen 
und dem ſtruppigen Bart; in brand— 
rother Krawatte, Schlapphut und ſchä— 
biger, nachläſſiger Kleidung, und wer 
nur irgendwie ſo ausſah, wurde feſt— 
gehalten und einem Schwitzkaſtenver— 
hör unterworfen und — berieilen er= 
frecht fich der Hauptanardift, ich in 
elegante Kleidung zu jteden, angethan 
mit Sylinderhut und Handjchuhen,und 
da ging er natürlich unbehelligt durch! 
Man dachte gar nicht daran, ihn zu 
ragen, ob er ein „Anardift“ jei! ind 
jeht lacht fi der Mann in’3 Fäuſtchen 
und jagt noch frech, „ich fah zu anftän- 
dig aus, um in Verdacht zu fommen.“ 

Alles hat fein Gutes. Das Schred- 
liche der Thatfahe, daß ed einem 
Anardijten gelingen konnte, fich in un= 
fer gefegliebendes Land einzufchleichen, 
wird gemilbert durch die Thatſache, 
daß man nun doch erfuhr, wie einer 
Miederholung des Schredlichen borzu= 
beugen ift. Die Pflicht des Kongrei- 
jes ift Har. Er hat fo bald wie nur 
irgend möglich — e8 follte dies wenn’s 
angeht no por der Erledigung der 
ubanifchen Angelegenheit fommen — 
ein Gefeh zu erlaffen, welches allen 
ausländifchen Anarchijten bei jtreng- 
fter Strafe anbefiehlt, auszufehen, 
mie’ einem Anardiften zufommt! 
Dann wird ed ben Beamten möglich, 
fie zu erfennen und zu befragen — mie 
e3 das Gefeß will — ob fie Anardiften 
find oder nicht. Unb-menn fie darn ja 
jagen, dann kann man fie zurüdjchi- 
den. 

Das Sichverfleiven und -Beritellen 
al anftändige Menfhen muß den 
Anarchiſten auf's jtrengfte verboten 
werben, unb zmar fofort oder nod 
früher. — — 


„Zodeslinderung.‘‘ 


Eine Frage, deren Erörterung bie 
Herzte, obgleih — oder weil! — fie 
fozufagen „bie nächften dazu“ find, zu= 
meift recht jorgfam au dem Wege ge- 
ben, wurde geftern in New York von 
einem Geiftlichen har einer ärztlichen 
Hörerfchaft befprocden. „Wo,“ jagte 
der Rev. Merle St. EC. Wright auf 
dem Jahresbantet der Medizinifhen 
Geſellſchaft des Staates New Port, 
„wo bie Verlängerung des Lebens 
nicht8 anderes bebeutet al3 die Verlän- 
gerung hoffnumgaloferQual, da fcheint 


fi zum Löfhen entichließen, | es mir angebracht, ba e3 fol einem 


Kranken geftattet fein follte, till, ans 
ftändig und befcheiben feinem Leiden 
ein Ende zu maden. Es till mir 


* 
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ſcheinen, als 

vorwäris in der Ziviliſation ſein und 
ein Schritt, der uns weiter entfernt 
vom Barbarenthum.“ 


ein würbe das ein Gorikt 


# 


— — 
lichteit ⸗was wahrſcheinlich ei 
plaudirten. Die Aergte verftehen etwas | 
bon der Frage und deshalb vollen | 


: | ig, bie burdh € 


we 


eg und Verorbmung 
ihre Dienftleitungen auzgejeht if. 
Und wenn ihnen felbftverjtändlich das 
Recht nicht abgefproden werben fann, 


‚ Die Bitte, „Herr erlöfe mich bon | fie von ber „Euthanafie” nichts | einen fo großen Teil ver Befolbung 
meinen Leiden— mad diefem elenden | milfen. Sie miffen, daß ihr Wifjen als ihnen beliebt für Wahlzmede her- 


Leben ein Ende,“ wirb irgendwo auf 


Stüdmerf ift; fie wiffen, daß ein Ge | 


augeben oder audr dem Herrn Nates zu 


dem Erbenrund viele Male täglich von | ftatten der „borfäglichen Zöbtung uns | irgend melcher andern Bermenbung 


fchinerzverzerrten Lippen geitammelt 
und von flehenden Augen lautlos an 
ben Gott der. Zeidenden gerichtet. Und 
nit nur an biefen. Dft genug auch 
an die Menjchen — an die Freunde 
und bie Xerzte, die am Sranfenbeit 
ftehen. Der „Herr über Leben: und 
Tod“ erhört die Bitte über kurz oder 
lang. Der Menjh — der Arzt—hat 
für bie Bitte, jenem vorzugreifen, nur 
taube Dbren. Er fucht wohl bie’ Lei- 
ben zu lindern, aber nur infomeit fich 
da3 mit der ihm als Pflicht erfcheinen» 
ben und ihm zur erjten Pflicht gemach- 
ten Verzögerung des Endes verträgt— 
und verlängert dadurch oft das qual- 
volle Leiden.“ Wenn ein Hund fo lei- 
bet, jo jchlägt man ihn todt — aus 
Barmherzigkeit; beim Menfchen ver- 
längert man das Leiden. Wo bleiben 
da Barmherzigkeit und Liebe?“ 

Sie find, da. Sie ftehen am Kran- 
fenbett und leiden mit dem Leidenden. 
Und mandmal, wenn das eigene 2ei- 
ben — ber herzbrechende ‘Jammer ob 
des Leidens des geliebten Stranten all- 
zugroß wird, da fommt wohl der Ge> 
dante, „mach ein Ende!“, und mind) 
mal ftredt fich auch wohl die Hand au8 
nad dem tobtbringenden Gift, es “em 
Kranken zu reichen, daß er friedlich 
entihlummere und erlöft mwerde ton 
feinen Leiden. Aber „mo LZeben ilt, ilt 
Hoffnung“, und-die Hoffnung reißt die 
Hand zumeift zurüd. E3 mag „Wahn: 
finn“ fein, noch zu hoffen. Aber bie 
Liebe ift oft Wahnfinn, und wenn e3 
Liebe ijt, die dem Leidenden das Gift 
reicht, Dann ift es a u ch Durch denanı= 
mer jhier „wahnfinnig“ gemor- 
dene Liebe: Die Liebe thut Gol- 
be niht nur in der äufßerjten 
Herzenänoth; unter dem indrud 
des Augenblid3. Sie fragt nicht und 
berathet nicht mit Anderen darüber 
und jcheert fich nicht umRechtfertigung 
durch das Gefet; fie macht das mit ih- 
rem eigenen Gemilfen ab. &3 darf Nie- 
mand davon willen. Und es darf au) 
Niemand davon miffen, wenn der Arzt 
angeficht3 der Dual und des Jammers 
und feft überzeugt, daß eine Jerje- 
rung unmöglich ift, von dem „jchmerz= 
jtilenven Mittel“ vielleicht etwas mehr 
gibt als rathfam ift, wenn jede Mög- 
lichkeit einer Verfürzung des Lebens 
durd) die Gabe ausgefchloffen fein fol. 
Sole Falle mögen porfommen und 
die Angehörigen des Kranfen itdgen 
ahnen, wa3 der Arzt that, aber -— fie 
fprechen nicht davon und fein Arzt 
wird — darf — eingeftehen, daß er 
„es" that. 

Der Geifiliche, welcher fich zuguniten 
der „Euthanafie — im „radifalen” 
Sinne, fozufagen, alfo Tödtung 
unheilbarer Sranfer, nicht nur Todes— 
linderung — äußerte, geitand 
„freimüthig,“ wie es in der betr._De- 
pejche heiht, ein, daß, mas er an 
empfiehlt, „ein Iraum“ ift, aber er 
fegte hinzu, er zögere nicht, „als einen 
Traum den Gedanten zu befürworten,“ 
und moenngleich er die praftifchen 
Chmierigfeiten, die feiner Durchfüh- 
rung im Wege ftehen, erfenne, jo 
fchienen ihm bdiefelbe doch nicht unınög= 
lich: „Die Stadt fünnte in Bezirke 
eingetheilt werden, und jedes Gejud 
— Gefuh um Erlaubniß der Anwen— 
dung folder „Euthanafie”—müfle nict 
nur bon Merzten, fondern aud) von 
einem hierzu bejfonders ausermwähl- 
ten berborragenden Getftlihen auf's 
Sorafältigite geprüft merbden und 
dürfte natürli” nur unter der Zus 
fHimmung der Verwandten und des 
Kranten — oder auf deifen Verlangen 
hin — bemilligt werben.“ 

Melch” Tonderbare Blüthe der 
„Barmherziafeit!" Nur tiefjies Er= 
barmen mit feinen hoffnungslos lei- 
denden Mitmenfchen fann den Seiit- 
lichen dazu getrieben haben, der „Eu= 
thanafia” das Wort zu reden — bei 
feinem Borichlag wird fich jepoch wohl 
Mancder fragen: Hat der Mann ein 
Herz? — meiß er, mad die innige 
Menjchenliede — Kinder, Gatten, 
Elternliebe, ift? — fennt er fie? Mohl 
faum, wenn er ein fürmliches Gericht3- 
verfahren vorſchlägt, in dem fejtzuftel: 
len ilt, ob ein Leidender zu Tode ge- 
bracht werden foll oder nicht; wenn er 
verlangt, daß die Angehörigen zu bie= 
fer „Hinrihtung“ lange bor dem 
„Zermin“ ihre Zuftimmung — und 
bob mohl fchriftlih — geben follen; 
und wenn er unter einem jolchen Plan 
die Durchführung feines „Sedanfens“ 
nicht für unmöglich hält. 

Auf dieWorte des erbarmungspollen 
Geililichen folgte Applaus, ander es 
wird geſagt, daß höchſtens ein Drittel 
der anweſenden Mediziner ſich an die— 
ſem Beifall betheiligte. Die ſtummen 
zwei Drittel haben Recht. Der Gedan— 
ke, der ihnen vorgelegt wurde, verdiente 
keinen Beifall; nach etwas Ueberlegung 
werden auch die andern, die Beifall 
klatſchten, zu der Anſicht kommen, ſo— 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


VERRENKUNGEN 


Rheumatismus, Neuralgie, 
DR. RICHTER’S weitberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmar 
serztlichen Zeugnissen: 


heilbar Kranker” auch unter ftrengen | 
Einfhränfungen leicht zu Verbrechen | 
mißbraucht werben fönnte; fie lernen 
an denftrantenbetten nicht nur menfch- 
liche Xeiden ‚Jondern auch menjchliche 
Liebe fennen und milfen, babß der 
„Borfchlag“ des Geiftlihen Unfinn tft. 
Die abfichtliche Befchleunigung des | 
Zodes Kranker muß ITobtfehlag oder 
Mord bleiben. E3 mag oft graufam | 
fein, dag Ende nicht zu bejchleuni- 
gen; die ob des herzbrechenden Jam— 
mers wahnſinnige Liebe mag die „Er— 
löſung“ fordern — dann mag's auch 
geſchehen. Die Liebe kann Berge ver— 
ſetzen und ſcheut nicht vor „Sünden“ 
zurüd—fie iſt ihr eigener Richter. Und 
der Anblick herzbrechenden Jammers 
und qualvollen, hoffnungsloſen Lei— 
dens mag die Herzen von Männern 
rühren bis zur — Pflichtverletzung. 
Aber davon ſpricht man nicht. Das hat 
man mit dem eigenen Gewiſſen abzu— 
machen und — mit dem Strafgericht, 


wenn's bekannt würde. 


So iſt's zur Zeit und ſo muß es 
bleiben. Wir würden wieder nach der 
Barbarei zurückrutſchen, wollten wir 
das ändern. — 


Wahlkoſten⸗Grabſch. 


Wahlen müſſen ſein und Wahlen 
koſten Geld, wie nicht abzuſtreiten iſt. 
Woraus jedoch noch lange nicht folgt, 
daß der Umſtand, daß ein öffentlicher 
Beamter Wahlausgaben gehabt hat 
oder haben wird, ihm das Recht ver— 
leiht, behufs Deckung ſolcher Ausgaben 
einen Grabſch in die öffentliche Kaſſe 
zu machen. Die Sache wird auch da— 
durch nicht beſſer oder ſchöner, daß der 
Grabſch nicht geradezu, ſondern auf 
Ummegen gemacht wird. Das Straf: 
gejeg mag auf den indireften Grabfch 
nicht anmendbar jein mie auf die bi- 
tefte Langfingerei; unrecht bleibt bes- 
wegen das Eine wie das Andere: un 
recht und unanftandig. Der Gouver— 
neur von Illinois, der jetzt ſoeben wie— 
der zur Füllung ſeiner Wahlkaſſe für 
den kommenden Wahlkampf die von 
ihm ernannten Staatsangeſtellten um 
einen Theil ihres geſetzlichen Gehaltes 
ſchröpft, und der Stadtſchreiber von 
Chicago, der ſeine gehabten Wahlko— 
ſten dadurch einbringt, daß er Gebüh— 
ren einſackt, die kein Geſetz ihm zu— 
ſpricht und die deshalb von Rechtswe— 
gen in die öffentliche Kaſſe fließen 
ſollten — dieſe Beamten und Andere, 
die es ähnlich treiben, mögen ſich damit 
herausreden, daß ſie keinen Paragra— 
phen des Strafgeſetzes übertreten; ſie 
mögen nicht zu fürchten haben, daß 
eine „Grand Jury“ ſie in Anklagezu— 
ſtand verſetze oder eine „Petit-Jury“ 
ſie zu unfreiwilligem Aufenthalt in ei— 
ner gewiſſen Staatsanſtalt verdon— 
nere: ihr Thun und Treiben, i des⸗ 
wegen nicht minder ein Ve hegen 
die Gebote der politiſchen Wohlanſtän— 
digkeit un d ein Verſtoß gegen die Ge— 
ſetze des Staates — ob auch die verletz— 
ten Geſetze nicht zu den Kriminalge— 


ſetzen gehören. | 
| Frau fi) das Schidfal ihres Maunes 


Gejeh geregelt. Indem das Gefet dem | 


Das Amtsgehalt des Gouperneurs 
wie das des GStabtfchreibers ift „urdh 


Einen $6000, dem Andern $5000 Ge- 


| preßt. 
! einfehen fann oder nicht einfehen mil, 
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zum Geſchenke zu machen, ſo weiß doch 
jedes Kind, daß es ſich hier nicht um 
freiwillige Beiſteuern handelt, ſondern 
um erzwungene Beiſteuern. Den 
Leuten wird von ihren Vorgeſetzten ge— 
ſagt, ein wie großer Betrag von je— 
dem von ihnen „erwartet“ wird. Und 
wer nicht bezahlt — der „fliegt“. Daß 
ſie lieber zahlen, als auf den „Job“ 
verzichten, läßt natürlich keinen Zwei— 
fel darüber, daß ſie auch dann nicht 
zum Streik ſchreiten würden, wenn der 
Staat jelber ftatt-- des Gouverneurs 
die Gehaltäverfürgung vornähme. 
Braucten die Leute nicht die hohen 
Wahlfteuern zu bezahlen, jo würden 
fie, ohne jelbft etwas zu verlieren, für 
entjprechend niebrigered Gehalt au ha= 
ben fein. Der Staate fünnte die $50 
oder $100 an jedem der Taufende von 
Angeftellten erfparen; oder könnte für 
das jebt bezahlte Gehalt eine beffere 
Klaſſe von Angeftellten erlangen, die 
ihm mwerthoollere Dienfte leiften mir: 
ten. 


! ein + a. @ Laden. 
Der Großhändler aus Philadelphia will an: 
geblich im hieſigen Geſſchãfts zentrum 
Fuß faſſen. 


Wie heute Vormittag in der Grund⸗ 


| 


eigenthumsbörſe gerüchtweiſe verlau⸗ 
teie, ſucht John Wanamaker, der Phi⸗ 
ladelphiaer Großhändler, nun auch in 
Chicago durch Errichtung eines Waa⸗ 
renpalaſtes feſten Fuß zu faſſen. Er 
hat geſtern Nachmittag angeblich das 
Pachirecht ſowohl auf das Grundſtück, 
mie auf das zwölf Stockwerk hohe 
Siewart⸗Gebäude an der Nordweſt⸗Ecke 
von State und Wafhington Str. er- 

Das Grundftüd ift 911% bei 
94/. Buß groß. H. H. Kohlſaat 
flo 1893 mit George M. Pullman 
und Watfon Matthews, den dbamali- 
gen Vermwaltern der Stewart’fhenErb- 
maffe, einen Vertrag ab, monad) er 
$57,000 jährlich bi3 1901, dann $65,- 
000 bis 1906 und von da ab $75,000 
jährlich bi3 1995 ala Grundpadit zu 
zahlen fich verpflichtete. Dann wurde 
bon ihm das Stewart =» Gebäude auf 
dem Grundftüd errichtet. 1896 über- 
nahm die Merrimac Building Com: 


pany ben Grundpadtvertrag und das | 


Gebäude, nachdem fie fechaprozentige 
Bonds zum Betrage von $300,000 
berausgabt hatte, die durch eine Hy— 
pothet auf den Grundpadhivertrag ges 


Wie man die Sade auch-betrachie: | fichert find. Die Zinfen auf die Hh- 


der Staat wird beraubt um jedweden 
Dollar, melchen der Gouverneur auf 
befagte MWeife für feine Wahlzmede er- 
Und wenn au er dies nicht 


fo fehlt e8 deswegen nicht an Mitteln 
und Wegen, ihn zur Einficht zu brin- 
oen und Wandel zu fchaffen. Die 
Erlaffung eines ftraffen und ftram= 
men Staat3-Zivildienftgefeges, welches 
bei Befegung der öffentlichen Stellen 
und Wemter das Verbienitfyitem an- 
ftatt des Beutefyitem3 zur Geltung 
brächte, würde zugleich die Angeftell- 
ten unabhängig von des Gouperneurs 
Yaune und Willkür machen und würde 
fie jchiiten gegen jeine und alle ähn- 
lien Erprefiungäverfuche. Lange ge- 
nuq bat der Mangel jolchen Gefetes 
auch in anderer Hinficht fich Fühlbar 
gemacht. 


Lokalbericht. 


Suchte den Tod. 


Frau Madge Connerton brachte ſich in ſelbſt— 
mörder ſcher Abſicht eine Schußwunde be'. 

Frau Madge Connerton, eine unter 
dem Bühnennamen May Monroe auf— 
tretende, 25jährige Schauſpielerin, 
machte heute zu früher Morgenſtunde 
in der Wohnung ihrer Mutter, Nr. 
147 N. Clarf Str., einen Seldftmorb- 
verfuh. Die Lebensmübde, welche ic) 
eine jchwere Schußmwunde am Kopfe, 
hinter dem rechten Ohr beibrachte, fund 
Aufnahme im County = Hofpitale. Sie 
ſowohl, als au ihre Mutter, weiger- 
ten .fich, nähere Angaben zur Sache zu 
machen. 

Ihr Gatte, John Connerton, wurde 
vor jeh& Monaten in Late Viem un- 
ter der Anklage verhaftet, einen Raub- 
Überfall in einer an Clart und Huron 
Straße gelegenen Wirthichaft verübt 
zu haben. Seitdem befindet er sich im 
Countyagefängniß in Haft. 

Die Polizei glaubt nun, daß die 
fo zu Herzen nahm, daß fie in einem 
Anfalle von Schmermuth zum Revol- 
ber griff. Der Zuftand der Patientin 


halt zufchreibt, jchreibt e3 ihm damit | wird al3 beforgnißerregend, wenn auch 


die einzig rehtmäßige Vergütung fei= | 


ned Amtsdienfte® vor. Er hat das 
Recht, für feine Dienftleiftungen die 
polle, gejeglid; feitgelegte Summe zu 
fordern. 3 darf ihm nicht weniger 
bezahlt werden, aber e3 darf ihm aud 
nicht mehr bezahlt werben. Und menn 
er fih Iroßdem, gleichviel mie, Durch 
Ansnügung feiner amtlichen Giellung 
und des damit verfnüpften Einfluffes 
meiiere Einfünfte verfchafft, fo über: 
tritt er damı!t Hlärlich das Gefeh, das 
feine Befoldung regelt. 

Der Stadtjchreiber jadt die Gebüh- 
ren ein, bie er in feinem Amte aus ber 
notariellen Beglaubigung amtlicher 
Eingaben bezieht. Er jagt, dab die 
Leute nicht gezwungen feien, die Be— 
glaubigungen cerade bei ihm vollzie- 
ben zu lafjen. Thatjache ift und bleibt, 
daß fie zu ihm fommen, und zwar deö- 
halb zu ihm fommen, mweil er dag Amt 
befleidet und aus feinem anderen 
Grunde. Was dabei einfommt, ob er- 
ztwvungen oder freiwillig, ift ein Amt3- 
einflommen, das ala folches in die öf- 
fentliche Kaffe fließen follte, und nicht 
in die Tafche des Amtsinhabers, von 
dem das Gefeß jagt, daß er für feine 
Dienite $5000 das Jahr erhalten foll 
— und nicht mehr. Seine Wahlaudga- 
ben ter Deffentlichkeit aufzubürben, | 
ijt er fo wenig beredtigt, ald er ein 
Necht hätte, ich aus der öffentlichen | 
Kaffe Ihadlos zu Halten für perfün= | 
lihe Ausgaben irgend melcher anderen | 
Urt: für feine Schneider- oder Kohlen= | 
rechnungen zum Beifpiel, oder für et= | 
mwaige Verlufte im Poterfpiel. Und | 
menn der gute Mann das jelber nicht ı 


‚ einfieht oder nicht einfehen will, jo ift | 


e3 die höchite Zeit, daß ihm die Ein- 
ficht beigebracht merbe, von Denen, die 
die Gewalt dazu haben. &3 liegt in 
der Macht des Stabtrath3 und ift bef- | 
fen Pflicht, dem Grabfjdp ein Ende zu | 
machen und dafür zu forgen, daß die 
Gebühren nicht mehr in die Tafche bes 
ſchon überreichlich beſoldeten Schrei— 
bers fließen, ſondern in die Kaſſe der 
Stadt, in der es ja, nach umlaufen⸗ 
den Gerüchten, noch einigen leeren | 
Raum geben fol. | 
Noch fchlimmer ift der Fall desGou: | 
berneurd, der durch Befteuerung ber | 
Angeftellten nicht bloß fein eigenes | 
Eintommen miberrechtlih erhöht 
oder, was auf dazjelbe beraustommt, 
feine perfönlichen Ausgaben von An- 
deren zahlen läht — jonbern zugleich | 


:| das Einfommen der Angeftellten wi— 


berrechtlich verfürzt. Auch diefe Ange- 
ftellten find, Mann für Mann, zur 
ziehung ber. vollen Befoltung berech⸗ 


= 


* 


nicht hoffnungslos, bezeichnet. 


Soldatenhochzeiten. 


— — 


Im andern Städtchen kein ander' Mädchen. 


Der Umſtand, daß das 20. Infan— 
terie = Regiment von Fort Sheridan 
nach den Philippineninſeln abkom— 
mandirt wurde, veranlaßte geſtern 
Nachmittag drei Soldatenbrautpaare, 
ihren Liebesbund durch die geſetzliche 
Weihe, die ihm Richter Woods inHigh— 
land Park ertheilte, zum Ehebund zu 
machen. Die Gefreiten Edward Gre— 
nat, Auguſt Cummeracker und George 
Blanchard führten ihre Bräute heim, 
beziehungsweiſe Klara Nelſon, Ger⸗ 
trud Sylveſter und Eliſabeth Baker. 
Im Laufe der nächſten Tage werden 
mehrere Soldatenhochzeiten in Fort 
Sheridan und Umgegend gefeiert. Der 
alte Brauch „Ein ander Städtchen, 
ein ander Mädchen,“ trifft anſcheinend 
auf das amerikaniſche Militär nicht 
zu. 


Beſann ſich eines Beſſeren. 


„Dot“ Thurman, die Reiſebegleite⸗ 
rin des vor Kurzem in San Franzisko 
geſtorbenen Chicagoer Millionärsſohns 


| Abraham H. Kohn, rückte geftern Nach- 


mittag dem Anmalt ver beiden Schwe— 
ftern des Verblichenen geaenüber mit 
dem Belenntnif heraus, fie fei nicht, 
tie fie vorher angegeben, zipilrechilich 
Kohns Sattin aemerden; fie hätte nur 
geglaubt, unter den Beftimmungen bes 
allgemeinen, nicht auf aefeglicher Ehe- 
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| 


Tchliegung beruhenden Rechtes ala Le- | 


bensaenoffin Kohn: auf 
bon deilen Hinterlafjenichaft Anfpruc 


einen Theil | 


erheben zu dürfen, doch fehe fie jebt ein, | 


daß fie fich auch damit auf dem Holz» 
wege befunden hätte. 


Für die Fferdeausftchung. 


Aus dem Stalle des Nem Porter 
Kröjus Dr. W. E.Moodend trafen ge- 
ftern Nachmittag 26 Rafjenpferbe, je 
des Einzelne von einem Knecht in mei- 
Ber Livree mit grüner Verzierung ge= 
leitet, auf dem Union = Bahnhofe ein. 
Die Thiere find für bie Pferbe-Aus- 
ſtellung beſtimmt. Im Ganzen werben 
ſich diesmal 145 Ausſteller mit 907 
Thieren, gegen 128 Ausſteller und 814 
Ausſtellungsexemplaren im Vorjahre, 
betheiligen. Selbſt von ſo fernen Ge⸗ 
genden wie Denver, Colorabo Springs 
und dem füblichen Terad murben edle 
—* für die hiefige Ausftellung .ınges 
meldet. 
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pothet wurden aber nicht bezahlt, und 
ſeither iſt das Gebäude der Gegenſtand 
verwickelter Prozeſſe geworden. 


Kurz; und Ten. 


* In der geftern Nachmittag abge- 
haltenen Verfammlung der Aktionäre 
der linois Zentral-:Bahn wurden bie 
Direktoren Stuybefant Filh, Edward 
H. Harriman, Yohn Jakob Aftor und 
Robert Walton Goelet wiederermählt. 
Terner wurde zur Entlajtung der Ber- 
bindlichteiten von zwölf größeren Ne= 
benlinien eine $20,000,000 Bonb3- 
ausgabe angeorbnet. Die Bonds jol- 
len mit 4 Prozent verzinft und 1951 
eingelöft werben. 


Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unier Water 

Augnit Stente 

im Alter don 49 Zabren, 9 Monaten und 
10 Tagen nad langen Leiden fanft im 
Herrn eittichlaren ift. Die Beerdigung fin- 
det jtatt am Sonntag Nabmittag um 1 
Uber, vom Irauerbaute, 759 W. 14. Str., 
nab der evangeliſch-lutheriſchen Ema— 
nuelstirche, 12. Stri und Aſhland Bou—⸗ 
levard, von dort nach dem Concordia 
Gottesacker. Um jtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Emma Stent, Gattin. 
Meta, Gertrude, Tiltie, 


zödter. 
Arthur, Louis, Söhne. 


Louiſe, 


dfrſa 


Tode3:-Anzeige. 


yreunden ımd Belannten die traurige 

Nacrıat, das ımfer lieber Vater 
Bau ct 

am Dienitag, janft entichlafen it, , Die 
Beerdigung rindel ftati am ‚seeitad, den 
23. Dftober, um 1 Uhr, vom Trauer— 
bauie, 1023 ®. 21. Str., nach dem Con 
cordiz Friedhofe. Um ſtilles Beileid bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Robert, Friedrich, Emil Ueck, Kinder. 

Bertha Ueck, Schwiegertochter. 


Tode8:Anzeige. 
‚srennden und Belannten die traurige Nachs 
richt, day mein geliebter Gatte und Water 

George Schröder 

„am Mittwoch, den 21. Dftober, um 9 Uhr More 
gend, nach Ihmwerem Xeiden im Mlter von 61 
‚tahren, 3 Monaten und 10 Tageır ta 
errn entſchläfen tt. 
ſtatt am Sonnabend, den 24. Oltöber, um 11 
Uber Borm., von Zrauerbaufe, 023 W. 20. Str., 
nach dem Dalrıdge Gottesader. Um jtille Ibeil 
nahme biuten die frauernden Hinterbliebenen: 

Dorothea Schröder geb. Schmidt, Gattir. 

Emma Rojenbaum, Zohter. 2 

Waiter Roſeubaun, Schwiegerſohn, nebit 

Brüdern, Schweſtern und ne <= 

bofr 


Todes- Anzeige 
‚sreunden und Belannten die Itaurige Nach» 
ript, Daß mein geliebter Gatte und umer Vater 
Gdhast Thon 
am Donneritag Miorgen um 2 Uhr im Alter bon 
87 Jahren nach langem Xeiden Janft im Herrn 
entjayiaren 1. Die Beerdigung findet ftati anı 
Camttag, den 24. Dftober, Nom. 12.50, bomt 
zrauergaute, 706 ?. Hoyne Yıme,, nad Wald» 
beim. Um stille Theilnahme bitten: 

Gatharina Thon geb. Gctiinger, Gattin. 
Marie Steinmes, Frant, Henn, Em, Ghri« 
ftoph, huayy, Guftau, Anna Krumlann, 

eadart jt., sintder. 
Dura Thon, Schhiviegertochter. 


Todes: Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
tioti, daB umere geiiebie Gattiıt, Mutter ınd 
Bropntuimer , 

Friederite Tesnow 
im Alter von 72 Zahren am 21. Oltober ſelig im 
Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Samiag den 24. Oltober, Morgens 10 
Uhr, vom Trauerhauſe, 3734 Hermitage Npe., 
nach der Evangel. Luther. St. Undreas Kirche, 
von dort nach dem Loncordia Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Carl Tesnow, Gatte. 
Wurtzel Tasnow, Sohn, nebſt Schwieger— 
tochter und Enlkellindern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 


richt, daß unſere geliebte Mutter 

Margarethe Scharfer 
am 24. Oltober, Morgens um > Uhr, im Alter 
ton 54 Jahren feng im Serrn enticiafen ilt. 
Die Veerdigung findet Statt amı sreitag, den 23. 
Oftober, un 9 Ugr Viorgens, vom Zrauerbaufe, 
2621 Brineeton Mlbe., nah der St. Untoniuse 
suche, von da per Babıı nach dem St. Marien 

Gottesader. Die trauernden Sinterbiicdenen: 

Gherles, Lawrence und Willie Schaeſer, 
wire. M. %. Niedle, Dirs. WB. Jrwin, 


Kinder. 
Nimoias Kanten, Bruder. 
Tode3-Anzeige. 
„Brinz Heinrich” Deuticer Gegenieitiger 
Unteritügnngs-Berein. 
Den Beamten und Mitglievern obigen Bereind 
die traurige Nachricot. daß Bruder. 
Gufiave Hahu 
jindet ftatt am reis 
taa 23. Ditober, Nach. E, 
Iranerhaufe, ü62 Haddon Abe, nah dem Dat 
Ridge Friedhof. Die Beamten derfammeln fich 
punlt 12 Ubr in ver Bereinsspalle, um dem 
beritorbenen Bruder die iegte Ehre zu ermweiien. 
Ad 5 


— — — — — 


geſtorben iſt. Beerdigung 
den 


tungsvoll ** 
Dera Haaſe, Präſidentin. 
Liſette Lange, Seiretarin. 


Dankſagung. 
Den Mitgliedern der Mithra Loge Nr. 410 A. 
. & U. M, der Goetbe Loge Ar. 329. J. O. O 
5. der Chicago Rebecca Loge Nr. 130, J. 
. F. dem Humboldt Encampment Nr. 101, 3. 
D. D. 5, und de3 deutihen Striegerbereind Nr. 
145 bon Chicago Jowie allen anderen Deibeillg- 
ten, jagen wir hiermit für die bei dem Degräb- 
ni unfjeres bielgeliebten Gatten und Baters 
{ Samuel Meißner 
aezeirte Sheilnabme und für die reihe Blumen- 
fvende unferen berzlihiten Danf. Achtungspoll 
dran Emma Meihmer und Tochter. 


Daufjagung. 

Hiermit ipredh? ih allen Freunden und Ver- 
wandten, meinen Yirbeitgebern, der Cbicago 
Merzsantile Ko., und ineinen Mitarbeitern für 
Die rene anennshme. Unierftühung und Föjtlichen 
Blumenipenden beim Pegräbnik meiner innig 


geliebten Aran 

Wilpceimine Mobliarıh 
meinen berzliciten Danf aus: cbenio dem Herrn 
Faitor Ken für feine teoftreihen Worte am 
Sarge der Insuren Entihlafenen: 


Richard Wotzliarth nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet | 


on © ip die von er 

und 23 agen. liebte 

ipb Auf. Begräbni ige 
Dantiagune. 

Hiermit fagen wir unjeern Dant allen Ber- 

wandsıen, Freunden und Belannten für die her;- 


lihe . eilnabme und die reihen Blumenipenden 
beim Begräbnig unferes bielgeliebtcit Baters 


Heinrih Moriiie, 
und befonder3 dem Herren Raftor Schmitt fi 


— 


die troſtreichen Worte am Sarge des verſtor 
benen. : 
Louiie Morifje, Gattin, nedft Kindern, 


CharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


| 901 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185. Yofppıj 


Alle Aufträge pünktfid und biſſigſ Beforgt. 
| Deutſches 


Theater in = ower 8 


Leon Wachsner 
Siamund Selig 


Eonutag, den 25. Ottober 1903. 
Schite Abonnement3-Voritelung. 


Zum erſten KAlale: 


ment Der 70. 
Seinzih 2c.! Geburtstag 


bon 
Site jest zu haben. 


doſaſo 


Elftes Stiflungsfeſt 


beſtehend in Konzert und Ball, 
veranſtaltet vom 


Soziafifliihen Sängerbund 


' am Sonntag, den 25. DE. 1903, in Brands 
Halle, 16? N. Clark Str., Ede Erie Str. Tierta 
im Borverbauf 15 Gents, an der Kaffe 25 Gents 
pro Perfon. Anfang 3 Uhr Nadhım. fondo 


' DieSt.Conifer Weltansflelung 
— beim — 
Turnverein Almira, 
1271-75 Armitage Ave. 

Am 24., 25.,_28, und 31. Oftober und am 1. 

November. — Eröffnung Ddex_Ausitellung: am 
| Sonntag, Nadm. 3 Ubr, andodentagen Abends 
| 7 Uhr. — Einteitt 25e für Gerrit u. Dame; 
| Kinder unter 12 Jahren in Begleitung ibrer 





Eltern frei. ondo 


| 10. Iahrestag:Teier und Ball! 
deranitaltet don der 


| Societe de Secours Mutuelle 
Alsacienne Loraine de Chicago 


| in UHlihs Halle, 27 Nortb Clar! Str., Samitag, 
Abend, den 24. Oktober 1908, Iidet3 25c die 
| ®erfon. 0117,18,22,23,24 


ı 8. Stiftungs-Fest 


ie 
Late Biew Damen:Berein 


Samitag, den 24. Oftober 1903, in der Rincoln 
Turuhalte, Diverfey Boulevard und Sheffield 
Ave. Tidet3 25 Cents die Perfon, an der Kaffe 
DV Gents. olt11,18,22 


Dritter großer Herbitball 


veranltaltet vom 


Willtonnmen Club Nr. 217 


am Samftag, den 24. "Dftober, in der neuen 
Sängerhalle, 1117—1119 Weit 12. Straße, nabe 
Ogden und Weftern Avenue, — Unfang 8 Uhr 
Abends, jondo 


11. Stiftungs - Fest! 


verbunden mit Konzert und Ball, 
beranftaltet von der 


Sektion Moenchen NR. Tyenene" er 


+ 2 Amerif. Vereins, 
am Sonntag, den 25. Dftober, in der Süpirite 
Turnhalle, 3143— 417 State Str. Ayfang Nam, 
3 Uber. Zidet3 25 Cents die Perſon 


a — 
KAISERHOF, 
270 Clark Str., nahe Jadion Blvd. 


Eröffnung 


der neuen, in altdeutihem SthI gehaltenen 


Restauration! 
Sanıtag, Den 24. Oktbr. 


Prachtvolle Holzichnigereien und Holz-Brands 
ntalereien. Gemütblihe Bauernitube, 
Nvedler & Teih, Managers. 


Die Arbeit am groben Eat Ehicage Schiir- 
Kanal beginnt am Samitag, 4. Tftober 1905. 
daß Nu 
diana Harbor die größte Fabrifitadt des Veltenv 
wird. 

63 bedeutet, das Indiana Harbor foeben aıı 
fängt au mwadien. . s 

3 bedeutet, dab Indiana Harbor immer ori 
ter wadien mird. 

ES bedeutet eine baldige große Erhöhung der 
Preife. 

Es bedeutet einen ionellen, ficheren Rrvf.t 
on Diejenigen, die jegt fauien. 
News tit bie Zeit, au kaufen. 


Der Bau--diefes Stanald Kedeutet, 


dofr 
Vergeßt nicht das große Greignif! 
| 


| Spezielle Bargatns für dieie Woche. 

|  grei-FTidets während diefer ganzen Woche. 

| „ Züge fahren ab dom Lale Shore Depot m 
9.40 Borm., 12.05, 1.35 und 3.00 Nacınt. 

| "Eprecbt dor oder ichreibt für Zidets u. Buch. 

Pirrter Floor, 77 €. Jadion Boulevard. 


EAST CHICAGO COMPANY 
| Albert De ®. Erstine, Präfident; Honore Yal- 
mer, Vizeprälident; Potter Palmer, sammen" 
o120,21,2: 


Sun Horn Lumpe⸗Kohlen, ſowie Buck 

Horn Waſhed Egg und Nut, 285. 00 
Yud Horn⸗Kohlen ſind ein fehr reines Brenn⸗ 

material. Dieſelben brennen beſſer als irgend 

eine Weichlohle im Martt. 

Die beſte Sorte Indianga gu INinoid Koblen, 
! Qurmp, Eag oder Nut, die Tonne, J 
abgeliefert zu 84. 25 

Beſte Corte Hartlohle, Pocahontas und Cole, 

u sihtigen Vreifen fowıe gutes .‚abrifbart- 
| bot, zu 83.00 die a Ladung mid 
i 84.00 die zmweiipännige Ladung. 
| Bolled Gewiht, reine Kohlen und Prompte 

Ablieferung. 


M.J. SUMMA, 


871 N. Winchester Ave. 


Bone Weit 705. 100f,1nwX 


| Sl. Nurih 1926. 


Geo. A.Kyle, 


ShingleRoofing 


CONTRACTOR, 


so HUDSON AVE 


» und Baihingten 
| Berner Eringich Die einsige ee 


@tablirt 1884. 


DR. J. H. GREER, 

deuticer Arzt, 52 Drarborn Str., - 
beriiäimter Epezialift in der Behandlung Me 
aller geheimen Nrantheiten der Münner © 
und Frauen, Shwäde, Baricacele und Fi 
Blutvergiftnng. -— Office -Stunden:- Tägs 
li bis um 3 Uhr Abends. Eonuntans Gid ® 
12 Ubr Mittags. f920 fodido,1i 


(D7- N. WATRY&CO,, 
»» oH Randolpn @r., 
—— Deutsche Optiker, —— 
Briten und Augengläier eine Spegtafktät. 


Kodaks, Kameras und photegr, Materlal. 


— — — 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randol Str, 
Geld mu 5 No" Vrogene Bien m 
derleiben. @ute erite a 
ws verlaufen. Tel.: Central 2304. ii 
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Sopha-Kifen, 33C 
Unüberzogene Sopha = Kiffen, große 


Sorte, gefüllt mit Daunen undylof 
gemijcht, ein leichtes und [ofes Kif- 


fen, mert& 60c — Bar« 
330 


gain = Freitag 
Harbige EtidereisSeide, Di. Stränge, .10e 


82 Wil Bags, SL | Stannefelte Shirts, 2 | 350 Bilder, lic 
in Wriſt Bags, große Sorte, in feinem Beder, 75c Flannelette Stirt3 für Damen — 10zöllige importirte — pradit- 


Gold: oder Nidel-Geftelle, Ketten- oder ertra lang, Umbrella $acon, mit voll deforirt mit Blumen, Gold» 
Leder-Griffe, ausgeftattet mit Börje und breiter WRuffle, mit gehäfelter burnifhed Frames und Fette zum 


Karten s Behälter, Gure Anitiale in Kante, ein außergemöhn- 2 Aufhängen, ſehet ſie ein⸗ 

großen fchweren hand: Pr Iiher Werth — Ic mal an — [ 
$1.45 : a | 

| Flannelete Gowns, gute Tualität, zu 490 


gejägten Stnles, gut 
| 25 Ballet:Mädchen, hübich eingerahmt, 180 
C PH Mehr von den Herunlermarkirien Spißen und Jarniluren 


ben und Kinder— 
81 Angora Mädchen-Tams, alleyarben, 69e | gemadit, 
Chiffon Applique Galloons in 
AND 2OMPANY wäre ein jehr auter 25c= 


für 
| fhivarz, weiß u. zarten hellen 
| 
| | 
| Werth, zu Ye, Se 
STATE UND VAN BUREN STRASSE en 2% 


äufe in Chicago's Bargain-Mittelpunkt 


| Roſebud Muſter, — 
| 


Der große Cont: und Suit: Verkauf macht Surore Der große Pelzverfanf außerordentlic) erfolgreich 


00 ganziwollene Baby⸗Toques, 
einfachen und fanch Farben, ausge⸗ 
zeichnete 25c und 39c Golf: und 


Yacht = Kappen für Ana- 1 5 c 


W: 8. umb andere hochfeine SKorfeta, | 2,000 
di um mit fänmtlihen Obd3 undEnda 
aufzuräumen, einige davon leicht be= 


quoife, Agate und Pearl, rund und 
birnenförmig, kleine Sorte, ſchmutzt, Eure Auswahl 

C beim großen Verkauf am 5c 

9c 


Itoße Pearl Stod Tie mb Collar 
Binz, in: Sets ober einzeln, Tur- 


—5 — 
a 
. 8 
x 


per. Dugend, Freitag 
zu . Freitag zu zu 


Große Sorte, jede zu 150, 100 und 50 | Nazareth Kinder = Maifts, Freitag, 


SHleideritoff-Neiter zu ungefähr der Hälfte 


Gerade. die-Stoffe, die Ahr mwünfht—Rleider-, Waift: und Nof-Längen—ganz bedeutend unter 
dem Preis. 58 find mwirflihe Herabfegungen für fämmtliche Refter heruntermarfirt, um bas 
Lager immer von Reftern rein zu halten. Wir warten nicht erft bi8 zum Ende der Saifon, che 
wir die Herabjesungen’ einführen. Al die beiten Styles und Farben der Saifon — kommt früh, 
denn die erfte Auswahl. ift jelbftverftändlich die befte. Ihatjählich ein Drittel und ein Halb un: 
ter dem Koitenprei3. 


Zwei jpezielle Offerten vom Stüd 


3,000 YpE. neue Maaren, befiehend aus rein- | 1200 YpE. 36351. Habutai Wajcjjeide, wäſcht 
wollenem Albatro u. Waifting Flanell f'cy | fich aut und ift fehr dauerhaft. Dieje Dual. 
geftreift. Granite, 44300. Shartjfin ift anderswo zu T5c als Bargain 54 
(SIoth, anftatt 50c Yard angezeigt, unf. Preis morgen, PDd..... c 


Bargain-Freitag-Verk 


Seide Bands —neue Fiber Sei: 
de Bands, alle Schattirun— 
gen, ſowie ſchwarze Chantilly 
Seide Bands zu 3 des mirf- 


loons und Bands —hübſche 
ſeparirbare Muſter, in weiß | 
od. Cream, wih. bis wg 
50c, Yard, 19c 

Noint de Paris Spiken, in 
weik od. Gream, feinelua: | 
fitäten, in allen Breiten, | 


| Veniſe, Applige Spitzen-Ga— 
| 


18e und 
Stickereien, etwas beichmgte | Kleider = Bejah, eine einzelne 
Partie dv. fhivarzen u. farb. 
Unfere Befanntmahung diefes Greigniffes Der Berfauf beginnt mit genau 25,000 modernen KHleidungsitüden. 
Die qute Nachricht verbreitete fich | Kombination Electrie 


Stüde don. unf. reg. Nager, | 
alfe Arten und Dualitäten, | Seide Guimps, Beadeb Fin: 
things, Gold gemijchte 1e 
‘ 3 * 3 — 
Beeilt Euch, falls Ihr noch von vollen | und Rutrie Pelz Goats, mit 
großem Sturm = Kragen, volle 


, 
with. bis 50c Yard, ge: mw 5 | 
hen für Ye und IC | 2raids etc, präditig... 
Länge Rever$ von Nutria Bea: 
ver, $25.00 Werth, 


$17.50 


Tat Bag 
gefüttert, 


Kie vorher jind folcy elegante Suit3 und MWraps zu fo niedriaen Preifen verfauft worden. 
führte eine jolhe Menfchenmenge hierher, iwie man ‚fie je bei einem derartigen Verfauf gejehen hat. 
ivie ein Lauffener, denn die Erfparnif beträat wirklich 507 bis 757 an jedem Kleibungsftüd. 
Vorräthen Eure Auswahl treffen wollt. 
Lange Frod und Sfirted Bloufen Suits, 
langes Frod-Mufter, aus feiner Qualität 
Eopert-Tuh gemadt, in allen Scatti- 
rungen und feinen Mifchungen, einfach 
geſchneiderter Yrod oder Schulter Gape- 
Effekte, bi3 zur Taille Satin aefüttert, 
Trainleß Stirt, einfach oder Kilt Plai: 


ted am Bottom, $20 513 50 
; .). 


Werthe 


Feine geſchneiderte Suits zu 815.00 | 
in den neueften langen. Sfirted Plouje Gf= | 
feften gemacht, "in Cheviot Zibelines und | 
Miſchungen, mit Schulter-Cape hübſch be— 
ſetzt, faney Plaited Aermel mit Cuffs, 
Blouſe ſatingefüttert bis zur Waiſt, hüb-⸗ 
ſche Flaring Skirt, Kilt Plaited unten 
in Diejer Partie eingejchlojien find uniere | 
berühmten 40351. Por=’Maited Cheviot | 
Suits und furzen Plonje Coat Styles — 
dieje Suits werden geavöhnlic von dem re= | 
ulären Xager zu 825 verzgp g & | 
— Baragins 8 i5.00 | 

Neue Promenaden-Sfirti--500 F. den yreiz | Injere New Model Snits — Wir geben Euch 
taqsXerfauf, jotwie zivei andere Styles in | die Ausivahl von ziwei der jchönften neuen 
veimmwol. Männer Stoffen und jchlichtem | sHerbft:Styles, Die je gezeigt worden, ges 
Melton, volle Flaring Facon, an Hüfter | macht von feiner Tualität jchiwerem Chev— 
umd- unten mit Tabs und Gord bejegt, | iot, jorwie fanch gemijchten Enitings, lange 
Sapped Nähte,sprächtig geichneidert, unten | "Zfirted Bloufje Gffette mit Sape und fancy | 
rumd herum geiteppt, 38 bis 433öll. Läu— Rolling Revers oder Shield gront, Flaring 
gen, reguläre 34.00 = Werthe für Freitags Sfirt und Graduating Kilt Maits unten, | 


großen Bargain=Berfauf 81 98 | Ihr ſolltet dieſe — 10 22 

2 A e DIL. Werthe ſehen | . id | 
Fancy gemirftert.Shirtwaifts, | Nee Serbit:Wrappers, im ı Neue Herbit farrirte merce- | 

gemacht in ſchwarzen punk— voth, blau u. Schwarzen rized Waijts, in fancy ges | 


tirten und meiien gemu= | Wercale, ficy Mufter, mit. ichneidert. Tuded Style ge: | —— * — 
ſterten Mercerized Stoffen, | Praid und Nuffle über macht — jede Tud und Tab | Shlihte lannelerte Mädchen: 


infache Electric Zeal Coats, | Feinſte ſchlichte Nearſeal Coats, Seol 
22 Zoll lang, Aermel in neuer 22 Zoll lang, mit beſtemSkin— 

Facon, mit ſchwerem Atlas ge— volle 
füttert, Größen 36 bis 46, 825 Kragen, 
werth — für neue Facon Aermel, 


815.00 | 82250 


Schwarze Eonen einfache Clufter | Einfahe Sable For Scarfs, 
Scarfs Eure Auswahl fehr aro$, mit zwei büjchigen 
von 1,000, mit 2 großen Schmwäinzen und 4 Klauen, — 


Schmwänzen verziert, Auswahl von HC 83 98 
$6 werth 8 +. 


82 werth 

Echte Marder Cluſter Scarfs, 
mit Tabs und verziert mit 
ſechs Schwänzen, mit Atlas ge— 


füttert und wirk— 84 98 

lich 87.50 werth. DFW«e 
Doppelte Iſabella oder Sable 

For Scarfs, — 2 große 


Et... 512.50 


ner Utlas gefüttert, 
Loſe Bor Coats, tragenlos, Länge Revers umd 
aus feiner Qualität Mon= 
tagnac gemacht, voller Iofer 
Ritden, elegant fchneiber: 
geiteppt und einfach Strap 


| #12 Serfen Coats für Damen, 45 Zoll 
ı  2änaen, aus feinem enalifchen Kerfen 
gemacht, ın allen dauerhaften Far: 
ben, Cturm oder Coat-Kragen, 
Strap und Cord befegt, durdaus 
gefüttert mit garantir- my = ) bejett, jchmwer Satin gefüt- 
| tem Satin, für Sreitan. 7. 50 tert, reguläre Ss 30 ! 
| . für Miffes — Eine affortirte | #14 Werthe. . $ IV 
| Partie Odd-Kleidungsftüde, in Ve | = * 
netian und fancy —— Bluſe $10 gerſey Coats f. Damen, 
mit doppeltem Cape oder eng- ZT ga. ‚Längen, aus feiner 
anfchließende Norfolt Goat-Effette |. Zualität Kerfen gemadit, 
— Suits, die für $10.00 und $12.00 | Coat- oder Sturmtragen, 
verkauft worden find — Eure Aus: | durchaus mit beſtem Satin: 
| Futter gefüt— 


wahl zu dieſem ſpeziel⸗ ¶ 
len Preiſe Freitag. .. *5. 00 tert, zu 


58 Zibeline Coats für Mädchen, zahl: 
teiche Muiter, in blau, draun u. grün, 
| Größen 6 bis 14 Xahre, mürden 


ein Borgain au $6.00 54.98 


fein 
“6 fange Mäpdchen=Coars, in vielen 


Styles u. Farben, ng 
52.00 


alle Gr., Freitag.. 
in Kerjch 





Scal 
Atlas 


| 
| 
| 


Heine Glectric 
Muffs, mit 
$4.00 werth — 


500 jchwarzge Coney Muffs, in 
großer Yacon, mit Atlas gefüt- 
tert, wurden für 82 pP 
verfauft 


Einfache Coney Scarfs—ſchwarz, 

braun und grau, extra groß 

und lang, — große 
Shwänze— 


83.00 1 98 
werth.. * 
Doppelte Scarfs 
amerikaniſcher Brook 


Mink, mit 4 Schwän— 
zen verziert, 85.00 


we 83. 50 


ST. 6 


Stoles— Kombination oder einfo- 
cher Proof Mint, Mole, Ermine 
und Imitation Chinhilfa, mit 
Atlas gefüttert, dazu paffend, 


86.00 wert — 3 98 
J Ss + 
Schwänze,.. At er 
. | Combination: PerjianLambStoles, 
Beaver Glufter mit Ermine Genter, mit Orna= 


52.48 menten bejett, 5.50 


s10 werth 
Glücklich if der Mann, der 
einen Anzug oder Heberrok 
zu diefen Preifen erhält 


Männer = Ueberzieher, Größen 32 bis 44, jehwarz 
und rford yrieze, lang und vol zugejchnitten, 


jolide gemacht mit dauerhaften 
55.00 


Futter, von Anderen zu 87.50 
als Bargain angezeigt —unier 
Preis Freitag 
Männer = Anzüge, Größen 33 bis 44, reinmwollene 
ſchwarze Cheviot, reg. Winterjorte, feines Zerge: 
Sutter, ertra gut gemacht, ein vegu= 
lärer $10.00-Werth 
Hairline Männer-Hoien, Größen 30 bis 52 Taideg =) 
ertra dauerhaft, blaugraue Hairlines, die Sprie, 


die Ihr immer für $1.85 er 8 10: g 
+ 3 


Novelty Lamb Boat, 58 


Zoll lang, in weiß u. 
grau, — Eure Aus⸗ 


wahl von 500, 82.00: 


Werthe fü 
x e für 98c 


r ... 


deine Nutria 
Scarf3, $5.00 
für 


Yubwaaren-Store Spezialitäten 


Nrächtige Straußenzjzedern, 16 Zoll lang, ichwarz oder 
weiß, mit Gelfuloid Suill Enden, prächtige Werthe 


Military Pompons, ji. 49c Kr Wolle Kin: 
ODER. EIER: ...00 ae te 


| Yange Mädchen Koars, 
md Zibeline, hübſche Styles mit 
Schulter Gapes oder jchlichten 
Maited Kffeften, in allen Grö 
hen, sehr gut ge— 


250 
49€ 
de 


. DEERAMS:. 0 

Natural ichwarze Vögel, Allerneue Dreh: 

werth 50c, nur ERROR. aaa 
Schwarze fanch Tyeder: Wertige Hüte, alle 
! Brüſte Styles 
ſchlichte Tucked geſchneiderte Schulter bejett, jeparates in der ront Piped mit | Stleider, in allen Größen und 
Styles — große Aermel und Warft Futter. tiefe roth, fancy Tab tod Kraz, ! erben, Praid bejeg? mit Ruf: 
— eom alle Gröhen | 46, 81.00 = Merthe — ine |- Mermel, Größen 33 dis 44 | Nez Aber ——— 

Ar 


$1.00 = Werthe, dividuelle Ent: wth. &1.50, 81 9 | 
witrfe ſpez. Freit. 8 d | k 
Verſchafft Euch Euren Antheil an diejen TapetenzBargains Wintertrachten für Kinder 
4 yadirte Goln Parlor.- Tapeten, 15,= | a En 2 z * RN £ eelänfih 0: 
f > o : * 4° 1 Neue Saden fommen in Dem Baby-Store ſchneller an, wie wirWuchNarüber 
er c 00 Rollen herabgefetzt· 14c | ; erzählen tönnen. sid man‘ egnptifch gerippt, Super Waare 
Gold: u. Glimmer: Tapeten, 15 3 f | 
Miniter zur Auswahl, herab. c Neue Angrain=Tapeteı, : 
|  umd roth, vegul. 20. Sorte, 
n 


von ?5c auf In, Bihe slenek s B 
' | BER SEEN SAEEROREBE SE +24. Lerbchen, Beinfleiver, Hemden umd Se: 
Bunfelgrün | 
Yaden-, Hallen: und Fhzimmer- Tape: .| 


Leibch Beinkleider für Damen, 
| hen und Beinfleib : jen tur. Mädchen, Knaben und 25C 
ten, früher Ive die Nolle, m 10c | 


Bargains in geftricktem Interzeug 


Schs weitere Kiften für Freitag, und Ahr thut gut dDaran,früh zu font= | 

men, falls Ahr Guren Antheil wollt. | 
Leibehen und Beinfleider für Damen, Jerjey gerippt, fliehgefüttert und 
Seide taped, die Qualität in Diefem Unterzeug wird Euch I) 
überrafhen — das Toppelte werth ] 

LCeidhen und Weinkleider für Damen, j Damenleibhen nnd Beinkieider, 98c 


39€ | feine Wolle 


regulären 
dieſe $1, Freitag 


ni Mu . R 
Schitdemgeise "Tapeten, große 


Ausw., HRübgei. dv. 5c Rolle. habt, jekt für 


Jünglings = Anzüge, Alter 13 db. 20, ihiwere Win: 
ter = Anzüge, einfadye oder Doppelbrüitiaezacons & 
reimmwollene Kajlimeres und Cheviots, in blau 
ihiwarz und Trancies, unmöglich die- 
jelben.unter $7 zu erhalten 


Kinder: Röde, von zlannelette gemacht, mit breitem Flounce und franz. 
Bands, Umbrella Facon: urtheilt nicht nach Dem Preis — 
für 

tlannetettesKtfeider fiir Kinder, in alt dem hübjchen Farben, mit Stides . 
rei und fanchy Braids bejegt, fiir 


gefüttert | * 32% 
Leibihen und Peinkleider für Domen, | Fancy Tamenitritinpfe, iniportirt, tlich- | 
} i gefuttert, Wolle,  ichimere 25c 


Wolle und Seide m | 
1 ns } 5 
Tlated 3 | Baunwollesserserssecrscceneen 


iheiliveiie Wolle Flick 49€ — 
| inder, 3 
herabgeiegt auf Wir tapezieren zu 10e die Rolle. | 


— — — — — 


Hebel zugeridlet. 


Kin Geiitliher von einem Straßen: 
bahnwagen überfahren. 


—— 


Lebende Fackel. 


Frl. Amanda Johnſon erlitt lebensgefähr⸗ 
liche Brandwunden. — Auf der Stelle ge⸗ 
tödtet. — Der Tod ihr Erlöſer. — Von Ge: 
rüften abgeftürjt.— Derfehrsunfälle. 


Rev. Dlin ©. Baler, Pajtor an der 
Deering methopdiftifch = episfopalen 
Kirche, wohnhaft Nr. 2036 Sherman 
Aoe., Evanfton, jtieg geitern Abend an 
Hamlin Straße, Evanfton, aus einer 
nördlich fahrenden Car, trat vor einen 
aus entgegengejegter Richtung fom= 
menden, in boller Fahrt befindlichen 
elettrifhen Straßenbahniwagen. und 
wurde über den Haufen gefahren, ob= 
gleich der Motorführer James Cun= 
ningham fid) die größte Mühe gegeben 
hatte,. die Car rechtzeitig zum Halten 
zu bringen. 

Der Berunglüdte wurde in die Car 
getragen, die dann fo jchnell ala mög- 
Ih nad) der Polizeiwache gefahren 
wurde. Von dort au8 murde ber 
Geistliche in einer Ambulanz nad) dem 
Evanfton Hofpital geihafft. Sein 
AZuftand wird für bebenflich gehalten. 
Er dat Wunden am Kopf und an den 
Schultern erlitten und wurde mahr- 
fcheinlich auch innerlich verlegt. Der 
Patient, welcher 45 Yahre alt und ver« 
heirathet ift, war früher Paftor an der 
Desplaines = Kirche. 

Unter den Rädern der Car, von ber 
er liber den Haufen-gefahren tmurbe, 
haben jchon drei Perfonen ihr Leben 
ausgehaudht. ; 

Die 22jährige Amanda Yohnfon 
zündete geitern Nachmittag auf. bem 
Hofe der elterlichen Wohnung, Pr. 
922 Wafhingtoen Straße, Epanfton, 
einen Haufen dürrer Blätter an. Bei 
biefer Gelegenheit - fing ihr Kleid 
Feyer. Frau John Wright, Paul 
Mulmann und Frau Peter Schim- 
berg, Nahbarn, eilten zu Hilfe und er- 
ftidten die Flammen, doch hatte Die 
Yermite jchon lebensgefährliche Brand⸗ 


munben erlitten. Site fand Aufnahme. 
im St. srancis-Hofpital, mo ihr Zu⸗ 


| ftand als beforgnikerregend bezeichnet 


1 
wird. | 

Edward Hannigan, Nr. 21 Crosby | 
Straße, wurde geftern von einer aus 
dem ftebenten Stod des Granada-Ho 
teldö, Rufh und Ohio Straße, fallen- 
den Blante aetroffen und auf der’ 
Stelle getödtet. 

Mm. Yahn, Nr. 284 Ihroop Str., 
wurde von der fallenden Plante ae 
ftreift und leicht verleht. 

©. 9. Wpfnit, 


113. Straße von einem Zuge der@aft: 
ern linois-Bahn überfahren und ae: 
töbtet. 

Karl Lageritrom, zwei Jahre alt, 
Nr. 971 21. Straße, erlag den Ber: 
legungen, die er fich infolge eines 
GSturzes aus einem enfter der im 
zweiten Stocdiwerf gelegenen elterlichen 
Mohnung zugezogen hatte, 

m Englewood Union = Hofpital 
ftarb Frant Me&nrmid, Nr. 6412- 
Sangamon Straße, der am Montag 
an der 64. Straße von einer Halited 
Straße-Car überfahren wurde. 

Charles Anderfon fiel von einem 
Gerüft an 94. Straße und den Gelei- 
fen der Chicago, Rod Ysland & Pa— 
cific-Bahn aus einer Höhe von 40 Fuß 
auf das Pflafter und erlitt lebensge- 
fährliche Verletzungen. 

David Cheutel, 61 Jahre alt, Nr. 
6004 Wabafh Ave., jtürzte von einem 
am Gebäude Nr. 5018 La Salle Str. 
angebrachten Gerüft ab und erlitt 
ſchwere Verletzungen. 

Die zwölfjährige Mary Clark, Nr. 
1976 36. Place, wurde geſtern, als ſie 
von der Schule heimkehrte, von einem 
Pferde über den Haufen gerannt, über 
welches H. L. Labarge, Nr. 2551 38. 
Straße, die Gewalt verloren Hatte. 
Mary wurde ſchwer verletzt. 

Von einem durchbrennenden Gaule 
wurde geſtern an Lincoln und South— 
port Ave. die 13jährige Mary Clauſ⸗ 
ſen, Nr. 1029 Wellington Straße, 
über den Haufen gerannt und ſchwer 
verletzt. Der Gaul wurde ſpäter von 
Leutnant James Miller von der Be— 
zirkswache an Sheffield Ape. einge: 
fangen. 

Walter Didton fiel aus einem Fen— 
fter ber im zweiten Stod des Gebäu- 
des Nr. 224 Clarf Straße aelegenen 
Wohnung und erlitt Iebensgefährliche 
Verlegungen. 

Die Sdjährige Frau Mary Frayme, 
Nr. 3650 Union Upe., murde bon ei- 
nem Knaben, der mit Altersgenoilen 
an 37. Straße und Inion Abe. fpielte, 
unabfichtlich über den Haufen aerannt. 
Die Sreifin wurde innerlich verlegt. 


x 


; aeichleudert, 


Nr. 11009 Halfte | 
Straße, wurde an Portland Ape. und | 


Str., wurde an State Straße pon ei- 


ner Zofomotive der Chicago .Xunction | 
Bahn erfaßt und jo wuchtig zur Seite | 


Verlekungen erlitt. 
Sojeph Hora, Nr. 1103 Albany WUp., 


daß er lebensaefährliche | 


Patrid Hogan, Nr. 149 MW. 59. | hen gejtern einem Aomite der Wurft- 


macher, ibm no heute eine endailtige 
Antwort auf die Forderung der Leu: 
te zuguftellen. 

PBrafident D. ©. Hamilton und Ans 


| malt ER. Blik von der Chicago City 


| der bor zwei Wochen bon einer Treppe | 


gefallen war, erlag geftern einem Blut= | 


ſturz. 
James Keating, 
Court, 


Volk Str. von einem Kabelbahnzuge 
über den Haufen gefahren und ſchwer 


verletzt. 
Ein von Edward Olſon, Nr. 590 


ıW. Huron Str., gelenftes Fuhrwerk 


ftieß geitern auf der Grand Anve.-KHreu: 
zung mit einem Zuge der Chicago & 
Northiweitern » Bahn zufammen. DI: 
fon erlitt bei diefer Gelegenheit leden3= 
gefährliche Verlegungen. 

Edward Pod, Nr. 5348 Albany 
Aoe., wurde gejtern an 58. Str. '.nd 
Alhland Ave. von einer Zofomotive ber 
Panhandle = Bahn niedergefahren und 
ſchwer verletzt. 


u 
Es gährt. 


Achthundert Schneidergeſellen werden am 
Montag ſtreiken. 


Der Vollziehungsausſchuß der hie— 
ſigen Schneidergeſellen-Union beſchloß 
in einer geſtern Abend im Gebäude 
Nr. 104 Randolph Straße abgehalte— 
nen Sitzung, ſämmtliche Mitglieder 
der Union am Montag an den Streit 
zu befehlen. 

Vor drei Wochen gingen die von 
John Stevenſon, Wabaſh Ave. und 
Adams Straße, und J. J. MeGrath, 
Dearborn und Madiſon Straße, be— 
ſchäftigten Schneidergeſellen an den 
Streik, um höhere Löhne und „freie“ 
Werkſtätten zu erlangen. Die beiden 
Firmen gehören zur Tailors' Protec— 
tive Aſſociation of Chicago. Sie 
wurden in ihrem Kampf von den an— 
deren Mitgliedern des Verbandes un— 
terſtützt. 

Die Beamten der Union verlangten 
nun bon dem Bollziehungsauzfhug 
bes Verbandes, daß er fich meigere, Die 
beiden Firmen fernerhin zu unier- 
ftügen. Sie wurden abſchlägig be— 
ſchieden, und die Folge war, daß der 
Streik beſchloſſen wurde. In Chicago 
befinden ſich 40 Werkſtätten, in denen 
Schneidergeſellen beſchäftigt werden, 
und zwar in 38 der Werkſtätten aus⸗ 
ſchließlich Unionleute. Die Geſammt— 
zahl der Schneidergeſellen, die ſtreiken 
werden, beläuft ſich auf 800. 

Die Schlachthausfirmen verſpra—⸗ 


Railway Company empfingen geſtern 
einen Ausſchuß der Angeſtellten, der 
deren Beſchwerden und Forderungen 


unterbreitete. Die Herren verſprachen, 
Nr. 3013 Pitney 
wurde geſtern an State and 


die Sache in Erwägung ziehen und 
vor Samſtag ihre Entſcheidung abge— 
ben zu wollen. 

Der Chicago'er Arbeitgeberverband 
und der Verband der Fuhrintereſſenten 
beſchloſſen geſtern, in Zukunft Hand in 
Hand zu gehen, um die Macht der Ge— 
werkſchaften zu brechen und den indu— 
ſtriellen Frieden zu wahren. Alle 
Streitigkeiten, die nicht direkt die 
Fuhrintereſſenten angehen, ſollen in 
Zukunft dem Chicago'er Arbeitgeber— 
verband zur Schlichtung übertragen 
werden. 

Die hieſigen Zweige des Internatio— 
nalen Maſchinenbauerverbandes haben 
während der verfloſſenen zwei Wochen 
drei Angeſtellte von Detektive-Agentu— 
ren entdeckt, die Mitglieder der Union 
geworden waren und in Fabriken ge— 
arbeitet hatten, um hinter die Pläne 
der Gewerkſchaften zu kommen. Alle 
verdächtigen Perſonen werden nun 
ſcharf bewacht. 

Die Union der Wäſchefuhrleute hat 


ein Komite von Fünfen ernannt, wel- 


ches im nächſten Monat jede Arbeiter— 
verſammlung beſuchen und gegen die 
chineſiſchen Wäſchereien Stimmung 
machen ſoll. Gegen jeden Gewerk— 
ſchaftler, der in einer chineſiſchen 
Waſchanſtalt ſeine Wäſche waſchen 
läßt, ſoll die Ausſtoßung aus der 


Union beantragt werden. 


Die 50 Marmorarbeiter der Soda— 
Fountain-Abtheilung der Liquid Car— 
bonic Company, Wells und Michigan 
Straße, wurden geſtern an den 
Streik beordert, weil der Geſchäfts— 
führer Herron angeblich einen Mar— 
morblock nach der Anlage von David— 
ſon Bros. geſandt hatte, um ihn dort 
durchſägen zu laſſen und weil er den 
Geſchäftsagenten George E. Boyd, 
der dagegen proteſtirte, unſanft an die 
friſche Luft beförderte. 

Louis Brisk, ein ſtreilender Ange— 
ſtellter der Pelouze Scale F. Manu— 
facturing Company, wurde geſtern 
von Richter Chytraus ſchuldig befun— 
den, einen der Firma gewährten Ein- 
haltsbefehl übertreten und ſich dadurch 
der Mißachtung des Gerichts ſchuldig 
gemacht zu haben. Das Urtheil wird 
ihm ſpäter geſprochen werden. 


Schraube locker. 


Frau G. Meſchler beabſichtigte ſich das Le— 
ben zu nebmen. 

in der Bezirfämache 
Une, verfuchte geftern Nahmittagrzrau 
Georg Mefchler, Nr. 39 DrchardStr., 
fih das Leben zu nehmen. Sie hatte 
ihren Mann unter der Anklage verhaf- 


J 

| an 
ten lafien, fie mißhandelt zu haben. Da 
| 

| 


Chicago 


ſie nicht zur Verhandlung erſchien, 
wurde der Angeklagte am Vormittag 
ſtraffrei entlaſſen. 

Später ſprach die Frau in der Be— 
zirkswache vor und nahm im Vorzim— 


mer zur Amtsſtube desKapitäns Rehm 


Platz. Als der Gerichtsvollzieher Ja— 
cob das Zimmer betrat, griff ihn die 
Frau an. 

Sie wurde überwältigt und einge— 


käfigt. Man ſtellte dann feſt, daß ſie 
die Schlüſſellöcher und Ritzen mit Pa- 


pier verſtopft hatte. Daraus ſchließt 
die Polizei, daß ſie ſich mittels Leucht— 
gaſes ins Jenſeits zu befördern beab— 


ſichtigte. Die Frau- wird auf ihren 


Geiſteszuſtand hin unterſucht werden. 


Vergeſſe nicht, 


daß du, deine Familie oder deine Be— 
kannten jederzeit an Dr.Puſcheck ſchrei— 
| ben ımd feinen Rath fo:tenfrei haben 


en 


| fönnen ——- aud farnit Du Dir für die- 


| fen Zmet Krantenfragebogen fommen | 


| Taffen. Bezüglich feines Puſhkuro iſt 
| und erfolgreichite alfer Arzneien tit, die 
| es überhaupt gibt. Dr. Buche, 1619 
Diverfen Blod., Chicaay, ift des Kran: 
ten befter Freund und Rathgeber. 
Schreibe foaleic. en; 


— — — — 


Boro⸗ Formalin“ (Eimer K Amend) als Waſq⸗ 
mittel für Mund und Zübne am Morgen gebraucht, 
orbalt den Mund den ganzen Tag rein. 


* Frau Lydia Root, Inhaberin des 
Gandygefhäfts 2429 Calumet Avenue, 
verfhtvand vor zwei Monaten. „Ach 
werde mich im See ertränfen!“ ftand 
in einem hinterlaffenen Brief. Nun 
tauchte fie wieder auf. Gie erklärte, 
Klatjchereien von Nachbarn hätten fie 
veranlaßt, eine Reife durch Wistonfin 
zu mochen. Jener Brief bezmedte,Nach- 
forfhungen zu vermeiden. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| x 
| 
| 


— Gejteigerter Genuß. — Badiel: 
Ya, das mär’ met Leben, a Hefenfloß 
fo groß wie unf’re Promenadenmarze! 

Schnapſel: Aber viel lieber münfcht’ 
ih mir a Fak'l Schnaps und berzu a 
Hals wie a Befenitiel! 


ermwielen, dah dajtelbe das wirffan:ite | 


Sauberer Rath. 


„Ad. Henry 2. Fid hat mir gera= 
| then, der VBorladung feine Beachtung 
| zu fchenten,“ alfo entfchuldigte geftern 

Yyrant Y. Linden por Richter Chytraus 

feine Abmwefenheit, al3 er zum Ge: 

Ihmorenen:Dienft por Richter Chyt- 

raus borgeladen war. Der Richter 

verfügte fofort, den Stadtvater von 

der neunten Ward ihm vorzuführen 

behufs Beſtrafung wegen Gerichtsmiß— 
 abtung. Von 50 vorgeladenen Bür— 
gern waren nur 27 erſchienen. 

Ald. Fick ſtellte ſich auch am Nach— 
mittag vor Richter Chytraus ein, der 
ihm eine geſalzene Strafpredigt hielt, 
aber davon abſah, ihn ſonſt in Buße 
zu nehmen, nachdem der Stadtvater 
ie de= und mehmüthigq entjchuldiat 

atte. 


Zofephs Grefundheitätanz. 

Frau LZouife Schaefer, 102 Ree3 
Str., war franf. Frant Kofeph, 417 
Dtto Str., unternahm, laut Zeugen 
| ausfagen, welh: geftern vor Friedens 
| richter Sheldon gemacht wurden, fie zu 
ı heilen. Frau Schaefer mußte fi) zu 

Bett legen, Yofeph tanzte dann vor ihr 
auf und ab und befprenfelte fie mit ei- 
nem angefeuchteten Staubbefen. Aber 
die Schmerzen blieben, und innerlich 
empört, erzählte die Frau ihrer Toch- 
ter, rau Anna Flahstamm, daß fie 
Sofeph $10 für die „Heilverfuche“ be- 
| zahlen mußte. Auf Anftiften der Toch: 
| ter ließ die Kranke den Tanzkünftler 
| verhaften, da aber die Anklaaefchrift 

nicht ganz genau mar, jo fpradh ber 
| Richter ofeph frei. 


I = .— 
I 


Rene fam zu jbüt. 


a 


nz 


| Frau %. Daniels Hatte ihren 
Mann, einen 507 ®. 59. Sir. mohn 
haften Strabenbahnichaffner, unter 
der Anklage verhaften Iaflen, das 4= 
jährige Söhnchen des Paares geichla= 
gen zu haben. Wie ſie Richter Henneſſey 
mittheilte, ſoll Daniels auch zu ver— 
ſchiedenen Malen ſie ſelbſt mit dem 
Tode bedroht haben. Als der Richter 
den Mann dann zu einer Geldſtrafe 
von 850 verurtheilte, fiel die Frau, 
welche ihr jüngſtes Kind auf dem 
Arme hielt, in Ohnmacht. 

| 


* Stabtratbsmitalied Thomas Ca- 
ren, Nr. 4200 Weitern Une, mohnpaft, 
bat nehft Gattin und Kindern bie 
Reife nah Kalifornien angetreten, imo 
er den Winter zubringen mirb. 


| 


Nord Chicago: Wirthsvperein. 


Sn der Nordiveit Turnhalle fand ge- 
fiern Nachmittag unter dem Vorſitz 
es Präfidenten Peter Ludwig eine gut 
befuhte Agitations = Verfammlung 
ftatt. Unmejenb mar aud) der Präfi- 
dent des erften Diftriftes der Ylinois 
Liquor Dealers’ Affociation, Herr 
Kohn Proffer. Der Verein zählt jeht 
320 Mitglieder — er hat im lekten 
Sahre um 130 zugenommen — und 
auch geſtern ließen ſich wieder 12 
Schankwirthe zur Aufnahme vorſchla— 
gen. In den letzten beiden Jahren ſind 
nur wenig Klagen gegen Mitglieder 
dieſes Vereins eingereicht worden, und 
wenn es zur gerichtlichen Verhandlung 
tam, wurden die Prozeſſe von dem 
Advokaten des Vereins koſtenfrei ge— 
führt. Der Kaſſenbeſtand des Vereins 
iſt ein ſehr zufriedenſtellender. 

nn. 

BDielbeanftandeter Rechtsfall. 


Mofes Fowler Chafe ift noch nicht 
bolljährig; durch die teftamentarifche 
Beitimmung eines Verwandten murbe 
er, tie berichtet, zum Erben eine3’Ver- 
mögens von annähernd einer Million 
Dollars einaefett. Sein rechtmäßiger 
VBormund und VBermögenspermwalter ift 
fein Vater Fr. ©. Chafe, in Lafayette, 
Sndiana. George Hoadley jr. und 
Frau Ophelia Duhme fuchten biefem 
die VBormundichaft ftreitig zu machen, 
um fie jelber übernehmen zu fünnen. 
Der Fall wurde in den unteren, wie in 
ben oberen Gerichten aber zu Gunften 
bom Vater des jungen Erben entjchie- 
den. Das hiefige Bundesappellationg- 
Gericht beitätigte geftern die Entfchei- 
dung de? Bunbesgerichtes von India— 
na, monad Fred. ©. Chafe ala Bor- 
mund feines Sohnes zu betrachten ift. 


* Der Zahnarzt Dr. Lee KH. Stem- 
art hat im SKreiägeriht ben. ruj- 
ſiſchen Vizekonſul Prinz Engalitfcheff, 
487 Dearborn Xoe., und Gattin auf 
—— für zahnärztliche Dienſte ver— 
klagt. 


Geht Ihr weſtlich dieſen Herbſt? 


Ganz gleich, ob die Reiſe zum Vergnügen, 
in Geſchäfts ſachen oder für die Geſundheit, 
auf einige Tage oder mehrere. Wochen, 
in der Nähe, nah Oflahboma oder über beu 
Kontinent nah California ift— Ihr werdet 
Dipltars fparen, Iomfortabel reifen und alle 
Echenswürbdigfeiten jchen, nenn Yhr bei mir 
boripredht oder jchreibt in Rezug auf Die per: 
jönlich geleitsten, billigen Erturfionen via 
der Santa Fe:-Bahn nah Dem großen Süd- 
meiten und Katiformie. 3 M. Connel, Gen. 
YAgt., 109 Adams Str,, Chicago. MWel,demons 





Huffap + Bücher — 72 


— Avamın Ans Pasuma Srasır. 


Bleiftiftihachteln — 4 
Stüde, Sl 

u. Schlüffel — ‚Se 
Bleiftifte, Nidel Tips 


und Radirer— 
dd. ve Eine... 1C 


Auf Auftion gekauft! 


‘Die befte Partie von Damen- und Kinder: 
Coats, Röde und Capes aus dem Bantfe: 
rott-fager von Sampfon & Jacobs, 
228 bis 250 Sifth Avenue. 


Sambfon & 
brifanten — 
— 


o Title & Truſt C 


lich ungefähr 


A7 Cents am 


acobs haben Bankerott gemacht —¶Sie waren 
eren Lager wurde auf Aultion verkauft durch 
0.—Wir hatten das ungewöhnliche 
d, uns die allerbeiten Partien zu ſichern für durchſchnitt— 


Dollar 


As 
ie 


€3 waren allesneue Waaren, gemadht für ben Verkauf mäh- 
rend biefer Saifon. Die neuen Stoffe, die neuen Facons3 — 


- Berfauf beginnt Freitag um 8:30. 


Gerade in der Blütbe der Eaifon bieten wir Euch Gelegenheit, 


z73öffige sanzwolfene NKerieh 
Jackets 
Seide gefüttert — ſchwarz u 
farbig Sambion u. Jacobs ! 
Preis $7.50— 
zu 


2oie Bor Goats, volle Länge, 
durchweg mercerized aefüttert 

Schwarz 
Sampfon & Jacobs 
$15.00 — 


Kinder-Mäntel — O5d3 und 
Ends — Ealitor, 
Blau, einige dabon — ‚Cave 


Anlerzeug:Bargains 


Für Freitag. 


e gerippte Unterhemden und Unterhaien 
Männer—in Blau, Nafturfarbe, Braun 
2 Samn—alle Größen —ipegiell 


Bei Bluſch⸗ wollene Unterhemden und Un⸗ 
ey —  : naturfarbig 

2 awn— Größen bis zu 50— 
5150 Werth, zu 5 1. 25 
Beine Jerfen gerippte Leibchen und Bein«- 
für Damen—mit Geide befe 
erlimuttertnöpe, auh in extra 

und 9 — $1.25 Rerih — 


36 


* glatte Kameelhaar und Naturwollene 
eibcheñ u. Beinkleider frü Damen, 75e 
fpezieller $1.00 Werth, 


Kteiderfloffe -Bargains 


Für Freitag. 


öllige Seide-FiniihFJacauard Nleider- 
—— — und farbig — werden aewöhn⸗ 
zu 20c verlauft, beſchränlte 15€ 
Quantität für Freitag, Yard 
50 Stüde fchiwered gemuitertes Prunella- 
Tuch —hübſche Muſter —ſchwarz 29€ 
und farbig—48c Werth, zu 
1000 Yards Aleiderſtoff⸗Reſter — 250 bis 50c 
Qualitäten, Auswahl per wor 


su 


Tapeſtry Tiſchdecken. 
4:4 Größe — nur in zweifarbigem Pe, 
< fo lange der Vorrath reicht, 
das Stüd 


Ungebleihter Mustin. 
40 Bol breit — fbeziell diejen Frei⸗ 
tag, die Yard A 


Floor·Oeltuch. 
Fabrif - Reiter — 1 uis 2 PardS breit, 
sangen bon 1 bis zu 10 Yards 15€ 
35c und 50c —— — — e 


Lokalbericht. 
Die Polizei ſchläft. 


Das Raubgelichter „arbeitet“ mit 
unerhörter Kühnheit. 


Bertram Philips Abenteuer. 


Unangenebmer Kunde. — Jugendlicher weib: 
liber Bandit.— In Baft.—Ticht auf Ros 
fen gebettet.— Bierzlofer Sohn. — Bühnens 
fieber.— Kinderehe-Mifere. 


Zwei mit großen Revolvern bewaff- 
nete Banditen drangen gejtern Nach: 
mittag, am hellen Tage, in das Ge- 
ichäftszimmer der Philip Coal Coms- 
panh, 15. und State Straße, beraub- 
ten Bertram Philip, Mitglied der 
Firma, um $40 und eine goldene Uhr 
und zwangen ihn, den Gelvihrant zu 
öffnen. Diejer war leer. Die Ein- 
nahme war eine Stunde zuvor nad) ei» 
ner Banf gebraht worden. Nachdem 
die Räuber Philip in feinem Ge- 
Ihäftszimmer eingejhloffen Hatten, 
beiwerfitelligten fie durch die Sinters 
thür ihre Flucht. 

Montag Nacht verſuchten Einbre— 
cher, den Geldſchrank zu öffnen. Das 
gelang ihnen nicht. Sie erbeuteten 
cher im Zimmer bes Kaflirerd $4 und 
eine Anzahl Zigarren. 

Als Yhılip geitern geplündert mar, 
fprang er an fein Pult und riß bie 
Schublade auf, um ihr jeinen Revol- 
per zu entnehmen. Die Waffe mar 
verſchwunden. 

Einer der Räuber weidete ſich an 
ſeinem Staunen: Regen Sie ſich nicht 
auf, junger Mann,“ ſagte er grinſend; 

„ich habe Ihre Waffe.” Philip warf 
einen Blick auf den ihm unter die Naſe 
gehaltenen Revolver und überzeugte 

ch daß der Halunke die Wahrheit 

—— Dann wurde er gezwungen, 

den Geldſchrank zu öffnen und einge— 


en Mann betrat — Mitta 
den Laden von John Mulas, Aſhlan 
und Grand Abe., ließ ſich Revolver 
Auswahl vorlegen, (ud einen der 
Seite a —* — ihn be 
Sehilfen die 


tn, befahl ihm, 
} u ber: 


‚beeilte fih, ben 
Rä 


t und. 


| 
aus 


neue Kleider zur Hälfte zu Laufen. 


Walking 


— einige davon mit lität Melton 


ſon & Jacobs bs 
Preis $6.50, zu... 


Drford Meiton 


53.75 


und KCajtor — | sper 
Preis ze. Preis 


8.95 | * 


Roth und 
befegt — boller 
& a: 


31.95 


Schuh Spezialitäten 


Für Freitag. 

Eine Partie Männerihuhe — Satin Si, 
u —— — en en n 

oylen—alle Größen—$1.5 
Weite. zu Yöc 
Yilz Haus-Sfippers für Damen — mit Sils- 
Eoblen—fließgefüttert—alle 29€ 
Sröpen-—-ipeziel zu 

ans-Slippers für Männer—farıch geitidt, 

PBatentleder Duartergs—alle Grö: 2 c 
BER, SOC MBELID All...eeniensn nennen 


Sampfon & 
88. 50 ⸗ 


Spezial⸗Verkauf von 


APFELWEIN 
der reinite im Martt— auf Runish mers 
den Proben foftenfrei berabfolgt. 
Michigan Aepfel⸗ Jorf State Aepfel 
Cider, Gallone Fider, Gallone, 


280 S00 


Ftoceties, Probiſionen 


Für Freitag. 
iWeboldt's beſtes xXxxx Patent⸗Mehl, 
10⸗Pfund⸗Sacl 
— — ——— 
Rogaenmehl, . 
2443 irsad... SC | - 
New Work State rei» 
——— 
5 un % 

FA 2ic 


Imperial 
Eardinen, 


Boy Bine 
En. — 1-Pfund 
ze. Büchſe 8c 


Biedianb Sif 'hballen 
11%» 
Bůuchſe 
New 
lorn und E. 
enTper 


Dodieine Santa 
Clara rn 
das und 


ö > 

Fancy — Bir- 

Dr. — und 

Aepfel— i 
DR: 9c 

Deutihe Eiernudeln 

— fein oder 

flach, 1D 

Gero Fruto 

fait Food ⸗ 


Bad Buder- 
3. Erb« 


Superidor Lima Bobs» 
nen, 2:PfD.: 
Buͤchfen 

2 Häringe — 


per 14⸗ 
funds 
Fahchen 70 De 
Miichner — per 14- 
Pfund 80e 


genũſcht, 


Ho wi; iner 
caibo Kaffee, 
per Pfund 
Baker's oder Runkel suchen 

Bros.“ Cocoa — Hrsel’s feine —8 
⸗Wfund⸗ Burft— c 
Büchſe 28 

Saure gepökelte Schweins- oder Lamm- 
Zungen — lkurz geſchnitten — 18c 
das a ee JJ 


28 beftehenden Stnhalt und be= 
merfitelligte feine Flut. Wie verlaus: 
tet, heißt der freche Bandit John Hu= 
fit. Gegen ihn wurde ein Haftbefehl 
erwirkt. 

Die fünfjährige Mary Marſchke 
wurde geſtern in der Nähe der elterli— 
chen Wohnung, Nr. 270 Wells Stra⸗ 
ße, von einem etwa 15 Jahre alten 
Mädchen überfallen, trotz ihres Sträu⸗ 
bens in eine Gaſſe gezerrt und um ei— 
nen Diamantring im Werthe von 825 
ſowie um einen goldenen Ring be— 
raubt. Der weibliche Bandit entkam 
unbehelligt. 

In der Nähe der Diviſion Straße— 
Station der Northweſtern Hochbahn 
wurde geſtern Abend Auguſt Johnſon, 
Nr. 1346 Fletcher Straße, von drei 
Räubern überfallen, die Geſichtsmas— 
ken trugen, niedergeſchlagen und um 
82 und ſeine goldene Uhr beraubt. 

Heute zu früher Morgenſtunde 
wurde Wm. Loven, Nr. 176 22. Str., 
an Wabaſh Ave., nahe 21. Str., von 
zwei Räubern überfallen, bie ihm Re: 
bolver auf die Bruft fehten und ihn 
zwangen, bie Hände gen Himmel zu 
ftreden. In dieſem Augenblick erſ hien 
ein Poliziſt auf der Bildfläche. Die 
Räuber ſuchten ihr Heil in der Flucht. 
Der Poliziſt nahm ihre Verfolgung 
auf und verhaftete einen der Miffethä- 
ter, der ſeinen Namen als Wm. 
O'Connor angab. 

Mm. Ban Horn murbe geilern 
Nachmittag, al3 er aus der in Late 
View gelegenen Wohnung feiner Ge- 
liebten trat, unter der Anklage verhaf- 
tet, die Wohnungen feiner Zimmer: 
mwirthinnen geplündert zu haben. Er 
wurde bon ei Opfern ibentifi= 
zirt: Yrau %. Ernit, Nr. 107 Oft 
North Ave; rau CE. Krauthauffer, 
Nr. EIN. Halfted Straße; Frau 2. 
Greighton, Nr. 39 YBurling Straße; 
Frau U. Kelly, Nr. 236 North Xpe,, 
und Frau Auguft Miller, Nr. 186 
North Ave, 

Unter der Anflage, mittel3 | Ein- 
bruch3 die Schneibermerfftätten. von 
Samuel Hirfh, Nr. 316 Oft 35. Str., 
und ©. Carpe, Nr. 197 Oft 31. Str, 
um Stoffe und Anzüge im Werthe von 
$800 geplündert zu haben, wurden ge- 
ftern der 20jährige Arthur Hayes und 
die Farbigen Wm. Abnathy und John 
Taylor, 17 und 19 Jahre alt, verhaf- 
tet. 

Dem Gebäude Nr. 5326-5328 Ca- 
Iumet Ave. ftatteten geftern Einbrecher 
wieberum einen Bejudh ab. Sie bran» 
gen in die Wohnung von T. H. Lane 
und ftahblen Schmudjadhen und Klei- 
dungsſtücke im MWerthe von $1500. 

James MWelftabt, Nr. 159 W. 31. 
Straße, melbeie geftern ber Polizei, 


= 0 





Sfirtd — gute Qıra- 
Schwarz, 
Oxford und Braun — Samp— 
.95 


Walting⸗ 


Stirts — corded Untertheil, 
filted? — Sampion & 


dc 


36 zöllige Kerſey Capes, mer— 
cerized gefüttert — Appliquc 

Sweep — 
Jacobs Vreis 


95 


Für Freitag. 


Imbortirte Icewool ShawlsFabrilanten⸗ 

Mu fter—werth $1.50 bis $2.00-—- Ge 
Freitag Wr MUBBABN. 2.000444 .88, 
Flaneu⸗ Fackets fur Babies —in Pint, Blau 
und Weiß — ſpegiell *. 
EEE 10c 
Unterröde — demadt aus mercerirtem 
fomwarzem Gateen, Flounce befegt mit drei 
Ruffles —ſechs Reihen Stithing “8 ze 
an —— « 2 
Garnirte Filz Walting-Hüte für Damen — 
in allen Sarben—werib $1.50 — 


sur Freitag. 


Nur von 8:50 Bi$ 9:30 — Extra ſchwerer 
ungebleichter Shaler Flanell — 
werth 6c—die Vard zu 
(Nur 10 Pards auf einen Kunden zu 
diefem Breife.) : 
Nur von. 9:30 bis 10:30—Schwere Flanne- 4J 
lette Unterröde— gute bolle 
66 
(Nur 2 auf jeden Kunden.) 
40 ZU breites PBictoria Law umd 
India Linon, werth 156, zu 
Die ſchwerſte Qualität von gebleichtem gm 
ton Flanekt, iwerth 15c die Yard — 


196 8 


Gardinen⸗SEwiß. 


Geſtreifte Swiß — ſanch Muſter — 
ſpezieller 8e Werth 
die VNard 31 


Luuch⸗Bores. 
Lackirte zuſammenfaltbare Lunch-Boxes, 
150 Weriye — 


Waſchmaſchinen. 


Das Waſchen wird erleichtert durch die 
neue Snowball Waſchmaſchine. Wir füh— 
ven anch die ©. ., Dcean Wave, Ban— 

> Dergrirft, Weitern, tunde und vie rect ige 
Boß und verſchiedene andere. 


daß er von Langfingern um 83125 und 
einen Ched über $900 erleichert wur⸗ 
de. Die Polizei fahndet auf die Diebe. 

Joſeph Chiero, Nr. 178 Auſtin 
Ave., wurde geſtern auf Veranlaſſung 
feiner Frau unter der Anklage verhaf— 
tet, ſie böswillig verlaſſen zu haben. 
In der Bezirkswache an W. Chicago 
Ude. machte der Angeklagte folgende 
Angaben: „Meine Frau eigmete fich 
$275 an, die ih im Laufe von fünf 
Jahren gefpart hatte, und aab das 
Geld ihrem Sobne aus erfter Ehe, um 
eö dem jungen Manne zu ermöglichen, 
ftch zu verheirathen. Der Aerger dar: 
über warf mich auf da3 Krankenla— 
ger. Sobald ih mieber hergeftellt 
war, begab ich mich zur Arbeit. Ge: 
ftern 309 ich nach meiner Krankheit 
meine erfte Löhnung. Dann ließ mei: 
ne rau mich verhaften.“ 


Dor mehreren Monaten verjchrieb 
die Y4jährige Yrau Dinah Eliza Mun- 
ger Sprague ihr Grundftüd Nr. 1936 
Wafhington Straße ihrem 60jähri- 
gen Sohne Henry W. Sprague. 
jer jagte fie bald darauf aus dem Hau- 
je. Die Greifin fand bei einer Nichte, 
Frau Julie Schmwark, einer Matrone 
der Bezirksmache zu Englemood,. ein 
Unterfommen, Um perfünliches Figen- 
thum zurüdauerlangen,mußte die hoch⸗ 
betagte Frau die Hilfe der Gerichte in 
Anſpruch nehmen Als ſie ſich geſtern 
mit dem Konſtabler John Small nach 
der Wohnung ihres Sohnes begab, um 
auf Grund eines „Replevin“-Befehls 
ihre Effekten zu holen, mußte angeblich 
die Polizei einfchreiten,um fie vorMiß- 
bandlungen Seitens ihres Sohnes und 
ihrer Schwiegertochter zu fchügen. 

Der Vater der Greifin machte ben 
Befreiungsfrieg und den fFirieg 1812 
mit, ihr Mann aber ben merifani- 
ſchen Krieg. Sie bezieht zwei Penſio— 
nen. : 

Die 13jährige Fedora Albano Sa- 
nio erwirkte die Verhaftung ihresGat— 
ten Arico Sanio, Nr. 291 PBolf Str., 
unter auf Meineib Iautender An: 
Hage. Sie heirathete den Angeklagten 
por mehreren Monaten. Bald darauf 
verließ ihr Gatte fie. Khre Mutter 
behauptet, daß fie zur Zeit, als fie fich 
verheirathete, 12 Nahre 11 Monate 
und 15 Tage alt mar. Ih Mann 
wurbe geftern, nachbem er bier Tage 
im Gefängniß zugebradht hatte, gegen 
Bürgjhaft bis zur Verhandlung auf 
— Fuß geſetzt. 

Anna Wiltkerſon, deren Eltern Nr. 
1008 Waſhington Straße wohnen, 
brannte kürzlich mit Grace und Mary 
Hale, Nr. 1010 Waſhington Boule— 
vard, nach St. Louis durch, um zur 
Bühne zu gehen. Geſtern kehrte ſie, 
in ihren Hoffnungen getäuſcht, heim 


Reih — 


— | $2150 zur Vertheilung. 


a | 
BiRrantenunterftüßungs 


Die: | 


Geſchwiſter Hal 
tere murben auf 
Beranlaffung ihrer Eltern geftern noch 
in-St. Louis verhaftet und merden 
nad) Chicago abgefchoben und ihren 
Eltern zugeftellt werben. 

Die 16jährige Carrie Baker und die 


um ein Jahr ältere Yannie Dsmer, die | 


ihren in Domagiac, Mid)., wohnenden 
Eltern durchbrannten, um hier zur 
Bühne zu gehen, wurden geſtern im 
Gebäude Nr. 4707 Lake Ave. verhaf⸗ 
tet. Ihre Eltern ſind benachrichtigt 
worden. Sie werden die Ausreiße⸗ 
rinnen abholen. 

ton Str., erfuchte geftern die Polizei, 
ihr behilflich zu fein, den Aufenthalt 
ihres Mannes zu ermitteln, ber feit 
Montag verfhwunden fei. Sie be- 
fürchtet, daß er ermordet mwurbe, da er 
Streit mit zu feiner Gewertſchafi ge⸗ 
hörenden Plumbers hatte, die an einem 
Neubau in Auſtin beſchäftigt ſeien. 
Bisher fehlt von dem Vermten jede 
Spur. 

m 
Aus Bereinsfreifen, 


Der Schmabenperein ver: 
band mit feiner gejtern Abend im ber 

ı Nordjeite- Turnhalle abgehaltenen vier- 
ı teljährlichen Generalverfammlung mie- 
ter einmal ein aroßes Schenfen. Geld: 
beivilligungen für mohlthätige Anjtal- 
| ten wurden wie folgt gemacht: Im Be: 
trage von je $150 der Deutfchen Ge- 
ſellſchaft, dem Deutſchen Hoſpital, dem 
Deutſchen Altenheim, Uhlichs Waiſen— 
haus, Alexianer-Hoſpital, St. Eliſa— 
beih-Hoſpital, Michael Rees-Hoſpital, 
ferner dem St. Annas Schwindſüch— 
tigen-Hoſpital, dem St. Joſephs-Ho— 
ſpital, Roſehill-Waiſenhaus, Venſon⸗ 


R | pille: -Maijenhaus und Altenheim, und 
a | dem South Chicago-Hnfpital; im Be- 


trage von je 5100 dem Altenheim der 
„Little Siſters of the Poor“ und der 
„Chicago Relief and Aid Scriety“; 
bon je $50 der Bethesda-Heimath, der 
St. Joſephs-Heimath zu Shermerville 


u und dem Polizeiunterſtützungsfonds. 
JIm Ganzen gelangten auf dieſe Weiſe 


Am 10. No— 
rember veranſtaltet der Verein, wie all— 
jährlich, eine Schillerfeier; für den 
Maskenball wurde geſtern der 20. Fe— 
rg ald Tag der Abhaltung feitge- 
jeß 
Für da3 vom 


— 


Verein zum Beſten der Ueber— 
ſchwemmten in der Provinz Schleſien 
auf Sonntag Abend, den 8. November, 
in der Nordſeite⸗ -Zurnhalle anberaumte 
Konzert it de8 Programm endgiltig 
tie nachjtehend feitgeitellt: 


1 „Sterne und Etreifen“ Sonia 
2 Suwertütre, „Martha“ 
Prof. Hugo Schmoll’s Elite Ordefter. 
3 Sopran:Solo, Ave —— Gounod 
Frau Sabr iel Kaßenberger. 
Violin Obligato: Hr. 
„Srüße an die Heimath“ 
Jung er Männerchor, Dirig.: 
Violin-Solo, 


Harry Dimond. 


— Gundlach. 
Polonaiſe in D-⸗Dur. Wieniawsky 
Hr. Harry — 
„Der tich? Lieder“ 
Vrof. Hugo Schmoll's Elite Orcheſter. 


Sariton: Solo aus der Iper „Kimigin von 


Hr. A. Homard Garrett. 


3 Piano-Solo, 12. Ungariſche Rhapſodie....Liszt 


Hr. Chriſt. Balatka. 
a) „Dort liest die Heimath mir am 


N ana area Attenbofer 


„Mutterliebe“ Vogt 


Dir, Rrof. ©. Ehiborn. 
„Mpen ibe Heart ißin!“) 

a Dudley But 
Frl. Margaretha Dalkinamf-.“. zii 


Eintrittskarten, das Stück ‘Yu 50 
Cts., ſind zu haben im Hotel Bismard, 
186 Randolph Str.; „Kaiſerhof (frü- 
ber Hotel Wyoming), Clark, nahe Ban 
Buren Str.; 
dolph Str.; 
weſt⸗Ecke 
Str.; 
land und Milwaukee Ave.; 
wald, 183 Oſt North Ane.: Karl Gal: 
lauer („Rother Stern“), Ede Clark 
Str. und Germania Place; Paul | 
Apelt, 421 Webfter Ane.; Heinrich Hei- 

| beräbadh, 2518 Wentmorth Ape.; Hugo 
Schmolls Mufic Academy, Aubdito- 
rium. 

Der Verlauf des dom Zentral- 
Turnverein in feiner Halle, Nr. 1103 
bis 1115 Milwaukee Avbe., abgehalte- 
nen Bazaars ließ auch geſtern nicht 
das Geringſte zu wünſchen übria. Für 
heute Nachmittag fteht ein Kaffeeklatfch 
für Damen mit Konzert und allerlei 
gejelliger Kurzmeil auf bem Pro— 
gramm; für heute Abend enthält da- 
jelbe: Orchefternummern; Gejell- 
Ihaftsübungen am fleinen Barren, 2. 

| Knabenklaffe; Uebungen am Bod, 1, 
Knabenflaffe; Turnen der zmeıten 
Riege am Barren; „Spielmanng Wun- 
derlied“, gefungen vom Gefangverein 
Edelweiß und ſtereoptiſche Anſichten 
aus Alt-Chicago, wie es ſich in den 
Jahren 1835 bis 1850 zeigte. 

——————- 
Die Anzeigenfhil er müren fort. 


Oberbaufommiffär Blodi hat heute | 
die bier Hochbahngeſellſchaften von der 
Verfügung des Stadtraths in Kennt— 
niß geſetzt, wonach ſie alle Anzeigen⸗ 
ſchilder und Plakate von denjenigen 
Halteſtellen, welche ſich auf öffentlichem 
Eigenthum befinden, zu entfernen ha⸗ 
ben, und ſie um Nachricht erfucht, wie 
fie fich zu der Verordnung zu verhalten 
gedenken. Im Falle die Geſellſchaften 
ſich weigern, dem Befehl Folge zu lei— 
ſten, wird der Oberbaukommiſſär, wie 
er ſagt, wahrſcheinlich durch ſeineLeute 

| die Plakate bejeitigen laffen. Eine Ab- 
ı fprift der Verordnung ift dem Schrei- 
ben des Herrn Blodi beigelegt. 


—— — 


* Frl. Jeanette Mayer, die Tochter 
bon Herrn und Frau ©. Maher, 525 
Cleveland Ave, bat fi mit Herrn 
Albert Myer3 von Springfield, Su, 
verlobt. Die Braut ift eine Schiweiter 
bon Herrn Simon Maner, dem Setre- 
tar ber ftäbtifchen Polizei. 


Ö * i8⸗ Mannerchor, 
10 Contralto-Solo 
youna” 


DW. 9. Yung, 106 Ran= 
Old Duincg Nr. 9, Nord: 
Ranbolph und La Galle 
Schoenhofens Halle Ede Afh: 
E. Kraut- 


816.00 Rundfahrt von Chicago 
nah St. Paul-Minneapolis. 


Dia Chicago & Northweftern Bahn. 


Täglich bis zum 30. November. Rüdfchrt 
am 15. Dezember. Züge fahren um 9:00 nr 
Vorm., 6:30 Abends, ſelektriſch befeuchteter 
Rorthiveftern Limited) 10:00 UhrNacdts und 
3:00 Uhr Morgens. Das Beite von Allem. 
Tidet-Offices, 212 Clark Str. (Tel. Central 
721) und Wells Straße-Station. 

017,8,10,12,14,16,20,22,24,26,233,30 
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IE TER N BRETT SEE LEHRTE TE u t 


Poftdeftellungen ausgeführt 


Bon State bis Dearborn Etr., an Adams 


Bargain⸗Freitag-Verkauf 


————— 


Schwerer Leinenfiniſh, Auswahl von 
42 bei 38%, 45 bei 381, 50 bei 
381%, berabgejegt für Kreis 12 

tag von 17c auf c 


Baumwoll. Blankets 


104 graue, lohfarbige u. weiße A⸗ 
ton Blantkets, fließgefüttert, herabge— 


ſetzt für Bargain-Freitag von Abe 
60c auf nur 


Fleeced Blankets 


11-4 flieggefütterte Baumivoll-% Blan⸗ 
kets, weiß, grau u. lohfarbig, volle 
Größe, markirt von 3100 9» 


herunter auf BI 
Wollene Blankets 


10-4 reinwolleneBlankets, weiß, grau 
u. Scharlach. garantirt reine Wolle, 


ſowohl Warp als Filling, 2. 75 


waren 83.50, jetzt 


11:4 Blankets 


California wollene Blankets, weiß u. 
garu, nicht-eingehend, volle 3.75 
Seiden-Einfaſſung, Frei— 3.7 


tag zu nur 


reine Gomforters 


Geſteppte oder tufted_Comforters, 
volle Größe, auf beiden Seiten gemus 


we mit reiner weiber cor= 1 50 
ed Watte gefüllt, +.) 


Weih;e Bettdeden 


Marjeilles Muiter, ringsum 


herabgeteßt für den 
Bargain-Freitag von $1.25 


Auf 1. 10 
MWaichzuber : Offerte 


Schwere galvanifirte Waſch-Zuber, 
{ ſehr ſtark, Ben. gg — ſchwere 
eiſerne Drop Griffe, herab— 

gejeßt von 50c auf 39C 


AndiaBatiite Futter, — und far⸗ 
big, feine Sorte, vom Stück, herabge— 
feßt von 1212c per Yard mor— dc 
gen auf 


Schwarze Beau de Sopie 


Feine 
ſchwer befranit, 


Reinſeid. ſchwarze Peau de Soie, 26 


Zoll breit, Fabrik— Verſuchs⸗ 
jtüde, per Nard, Freitag, >0c 


Banne Sammet 


und Farhen, 


»0c 


J. Reiche Perſian Muſter 
N für Waiſts u. Beſatz, herabgeſ. 
von 75c per Dd. morgen uaf 


Eotton Waiftings 


Waiitlännen von ſchweren baumwoll. 
MWaiftings, 32 Zoll breit, feine. Facons, 
herabgeſetzt für morgen, per 15 

Yard, auf BL» 


Die alte uverläffige Sorte Rag Car 
pet, jehr — herabge⸗ 
jeßt von 3öc per Nard, rei: @ 

tag, auf 25 


Guard Ghains 


Rope Guard Ketten, Indian Beads, 
48 Boll lang, tirfisblu ır. IC 


weiß, berabaej. von 35c auf 
Silberne Hutnadeln 
— — —— —— — — — 


Sterlingfilber Hutnadeln, erira Tange 
Stem3, in oridirtem od. grauem ins 
iih, marfirt für Bargainfrei- 10€ 
tag zu mur 


Echtes Schweizer Fabrikat, ſchwarzes 
geſchnitztes Walnußgebäuſe, garantirt 
gutes Werk, Bargainfreitags 50€ 
Preis nur 


Bernidelte Uhren, gute —*— ga⸗ 
rantirt für ein Jahr, pegziell >0c 
marfirt für Bargainfreitag, 


en 


Bfeffer-Shafer3, — 
Imitation Cut Galß 
Bowl, — heradgefeßt bon 2öc 17 c 


auf 


Salz⸗ u 
ſilber⸗ Tops, 


Scheeren-Verkauf 


Arbeitſcheeren, * 3 9 6 Zoll lang, 
aus feinemStahl gem., herab⸗ 
gejeßt von 50c und 75c uaf 33 


Zwei Klin-en, Imitation oder echte 
Hirichborngriffe, gute Qual. Stahl — 
zum halben Preije am Bar: © 25 c 
gain⸗ en. 9] 


Balletmädchen, hei 6 und teiß, 
graue Matten, nette Ba 


fiepartuots, 
roße Auswahl von Sujets, 


berabgejegt auf 1 I 
Emery Boards 


12 feine 
berabge, 


5e 


Für Manicure Gebrauch, 
Emerh Boards in Packet, 
ſetzt für den Freitags-Verkauf 
bon 10c auf 


Chamois Skins 


Großes Stück Chamois, nett u. „weich, 
ür Toilettengebrauch, herabgeſ. c 
. Bargainfreitag von Sc au > 


Dreſſing Kämme 


ard Rubber Dreſſingkämme, Hälfte 
ähne. herab» 


argain⸗ Ic 


grobe und Hälfte feine 
gejeßt bon 10c fürden 
Sreitagverfauf auf 


Zahn: :Büriten 


Gute Qualität Zahnbürften, japanijche 


Diarke, jortirte Griffe, herabgejegt 
für Freitags:Verfauf von 10c auf I 


Gardinen:Streder 


No:S Sag zujammenfegbare Garbdinenitre= 
der, 6 bei 12 Fuß, nidelplattirte Pins, 


herabgeſetzt für Bargain-Freitag 49 


von Köc auf 


Bügelbreiter 


Bügelbretter und Ständer inEinem, ver— 
ſtellbar in der Höhe, 5Fuß lang, ſtark ge⸗ 
macht, herabgeſetzt von 60e dc 


auf 
Gardinen Gorncers 
—— — — —— — — 


Nottingham Spitzen, verſch. Muſter, volle 
Breite Gardinen, 13 und 2 Nds. Idc 
lang, herabgejeßt fürgreitag auf 


Girzelne Sardinen 


NottinghamSpigen, 3 und 34 VdS. lang, 


tweiß u. Ecru, Mufter: artie, ber: 39c 


abgejegt Freitag v. 75e, Stüd f. 


Nachtkleider 


Muslin Nachtkleider für Damen, Cam— 
brie Ruffle am * und Aermein, Hub⸗ 
bard Note und gefütterter Nü- 35e 


cken, nur 
Lawn Schürzen 


Weiße LawnSchürzen, hohlgeſaäumte Ruf— 
fle, mit Band u. breiten Strings, herab⸗ 


geſetzt für Freitag von 256 19e 


auf 


Faney Taſchentücher 


artie von feinen Spitzen Edges, fanch be= 


ftidts@den, hohlgefäum.Leinen, 4 © 
leicht beichmunt, Auswahl für 12:c 


Dianichetten: Knöpfe 


Goldplattirte und Gold gefüllte Man: 
ichettentnöpfe fir Männer, mit Rhein- 


fteinfaffung, Turquoije und 
herabgeiekt auf 250 


In rothem, blauem, grünem und ſchwar⸗ 
zem Leder, einige mit inneren Tajchen 


verjehen, vernideltes Frame, 39€ 


Bargain-Freitag, für 


Männer Sweaters 


Ddds und Ends unjeres großen Einfaufs 
boft einem hervorragenden öſtl. Fabrikan⸗ 


ten, ganz Wolle, weniger als die 
Hälfte des reiſes, Freitag, 95c 


Fuhball für Knaben 


Vom beiten HandihuhsXeder, vollft. mit 
Bladder, herabgeſetzt für Var⸗ 39€ 


gain FreitagsPerfauf dv.» 50c auf 


Gardinen in Partien 


Ein, zwei und drei Paar von einem 
Mujter, in weiß, und Arabian, beras 


abgeießt für Freifag von 
> 3:95 


$5.00 auf 


Gardinen Swif; 


40-301. meißer_Stwiß, breit geitreiftes 
Muiter, feine Qualität, marfirt 5c 
für Bargainfreitag, per Yard, 


Farbiger Muslin 


Simpfon’s bejte Stoffe, 36 Zoll, feis 
nes Nffortment von Nuitern und 


Farben, herabgejeßt für reis 10€ 


tag von loc auf 
wauch Burlaps 


Btwei Kiiten, in naturfarbigem Grumd, 
mit verichied. Affortment d. Muftern, 


berabgejeßt für Freitag bon 
15c auf 10c 


Geblümte Tapeſtries 


Double-faced, gemuſterte Stoffe, pafs 
fend für Portieres, Draperies_ und 
aum lleberziehen bon Möbeln, = c 
herabgejeßt von 75c auf >> 


Ginzelne Portieren 


Biveifarbige Effekte, mit tiefer ranie 
unten und oben, feine Cualität, 95 c 
nur 1 von einer Sorte, morgen 0] 


Fenſter Ronleaur 


Oil Opaque, 6 Fuß lang, alle guten 
aFrben, aufgezogen auf garant. Rols 


ler, herabgeſ. für Freitag bon © 
40c auf 25c 


Gardinen: Stangen 


Mefling „ardinenitangen, mit Maba- 
ony=Enden, 24 bei 54:70u. Erien- 


ion, f. Bargain⸗Freitag⸗Ver⸗ 
kauf, heruntermarkirt auf 10c 


WeißeSpitzen 


Feine Qualität Point de Paris Spi- 
en, 2 bis 6 Zoll breit, — ———— 


ür Bargainfreitag, per Yard ; 
10€ und de 


Seide Chiffon 


42:z0ll. feine Onal., fchivarz, weiß u. 


farbig, reg. 50 Cual., herab= © 
gejeßt für Bargainfreitag auf W 


Maline RNetz 


Feine Dualität Mafine Net, in jehwarz 


oder weik, 27 Zoll breit, herabge: 15c 


jegt für Freitag von 25c auf 
Top 6 ollars 
— — —— TEE 


Breite Stock Top-Kragen, in weißen u. 
farbig befticten Effekten, gute 12!c 
Qual., nn Freitag, 


Mercerized Seide beftidte Stods, bon 
fhwerem Tud, — — aurSgezeichne: 
ter Merth, Auswahl für mors 

. 12:c 


gen nur 


Spihen: Kragen 


Point de Veniie Spitzen-Kragen, gute 
Sorte, Butter: und arabijhe Schattirun: 
gen, herabgejegt für freitag von 48c 


ce auf 


x 


Hals:Rofetten 


Dialine Hals-Rofetten undScleifen, bon 
feiner Qualität Net gemadt, in allen 


Farben. herabgejegt für Freitag 19c 


bon 25c auf 
Zajel:Damait 


Refter von 2 bis 3 Yards, zuperläffige 
Yabrifate in gebleicht und halbgebleicht, 
Auswahl, per Refter, am Frei⸗ 95C 


tag, für 
Servietten in Bartien 


ne 
Serbietten, halb Dukend: Partien, extra 
fchmwer gebleichter fchottiicher Satin Da- 


maßt, für Freitags-Bertau 
ſechs für a 48c 


Beiranite Servietten 


Einzelne Partien von befranften und 
Preaffaft: Größen in Servietten, große 
Werthe, für Bargain-fFreitag 4c 


markirt, für 
Gutes HSandtuchzeug 


Glas⸗ Handtuch⸗Stücke, eine ID. lang, 
rothe oder blaue fanch Checks, große 
Partie für Bargaiı = Freitag, 

da3 Stüd zu IC 


Huck Handtücher 


Gefäumte Hud Handtücher, fehr ‚gute 
Fabrifate, Barnaley Leinen, Bar- 


an Freitags — herabge⸗ 
* per Ski, auf — ic 


Taſchentüchew 


— und feine hohlgeſẽ mte Män— 
ner⸗Taſchentücher, bedruckte Border. 
ungewöhnliche Werthe, Bargam— 4 c 


frettag3-Rreis, per Stüd, 
Damen⸗Taſchentücher 
— — — ———— — — 

Einzelne Fabrikpartie von feinen Bel— 


faſt Taſchentüchern mit fanch gedruck⸗ 
ten Rändern, I freitag ber» 3c 


untermarfirt auf 
Geftridtes Unterzeug 
Qliebaefühterte Egyptian Eotton Leib- 


en und ofen für Damen, cream od. 
filver-braid, feiden-eingefaßt, 25 5 c 


guter Werth, Freitag 
Schweres Unterzeug 


Leibchen und Hoſen für Damen, ge— 
fließt, feine Qual. eghpt. Baumwolle, 
gufjeted Aermel, Seiden:Cro- & 39 

chet Beſatz, c 


Kombination Suits 


Damen-Combinationfuit3 aus. jchive- 
rer eabbt. Baumtmolle, flichnet ttert, 
offen über der Brnit, großer 39c 


Flap, guſſeted Aermel, 
Eichen⸗Schaukelſtühle 
— — — ENT u 
Solid Golden Oak, ein Lehne, car⸗ 


vedTop, breite Seitenlehnen, 
Cobbler Sitz, koſtete 82, jetzt 1.35 


Roman Stühle 


Natural Mahagpny Finifh, 
Front u. Enden, Holzſitz, von 
Töc heruntermarfirt auf 


Brot Raifers 


Aus fchwerem Blech gemadht, Br Pa⸗ 
tent ventil. Deckel, gute Größe, aus—⸗ 


ezeichnete Qualität, herabge⸗ 
—* bon Böc auf 3Ic 


carbed 


45c 


Haus⸗Beſen 


Hausbeſen, aus guter Qual. Beſen— 
korn, in jeder Beziehung gut 2 
gemacht, Bargainfreit. f. nur c 


Ga8: Seizer 


Sch3-Röhren Hoher Reliable Ga3 
Radiator, fräftiger Heiger, herabge- 


—* für Bargainfreitag⸗ 2 9 5 
— 


erfauf von 4.95 auf 


Gas: Heizer 


Gas Heater3 für Badesimmer * 
— rn —** für den 
reitagverkauf, herabgeſetzt 3 5 c 


bon 65c auf 
Laundry Oefen 


Nr. 8 Größe, Dump Grate, Pouch 
ec. Standard —— ſpeziell her⸗ 
geſetzt für ze. a 73 > 


tag von 3.25 auf 
Stahl:Ranges 


No. 8, von kalt gerolltem Schmiebeeifen 
gemacht, Asbeftos gas großes 5 


Wärme = Elojet und Bad: 2), 95 


ofen, 
Baſe Brenner 


Tür Hartlohlen, heike Lu 
Flues, ſchwererFeuerplatz, 
durchweg vernidelt, herun⸗ 
ter auf 


Eirculating 
wingDedeln, 


22.45 1 
Heiz: Defen 


Heiße Blaft Heizöfen, brennen Meichtoh: 
len, Screenings, Schlafen, Rote, mit per= j 


etter Vrebrennung, Hein 3 
auch oder Gas, 8.95 


Veniſe Spitzen 


Point de Veniſe Spitzen Applique Ein- F 
fäße, in Butter: und arabijchen Schatti⸗ 
rungen, 1 bis 2 Zolf breit, per c 
Yard, 100 und > 


Oefen Rugs 


Oeltuch⸗Ofen⸗Rrugs, gute Qualität, 
neue Entwürfe, glänzend, Get Sröke 

3 bei 3 Fuß, für Bargain- Frei: © 

tag-®erfauf, 25c 


Germantown Garn 


Beftes importirte® Germantomn Garn, 
alle Farben, fein um» weich, berabgeieht 
für Bargain: Freitag⸗Verlauf, TC 
per Strang, 





— 


= 
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20 _ CARBENTERSTREET 


Bargain 


im großen 6 o = 


Werthe. 


Futterftoffe. 


Farmer Sateen, echt jchwarz, 27 Boll 1 
breit, 150 Werth, Freitag Yard nur.... 02 


Leinen Canvas, in fhwarz, 27 Boll breit, 4! 
die 10e Sorte, per Yard nur 2 


c 


Unterzeug. 


Wollene Unter hemden und Hoſen für 
Männer, Winter-Schwere, 51 Werth, nur. 


65€ 


Naturwollene linterbemden und SHojen für Das | 


men, 75 Werthe, BargainsfFreitag 


49e 
Domteitics. 


Shater-Flanelle, in Gream, die reguläre 4c 
6 Dual., Freitag, per Yard nur 

Belte 30 Zoll breite, jchwere Shaker: la: 6c 
nelle, in Cream, die 10c Sorte, zu nur 


Flannelette Rod: Mufter, hübfh_ geftreift und 
niit gehäfelter Kante, die 35c Sorte, 19c 
c 


Bunte Outing⸗Flanelle helle und dunkle 28 
Mufter, Die 6c Sorte, Freitag Vard nur. .24 
Allet beſter Flannelette. mit ſchwerem Fließ ge⸗ 
füttert, geftreift und farrirt, die 10c Te 
Scrte, per Yard 


Speziell von 8:30 bi! 10 Ahr Borm. 


3c 


Arnolp’s Kleider-Kattun, in blau, grau 
und jhwarz, per Yard nur 


Schuhe. 


Portie Schnür- und Knöpf⸗-Schuhe ‚für 
mit. handgemendeten Sohlen, Größen 
Freitag, 


Eine 
Kinder, 
4 bis 7, Die 
pır Paar 


Gardinenitoffe etc. 


48 Sorte, 


Hühicne Nottingbam Spisen: Gardinens Stoffe, 
ertre gute Qualität, Freitag, 12c 
per Yard 

Meſſing Gardinen:Stangen, audzichbar, vers 
ziert mit Fancy Silberfnöpfen, regus 

lärer 150:Werth, au 


op. Zaden ift immer ei 
darum verfehlt nicht, herzutommen und fichert Euch einige 


MWrappers für Damen, 


Freitag 


ner der Haupt-Bargain-Tage hier — 
der hier angeführten 


Mufflers. 


Eine Vartie reinwollener Halstücher. ſchottiſch 
farrirt, alles bübjche dunfie Mufter, re: 1 c 
enlärerr 29 Werth, Freitag, Auswahl. 


| Kurzwaaren. 
Draht⸗Haarnadeln, gute Qualität, großes 1c 
| Padet, ‚Freitag 

| Weiße Perimutter-Rnöpfe, Freitag, D 1ec 
| Dugend 

Finiſhing Braid, 6-Yard-Stück nur ........ 30 
Maſchinen-Oel, 5e Flafche, Freitag nur 
Shnürbänder für Schube, per Dutend.... 


| 
| 
! 
| I 
| Beite Amerifaniiche Stednadeln, per Brief, 
| 400 enthaltend, Freitag 
Gummilig:. mit fanch gefrilfter Kante, 
| für Strumpfbänder, per Yänge Freitag.... 


Strumpf-Supporter® f. Damen, junge 
Mäddhen u. Kinder. dv. guter elait. Yiße.... 


Damen:®rappers. 


gemacht don guter 
Zlannelette, in blau, grau, jhıyarz und roth, 
alle Größen, $1.25:Wertd, Auswahl, 79€ 


Freitag 

PVercale-Wrappers für Damen, alle Farben und 
Größen, bübich garnirt, 

Freitag zu 


Yaushaltungswaaren. 


Majjerfrüge aus 
die halbe Gallonen:Gröke, 
Freitag, nur 


farbinem böhmiihem Glas, 


39e:-MWerth, 2 i c 


ShelfsPradets, die Sx10 Zoll Größe, auß gu: 
tem Stahl, ladirt, per Stüd, 

Freitag 
SKannensDeffuer, die 5c-Sorte, 
Freitag nur 


| Theelöffel aus gutem Metall, Freitag, 
| 6 Stüd für 


— — — — — —— — —— — — TEE US EEE Mn — — 


Babel und Bibel in der Kneipe. 


Daß in Berlin, mo Alles feine tra- 


veftierende Behandlung findet, aud | 
die wiffenfchaftlichen Entdedungen des | 
Profefjor3 Delitich einmal zur Belu- 


jtigung herhalten müßten, war bor= 


auszufehen. Babel und Bibel ijt eben | 


zu fehr in ver Mode. „Hebe Dich meg, 
Sklave, wir fünnen in Babylon feirte 


Murft mehr eflen, ohne daß die Ber- | 


liner Senf dazu geben —“ ließ bor 
einiger Zeit ein fübdeutfches Witblatt 
einen altigrifcehen Iyrannen ausrufen. 
Der ° deutihe Schrifttellerverband 
glaubte auf diefem Gebiete borgehen 
zu müfferr-"tmd veranftaltete im ber 
Sandsbetfer Straße einen babyloni- 
ſchen Abzud, zugleich Eröffnung eines 


wiſſermaßen als ein vorzeitiges Kar— 
nedalsfeit.’ Bunt und fajhingsmäßig 
genug jah e3 da ja aus, wenn man 
die weite Reife nad) dem Dften gemacht 
hatte und das fogenannte Yeitjpiel- 
haus, ein gemöhnliches Bierreftaurant, 
betrat. Der Styl des alten Babylons 
mar, jo gut e3 ging, mit fpreeatheni- 
fcher Firigfeit auf ein Bierhaus in 
Berlin O übertragen worden. Die 
noch frifchen rothgetündhten Wände 
trugen Keilfchriftornamente. Aſſyri— 
ſche Königsköpfe, mit den bekannten 
langen Baͤrten und Pfeil und Bogen, 
blidten grimmig drein. Rhaditifche 
Löwen, die, grün angejtrichen, fi) als 
Relief von der Wand abhoben, fchienen 
iiber ihre Verpflanzung nad) Berlin O 
tiefen&ummer zu empfinden, mas man 
ihmen ja nicht verdenfen konnte. Die 
Dede wurde von Säulen mit den be- 
fannten altorientalifhen Kapitälen in 
Gejtalt von liegenden Ropß= und Thier- 
geftalten getragen. Liniensrnamente 
in Roth und Blau verfegten den gläu— 
bigen Zufchauer in den ältejten Drient. 
In einem befonderen Keller wurde ge— 
buddelt. Da zeigte man bemalte Zie- 
gelfteine mit alten Charakteren, Die 
recht malerifch auf einem echten Sand: 
haufen lagen. Die Wände und Die 
Dede in diefem Keller, mo Ausgra— 
bungen ftattfanden, waren mit Male- 
reien bebedt, die jogar im alten Ba- 
bylon von feiner Hängelommijfion 
angenommen morden wären. Dafür 
waren ihre Gegenstände um jo mober- 
ner: der Abgeordnete Karborff als 
Nothleidender mit der 


halten müjfen. 

Sn der Unterwelt, einem noch) ver= 
borgenen Gelaf, murden der Zahn 
der Zeit, der ältefte Affenmenich und 
dergleichen gezeigt. Nach fol geijt- 
reihen Scherzen ging man gern wieder 
an bie Obermelt, mo die Mufit flotte 
Weifen fpielte, und man fih an Spei- 
je und Trank erfreuen fonnte.e Da 
gab e& Kameeljhivanzfuppe, Gebade- 
ne Frümmer bon Ninive, Elefanten- 
tlein, Kräuter des Nebufabnezar und 
Phönizier mit Paradiesäpfeln. Glüd- 
licherweife erhielt man bie Rechnung 
nicht auf Ziegelfteinen. An Getränten 
fonnte man zu fi) nehmen: einen Kup 
der Yitarte, der ald Schnaps nicht zu 
verachten war; imer fich für jchärfere 
Sachen erwärmte, für den ftandb glü- 
bender Moloh und ?yeuerwafler des 
Eupbrat bereit. In dem Genuffe die: 
fer Herrlichkeiten wurde man leiber 
geftört durch die. Rezitation einer böl- 
lig ungenießbaren Ballade, die den 


Königsmord Aleranders und Dragas | 


in altbabyloniſchen Verſen wiederge⸗ 
ben wollte. Aleknaſſer oder der bluti— 
ge Morb im Königspalaft zu Baby: : 
Ion hieß diefeg Opus, das mir feiner 
meiteren Kritif unteriwerfen tmollen. 


Sobalb da3 Ende diefer Ballade da | der erften Eifenbahn ein— Eifenbahn- | > 
81. 


iwat, klatſchte das Publitum, das ſich 


| 
| 
| 
| 
i 
altbabyferdichen Treftipielhaufes, ge | 
| 
| 
I 


Seftflafche, | 
Roeren mit den Grundfäten jtrenger 
Sittlichkeit. Hatten wieder einmal her= | 


| Thon gegen 10 Uhr Abends ziemlich 
ı zahlreich eingefunden hatte. Dian jah 
‚ einige befannte Gejftalten der Schau- 
jpieler- und Schriftftelerwelt, auch 
wurde nachher noch von Bühnenfünit- 
[ern einiges vorgetragen. Ym ganzen 
herrjchte bei Ddiefem babylonifchen 
Abend weder Stil nod Stimmung. 
Man kann ja Künftlerfeften in Berlin 
immer mit einer gemwilfen Bedenklich- 
feit entgegenjehen, es herrfcht felten 
die rechte Stimmung dafür; hier aber 
waren die Aufwendungen an Geift, 
die man gemacht hatte, doch gar zu ge: 
tingfügig. Schon.die Wahl’ des Lo- 
tals in dem entlegenen Dften war un- 
glücklich. Ai geiſtreiche Ulkſtim— 
mung wird nicht dadurch an ſi on 
geſchaffen, oaß —— ee 
namente in ein Bierhaus malt; e8 ge- 
hört aud) etwas mehr dazu. Und aus 
Ihrer at Rh guten Xbee hätten die 
DVeranftalter des Teltes bei meitem 
mehr machen können. (Berl. Korr.) 


„Bliemchen.“ 


| Gegen „Bliemchen“ und die Blieft- 
| hen-Literatur fährt der Verein für 
ſächſiſche Volkskunde ſchweres Geſchütz 
auf. In einer feierlichen Erklärung 
ſagt er, die Geſtalt des Bliemchen fei 
ein Zerrbild widerwärtiger Au und 
durchaus kein Typus ſächſiſchen We— 
ſens. Gewiß entſprächen den Lichtſeiten 
des ſächſiſchen Weſens auch beſtimmte 
Schattenſeiten; dieſe aber würden 
maßlos übertrieben. Der befannte 
Spottvers: „Warum fließt denn die 
Elbe in Dresden fo gelbe?“ mit feiner 
Antwort ftehe im Ihroffiten Wider: 
Iprud) zu der Stellung und Stimmung 
bes fächfifchen Volf3 im geeinten deut- 
Ihen Vaterlande. Und doch werde bie- 
jer häßliche Spottvers, der voll böfen 
Giftes fei, in unbegreifliher Gedan— 
fenlofigfeit auch in Sachen noch la— 
hend angeführt. Die Geftalt des 
Bliemchen, diefes fraftlofen und doch 
zähen Philiftere, dem jeder Sinn für 
Höheres fehle, der Unmahrhaftigfeit 
mit hämijcher Schabenfreube undFeig— 
heit verbinde und mit giftiger Zunge 
Großes wie Unbebeutendes bejpredhe, 
hätte der erbittertite Feind fächftfchen 
Mefens nicht fchlimmer erfinden tön- 
ı nen. 

Wer mit Kanonen nah Spapen 
fchießt, und fich ärgert, mo e8 am 
Hügjten wäre, mit ben andern zu la= 
| en, reizt die Schabenfreude der bo3- 
i haft veranlagten Mehrheit feiner Mit- 
| menfchen. Wir glauben, dat Niemand 

im weiten deutfchen Vaterlande die oft 
recht drolligen Geſchichten Bliemchens 
anders aufgefaßt hat, denn als Aeuße— 
rungen eines glüdlichen Volfshumorz, 
ber der Selbitironie fähig ift und daß 
diefe Auffaffung nur dazu beitrug, bie 
bortrefflichen Eigenfchaften unferer 
ſächſiſchen Volksgenoſſen in ein helleres 
Licht zu ſetzen. Und ſo ſollte es, meinen 
wir, auch bleiben. 


—AI 


Ein prächtiges Kurioſum leiſtet ſich 
die „Nowoje Wremja“ in einer Notiz, 
in der es heißt, daß dem Wegebau— 
Muſeum Kaiſer Nikolaus J. eine 
werthvolle Gabe einberleibt worden 
iſt, nämlich „die Fahnen des Eiſen— 
bahnbataillons, das im Jahre 1735 
(!) gegründet und 1810 transformirt 
wurde“. Trotzdem —* bekanntlich 
Stephenſon erſt im Jahre 1814 die 
erſte brauchbare Lokomotive baute und 
erſt 1836 die erſte ruſſiſche Eiſenbahn 
eröffnet wurde, exiſtirte nach der 
„Now. Wr.“ ſchon hundert Jahre vor 


bataillon! 


rieſigen Prachtdampfer des Norbbeut- 
ſchen Lloyds, Kaiſer Wilhelm ber 
Große, Kronprinz Wilhelm und Kai- 
fer Wilhelm 'II., fomie die Deutfch- 
land der Hamburg-Amerikanifchen Li» 
nie ihren fchnel erworbenen Ruhm, 
die größten, fchönften und fchnellften 
Dampfer der Welt zu fein, fich dau- 
ernd zu erhalten vermögen und dann 
und mann unter befonders günftigen 
Verhältniifen vielleicht: no) imftande 
find, ihre eigenen Schnelligfeitaleiftun- 
gen zu berbeflern, jo nehmen unter den 
deutfihen Seglern neben den KRadetten- 
Ihulfchiffen Herzogin Sophie Char- 
Iotte und Herzogin Eecilie des Nord: 
beutien Lloyds, einigen Biermaftern 
der Rickmersſchen und verſchiedenen 
Hamburger Rhedereien die beiden 
Laeiszſchen Fünfmaſter Potoſi und 
das im vorigen Jahre in Fahrt geſetzte 
Fünfmaſt-Vollſchiff Preußen eine ähn— 
liche Stellung ein. Die beiden Fünf— 
maſter haben ſich auf ihren bisherigen 
Fahrten zwiſchen Hamburg und Jqui— 
que ganz hervorragend bewöhrt und 
Reiſen vollendet, die theilweiſe uner— 
reicht daſtehen und ſowohl derSchiffs— 
führung als auch der Erbauerin der 
Fahrzeuge, der Firma Joh. C. Teck— 
lenborg in Geeſtemünde, zum Ruhme 
gereichen. Das Fünfmaſt-Vollſchiff 
Preußen legte ſeine beiden erſten Rei— 
ſen nach Jquique in weniger als 12 
Monaten zurück. Ueber die letzte Rei— 
ſe, die von Oueſſant an der franzöſi— 
ſchen Weſtküſte bis Jquique nur 57 
Tage in Anſpruch nahm, liegt ein 
Bericht des Kapitäns Peterſen an ſeine 
Rhederei vor, aus denen die vorzügli— 
chen Eigenſchaften des ſtolzen Schiffes 
beſonders klar hervorgehen. 

Nach dieſem Bericht befand ſich das 


Schiff am 5. März d. J. morgens in 


der Nähe von Oueſſant, gelangte bei 
weſtlichen Winden ſüdlich von dem 
nahenden Hochdruckgebiet und erhielt 
infolge deſſen raumen Wind, der auf 
Nordoit und fräter unmittelbar in den 
Paſſat überging. Kap Finiiterre und 
"das Feuer von Pilano wurden gelich- 
| tet, und nad) einer Reife von 131% 
Tagen die Linie erreicht. Von hier bis 
50 Grad. jüdlicher Breite herrfchte 
fortwährend gutes Wetter bei zeitmeife 
flauer Winden. Mit meitlihem Wind 
murbe am 12. Xpril die Straße von 
Le Maire durchjegelt, mährend füplich 
Der Straße ftürmifche Südmeft- und 
Mejtwinde den Fortganga der Reife 
berzögerten, io daß die Umfealung von 
Kap Horn 50 Grad füdlicher Breite 
meitlih des Kaps 10 Tage in Anspruch 
nahm. Auf der lebten Strede zmi- 
Ichen 44 und 38 Grad füdlicher Breite 
hatte das Schiff Gelegenheit, feine 
polle Gefchmwindigfeit zu entfalten. Bet 
türmifchem Sübmeitwind wurden 17 
Seemeilen in der Stunde erzielt. Al- 
lerdings hielt der Wind in gleicher 
Stärfe nicht volle 24 Stunden an, 
immerhin wurde aber innerhalb 24 
Stunden eine Zeiltung non 380Meilen 
erreicht. Am Wbend des 30. Wpril 
mar das Schiff vor Jquique und ging 
am näditen Morgen unter Segel vor 
Anker. Auch auf der Heimreife hat 
Preußen feine vorzüglichenSegeleigen= 
fchaften beiwiefen, indem mehrfash mit 
dem hollbeladenen Schiff in 24 Stun- 
— 330 bis 340 Meilen erzielt wur: 
en. 


„Brand auf der Wartburg‘. 

Sn großen Schreden wurden in ben 
Spätnahmittagftunden des 27. Sep- 
tember die Bewohner der Wartburg- 
jtabt durch einen weithin fchallenden 
Kanonenfhuß von der Wartburg und 
durch die unmittelbar darauf folgen- 
| ben Hornfignale ber Feuerwehr aefekt. 
ı Die Kunde: E3 brennt auf der Vart⸗ 
| burg! pflanzte fih fort von Mund zu 
Mund und murde von den eilig dahin- 
laufenden Feuermwehrleuten beftätiat. 
63 jtellte fich aber bald heraus, daß e3 

| fih nur um einen blinden Alarm ban- 
belte, der bon dem eigens von Weimar 
dorthin gefommenen Yandesbrandmeis 
fter vd. Couta angeordnet worden mar, 
und die Wirkfamkeit der Wartburg» 
majlerleitung und die fonjtigen euer» 
befäampfenden Anlagen und Geräthe 
der Burg prüfen folltee Der Berfuch 
gelang aufs Beite. Kurze Zeit nach 
dem Alarm waren etwa 50 Feuerwehr: 
leute an Ort und Stelle, das fingirte 
Feuer mit Energie befämpfend. Es 
impar angenommen worden, daß burd 
einen Blibfchlag ein Theil des Nitter- 
baufes und durch TFlugfeuer au die 
Reitauration in Brand gerathen jei. 
ı Da durch die weitere Annahme cine 
Rohrbruchs der porzüglichen Waffer« 


leitung die Belämpfung des Feuer? |. , C 
"biefe ei — ſeine Bewerbung um die Stellung hat⸗ 
burc) biefe eingeftellt werden mußle, he der geifilichen Vehörbe leinen 


traten fofort zmei Handfpriken in 
Thätigkeit. Die Uebungen zeigten, 
daß nach menſchlichem Ermefjen olles 
erdenklich Mögliche zur Sicherheit der 
ehrwürdigen Burg bei etwaig eintre⸗ 
tender Feuersgefahr gethan iſt. 


8100 Belohnung nicht abgeholt. 
Vor zwei Monaten offerirte die 
Stearns' Electrie Paſte Company eine 
| Belohnung von hundert Dollars Je— 
| dem, ver ihre eleftrifche Rat und Road 
| Bafte gebrauchte und fände, daß fie 
nit erfolgreich Ratten, Mäufe, 
Schmwabentäfer, Wafferkäfer u. f. m. 
| töbte. Hunderte von Leuten haben die 
| Belohnung zu erlangen verfucht, aber 
in feinem Falle find fie in der Qage ge= 
meien, fie zu beanjpruchen, ba bie 

| Efektric Pafte wie gefagt, dad Haus 
pon Ratten, Mäufe und Käfern fäu- 
berte. 3 ift ficherer Tod und treibt 
Ratten und Mäufe aus dem Haufe um 
| zu frepiren. Wpothefer und Grocerd 
‚im Allgemeinen haben bie Paſte zu ver- 
| faufen, oder ein Padet wird portofrei 
| verfandt nah Empfang des Preifes 
| von der Stearns’ Electric Pafte Co., 
| Chicago, IH. Kleine Büchfe, Be; 
Büchfe, adhtmal die Quantiiöt, 
w 


⸗ 


Suits, Coats und Skirts. Männer⸗i. Knaben-Kle 


Bei dem Ankauf von Suits, Coats oder Skirts für dieſe populäre Abthei— 
lung wird große Sorgfalt geübt, nur Facons zu wählen, die elegant ünd 
Stoffe, die zuverläſſig ſind. Die Qualität wird 


ſtets aufrecht erhalten. 


Jeder Tag bringt die 


Thatſachen beſſer an's Licht, daß unſere Preiſe 
für viele Kleider anderswo nicht geboten werden 


können. Vergleiche beweiſen die beſſere Qualität 


unſerer fertigen Kleider. 


57 517.50 für Cheviot Suit, gute Qualität, in ſchwarg, | 
blau oder braun, reguläre Dreh Stirt. Fänge, nett | 
neichneidert und geiteppt; Coat in einer der belieb- | 
teite Yacons gemacht, bejeßt mit Stitchina und Tai- | 


(or Buttons. 


$5 für Bromenaden-Rod, in janwarz und Orford; ein neue 
21-Gore Modell, tailor jtitched; ein ausgezeichneter Werth. 


' 
i 


$15 für Damen-Eoat3, aus ſchwarzem Zibeline oder Montag: | 


nac; Durch weg mit Satin gefütrert; mit oder ohne Capes. 
.$10 für Bor Eoats fir Damen, aus jchtwarzem Montagnac; 


fragenlos, bejegt mit Steppitid, Straps von _Broadelotb; — | 


Durchtveg mit Satin gefitttert. 


56.75 für Kinder-Coats, in Drei verjchtedenen Facons; 


in roth, grün oder 


braun; Stoff: Zibeline; mit oder ohne Capes; ein guter Schul Coat. 


Ceinene Bettdecken und Handtücher. 


Ein Verkauf, der genau die rieſigen Hilfsquellen dieſer großen Leinen-Abtheilung zeigt, Bargains offeriren zu kön-⸗ 
nen. Hier ſind Tauſende von Stücken von Leinen, leicht beſchmutzt und zerdrückt, aber deren Qualität iſt dadurch 
nicht beeinflußt, werden zu einer außergewöhnlichen Erſparniß offerirt. 


de f. Frucht» u. Lundh-Doi- 
lies; farbig. Rand; befranit. 
6c f. Hud-Handtücher; groß, 
gefäumt, fertig 3. Gebraud). 

für Crafh- u. Geihirr-Hand- 
tuchzeug; reinleinen. Honte= 
jpım Craſh. 

$1.45 für Servietten; jchiver 
jilbergebleicht; für Hotels u. 
Reſtaurants. 

25e für Handtücher, 
Bade- und Damaſt; 
beſchmutzt. 

250 für Kiſſen-Shams, mit 
Hohlſaum und Drawnwork. 


cream; 
tücher. 


48c 


Leinen. 
HDudz-, 


leicht pyeit. 


bleicht. 


Damaſt; 
garantirt dauerhaft. 

81.97 für Servietten; Größe 
22 bei 22; paſſend zu man— 
chen der neuen Entwürfe in 


24e für Tafeldamaſt; ſchwer, 
ſpeziell für Küchen— 


für mercerized 


81 für Satin Damaſt; voll ge— 
bleichter ſchwer Satin, 72 Zoll 


$1.19 für Servietten; Satin- 
damajt, Dauerhaft, jilberge- 


49 fur 
tra jchiver gehäfelt. 
Me für 
Sorie _ 

befranit. 


Satin- 


fchwer gebleicht; fiir 


$1.95. für 
reinleinen, 


$1.65 


19€. Beitdecken; 
Größe, geſäumt; gute Werthe 
für Bettdecken, geſäumt; 


Bettdeden; 
Meſſingbetten; 


88c für Pettdeden, 
ertra jchiver gehäfelt. 


Dinner-Tücher; 
ein! ‚boblgefäumt 
Größe 2 bei 2% Yards. 
$1 für 8-4 Breaffait Cloths; 
reinleinen, gejäumt, creant. 
für Bettdeden; 
franit, ausgejchnittene Eden, 
jpeziell für Meffingbetten. 


“ 


ider| 


Ganz felten, und nur bier allein, ift e8 möglich, Kleider 
bon hochfeiner Qualität zu biefen Preifen in einem 


Bafement zu faufen. 


Winter = Ueberzieher für Männer, $LO—E3 blieb uns 
eine große Anzahl von jener Partie von 265 lleberzie- 
bern übrig, gemacht aus feinften fehivarzen und blauen 
Kerjens, einige davon zum Viertel mit Seide gefüttert 
und mit Satin Wermelfutter—mwurben in leter Sai- 


$10 Uederröde für Männer, $5 


für $5. 


de3 ganzen Reſtes des Lagers diefer Saifon. 
einzigen Nummern, die übriq blieben, 
37 und 38,- jollte jedoch eine diefer Nummern Eurer 
Größe entiprechen, fo könnt Jhr $1O Werthe 


fon zu $15 verfauft— alle Größen, 34 bis 42, in un 
jerem neuen Bajement-Verfaufsraum, 810. 


Aufräumung 
Die 
find 34, 35, 36, 


faufen 


81.50 für $2.50 Schul-Anzüge für Knaben — Dop- 


pelbrültige Norfolt und Sailor Norfolt Facons, 


dunflen Mifchungen und einfachen 


Einfache ichmarze und blaue Stoffe, 


21% bis 8 Jahre. 


Ganzmwollene Smeaters für ARnaben, 
Kombinationen und einfache Farben, 


gute Werthe. 


$1.38 für DinnerCloths, hohl— 
gejaumt, 212 Yards lang, far— 
bige Ränder. 


volle 
er⸗ 


5Oe für Lunchtücher: befranſt; 
Sröße 60 bet 60; jpegiell. 
25e f. Sidebvard u. TDreiier: 
jcarfs, hohlgejäumt und Tape: 
Gffeite. 

lic für Sud» v. Yade-Hand- 


große 


geſäumt: 


ausgezeichnete Werthe. 

38e !. Satin Damaft; vollges 
bleticht, jchiver, volle Breite. 
2öe f. Tran Gloths: reinleinen; 
hohlgeſäumt, Muſterpartie ei— 
nes Fabrikanten. 


be⸗ 


tücher: aelaumt; große Sorte; 


in 


Ihmwarzem und 


blauem Tuch, alle Größen, 3 bis 16 Nahre. 
Ganzmwollene Winter-Reefer3 für Knaben, 32.15 — 


mit rothem Fla— 


nel = Futter, Emblem und Strap an den Aermeln, 


69e — Fancy 
außergewöhnlich y 


Nadefarbeil für Jefhenke. 


| Kluge Leute treffen jet jchon Bor= 
bereitungen zum Antauf von Ge 
fchenten. Diefe Wbtheilung weiſt 
piele Artikel auf, die für diefenYmed 
pajjend find. 
39e für orientalische Kiſſenbezüge, 
Schnur und Qualfte. 
10e für Button Bags don tintedDenim, 
fertig zum Gebrauch, oder fünnen beftidr 
werden, ; 
250 für 50c leinene Shams, Scarfs und 
Senterpieces, don feinem Leinen, inhohl- 
jaum und offen gearbeitet. 
39e für SophasKifien, ſanitär, nicht 
überzogen; 24 bei 24 Zoll. 
29e für tinted Pillomw Sets, Eure Aus: 
wahl von zwölf Muftern. 
25e für fertige farbige Pillom Tops. 
25. für Pin Cujhions; mit fanch Spi⸗—⸗ 
gen überzogen. 


$1 für fertige Kiffen mit Tapeftry Top; 
ihliht jehwarz, janttäres inneres Kiffen. 


mit 


Spesielle Werte in fehwarzen Stoffen. | Slanneletes, Wafcjloffe . .. Bettlücher. 


Außergewöhnliche Bargainz werben in jedem Theile diefer Bafement-Wbthei: 


Ale übrig gebliebenen Stoffe von unferem großen Verfauf bon 


ſchwarzen 


Kleiderſtoffen; viele ſehr wünſchenswerthe, elegante, modiſche Stoffe, zuſam— 
men mit vielen neuen Geweben, ſind zwecks raſcher Aufräumung zu dieſem 


ſehr niedrigen Vreis markirt. 

69e für 52-zölliges ſchwarzes Venetian 
Cloth; feiner Finiſh. 

69€ für 46-3öll. ſchwarze Mohair Lon— 
don Twine. 

69€ Fir, +6>30ll. jdmwarzes Mohair Mis 
irral Clotb: : 

698 für 52=2Öll. Schwarzes Camel’s Hair 
Burlap Sutting. 

69€ für '45=3Ölliges jchwarzes Chiffon 
Voile. 


69€ für 44-3ölliges ſchwarzes Jris 


Cloth. 

69€ für, 44-zölliges ‚jhwarzes Mohair 
Cryſtal Granite. 

69€ fir 44szöllige AIchwarze 
Erepe dur Enıne. 

69e für 45-zöllige ſchwarze 
Etamine; zerknittert nicht. 
69e für 50-zöllige ſchwarze Camels— 
Hair Zibeline. 


wollene 


Canvas 


Dies Mezielle gefltickle Anterzeug, 50’ 


Dies ift wahrfcheinlich einer der wichtigften Verkäufe der Saijon in Bezug 
auf Unterzeug. Wir fauften e3 zu 50c am Dollar, diefe fein geitridte Waare 
wird nun zu halbem Preife verfauft. Wir empfehlen fie den jich für Bar- 


gains intereffirenden Leuten Chicagos. 


Bargains zu Anfang anftatt am Schluß der Saifon „Der größte Unterzeug- 
Verkauf des Jahres. Preife: 29e, 35e, 73e, 9Se, 81.25 und 81.50. 


29e für Damenleibhen umd =Hofen, 
aus Balbriggan oder Merino; Nerjey 
gerippt; ceru oder meiß; ebenfalls 
mwollene keibehen und Unterhofen. 

5de für wollene Leibchen, Hoſen, Tights 
und Union Suits; jcbivarz, weiß, Na— 
tural und Turquoiſe; beſte Werthe. 


75e für wollene Leibchen, Hoſen, Tights 
und Union Suits. Faſt alle vorhandenen 
Facons; zuſammen mit Kinder-Suits; 
alle Größen und Farben. 

Ye für mollene Leibhen, Holen, Tight3 
und Union Suits; fehr feine Garments, 
Jerſey gerippt. 


lung zu niedrigen Preiſen offerirt.. 


Fabrik-Reſter-Weitere neue Sendungen, friſch von der Fabrik, von Flanne- 
lettes, Tennis, Outing und Shater Flanell, Velour, Broche und Wrapper— 


Tlanellen mit gefließter Rüdjeite, indigo-blauen Penanas, Prints, 


Ging: 


hams, Percales u. f. w.; all’ die kübfcheften Mufter, aus den beiten Stoffen 
gemacht; ausgezeichnete Yängen (2 bi3 10 Yards); pajfend für alle Zivede; 
und alle marfirt bei der Yard, dabei die großen Erjparniffe von den requ- 


lären Breifen andeutend; vier fpezielle Partien 


Tise und St. 

430 für Cream Shaker flanell; von feiner 
Qualität, vom Stüd gejchnitten. 
Schürzen-Gingham: gu— 
Stück geſchnitten. 


50 für larrirten 
te Qualität, vom 
Go für Flannelette-Reſter; eine gute OQua 
lität für Nachtkleider. 

Se für Simpjons fchwarze und weiße Rat: 
tune, vom Stüd geichnitten. 


Tabrif-Refter von feinen Long Clotha 


zur Auswahl — 121ae, de, 


Tie für „Seconds“ in Abbotsford Nurje 
Scerjuder, vom Stüd geichnitten. 
Te für Gajhmere jlannelette, in perfi- 
jagen Muiftern. 

Tie für Fabrik = Nefter im Andigo blauen 
Renangs. 

Tie für 36zölige Percales, Standard: 
Qualität, vom Stüdf gejchnitten. 


; Joft finifhbed GCambrica und Stand: 


ard aebleichten Muslins; gerade die richtigeQualität für Herbft-Unterzeug; 


drei hochfeine Ajfortments zu 1215e, 


dc und Sec. 


Sauft Eure Betttüher und KHiffen-MHeberzüge jekt. 


Es bedeutet eine 


39e für Betttüicher, gebleicht und gejäumt, 
(sröße 24 bei 24 Yards. 

50e für Betttücher, gebleicht, ohne Saum; 
Größe 24 bei 23 Yards. 

380 f. Betttüccher, ungebleicht, ohneSaum: 
„Größe 2% bei 23 Yards . 

59e für Arrow Marke Betttücher; ausge- 
zeichnete Qualität; 2% bei 23 Yards. 


große Eriparniß. 

6e für Kijjenbezüge, von Bettzeug:Reftern 
gemadht. 

110 für Kiffenbezüge; hHandgezogen hohlge: 
fäumt; Größe 45 bei 36 Zoll. 

1230 für Kiffenbezüge, extra fein ge= 
bieicht, Größe 45 bei 36 Zoll. 

10e für Kiffenbezüge, gebleicht, gute Quas 
lität; Größe 45 bei 36 Zoll. 


a nn — —— — — —— — — — — — — — —— — —— — 
iger Wag⸗n mit ſchwarzberockten oder 


Der gefangene Dorfpfarrer. 


Dieſer ſeit zwei Monaten gefangene Vöſes gegen die Pfarrkinder Don Tar⸗ 
Dorfpfarrer iſt Don Tarquinio Reo- quinios im Schilde führen 
lon, und ſeine Kerkermeiſter ſind ſeine Wie die Sache noch ausgehen mag, 
das wiſſen die Götter. Vorläufig ſteht 


Pfarrkinder im italieniſchen Dorfe 
Villaganzerla. Er war alsVize-Rektor 


des Seminars zu Vicenza zur vorläu- Fenſtern ſeines Gefängniſſes 
figen Verſehung der Pfarre nachVilla- ſchaut rathlos auf die Schaaren treu 
ganzerla gefchidt worden und hatte fich | ergebener, frommer Weiber, die um | 
dort fo eingelebt und beliebt gemacht, | jein Haus herum ein Ari Zigeunerla- | 
daß er jelbft lebhaft wünfchte, bauernd | ger errichtet haben und entfchloffen 


Erfolg, ein anderer Priefter wurde ihm 
borgezogen, und diefe Entjcheibung 
auch gegenüber den Einfprüden und 
Bittgefuchen der Bermohnerfchaft auf- 
recht erhalten. Die Billaganzerlefen 


| 


t 


hatten fich’8 aber eirimal in den Kopf | 
gefegt, ihren guten Don Tarquinio zu | 
behalten, "und fehritten zur Unmen- | 
nad dem befannt gemachten „Sted- 


dung von Gewalt, um ihren Willen 
durchzufegen. In der Befürchtung ihr 
Seelforger fünnte jih als gehorjamer 


Prieiter dem Befehl der Dbern unier: | 
werfen und fie verlaffen, oder ber neue | 


Pfarrer könnte ohne Weiteres Kraft | t 
Watſon unerkannt durch das dichteſte 
Gewühl in London gehen können. Am 


feiner Ernennung durch den Biſchof 


von Vicenza inVillaganzerla einziehen, 
halten ſie ſeit zwei Mondten das 
Pfarrhaus buchſtäblich umlagert, Tag 
und Nacht vewachen ſie alle Ausgänge; 


fallen den Männern die auf Poſten ſte⸗ 
hen, vor Ermüdung die Augen zu, ſo 


rückt die Ablöſungzwache der Frauen 
por, und Niemand kann im Pfarrhaus 
ein⸗ und ausgehen. ohne von einer 


mißtrauiſchen Poſtenkette über ſeine 
Abſichten, Perſönlichkeit. Herkommen 


u. faw. ausgeftagi und in allen ſeinen 


Bewegungen überwacht zu werden; ja 
bie rord Dorf hinau? werden Streif- 
kamen bon Junger und Mäbdhen ae- 
fezıdt, un audzufpäh:n, ob ſich nicht 


| ihnen hatte dichtes dunfles 


uniformirten Infailen zeiat. die eitwas 


der allverehrte Seelenhir! hinter ben 


| alaSeelforger dafelbft zu bleiben. Aber | fcheinen, ihren geliebten Pfarrer lieber 
als nad) einem | 


in Stüde zu reißen, 
anderen Wirfungsfreife ziehen zu laf- 


| fen. 


Die verihwundene Jonrnaliitin. 


Bor einigen Tagen wurde alı3 Zon= | 
„Daily Erprek“ | 


don berichtet, der 
wolle eine Journaliftin in London 
„berfäminden“ und fie von aller Welt 


brief” mit ihrem Wilde fuchen Iaffen. : 
bon der genanns | 


Diefes Erperiment, 
ten Zeitung veranftaltet, „um bie Be- 
pölferung findig zu machen“, ift jeht 
beendet. Fünf Tage lang hat Miß 


Montag begann der VBerfuh, und am 


Freitag Nachmittag wurde Mik Wat | 


fon in Budingham 


$500 ausbezahlt wurde. 
bie Dame aufgefunden hat, erzählt er 
felbft folgendermaßen: „Am Freitag 
Nachmittag hatte ich aefhäftlich 
Budingbam Palace Road 
Vor mir gingen zwei Damen, bie meis 
ne Aufmerfjamteit erregten. Eine von 
alattes 
Haar, ſo daß es mich durchfuhr, ſie 
könnte die ‚vermißte“ Miß Wat— 


auf einer der Landſtraßen ein verdäch- ſon ſein. Ich ging an ihr vor- 


könnten. 


und ! 


' te mir nicht. 


alace Road von ı 
‚ einem Mr. George Hiaas entbedt, dem 

darauf die audgefehte Belohnung bon | 
Wie dieſer 


in 
zu thun. 


bei, ſah ſie ſcharf an und fand, 
daß die Beſchreibung genau mit 
der Dame übereinſtimmte. Als ich 
hinter den farbigen Augengläſern auch 
die „hazelgrünen“ Augen zu erkennen 


ſagte: Sind Sie Miß Watſon vom 
Expreß?“ — „Weßhalb glauben Sie 
das?" — „Weil Sie genau der Be— 
ſchreibung entſprechen. Wenn Sie es 
nicht ſind, ſo ſagen Sie es bitte, damit 
ich mich wegen der Beläſtigung ent- 
ſchuldigen kann.“ Die Dame ſagte 
nichts und ſah ſehr nervös aus, und 
auch ihre Begleiterin, die ich bat, mei— 
nen Verdacht zu beſtätigen, antworte— 
(Eine Bedingung war, 
daß die Anrede lauten ſollie: „Ich 
glaube, daß Sie Miß Watſon ſind!“) 
Sie riefen ſogleich eine Droſchle her⸗ 
bei und fuhren ab. Ich folgte ihnen in 
einer zweiten Drofchte, da es mir ein— 
fiel, daß ich meine Frage in falſcher 
Form geſtellt hatte. Als die Damen 
ausſtiegen, näherte ich mich der einen 
fogleih und fagte: „Ich glaube, Sie 
find Mik Watjfon vom Erpreb.” „So 
folgen Sie mir bitte in mein Hotel.“ 
An ihrem Lächeln jah ich ‚daß ich ge- 
ı wennen hatte. Dann wurde ein Herr 
aus ber Redaktion des Erpreß berbei- 
| geholt, der einige Fragen an mid 
jtellte und mir dann mittheilte, daß 
ich $500 gewonnen hätte. ch hatte an 
bem Zage und auch porher feine anbe- 
te Dame angefproden, und bin auf 
Frl. Watfon auch nur zugegangen, 
weil ich meiner Sache völlig ficher war. 


Bom neuen PBapit. 


Pius X. zeigt fih auch in der frage 
beö Nepotentums bon einer jehr fnm=» 

; pathifchen Seite. Wir lefen darüber 
| in einem römijchen Briefe der „Münd. 
' Allg. Ztq.“: „Man weiß, das Nes 
potentbum der Familie Pecct in ten 


glaubte, zmweifelte ich nicht länger und | 


legten 25 Yahren ein mentg erfreilis 
ı de3 mar und- man muß eö Pius X, 
: Danf mwiffen, daß er mit feinem geſun⸗ 
: ben Menfchenverftanbe !lipp und Har 
| befundet hat, wie er nicht gefonnen jei, 
im 20. Jahrhundert Nepoten zu bul- 
| ben oder gar zu fhaffen. Eine alte 
ı Verfügung Benebift3 XL beftimmt, 
ı daß die Yamilienangehörigen jedes 
| neuen Papftes, wenn fie nicht ohnehin 
! römifche Patrigier find, eo ivso in bie 
| Lifte bes römifchen Patriziat3 aufge- 
nommen werben jollen. Ebenfo fol 
' jeder Yamilienangehörige des Papites, 
; ber bei beifen Wahl fon Priefter mit 
| Prälatenrang ift, im erften Konſiſto— 
| rium Kardinal werben. Nun bat die 
| päpftliche heraldifche Kommiffion, ber 
auch nach 1870 die Silßrung ber Lifte 
bes römifchen Patriziat3 o liegt. na⸗ 
türlich ohne jede rechtsverbindliche 
Kraft für das Königreich Italien, dem 
Papſt die erfor derlichen Vorſchlãäge ge⸗ 
macht, um ſeinen Bruder, ſeine Schwe⸗ 
ſtern und ſeine Schwäger zu römi— 
ſchen Patriziern zu erflären. Pius hat 
| da3 aber nicht nur zurüdgemiefen, fon» 
; dern er foll den Herren eine fehr derbe 
| Anttoort gegeben haben, bie in ber 
| Trage gipfelte, ob fie den Saft: 
| wirth PBarolin oder den Poftaffiftenten 
| Sarto ala römifche Patrizier venten 
| fönnten. Er lönne bad nit. Fbenjo 
hat ber Papft auch Übereifrigen Präla» 
ten erflärt, daß er durchaus nicht die 
Abfiht habe, feinen Neffen, Monfig- 
nore PBarolin, zum Karbinal re 
ben. Alfo Kampf gegen bie . 
mene bee bom bereditigten Nepoten- 
ı tum auf ber gangen Linie, unb ba e3 
ber Papft felbft ih, der ihn führt, bas 
| verbürat den Erfolg und mat Pins 
IX, auch in biefer Ridtung ⸗ 


thiſch.“ 
— 


Leſet die ſonuntagroſt⸗⸗· 
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Riefiger Einfauf von 20,000 Dards feinen 


Rleiderftoffe-Reftern fjeßt uns in den Stand, die 
folgenden auferordentlichen Sreitag - Bargains zu offeriren. 


* Partie 1— 12,000 Yards 
$1.00 Werthe zu 39c 


54zöllige ganzivollene Zibeline und 
KRameelhaar, 54zÖllige foottiiche 
Mifhungen, 50zÖllige ganzwollene 
Cheviots, Aʒollige je. Broabeloths, 
DVenetiand und andere andere Stoffe, bi die 
ebenjo beliebt find. Unz: Unzweifelhaft 
bie beiten Ale Kleiderftoffe- 
— der em. — = Sur 


zu. 


— Bafement- — 


—3l c Stüd fürkiffenbezüge, fertig zum 

2% Gebraud; — einzelne PWartien, 

bis zu 10c werth. 

3ic Yard für yabrif = Reiter von 
2% Gream Shafer und Canton jla= 

nelle — die gewöhnl. Te Sorte. 

3: Dard für Farrirten Schürzen« 
sc Gingham, — alle Staple Karris 

zungen und Farben -—- 6c Werth. 

51 Nard für 36301. gebleichten Mus: 

e ac Iin—feine Qualität und weiche 

Appretur — 8 Werth. 


Partie 2 — 8,000 Yards 
59e Werthe zu 24c 


Ganzwollene Venetians, GSerges, 
Cheviots, Zibelines, fanch karrirte 
Suitings, feine Henriettas, Bati- 
ftes u. |. w. Diefe Stoffe ftehen ge- 
genmärtig in großer Nachfrage, und 
bier bietet fih nun eine Gelegen- 
heit, folche zu kaufen für 

iveniger als dem Koften- 2 24 
preife. 


nn nn, 


a —N— 


Np. für Paris MWaiftings in a: 
| ‚Se brifreitern-—wirflich Sc werth. 
| Sc MN. für Cream wollenen Baby— 
4% Flanell vom Stück —15e Werth, 
zumVerkauf ſo lange 20 Stücke vorhalten. 
1% Pd. für deutfche Velours in all 
| 20 den neueſten Entwürfen—paſ— 
ſend für Baderoben, Dreſſing Sacques, 
Kimonos ujin.—19 Werth. 
34 e Ztüd f. 81 bei 90 ungebleidhte 
c Betttücher — gute ſchwere Sor 
te⸗ ſo lange 50 Tut. vorhalten. 


———————————— — — 


Außergewöhnliche Werthe in Haushalt:Leinen 


das Stüd für Ertra-Zorte ge- 
bleichte geſaumte Huck-Handtücher, 
38 


dc 


ehtfarbige Ränder— Größe 17 bei 

twirtl. 123 Werth. 

16 N. fir 56301. gebleichtenTijch: 
ce Damaft, ertra jchmer — neıte, 

feine Entwürfe — 250. werth. 


Strumpfwnaren, Anierzeug 


Iingeheure .Bargains — Tonnen von 
Strümpfen undlinterzeug, Durd die neu: 
lihen Ueberihwemmung in der Umges 
gend von Schenectadn, N. 9., beichädigt. 
Feine Gaihmere-Soten für Männer — feinfte 
Smalitat Wolle, ın fancn Streifen, 2ic wertb, 
ein Hein wenig f heihäbiat durch Waſſer: 

zwei Voar. 25«2 per Paat 

Ferne Seal fließgefütterte Leibhen und Beins 
Heider, Gröhen 16 nis 34, nad der 
Größe von 19c bis Se verlauft — beidädigt 
durch Woſſer — Eure Auswahl point ire 15€ 


gend einer Größe u....oornoneenncnnne 

200 Zkd. flickactütt. eg 19 
geug, etwas Leihäpigt durch Waſſer.. 

Fünf Kiften gerippte wollene so für Das 
nien — 50c Kleidungsftüde, erwas bes 25c 
ſchädigt durch Waſſer 
5% Qualität Yancy fliehgefütterte Männerbems 
den und Hoſen— nur vom Waſſer 

beſchädigt. zu 

Siebzig Kiſten glattes und geripptes wollenes 
Unterzeno für Männer und Damen—81. uund 
81.59 Rleipungsftüde, ein Mein teiig 69c 
Pirch Wafler beichädigt, yreitag 


—— 
Lokalbericht. 


Gewiſſensbiſſe nud Reue. 


Die Erzählungen zweier angeblicher jugend⸗ 
licher Schmuckſachendiebe. 


Gegen den Abfallhändler Morris 
Lebin, Nr. 185 W. 15. Str., hat Ge— 
heimpoliziſt Keefe heute vor den Groß⸗ 
geſchworenen die Anklage der Hehlerei 
erhoben. Der jugendliche Thos. Kenny 
hatte, wie er voll Reue ſeinem Vater 
geſtand, bei der Ablieferung von 
Fleiſch in dem Hauſe der Frau Celia 
Thomas, Nr. 4237 Vincennes Ave., 
der Verſuchung nicht widerſtehen fön- 
nen und eine auf dem Tifche liegende 
goldene Uhr geitohlen. Kurz darauf 
traf er Lenin auf der Straße und ver= 
taufte ihm angeblich die Uhr. Gleich 
aber verfpürte er Reue ob feiner That, 
merkte fi den Namen bes Käufers 
unb legte nach vielen Gemiffensaualen 
feinem Bater ein Geftänbnig ab. Die 
Folge wer Levins Verhaftung. Die: 
fer jtellt feine Schuld in Abrebe. 

Der junge Baufchreiner Louis 
Mayer hatte in dem Laden Nr. 311 
Mabafh Ave. Arbeiten zu verrichten; 
nad feinem Fortgang vermißte man 
eine Anzahl goldene Schmudfaden, 
aber Niemand hatte den ehrlich aud- 
Tehenben Handiverfer im Vedadht. Die 
Bolizei nahm nach einer Unterfuhung 
Mayer feſt, und diefer foll dem Ge: 
beimpoliziften Larfin gegenüber ein 
Geftandnif abgelegt und den Beamten 
inftändig gebeten haben, ihm feinen 
Revolver zu leihen, damit er fich er- 
ihießen fünne. Mayer gab als Ent- 
fhulbigung an, daß feine Gattin ihn 
mehrere Wochen nach der Hochzeit ver⸗ 
Iaffen habe. Seither aehe er häufig 
wie im Irauime herum und miffe nicht, 
mad er thue. Die Sachen wurden mie: 
bererlanat und der Fall heute ben 
Großgeſchworenen behufs Erhebung 
einer Anklage unterbreitet. 

Schulrathsmitglied Geo. Thompſon 
führte heute, zuſammen mit anderen 
Gewerkſchaftsbeamten, vor den Groß⸗ 
geſchworenen Beſchwerde darüber, daß 
der Zigarrenfabrikant John Tine 


lomati, Leavitt und Lübed Str., Ki: | 


ften mit angeblih von Nichtgemwert- 
Ichaftlern hergeftellten Zigarren mit 
bem Gemwerkjchaftsiternpel verjehe, und 
erfuchte um Erhebung einer Anklage. 

Die gegen Oberbaufommiffär Blodi 
bon ben, bon der Zipilbienftlommiffion 

geitern entlaffenen, Waſſerwerksmaſchi⸗ 
J Goebel und De Long erhobene 
Beſchuldigung, ſie hätten ihre Poſten 
verloren, weil ſie zum Wahlfeldzug⸗ 
fonds des Bürgermeiſters Harriſon 
feine Beiträge anBlocki liefern wollten, 
ſchließlich aber doch je $10 bezahlt bät- 
ten, imirb laut einer heute mit ber 
Staatsanmwaltfchaft erfolgten Ber- 
Händigung nicht vor der Rüdfehr des 
Herrn — den Großgeſchworenen 
vorgelegt werden. 


— — 


Soſei die Sonutasvoſt·. 


Turkey 
echt⸗ 


| Ye as ZStüd für bejjere 
| Me“ rothe DamaftTifchdeden 
| farbig und neue Entiwirfe — im für 39c 
| verfauft. 
Stüd für volle Größe geläunte 
gehäfelte Bertdeden— Marjcilles 
3 Dip Garn— 89 Werth. 


II 
| Mufter- 


Jardinen, Draperien 


Uussiehbare Sardinenitanaen-— lc Zorte, 2 


? 

) 

| 

| 

Wrertag, poilftändia | 

zöll. geblümte Silioline, in allen orientali- 

Fr und Alemen-Muftern — die 124 Tec } 

Saite — morgen, | (2 

Gerbin:ftüge und CD Partien müijen geben— $ 

200 davaı am riiifen morgen geräumt werben—frii: ) 

bere I rei bis zu 5e —Eure Auswabl, $ | 

L 

3: söll. betupfte 

Ns Sorte— Freitag, Yard. 

Ginzelme Baar Gerdinen—eine jchöne Bartie, die 5 

billig zu 52.50 das Paar fein tmürd ! 

Freitagspreije, jede!, 59e und ! 

200 einzelne Portieren, für Ginzel-Thüren und L 
Gouh-Deden, eines Agenren Vrobenpartie in 3 

Partien, jede, 82.48, 81.98 S 

[ 


BRDShSH KERNE 3 1 48 


Zwei Blanfet:Spezialitäten 
0 Gaar 11:4 Moitlen graue umd ganz iveihe 
Biankets, die H1.25-Sorte, ein 
nig beihmußt, Eure Unsiwahl 
DO Bear 11:4 graue Pianfets 
und ant Fleeced — die 81.75- 
Sorte, morgen, das Bear.......... 


Swiſſes 


klein we⸗ 69€ 


— extra ſchwet 


29 


ve 


*1 


Bredigt Gewalt. 


In einer Anſprache welche Frau 
Frances Lanz, 1304 Winthrop Ave., 
geſtern in der 1. methodiſtiſch— episfo- 
palen Kirche von Edgemater hielt, pre- 
digte fie Gewalt gegen die jog. „Fa- 
mily Entrance* der Wirthichaften, d.h. 
gegen die Geiteneingänge Br | 
Wie die Rednerin erklärte, fanden alle | 
Beichwerben bei der Polizei nur !aube 


Ohren, und die Zeit fei nunmehr ge- 


cago das Gefeß in die eigene Hand neh- 
Sie fei gerne bereit, fo 
nad) dem Mujter 
bon Carrie Nation gegen die Wirth- 
Thhaften vorzugehen, welche ihre Sei- 
tenthüren offen halten. 


men müßten. 
fagte Frau Lanz, 


Suftrumentenhändler-Berband. 


Die American Surgical Anftrument 
Zrade Affociation brachte geſtern 
Abend ihre Jahresverfammlung zum 
Abſchluß. Als nächſte Konventions— 
ſtadt wurde St. Louis gewählt. Die 
Beamtenwahl hatte folgendes Ergeb— 
niß: L. P. Aloe, St. Louis, Präſi— 
dent; Wm. H. Armitrong, Indianapo- 
lis, erſter Vize-Präſident; A. B. 
BtandeSſt. Paul, zweiter Vize— Präfi- 
dent; %. Freberid Hark, Detroit, Se- 
fretär: Charles Lent jr., 
phia, Schakmeifter. 

— >. — 
Eine große Keiftung. 


Philadel- 


In einem Kraftwagen neuefter Bau- 
art haben Pierre Chouteau Scott, nebft | 
Gattin, und Harry ©. Turner aus St. | 
Louis die Strede zwifchen der heiligen 


Ludmwiaftabt und Chicago in nur me: | 
nig mehr als zwei Tagen zurücdgelegt. | 
Sie fuhren am Montag Vormittag, | 


Punkt 10 Uhr, von dort ab und kamen 
geftern Nachmittag um 4 Uhr 30 Mi- 
nuten im biefigen Auditorium-Hotel 
wohlbehalten an. m Springfield hat- | 
ten fie unvermuthet einen mehrftünbi= | 
gen Aufenthalt gehabt. 


fommen, wann die Frauen von Chi: | 


Nichts zu finden. 


| Der Polizei wurde heute gemelbet, 

daß ziwei Perfonen, die fih in einem 

| Nubderboote am Fuße ber 32. Straße 
im See befanden, mit ihren Ta 
fhentüchern Nothfignale abgegeben 

| Bätten. Die Polizei‘ benachrid- 
tigte die. Lebenärettungsmannicaft, 
die jtch aber vergeblich bemühte, etwas | 
bon ben angebliden Schiffbrüchtgen 
zu finden. 


* Der Säaufpieler Arthur Milon, 
ber in einem biefigen Theater auftritt, 
wmurbe heute Morgen in feinem Zim- 
mer im ©t. Charles - Hotel von "Gas 
überwältigt aufgefunden. Die im 
Zimmer beftnbliche Gasröhre mar um- 
bit geworben, und Milon wäre wobl 
in die Ewigkeit hinübergeſchlummert, 
wenn man ihn nicht noch rechtzeitig ge⸗ 

| funden: hätte. Man fchaffte ibn nad 
dem Deutfchen. Hofpital, mo die Aerzte 

| erflärten, daß der Mann mit dem Le- 
ben baponfommen mwerbe. 


ES Auaft. Chic 
— abends 


Qinnoreste von Unten Bayer. 

Der Stammtifch. ‚der 
progen“ war verfammelt. 

Nur ein theures Haupt fehlte: Dr. 
Zinner, praftifcher Arzt und Obmann, 
d. 5. Oberproß des Stammtifches. 

Da der unbejette Oberprogenftuhl 
zu einer Seltenheit in der Gefchichte 
deö Stammtifches gehörte, fo mar es 
nur natürlih, daß das Gretaniß. zu 
bielerlei Deutungen PBeranlaffung 
gab. Der Beruf des Abmefenden 
braßite es mit fi), daß die angeftellten 
Betrahtungen und Vermuthungen zu: 
meift einen erniten, büfteren Hinter: 
grund befamen. 

Der plöglihe Ausbruch einer Epi- 
demie, ein Eifenbahnzufammenftoß, 
ein Mord und dergleichen außerge— 
möhnliche Borfommniffe mehr, murden 
in Erwägung gezogen und lebhaft bis- 
futirt. 

Eben als die Debatte im beiten Gan- 
ge war, erfchien der fehmerzlich Ver— 
mißte. 

Selbſtverſtändlich lebhafte, freudiae 
Bearüßung allfeits. 

Der Doktor entfchuldigte fih und 
erklärte, daß ein „Schwerer Fall“, der 
fchmerjte in feiner bisherigen Praris, 
ben Grund des verfpäteten Fricheinens 
bilde. Dem „vieljeitigen Verlangen” 
um nähere Details darüber, jegte er 
die jtatutengemähe Verpflichtung ent: 
gegen, monad) berufliche Angeleaenhei: 
ten am Tifche derBildungsprogen nicht 
befprochen werden dürfen. „Doch,“ füq- 
te er hinzu, „bin ich durchaus nicht ab- 
geneigt, den geehrten Herren Progen 
aus meiner prähiltorifchen Zeit eine 
Begebenheit zu erzählen, welche mit 
meinem heutigen „Falle“ eine, wenn 
auch nur fleine Mehnlichfeit hat, und 
mir dadurch iwieder in Erinnerung ge: 
bracht wurde.“ 

„Erzählen! Heraus damit! Anfan— 
gen!“ erſcholl es rings im Kreiſe, wel- 
ſcher von nun an im Zeichen der Neu— 

gierde ſtand. 
„Gut denn, fangen wir an“ — ſagte 
der Doktor gemächlich und gelaſſen. 
| Zur Vorbereitung ergriff er daS vor 
| ihm —* volle Krügel „Pils“ und 
leerte es bis zum Grunde, darnach 
lehnte er ſich behaglich faul in den 
Stuhl zurück, brannte ſich eine protzi— 
ge, dickbäuchige Zigarre an und ſtrich 


Bildungs⸗ 


— den, 9 a e u 
Worten und nod) Heute zei 


fich gleihfam zur Sammlung feiner | 


Gedanken mit der Rechten einigemale 
über jene fable Stelle feines Hauptes, 
two einft und vor Zeiten ein üppiger 
Haarwald prangte. Die anderen, ge— 
meinen Protzen hatten inzwiſchen eben— 
falls ihre Maßnahmen für das Kom— 
mende getroffen. 

„Wie Ihnen Allen ja bekannt iſt,“ 
nahm nun der geiſtige Gaſtgeber das 
Wort, „abſolvirte ich meine Studien 


Ein Jeder von Ihnen hat, wie ich 
annehme, auch ſchon von dem dort wir— 
kenden Profeſſor X., einer berühmten 
wiſſenſchaftlichen Leuchte, gehört. Die 
Perfon diefes Gelehrten ward nun ei- 
nes Tages mit einem fleinen Geſchicht⸗ 
chen inVerbindung gebracht, das in den 
Hörſälen die Runde machte. 

Bei einer der täglichen Krankenviſi— 
ten im Spitale zu M. ſoll der Profeſ— 
ſor das Verhalten eines Patienten ge— 


lichſter Weiſe niedergemetzelt 


rügt haben, welcher, wie der Profeſſor 


behauptete, Kognak getrunken habe, 
was nicht geſtattet war; das Leiden 
hatte ſich daher bedeutend verſchlim⸗ 
mert. Der Patient wollte die Behaup— 
tung des Profeſſors Anfangs nicht zu— 
geben, geſtand jedoch nach mehreren 
| unglüdligen Ableugnungsperfuchen 
ein, daß er thatfächlich Kognaf aetrun= 
fen habe. 

Nach Beendigung der Vifite zog der 
Afliitenzarzt den Gelehrten beifeite und 
bat diejen, er möge ihm doc) erklären, 
wieſo e3 fam, daß er, der Profeffor, 
mußte, daß der Krante Kognat ge: 
trunfen habe. „Ich habe wohi auch,“ 
fo fchloß er, „gefunden, daß fich das 
Leiden verfcehlimmert hat, aber daß der 
Patient Kognaf getrunten habe, dar= 
auf wäre ich nie und nimmer verfal- 

I. den.“ — „Sehen Sie, lieber Doktor,“ 
etividerte darauf der Profejjor, ein 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
z an der Univerjität zu M. 
| 


maliziöjes Lächeln unterdrüdend, „ba 
zeigt fich wieder einmal zum Greifen 
deutlich die Kluft zmijchen Xheorie 
und Praris. Wenn der Arzt gerufen 
wird, fo darf er fih nit nur den 
Kranken befehen und diefen abflopfen, 
fondern er muß auch deffen Umgebung 
und Lebensmeife beachten und berüd- 
fichtigen: alfo gemwijfermaßen das 
Milieu ftudiren. Als ich nun vorhin 
den Krankenfaal betrat, da fiel mein 
Blid auf eine leere Kognafflafche. Die- 
fe Flafhe ftand unter einem ber 
Kranfenbetten und e3 war daher hun— 
| dert gegen ein3 zu-mwetten, daß ber in | 
| diefem Bette liegende Patient Kognaf 
getrunfen habe. Wie zutreffend meine 
Annahme twar, haben Sie ja felbit ge— 
| feben. Und das ift des Räthfels Lo- 
| fung.“ 
| Noch hatte fich der Affiltenzarzt von 
| feinem Staunen über den phänomena= 
| Ien Scharfblid und die geniale Metho- 
de des Profejjors nicht erholt, als die- 
jem die Meldung überbradht mourbe, 
daß der alte Leibfutfcher nes ihm be= 
freundeten Grafen v. R. plößlich er- 
trantt jei. Die Ueberführung auf die 
Klinik des Herrn Profefjors wäre fehr 
erwünjcht. Der Wagen warte. Da der 
Gelehrte jedoch momentan nicht abfom- 
men fonnte, fo erbot fich der Afftftenz- 
arzt, ihn zu vertreten und die leber- 
führung zu überwachen. 
| Doc jchon nad kurzer Zeit fehrte er 
| allein und ganz betrübt zurüd. 
| „Nun, was ift’3, mie fteht die Sache? 
Sit der Kutfcher vielleicht jchon aeitor- 
ben?“ rief ihm fraaend ber Profeffor 
entgegen. 

„Geltorben noch nicht, aber es ift ihm 
auch nicht mehr zu helfen,“ Iautete die 
ee aber beitimmte Antimort. 

„sa, marım denn nicht, fo reden 
Sie doch, Menſch,“ dränate ber Ge: 
lehrte. 

„Weil der Kerl ein ganzes Pferd 
berjchlimgen hat, das Rummet liegt 
noch unter feinem Bette —.” 


Ein fürchterliches Krachen, Knat⸗ 


gt man ſich 
bei den Bilbungsprogen bie eine 


‚jener Seffel, welche diefe Lachbomben- 


erplofion zerfchmettert hatte.“ 


Greuelberidhte und Kriegsgerüdte 


(Brief aus. London.) 


So jehr wir auch gegenwärtig mit 
beimifcher Politit, Umformung des 
Kabinett, Schußzoll und Freihandel 
und ber Frage allgemeiner Neumahlen 
mit allen fih daran fnüpfenden Mög- 
lichkeiten, bejchäftigt find, fo laufcht 
do alle Welt zwifchen durch mit me- 
nigftens einem Dbhr nad der Balkan 
balbinjel. Ein ganzes Fähnlein von 
Sonderberichterftattern befindet fich 
in Bulgarien, in Konftantinopel und 
im Aufitandsgebiet-und Die meijten 
jind der Sache der aufftändifchen Ma- 
zebonier günjtig und liefern Morgens 
und Abends mit hartnädiger Regel» 
mäßigfeit und Pünktlichfeit herzbre= 
ende und haarfträubende Meldungen 
über die Graufamfeiten und Greuel- 
thaten der Türken und die- Leiden der 
Chriften. Zum Theil find die Klorre- 
fpondenten oder ihre Blätter grund- 
fäglihe Türfenhaffer, zum Theil ban- 
belt es fih darum, unter allen lm- 
ftänden jtarfgewürzte und pridelnde 
Koit für den Lefer zu bieten, zum 
Iheil auch miffen die Leute fih nicht 
anders zu helfen. Sie fönnen ihre 
Depeichen und Briefe nicht mit türfi- 
fchen Dementi3 und mit den Berjiche- 


rungen füllen, daß im Aufltandage-. 


gebiet der tiefjte Friede und die qlü- 
bendite Ergebenheit für den Sultan 
hrrſche. Undererfeit3 merden ihnen 
die beiveglichjten und aufregenditen 
Schauermären von den Komitadfchis 
und ihren Freunden fertig, umftänd- 
fi mit Ziffern, Daten, Vor- und 
Zunamen in die ever aeliefert. Sie 
brauchen nur geichrieben zu erben. 
Tür die Beförderung forgen die Auf- 
ſtandsführer. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſ⸗ 
ſen, daß der Berichterſtatter ſich ſelbſt 
nad dem 50—100 Am. entfernten 
Schauplaß der Handlung begibt, um 
die Angaben, die er meiter befördert, 
auf ihre Richtigkeit zu prüfen. Er 
fönnte es nicht, wenn er wollte, und 
er wollte e& mitunter nicht,, wenn er 
fönnte. Wielleicht ift der Mann dur 
die Schwierigfeiten, die ihm von tür= 
fifchen- Behörden in den MWea geleat 
werden, gründlich verärgert, vielleicht 
glaubt er die Lügen, die ihm von als- 
len Seiten bei Tag und bei Nacht zu= 
getragen und mit heiligen Schwüren 
betheuert werben, auf’3 Wort. Piel- 


! leicht jagt er fih: e8 wird auf beiden 


Seiten fo gründlich gelogen ‚dab das 
eine das andere aufhebt und jchlieh- 
ih doch ein annähernd richtiger Ein- 
drud erzielt wird. So [pufte vergan= 
gene Woche drei Tage lang in falt al: 
len Blättern die Nachricht, Die Stadt 
Kajtoria jei zeritört und niederge- 
brannt und die ganze Bewohnerfchaft, 
10,000 Menjchen, jei dabei in Tcheuß- 
worden. 
Die Zeitungen, die den Türfenhaß ala 
Spezialität nähren und jchüren, ge= 
riethen aus Rand und Band. Es er- 
bob fich ein wilder Later aber 
plötzlich abbrach. Auf einmal ſprach 
feine Seele mehr von Käftotia. Dann 
hieß e$ von der andern Geite, an ber 
ganzen Geichichte jet fein mahres 
Wort, und zulegt famaanz Eeinlaut 
die Kunde, e3 fei ein Serthum unter- 
laufen. Die Nachricht beziehe fich auf 
einen Vorfall, der in der erften Hälfte 
des Auguſt geſpielt habe und wobei 
70 Menſchen umgebracht worden ſeien. 

Solche Jerthümer und Verwechs— 


lungen wiederholen ſich aber fortwäh— 


rend. Ohne Zweifel werden ſich in 
Mazedonien und im Wilajet Adriano— 
pel an vielen Orten ſchreckliche Dinge 
ereignen. Die Leiter des Aufſtandes 
haben es indeſſen mit Vorbedacht dar— 
auf angelegt, und wenn zwiſchen Tür— 
ken und ſlawiſchen Chriſten einmal 
der Vernichtungskrieg heraufbeſchwo— 
ren wird, ſo kann der Maßſtab der 
Kriegführung Weſteuropas nicht mehr 
angelegt werden. 
— —— — 

Ein —— im — — 


In der Nacht zum Sonntag näher— 
te ſich — ſo berichtet der Berner 
„Vad“ — ein eben aus der Strafan— 
jtalı Ihorberg entlaffener Sträfling, 
der nad) Bern gelommen war und fei- 
ne. wiedergeivonnene Freiheit allzufehr 
mit dem Becher gefeiert hatte, der 
Mauer des Berner Bärenziwingers. 
Die zottigen Gejellen der Abtheilung 
für die jungen Bären, die auf der 
zen fi Ichlafen gelegt hatten, wur= 

den durch einen plößlichen fchmeren 
Fal aufgeihredt. Der Mann hatte 
fi über die Brüftung gelehnt und war 
wie ein Kartoffelfad in den Zwinger 
binuntergefallen. Er fchaute verwun- 
dert um jih. Die jungen Bären hat- 
ten Reigaus auf die Spite des Bau- 
mes genommen, und al3 der Betrun- 
fene feine Gefahr mehr mahrnahm, 
legte er fi unter der Tanne zu fühem | 
Schlummer hin. Vor Tagesanbrud) 
erivachte er und erfannte feine gefähr- 
liche Lage. Er menbete jich nah dem 
Gitter am vorfpringenden Theil des 
Gebäudes, Hleiterte dort auf die 
Mauer und beulte wie ein Befefjener. 
Wenn die 21 Monate alten Bären im 
Sugendzwinger nicht blutgierig gewe— 
fen waren, jo waren e3 umfomehr bie 
großen Bären auf der anderen Geite 
des Grabeng, die fich aufrichteten und 
mit ausgejtredten Taten das Opfer 
zu faflen fuchten. Die alte, dreiund- 
amanzigjährige Bärenmutter, bie ſchon 
einmal, vor etwa fieben Sabren, Men: 
ſchenfleifch gekoſtet hat, fletſchte mit 
den Zähnen, und die drei anderen Be— 
ſtien knurrten wüthend. Als der Bä— 
renwärter Bigler vom Inneren des 
Zwingers aus mit der Leiter zu Hil- 
fe kam, da war der Mann auf der 
Mauer beinahe ohnmächtig. Der 
Wärter holte ihm herunter und fperrie 
ihn ein. Der Martn ift ein Wrbeiter 
aus Züzimil und heit Yyrik Mofer. 


Zefet Die „Sonntagpoftt. 


— 


Damen⸗Herbſt⸗Coats, $5.00. 


Dieſer außerordentliche Bargain wird jeder Dame gefallen, 
die morgen dieſe Abtheilung beſucht. Das Tuch wurde zu äuferft ſchuhen in nahezu allen Facons und in 
niedrigen Preijen erftanden und liefen 


die Coats nach unferer eigenen Alngabe | 


berftellen—jo da jedes Stück ein quter | 
Werth zu höherem Preis it. 


Bajement Mittelraum. 


Sie find gemacht in 28 Zoll Länge, 
aus Cheviots, 
durchweg mit Satin gefüttert, 


Zibelines, Kerſeys, 


einige 


davon ſind mit Kragen beſetzt, ſtitched 
mit Satin, einige mit ſtitched Broad— 
cloth, Box fitted Rücken. 


Die Quantität ift groß, aber die Güte die: | „ui Saas 


jes Bargains ift eine jolche, daß wir Euch ra 
then, frühzeitig Eure Auswahl zu treffen; eine 
volle Auswahl in Größen—ſpeziell, 85. 00. 


| 


| 


l 
| 
| 
| 
|? 
| 


Straßen : Handfhufe für 
Herren und Damen. 


Unfere Auswahl in Winter- Hand⸗ 


wirklich dauerhaften Qualitäten iſt 


jetzt ganz vollſtändig — zwei ſehr ſpe— 


zielle Werthe zu $1.00. 
Baſement fübliher Raum. 


Bromenaden- und Fabr-Handfhube für Män- 
ner, reqgul. ımd Gadet Größen, ein grobes Af- 
fortiment von Schattirungen. 


Schwere Suede Handidhuhe für Ramon: feiden- 
gefüttert, in fhtwarz, grau, Mode und braun. 


Wrill Bags und Börfen. 


Fine ungemöhnlih große Ausmahl 
in beliebten yacons in nahezu all’ den 
populären Lederforten, werben jett zu 
jehr niedrigen Preifen offerirt. 


Bafement Anner. 


Grainleder, gutes Ai 
Faconz und Größen, Ic. 

in Walrıs rain und Saftan 
Mioriment von Farben u. Größen, 


Wriſt Bags, in Walrus 


Wriſt — 
Leder, gutes 
zu 450. 

Börſen, in Seal, Walrus 

Leder, ſpezieller Werth, 256. 


Suede und fanch 


Wichtiger Speztal-Derfauf von Anzʒügen 


und Ueberzieher 


ar 


für 


Knaben. 


Diejer Derfauf wird am Sreitag fortaeießt werden, bis wir dieje ſpeziell markirten Aſſorti— 


ments ausverfauft haben. 


Große Quantitäten von neuen frijchen Waaren wurden dem Partien, 


die fchon zum Derfauf ausgelegt waren, hinzugefügt. Die Bargains wurden uns erm&alicht durch 
einen jpeziellen Einkauf zu thatjächlich unferen eigenen Preiien. 


Kein Verkauf von Knabenkleidern, der in diefer Abtheilung jemals ftattgefunden, hat eine jolch’ große Kaufluft her: 
borgerufen oder eine größere Anzahl von Verfäufen erzielt—ein Zeichen, daßdie Werthe bejfer waren als je zuvor. 


Rırilian Knaben = Ueberzieher (Größen 3 
bis 8), von reinmoll. yrieze und hübjichen ge: 
mijchten Caſſimere, dDoppelbrüftiger Schnitt 
mit Belveieen Aragen, 3 Gürtel itber dem 
Rüden. Ties tft der beite jemals int Amerika 
offerirte Werth. . Tas Stüd, 82.95. 


Zwei Stüde Winter = Anzüge für Knaben, 
Größen 7 bis 15, das Stüd zu M.OO. 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


Reinwoll. Norfolt Knaben:Inzüge, Gr. 7 
bis 16, in hübichen Mujtern von Cheviot und 
Gajiimere, gut gejchneidert und jo jcdön paſ— 
fend ivie die theureren Anzüge, jeder 83.50. 

Yange graue Knabenzlleberzieher, Gr. 5 d 
16, gemadjt von dunfelgrauem Cheviot, ge 
füttert mit ſchwarzem Italian Cloth; Aer— 
mel gefüttert mit Haireloth Futter, ſchwar— 
zer Velveteen Kragen, jpeziell, 82.95. 


! 


| weiß, roth oder jchivarz 


Bajement nörblider Raum, 


eine Cualität jchivere marineblaue Sera 
Sailor Anzüge, Größen 4 bis 12, mit. act 
Reihen von Seide Soutadhe Braid, entiveder 
auf dem Krageı, 
Kniehojen, ein durchweg gefütterter Anzug, 


| 23.50. 


Reinwollene WintersfinabensSiweaters, in 


jchlichten Farben, das Stüd zu Tör. 


Zwei fpezielle Bargains in Fünglings:Anzügen, $5.00 und $6.0. 


Ungefähr 100 dunfelbraune, 
Eheviot Anzüge, Größen 15 bis 19. 


Yreitag zum Verkauf zu ungefähr einem Drittel des regu⸗ 
dieſelben als ſpezielle Bargains, 


lären Werthes, per Anzua, $5.00. 


Taſchenlüchet ſür Männer 


und Damen. 


Die Wrbeit, die Stoffe und ber 


Yinijh an diefen Tafchentüchern muß, | 


wenn mit anderen verglichen,anerlannt 


werden al3 gerade fo gut wie viele ges | 
mwöhnlich zu höheren Breifen verkaufte | 


Qualitäten. 


Weiße hohlgeſäumte und farbig berättder- 
te Tajchentücher fir Männer, das Stüd, 3c 
und Ar. 

Ganzlein. Taichentüdher für Männer, das 
Stitd, Te und 10c. 

Weihe Anitial-Tajchentüher für Männer, 
herabgeiegt, um zu räumen, auf ot. 

Sanzleinene Initlal-Taſchentücher 
Männer, das Stüd 12%. 

Weihe hohlgeläumte beitidte u. farbig be: 
ränderte Tafchentücher fitr Damen, das 
3c, dc, Te und 10c. 

Sanzleinene hohigejäumte 
für Damen, das Stüd Sc und Te. 

Ganzleinene Initial-Taſchentücher für Da— 
10c und 12%c. 

Bajement jünliher Raum. 


 Siffofine, Yard Ir. 


5000 Yards prima Qualität Silfo- 
[ine — prachtoolle Mufter und hübjche 
Farben = Kombinationen, ganz befon- 
ders wünfchensmwerth für Comforter- 
Ueberzüge, zu dem requlären'Preife von 
Silfoline von gewöhnlicher zweiter 
Qualität — Nard 10r. 


Baiement Anner. 


für 


St. 


men, das Stüd, 


Taſchentücher 


ganzwollene, 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
=] 


gemischte ı 


Anzüge für Jünglinge, gemacht aus navyblauen und 
Diefe fommen am| gemtishten Stoffen, durchaus ganzwollen, gut befeßt und 
äußerft dauerhaft gemacht fürSchulgebraud. Wir offeriren 


per Anzug zu $6.50. 


Bargains in Mufler-Spihen-Hardinen, 


400 Paar Mujter = Spiten-Gardinen, in allen Facons und Qualitäten, 
die in ter Bafement-Adtheilung aezeigt werden und viele von den mohlfetleren 
und mittleren Qualitäten von der Haupt-Abtheilung wurden marfirt zu den 


folgenden herabgejegten Preifen: 


Iriſh Point Spigen = Gardinen, $1.85 bis 
2.50. 

Farbige Pitrage Spitzen-Gardinen, 
2,50. bis 87.50. 


J 


Bruſſels 
| bis $10.00. 
Raar | 


Spiken = Gardinen, Paar $2.00 
Nottingham Spisen-Gardinen, Paar, 5U0c 


bis $4.50. Bajement Anner. 


Chür-Draperien und Louch-Dechen. 


Eine fpezielle Partie von. Portieren 


und Coud-Deden, herausgefucht _ 


aus einer Mufter-Bartie eines Fabrifanten, und alle die einzelnen’Baare und 
Auslage-Mufter pon den Haupt: und Bafement = Abtheilungen murden zu 
ungefähr den YabrifantenPreifen marfirt, um rafch geräumt zu werben. 


Bortieren, Paar, 2.00 bis $9.75. 


Baiement Anner. 


Couch-Decken, Stück, $1.75 bis $6.75. 


Spezielle Werlde in Plunßels. 


150 Paar graue baummollene und mit Wolle gemifchte Blantets, 150 
Paar graue mollene Blantets, 200 Paar mweihe, fancy und fanitäre Blantets, 


in berfchiedenen $ 


(rau gemiichte Planter:, Paar $2.50. 
(raue mwollene, Blantets, Paar $2.50. 
Weihe wol. Vanters, Paar, 83.00, 84,85 


VBerbreder aus verlorener Ehre. 

Eine Berliner Zeitung erzählt: 
Die 16jügrige Maria Ochepini war 
von Kofefiyerma verführt morben. Der 
Geliebte wurde ihr aber untreu und 
heirathete ein anderes Mädchen, tmor= 
auf der Vater der Entehrten und biefe 
felbjt ven Ireulofen töbteten. Die blu: 
tige That fand ihren Abfchluß vor dein 
Gericht. Maria und ihr Vater waren 
geftändig, und der Statsanwalt bean= 
tragte für die Tochter zehn „Jahre 
Zuchthaus, für den Vater aber Zuct- 
haus auf unbejtimmte Zeit. Der Ge: 
richtshof fprach aber beide Angeklagten 
von jeder Schuld frei, nachdem bas 
Publikum während der Verhandlun⸗ 
gen in lärmender Weiſe für die Rächer 
ihrer Ehre Partei ergriffen hatte. Das 
Urtheil wurde mit Jubel aufgenom— 
men, und man bereitete den ſofort 
Freigelaſſenen, vor allem dem jungen 
Mädchen, begeiſterte Huldigungen. 

Wo das geſchehen iſt? Bislang war 
nur das Schwurgericht des Seinebe- 
partement3 dafür befannt, daß e8 be- 
trogene Ehemänner, getäufchte Yiebha- 
ber und berlaffene Bräute, Die zur 
Morpiwaffe oder Vitriolflafche greifen, 
um mit Bfut oder Schwefelfäuge die 
ihnen angethane Schmah medzuma- 
fchen, bereitwillia und bebingungalos 
freifpricht. Und doch hat fich ver er= 
zählte Fall nicht por den Parifer Ge- 
ſchworenen abgeſpielt, deren Nachſicht 
in der mit überreifen Keimen einer 
franthaft geiteigerten Hochkultur” ge: 
fättigten Luft der fünbigen Geine- 
ftabt erflärlich ift, fondern fernab von 
den breiten Pfaden der Zipilifation, 
an den Grenzen des Urmwalds, den’ bie 
Rothhäute durchftreifen im Herzen 
Südamerikas: in Wjuntion, derHaupt- 
ftabt Baraguand: Sp zeugen bie raffi- 
nirte. Heberfultur und eine halbmilbe 
Untultur gleichartige Erfcheinungen 
und biefelbe VBerfündiaquna des Grund- 
Tages von berStraflofigteit derSelbit- 
rache in Tiebeshänbeln. Sollten bie 
Veifimiften vet Gaben, daß umfere 


Blindſchleiche 


fol; e Kulturentwidelung ji) in troft- 
loſer Kreislinie bewegt, 
und Ende ineinander übergehen? 


Die Aleinbahnen im deutſchen 
Dolfswiß. 

Die Zmweigbahn zwifchen Paulinen- 
aue und Neu-Ruppin heißt befanntlih 
im Voltämund die „Stille Pauline“. 
Diefen Namen hat Hans Hoffmann in 
einer reizenben Novelle unfterblich ges 
madt. Mit außerorbentlicher Ans 
fchaulichteit befchreibt er eine Reife 
durch's Luch an einem fhhönen Pfinagit- 
morgen. Iräumend blidt er zum 
Yeniter hinaus mweit über die unenbli- 
hen Wiejen hinweg; taftmäßig. [chla- 
gen dabei die eintönigen Rädergeräus 
che in’3 Ohr: „Pauline, Pauline, du 
ftile Pauline! Pauline, Pauline, du 
ftile Pauline!” bis ihm endlich die 
Augen zufallen und das Kinn auf die 
Bruft jintt. Der „alte Hartkopf”, 
der erite Zuaführer der „Stillen Baus 
line“, ift zwar länaft tobt; aber wenn 
die Bahn einmal nur ſchwer vor⸗ 
wärtskommt — früher ſoll das häufi— 
ger borgefommen fein — dann heißt 
eö wohl: „Der alte Harttopf greift in 
die, Räder; er ärgert ih, daß es aud 
ohne ihn geht!“ Die „lahme Karline” 
wird die Kremmener Bahn genanni; 
auch heißt, jie mohl die „Kachelbahn“ 
oder „Zöpperbahn“. Die Zmeiabahn 
Neuftadt — Prigmalf nennt man den 
„tollen Hengit“. Offenbar jteht der 
Name aber in feiner Beziehung zu der 
Fahrgeſchwindigkeit, ſondern zu dem 
Geſtüt in Neuſtadt. Die Linie Pau— 
Iinenaue— Rathenow mirb „Loreley“ 
genannt —— mahricheinlich meil fie fo 
ihmantt wie der Schiffer im Kleinen 
Chiffe anaefihts der LZorelen. Den 
Vogel abgeichoffen aber hat die _ über 
Liekom nach Beifin führende Bahn, 
bie gewiß nichtö Breitfpurige3 an und 
unter fich hat. Gie. hat fich bereits bei 
ihrer Eröffnung ben finnigen Namen 
-in. feinen - beiben 
ZIheilen ehrlid) erworben. Denn am 


Duralitäten von Wolle und gemiſcht — 


| 


ſpeziell markirt. 
Baſement Anner. 
Meike gemiſchte Blanfets, Paar, $1.65, 
2.75 und 84.00. 
F'ey Blankets, Paar 33. 00, 34. 00 u. 86.75. 


erſten ſchönen Sonntag gingen ihr die 


wo Anfang Lampen aus und dann fozufagen die 


Pufte. Mit der Beleuchtung fol es ja 
jet beffer fein; aber gegen einen mä- 
Bigen Radler fommt fie noch immer 
nicht reht auf. 

— | 


Ein bischen Franzöſiſch. 


King Sebbon, der mohlbeleibte 
Herricher und patriotifche Premiermi- 
nifter von Neufeeland, erregt im Mut- 
terlande recht häufig unbeabfichtigte 
Heiterkeit. ES fteht feit, daß Sing 
Sedbon gern redet und daß er ein glü- 
bender VBerehrer des Herrn Chamber- 
lain ift. Neuerdings hat fi) nun ber 
gute Premierminifter dazu verleiten 
lajfen, jeine Rede mit franzöfifchen 
Morten zu verfchönern, mahrfcheinlich 
weil man ihm ben allerdings unange- 
nehmen Vorwurf gemacht Hatte, er jet 
der ungebildetfte Hohe Beamte im .eng- 
lifchen Weltreih. Der DVerfuch, feine 
Bildung in den Augen der Welt zu re: 
babilitiren, muß nad) der „Zeit“ nun 
leider als durchaus geſcheitert angefe- 
hen werden, wie die beiden nachſtehen⸗ 
den Sätze beweiſen, die der böſe demo— 
kratiſche „Reynolds“ der Rede Sed— 
dons entnimmt: „Er kommt mir vor 
wie ein Mann, der ſich einbildet, er 
titte auf einem „hors de combat“, 
während er auf einem ganz gemöhnli- 
hen Klepver fit.” Da dad Wort 
„horse“ im Englifhen Pferd heikt, 
hatte King Sebdon flugerweife ange- 
nommen, daß das franzöfifhe „hors 
de combat” ein Schladtpferb märe. 
Der andere Sab lautet: „Das Mut- 
terland wird ftet3 finden, daß Neu- 
feeland jein vis-A-vis ift, bad bicht 
hinter ihm folgt.“ Hoffentlich folat 
Mr. Sepbon nicht als vis-A-vis dicht 
hinter Mr. Chamberlain in bie politi: 
fhe Berbannung, fonbern bleibt noch 
einige Zeit in feiner Herrſcherſtellung 
zur Freude feiner Tyreunde umbGegner, 


Zefet Die „Sonntagpof«, 
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NEXT DOOR 10 HAYMARKET THEAITR 


Morgen beginnt ein wei- 
terer großer Berfauf von 


4zı 


Leſet dieje Lifte der nacdgenannten Artikel jorgfältig dur. Alles, was hier verzeichnet fteht, Fünnt Ihr faufen, aud) tauichen wir ir. 
nend einen Artitel mit einem anderen von gleihem Werthe um, je nah Wunfdh des Käufers. 
Schlafzimmer⸗Möbel. 
Eiſerne Bettſtelle, 
ichwerer und hübſcher Entwurf. 
Ein Paar feine Doppelte Springe. 
Gine Matraße, 
Ein großer doppelter Gomiorter. 
Zwei feine Kiffen, 
Eolider eichener Stuhl, Mohrſitz. 
Großer 
geihliffener Spiegel. 
Amel große hübſche Rugs. 
Hitbiche 
fadige Majfchen, 
te Kante, 
| Gin aroßes hübjches Bild. 


Barlor- Möbel. 

Feine Varlor-⸗Aus ftattung, polirter 
Mahogany Finiſh, hübſche impor— 
tirte Bezlige. 

Zimmer-Größe, wendbar, 


Rug in 
eine feine, dauer—⸗ 


neue Muſter, 
hafte Qualität. 
Solider eichener Center-Tiſch, grohßer 
hübſcher Tiſch, fein polirt. 

Ein Paar Spiken-Gardinen, volle 
Yänge, breit und bübfch, Rnopf> 
loch⸗geſtebpte Kante. 
win hübſches Bild, Goldrabmen, cın 
ſchönes Aſſortiment von Sujets. 


Parlor Suits, 


ertra fein i in jeder Hinficht, 


B % v „.” 
aranis: ezialitäten 
Hier fit die ftaunenerregendite Bargain-Dfferte, die dem Publitum jemals gemacht wurde! 


MMER AUSGESTATTET FUER 


Kredit-Bedingungen: 85 pro Monat. 


bolle Größe, ein 


„Union made“ 


neue Muiter. 


Dier 
Eichenholz, 


ſchweres Ticking. 
mit 


hübſcher Dreſſer, ſchwerer 


Spftzen-Gardinen, doppel— 


Knopfloch-⸗geſtepp⸗ Ein großes, 
tes Bild, 
Eßziumer. 


Jeden 
Abend 


Hübſche eiſerne Bettit lLen, ſchr ſchöne Ent— 
würfe, volle Größe, ſtark emaillirt, i 45 
wertb S4.50—Ipkziell 3tneonooacanone» we 


J Zahlt wie Jhr könnt. 


Dot Blaſt Heizöfen, luftdichte 
lein Rauch, 


Tbüren, 
zuch, brennen 
ftaub, 
Stoblen, 
vol mit 
ichlagen, 
ipeziell Dies 
ſen Verkauf.. 


So; nhbanut ion Büche richrãnte 
und Schrelbpulte, von ſchönem 
Enuonri?hübſch geſchnitzt, 
großer fancy geſchl tfener 
Spiegel, wwerib 4 
3.75 


1m at 
A — — 


RUGS! 


Eote 


geliebte Koblen, 


Nidel 
werth *18 


offen. 


Hübſche 
Sal, 


Treijers, in polirtem Golden 
mit erira ſchwerem geſchliffenem 
Spiegel — ein Bargain 


Kredit: 

Bedinguigaen: 

825.00 
82.30 
506 Die 
350.00  Ginfauf— 
35.00 Anzahlung 
81.00 die Wode. 
8100 Ginfaut — 
FIO Anzahlung, 
#1.30 die Woge, 
8200 Eintauf — 
8320 Anzablung, 
82.50 vie Woche. 


Einfauf— 
Anzahlung, 
Woche. 


fein Orr, 


Kohlen⸗ 


od.Holz, 
be: 


1.50 


25 Proynt heraßgelrht au jedem Wing. 


720 


Rugs. 9 bei 12 Fuß, 
unſerem ganzen — zu. 


Brinſeler 
Auswahl von 
824 Noyal- irminterfugs, ®. 
NRugs, jest veduzırt auf 
$18 import. Smvrna:Rugs, 9 bei 
12 Fur, nene Farven 
*12 ımportirte Arminiter Nugs, 6 bei d 

& Fuß, beit Qualität, jet Zileoonscnnene» 


Die Befitier von London. 


$8 wird vielleicht manchen unferer 
Lejer überrafchen, wenn er erfährt, daß 
es eigentlich Tieben Leute find, denen 
London gehört: die Herzöge von MWeit- 
minfter und von Portland, von Bed: 
ford, von Norfolf, der Marqui3 von 
Northampton, der Graf Cadogan und 
der Biäcount Bortman — das find 
die Männer, die, wenn fie wollten, ei= 
nen Zaun um London herumziehen 
und zu den 63 Millionen Menfchen da= 
rin einfah jagen könnten, fie follten 
fih wo anders aefälialt eine 
Stadt gründen. Natürlih ganz fo 
ihlimm ift ed nicht! Denn abgefehen 
von einigen Fieinen Nebenurfaden, 
find. diefe hohen Herren nur zu froh, 
ba we Londoner wohnen bleiben und 

Tiethe zahlen. Das Iehönfie und 
srößte Grunditüf Londons, das im 
den Händen eines Privatbefiters ift, 
gehört dem jungen Herzog von MWeft- 
minfier. Schon im 17. Jahrhundert 
war das hochelegante Viertel, das den 
Namen Manfair trägt, 
feiner Familie. Dazu kommt Gro8- 
tenor Square, das feudale Park Lane 
und die jo Berühmte Gejchäftsftraße 
Bond Street. Ein anderer Theil feines 
Grundbefites Ichlieht einen. großen 
Trakt von MWeftminiter ein, darunter 
Theile 


Meitminfter-Abtei und das Parla- 


mentögebäube. Der Herzog nimmt bie 
Miethe von zirfa 2000 Häufern ne) | 


Ein Meiterer Theil feines Belikes iſt 

ber füdliche Theil von Orforb Street, 
pielleicht die theuerfte Geidäftsitraße 
ber Welt, und bringt natürlich unge- 
heute Summen an Ladenmiethe jähr⸗ 
lich Ein- anderer Weſtend-Beſitzer iſt 
der Graf Cadogan. Ihm gehört Chel⸗ 
ſea; er wohnt auch im Zentrum ſeines 
Beſſtzes, in Chelſea Houſe; Cadogan 
Place und viele der angrenzenden 
Straßen und Plätze tragen ſeinen Na— 
mer. : Der Herzog bon Rortland be⸗ 
weohnt ſein fürſtliches Heim in Gros— 


*815 
3 bei 10.6 818 


89 


neue | 


Eigenthum | 


des: Grund und Bodens der | 


ausgezeichnetes Ya 
Maerkte, voll mit 
prädtiger Bad 


Faney Kochherde, ein 
br.fat, das beite im 
Nidel bejchlagen, ein 

ofen — garantirt für 7 


| land Place, einen der pornehmiten 
Theile des Meitens. Dem Herzog von 
Norfolk gehört faft das ganze Strand: 
viertel, diefes Heim der großen Verle- 
ger und der Weltblätter. Last not 
least, wäre noch der Herzog bon Bed- 
ford zu nennen, dem das Bloonsbury: 
Viertel gehört. Auf feinem Grund und 
Boder fteht auch der berühmte Markt- 
pla „Eovent Garden Market”, 
ihm eine enorme Mliethe bezahlt. 
Berben befindet ji aber 
„Britiih Mufeum“ auf feinem Befit. 
Man muß aber nicht glauben, daß bie 


den Wolfen Ichweben und nur anädigft 
geruhen, die Miethen einfaffiren zu 
laffen. Sie füimmern fih im Gegen= 
theil jehr genau um ihr Eigenthum. 
Sie beftimmen, wer in ihrem Piertel 
mohnen darf und wer nicht, fie regeln 
die Länge der Miethsfontrafte, ja fo- 
gar den Stil der Gebäude, die auf ih- 
rem Grunditüd aufgeführt werben. 


Die Sadıien find heise. 


zu Hannover am 2, Dftober hielt Hof: 
tath Dr. Böhling einen Vortrag über 
eine, wie der Vorfigende in feinemDan- 
fesmort erklärte, „ebenfo fühne mie 
neue und für uns Niederfachjen ſchmei⸗ 
‚ Selhafte Hypothefe” von Matthäus in 
Wien, wonach die Urheimath der In— 
dogermanen i in Nieberfachjen zu ſuchen 
ſein fol, Früher murbe befanntlich 
Indien oder auchTurkeſtan, von neuern 
Forſchern Südrußland, von andern 
die oſtbaltiſchen Länder als Heimath 
— indogermaniſchenStämme betrach⸗ 
tet. 
weſtbaltiſche Gebiet, umfaſſend die 
norddeutſche Küſte, etwa von der hol⸗ 
ländiſchen Grenze bis zut Oder und 


das Hinterland bis an den Harz. Thü⸗ 


ringen und das Erzgebirge, ferner das 
ſüdliche Skandinavien. Die Grund— 
lage für dieſe Hypotheſe bildet für 


per", Zryare... Gein Londoner Befib | Much die archäologifche Hintetlaffen- 


schlte 


us 


st unter anderem auch Port- \ chaft der vorgejchichtlichen Bervohner 


Ehzimmer-Möbel. ! 
Auszieh⸗Tiſch, ſtark, 
chenholz, hübſch und ſtandhaft. 


Ein Dinner Set, hübſch dekorirt, 


ſolides Eir—⸗ 


Eßz!mmer-Stühle, 
Rohrſitz 
boher geichnigter Lehne. 
Großer Cobbler-Si5 Schaufelituhl, 
hohe Lehne und hohe 


bübjches, 
paliende Sujets 


P ſcön polirt, Mahagony Finiſh, gepolſtert in den 
feinſten importirten Relours, Merth $27, ein fehr großer BIER fiir das Gel, n nur 


Sofsbeitofen, am. 
der beiten Ofenfabriken der 
Welt, icon verziert 
mit 
gen, 
ser, 
Verkauf 


uur. ....... 


Großer Räumungs⸗Berkauf. 

IS twolfene wendbare Rugs, 9 bei 12 

Fuß, um das Kager zu räumen 6. 00 
$6 extra jehinere 
Gcöße 9 bei 12 Fu, 
8 
lang, 
2.50 Wiiton Velvet Rugs, 
lana, 


Moquette Bureau-Rugs 


Re | vollfommen und fo reichlich ſonſt nir— 
Aus | 


das riefige | 


Befiter nur die Götter find, die über | 


| mählih nah Süden und 
| bordringenden Stämmen aud in Die 
ı Mittelmeerländer gefommen fei, 
| ber auffallendermeife bei nichtindoger: 
| manitfchen Völfern gar nicht oder * 
nur ausnahmsweiſe in Gebraud 9 

weſen ſei. 


vor ſich gegangen, 


Auf dem zweiten Niederſachſentag Norden über den ſüdſtandinaviſchen 


Much verlegt ſie nun gar in das 


880 


Küchen⸗Möbel. 

Ein prächtiger Kochofen, gemacht 
von einem der beſtbekannten 
Fabrikanten der Welt, ſtarkes 
GuSeiien, garantirt für Dau⸗ 
erhajtigfeit und als zufrie- 
denitellender Bad: und Kod: 
ofen. 

Bin Kühen-Tifch, gut gemacht, 
ftart und ſtandhaft. 

Zwei Daribolz-Rücenftühle ven 
Ihiönem Entwurf, in &ichen: 
holz Fin:ih, 


ſolide 


| 
t 
' 
21 
und | 
| 


Arme. 


eingerahm⸗ 
für | 


Y 


Eiſerne Vettnelen, von hübſchem 
dem Entwurf, ſchweres Ge eſtel. 
allen Farben, werth 8 

ertra ipesicht 3 
15, 


impon ren⸗ 
emaillirt in 


in ** 
große clegan 


Self Feeders, 
Auszieh = Neit, 
von neuem 

rt Ridel 


12.50 


Baſe-Brenner, 
te Heizöſen, 
patentirtes 
hebehalter 


wurf 


Nicel beſchla— 
ein feiner Hei— 
ſpeziell dieſet 


3.10 


ſchön 
EN dieſen 


wendbare 


Rus 03, f 
ae 0 50 
-) 3 82 25 


jchr hübih......... werd 


ihöne Farben 


| biefer Länder, infofern ala diefe auf 
eine ureigene, von andern Ländern um 
abhängige Kultur fchließen läßt und 
ihre Verbreitung fich mit der Ausbrei— 
jung ber Indogermanen in Ueberein— 
ſtimmung befindet. Er verweiſt auf 
die im nordweſtlichen Deutſchland ge— 
machten Funde an vorgeſchichtlichen 
Werkzeugen und Waffen, wie ſie ſo 


gends vorkommen. Ein weiterer Be— 
weis ſind ihm die geometriſchen und 


farbigen Dekorationen der vorgeſchicht— 


lichen Gefäſſe, deren Spuren von hier 
ihren Ausgang nehmen, ſodann der 
Bernſtein, der nachweislich ſchon im 
jüngeren Steinzeitalter in Nordweſt— 
deutſchland gebraucht und mit den all— 
Südoſten 


und 


Nach Much iſt die Ausbrei- 
tung der Indogermanen in der Weife 
daß fie theils nad 


Archipel, theil3 an den norbdeutfchen 


' Strömen entlang nah Gübden und 


Südofien erfolgt jei. Nirgends im 
Orient fei die auf arhäologifchen We- 


' ge feftftellbare&ntwidlung etne fo tlare 


und ununterbrochene wie in Nieber- 


ſachſen. I. 


— Treffender Ausdruck. — Stu: 
dent: „Alles, was recht iſt, Fräulein 
Käthe, Sie haben die reinſten Veilchen— 
augen, Roſenlippen, einen Lilienteint.“ 
— Kellnerin: „Nun halten Sie aber 
die Luft an, Herr Doktor, von Ahnen 
laffe ih mich noch Tange nicht verblu- 
menkohlen.“ 


— In der Oper.— Klein-Lieschen: 
Du, Mama, weshalb ſchlägt denn der 
Mann da vorne die Frau fo arg?— 
Mama: Ser fill, Kind, er fchläat fie 
ja nicht. — Klein-Lieschen: Aber Ma- 
RE fehreit fie denn fo furdi- 

ar 


1 
a 
— 
= 
| 
| 
; 
‘ 
! 


= 


Martiberidt. 


Ebicago, den 22. Oftober 1908. 


(Die Preije gelten nur für den Großhbandel.) 
Getreide und Heu. 
(2aarpreife.) 
Binterweisen „ae. 2, rotb, Be; Ne. 3 
toth, 80-82; Nr. 2, hart, SO e; Rr. 3, hart, 
T6-T&t. 
Epommerweisen, Nr. 1, Mi; Nr. 2, Bi 
Maik, Re 9 Use: Mr. 2, heih, rt 
ais, Re. 32 J F ei c; 
— "ie Br 3 B, 
ge 
Safer Rr. 3 2, Dr. B-—-89c; 
Ar. 3, She; Ne. 5, —* 80 6;: RNr. 4 


34 

Mehl, Pins: Ratents, $4.00-84.10 das Fakı 
„Straigbts”r, 3.083,90; „Hard Patents“, 

84. M.50; befondere Marten, 85. 5.10. 

8:8 (Verkauf auf. dem Geleifen\—Veftes Timothy, 
$12.0—912.50; Nr. 1, $11.00-$1.50: Nr. 2. 
8.50-810.590: Wr. 3, 88.00-88.00;  beftes 
Bra $11.50-$12.00; Ditte, Wr. 1, $10.00— 
K11.00; Nr. 2, 8.00 8.50. Ni. 3 86.00-- 
8.00: Rr. 4 BB 

(Auf künftige Lieferung.) 
met, Dftober, new, Bde; Dezember, Mic; 


Mai, Räc, 
Trgember, Mic: Mai, 42jr. 


Mais, Oftober, ar; \, 42 
Hafer, Cftober, Pte; Dezember, Ihe; Mat, Böse. 


Srovifionen. 

Edhmals;, Ltober, 85.45; Dezeimder, 6.524: Ja⸗ 
nuar, .60—$5.62. — 

Rippchen. Ottober, 8.59%; Januar, 80.20: Mai. 
36. 323. 

Gepbteltes Schwe WEIRR: 
311.0; Januar, $11.223; Mei, 811.00. 

Shtamtvieh. 

Rindvieh: Beſte „Beebes“ 120-1500 Bund, 
*5 ME per_ 100 Bid.; aute bis ausgefuchte 
Stierc 00 1500 Piund,. 84.90-85.35: mitte 
ere bis aute Weef-Stiere, zum Berjandt, $1.40 

84.80: gute bis ansgelucte Sibe, per 10) 
pfb., 3.00- 83.8 &h: aute bis ausqriuhte Kälhe 
55.75-81.25; gewöhnliche bis mittlere Kälber. 
. 5. 56; Terad: Bullen, per 100 Pfund, 
22. 0. 8. 

Ehmeime: Audgejudte bis befte (zum Berſandt 
5.68.00 per 100 Pfund; gewöhrlihe o1 
gutte, ſchwere Schla bihe us waare S. 10 45. 35 
ſeichte, Cemiſchte Waare, 8. 1085. 55; leichte 
ausgeſuchte. 35.50-55.70. 

S ch a fe: Beite, ichtwere Schafe, per 100 Pıruiıd, 
CI; oute bis ausgeiuchte Jährlinge, 
B.I-H.10: „Native Lambs“, gute bis aus: 
arjuchte, 84.00-55.75. 


(Marktpreife an der S. Water Str.) 


Molkerti⸗Produtte. 


Oltober. 


Bu e t et— 
Creamety“, extea. per Pfund...... 0.21 
A 1, ‚per Biund............... 0.18 —.19 
Nr. 2, 0.153 —. = 
C inolens, 0.1 
Sr. 1, 

Ladles“. 
vaan are, 

Räfe— 
Rahmläſe, 

Daiſies“, 
VYoung American“, pe 
Seiser, neu, per Pfund 
Yimburger, nen, der Pfund 

Brid, der Bund 

Ei 5 

Griſche Waare. ohne Adzug von 
Verluſt, pet Dutzend Miñen zu⸗ 
rüdgejandt) 

Friſche Waare, 
Nerfuft, per 
eeidiosien) 

Geflünel, Antoitetih, wriiche. 
lüdel fiebdendi— 

Hüuhner, das Pfund. .*2... 

do., „Springs“, das Pfund 

Enten, das Dukend — ————— 

Gänſe, das Dutzend 4. 

Truthühner, das Pfund 0. 

Bejlügel (Cold Etvrage)— 
Truthühner, das Pfund 
Hühner, da? Pfund 
dv., „Springs“, Tas Pfund 
Enten, das Dfund 

Rälber tgefhladhteii— 
50— 60 Piund Gewicht, 
60— 75 Bund Gewicht, 
* 95 Pfund Gewicht, 

* 100 Vfund Gewicht,. 
Bırae- 
Trout, Der ae. *2*** 
Weißfiſch Ne. I. per Pijnn 
Sanuvor zer en ver Mund. 
Weiher Bari, per — 
Viderel, ver Pfund....... 
Hechte. per Pfund 
ñarpfen, per Vfund 
ER (sune: ichtet), 
Xads, 

Eeili: ſch. 

libut, 


"per Drund 
ver Pfund ... 
feifche 


„Twins“, 0,10 . 0) 
per Pfund 0.100.193 
per Pfund.... . 103 0.11 

119--124 
08.08 —O U 
0.00 el 


per Piund.... 


0.19 —0.2N 
ohne Adzug von 
Dupend (Kiften eins 


0.08 
0 09% 
. Il} 


! 3.18 


0.123—0.15 
0.09 —0.00} 
0.19 —0.10} 
0.12 —0.13 


0,05 —D.0i D; 
0.0650. 075 
0.08 —0.08} 

0m 


das 
das 
das 
das 


Pfund 
Vfund 
Vfund 
Pfund 


pp8er>> 
5 
we 


FA; : 
2788235 


ber —— A 


per Vfund..... son. 
Der Bund. nosconnnesnone.e 
lundern, det Pfund.....4 
nübeadg, Der Brritdecssosenınese 
#ale, ver VBiund....... —XX 
dyärına, per 
Mafreigı 


"tie Brüichte, Gemüte. 
Wepiei, Palpwind, per Faß ....... 1.50 —1.75 
do., geivährtläche ı 1.0 —1.% 
i tr mei Saltfornia, der Rite. 3.0 —3.50 
California Nalencias, 


ae, 
f Kike ER TETSG een nn ERAHD 
109 Florida. Der Kitte.. . 3.00 5.09 
ie u. „Jumbo“, 1. 320 ⸗ . . a 
id e, Michigan; das Buibelto: b 2 25 — 38 
‚ per Qurhel 0,50 —1.75 
1, beite 3.0 4.25 
intranunben, 
8 Viundeflorb 
te, Michigan ſchwarze, 
— — ok —1.2) 
Kronsberren, ber Jah 1.59 —8.00 
Kopf! alat, per Küpel 1.00 —1.50 
Motte Rüben, wewe, per 100 Vündchen 0.75 2 Wr 
Kraut, hieſiges, ꝑer Dundert 
Blumenkohi, per Kif 
Alattjalat, FKıeefiger, ber Mifte 
i Zwiebeln biefige, per 70 Pfund 


Rüden, neue, 
Mobrrüben, rer IN Bündchen....... 
I Xomaten, ver Kifte 
Nettige, biefige, rer 100 Bündel 
Sellerie, Michigan, per Fi 

4 Tupend 


Süplorn, 
Gurten, per Dutend 


Bohnen 
Grüne Schrittbohnen, per Ead.... 
Wachs bohnen, per Sad 
irndene „Beana*, auserlelen, 
ver Buſhel 
„Medium“ 
Rothe Nerenbohnen 
Kartoffein per Quihei, 
vadınacam— 
Burdaufs, per Bibel 
do,, mindermertbige, 
Sühlartoffeln, bielige 


— — ⸗— — — 


To desfälle. 
Nachſtedend veröffentlichen wirt die Namen de 
eutichen, über deren Tod dem Geiundbeitiamd 
ldung zugine: 


es>pr>>2 
23523252 


2. Rs 
5 


—— 


Niagaras, 
. 0.24 . 


18 
Wed 
vu. 


in War: 


per Bufdel.. 0.40 0.48 


6541 ©. Green Str. 


Gertb, Roland, 6 N.: 

Ganer, Nicholas X., 67 2.5 347 Ruh Er. 

Klie, Iehn * 353 55 Elpbourn Ave. 

Roicer, 56 %; 164 De Rooen Str. 

Vak, Yonids, 8 4: 206 M. Weſtern Ave. 

Meikner, Samuel, 57 3: 736 R. Galifornia tips. 

Deiers, George E., 38 Ti, 422 Alhland Une. 
zW. 18%. Str. 


Scuite, Henry, ON: 
Schiwade, Thomas, 63 \. — N. Winchefter Ade. 
24 Soutbhert oe. 


Schwed, Toeodor, 33 3. ; 
Wolrman, Hiram, 18 X.: 1019 Rote Str. 


—19 +09 —— 


Banterost:Erflärungen. 


Am Bundes⸗Diftritt Iseeritt wurden Meiude um 
Panferott-Erfläeeng binereiöt yon! 


Sri J. Nerbindlihfeiten, 
Befrande, 
telph 
Beſtande. 
Charles Wuhrmann — 
Beſtonde, 8104. 
Erneſt G. Dann — 
ftänne, 3272. 
Ralph Jonas 
Hände #744. 
Johauna Roth — 
Hände, $247. 
wWilliam Lawſon, von Geneva — 
AR, Meftände, IM, 
Arten? R. Powers — 
SM; Beitärde, BE) 
engere... Sinyth 


Reitände, SI, 


Kiniella — 
un. 
Scholtz 


81554: 
feine 
KON; 
$1116: 
gen: Ber 
1; Be: 
Verbin dlichkeiten, 
$10,- 
$712: 


- Verbimdiichkiiten, 816; 
Vırbindlichkeiten, 
Verbindlichkeiten, 
- Berbindlichfeiten, 


Verbindlichkeiten, 


Rerbindlichkeiten, 


Verdin dlichkeiten. 


Was ill gut für 
ſczwache Männer? 


Ueber dieſes Thema 
hielt Hert Dr. Gustav H. Bobertz., 
(Detroit, Mich.),vor einiger Zeit einen 
überaus ——8 Vortrag in beui- 
ſcher Sprache ie dieſem Vor⸗ 
trage ausführlich —— Neue 
Entbefung für Heilung geheimer 
—32* erregte fo großes Auffehen, 
daß Bobe vielſeitigen 
Sa das Manuftript druden fie. 

Um nun biefer Brojhüre die ver- 
diente meitefte Verbreitung unter dem 
Deutfhthum zu geben, ift der Verfaf- 
fer bereit, Jedem, ber fich für bie ae- 
nannte: Reue Entbefuns intereffirt, 
das Büchlein koftenfrei auaufenden. 


Key, iadide* 


‚Hermann par 


&, ESgtite en Eomwerd 3. 


— Ka) 


15, w de an JRohn D 
de, u? F. öſtl. von Forett, 
i 150, € . Staiger an Wfigabetd M. 

bon Dewey Pl., Weſt⸗ 


750. 
Burling Str., be ſudl. 
* . Otto an Sophie Heuer⸗ 


— * 
— 
Start" Str, R., 10 5%. fü. 
Diftfr., Du 135, R. 3. Donoven an Nicholas 


Stern, 
Gafttosod Une., 46%. weil. von Halfted Straße, 
Dintt an Joieph Han- 


Norvfri, 50 bei 194, 9. 
redbp, SER. 
Oranville Apve., 660 5. Bftl. von Meitern, X Fi 
Butnette I. Bil an €. E. Daumen, $16,5% 
San Ane., AI 3. ndtdl. don Winslie Strake, 
Meitfe,, 25 bei 14, 8, 


gemanı, WW. 
"ad. ve, 6 9%. füdl. von Grace Straße, 
1944, v2 Benz an Ger. Kamanı, 


ftfr., 25 bei 
— *8* pc., 291 5. weitl. 
front, 25 bei 125, 3 8. 
D. Yebnion, In. 
Batterion Ane., 75 8. dftl. von Sincoln Str., Süd: 
front, 25 bei 124, 3. Zreieafe an Sopbia Rerz, 


N. 

Sennmary Bor... 24 F. fübl. von Diveriey Str, 
Weitit., 3 Sub bis Tinood Str, T. D. Enüt- 
vn an John Woodvle, 3120. 

Ceurtlaud Str. Sudweſtecle Hancock Ave. Nordfr., 
9 der 130, Unpreiv Smwanion m Henry Roos — 
20,000. 

Tiveriey 
Kordfr., 
Krebs, 81975. 

41. Ei., R., Nordoftede Sunnpfive Wpe,, 
77 bei 13, J. Moylan an Leroy C. Tryon — 


81200. 

41. Ave. N., As F. ſüdl. von Eailwood, Weitfe., 
375 bei 185, U. Haentze an Ferdinand Kaminsch. 
Sl, 

Grand Abe., 
hei 190, 9. 
0, 

Greihaın 
weitir,, 
Erw. 

Hancock Ave., 
bei 177: ©. 

Homan Ave., 
bei 177: ®. 

Roscoe Str,, 
33 bei 665; 
KEN. 

Mobanfie Ave, 50 W. #. bon N. 47. Nordir., 
25 bei 1% € 6 Veterion an Wın. u FL 

Carpenter Str. 9 F.en. von Chicago Ave., Oſtft. 
20 bei 100; 2. A. Siamund u. And., duch den M. 
in 6b. an GFinma Heinsmann u. Und, 3300. 

Gh:cage %pe., 40 F. m. don Garpenter Sir, Süpir., 
30 bei 190: 2. Sigmund u. Und, duch den M. 
in Gb., an Anna Lichtenberger, 900. 

Grie Str., 55 5. mw. von Orleans, Rordir., 112 bei 
In; David ©. Me@ulen ar George E. Monroe, 
322,0), 

Sranlfort Str., 116 F. w. von Leapitt, Rordfreui, 
29 dei 100; 3. Basgle au Anton Woppa, 84625. 
Halftıd Str., 00 FF. j. von Rees, Oftfre., 25 bei 105; 
M. 2. Hartnen_ et Eamion X. Gilenbratb, K2100. 
Dalıch Are., 96 F. ſüdl. von Coblentz Str., Ofttr., 
24 bei 100: R. Grofier u. And., durch den M. 

En., an Yoiepb 2. Garl, 810%, 

“a a Une, Norpweitede Maribfield, Südfront, 
178 bei 10; x. G. SHallberg an The Catholic Pi: 
isep of Chicago, KIM, 

Girord Str, XI S. nordl. 
Weſtfront, 24 bei 18. S. Freni an John Roy: 
lowsti. 200. 

Leavitt Str., 72 F. jüdl. von Berlin Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 135. I. Roufinsfi an Mary Anua 
Nowak, IHM. 

Nobey Str., 72 5. jüdl. von Churdil Str., Citfr., 
24 bei 1, Zbe Pottzmouth Savings Bart an 
Max Wroblewitt, 2700. 

diftb Ure, 748, 120 bei R, WUllen DB. Weisien 
Er. an die Chicago Title and Truit Co., $75,000. 

Hamilton Wre, 8 %, nöcdl. von 3, Str., Citir., 
2 bei 124, W. 9. Tice an Gharles Noudenat, 


81000. 
N. Sl. nördl. von Indiana Str., Cit 
Mellie B. Unfel an Charles 


front, & bei 125}, 

F. BWilfins, 80. 
weftl. von Galifornia Wve., 
& Ma M. Koh an Beier 


8 gm: 
Rapp, 


bon Granpille Abve., 


von Seminary, Nord: 
Walline an Ghrik.ne 


von Central Partk. 
Relion an Herman 


weſtl. 
C. M. 


nk... 3X 
2 bet 12 


” 
17. 
>, 


Weitir., 


Süpmeltede N. 57. 
E. Allen an Kacob 


Rordir., 50 
Hodland — 


Str., 
6, 
Str, 348 7%. jüdweltl. bon Center, Norde 
50 bei 125, M. Bowfi an Frank Baiczht, 


241 F. ſ. von Armitage, Oftfr., 35 
Donner sn Albert Qadendorf, 61500. 
191 %. f. von Armitage, Oftfe., 35 
€, Rost. au Anderem Swanion, ON). 
34%. 0 don R. 55, Abe, Rordfr., 
Mm. ©. Guetihom an Bertha Ousdal, 


in 


Yon Wabanſia Ave.. 


Ct. 26F. 


von Tavlor Str., 
Scholes an 


ſüdl. von Harriſon Str., 


Fiſſſnore Str. B F. 

Sitdfront, 24 be. 125, 

9. Bolton,, KIM. 

Leavitt Str., 125 8, nördl. Of- 

freut, 25 bei 126, Thomas Edith 

Schole, KB. 

Montoe Str., 172 8%. Öftl. von Wood Etr., Elidfr., 

934 bei 104, Emma D. Belt an Thorger Thores 

ien, B5W. 

19, Str., 240 %. öftl, von Honne Live, Sidfront, 

24 bei 124, U. Rnsida an SFranf S:anaty, 82050. 

Saden Avde., 1622 %. norböft. - Robey Str., 

Südoſtfront. 24 bei 100, Kohn 3. Allen wm. U. an 

Charles ©. Scott, BU. 

2. Str, 10 8. weil. von ©. 9. Gt.. NRorbir., 

24 bei 1%, %. Nitolay an Oscar Dietrich, 82800. 

Troy Str., 196 ir. nörbl. von 21. Str, Weitfront, 

25 bei 1235, Mary Ehen ar Maga.e Faulhaber, 

0. 

Yincekter Ave, IB Wr. 

enttront, 24 bei 127, 

M, Sebard., MM. 

Madiſon Str., 8 %. öitl. von Persia Str.. Nord: 
front, 30 bei 50, 
fotb an Kohn 9. Mlant, 815,0. 

Urmour Ave, 179 . fübl. von 50. Str.. MWeltfr., 
30% 19, Rahlak von Sohn DI, Tipditts u.M. 
en Charles %. Wiiner, 232: 

Garfield Boulevard, Rorbineftede Märibfiefd Une., 
Südfront, 32 bei 133, F.: Mabrk an Par:e 
Suctleben, 2. 

Lafayette Ave, 8 . nördl. von 6%. Str., 
front, 30 bei 184, Perry U. Wattles an Philip 
d. Gierdam, KAM. 

Sincoln Str., WO F. nördl. von 32. Str., Dftir., 
25 bei 124,8, 9. 3. Sarton an Mary Gallern, 
*1400. 

May Str, 22 IF. ſüdl. Meitfront, 
23 bei 124. Yot Oimner:’ B. Aiiociation an 


von W, Str.. 

& N. 
Sammel Goldbera, KIEW. 

Princeton Ape., 25 #. nörbl, von 59. Str., 
front, & hei 192, G. Franzen an Dennis v. 
*81200. 

Princeton Ave., 35 %. nörbl. 
front, €. ganzen an John ® 

State Str., 3% füM. von 
2, bei IR * anderes 
Moart!ta Rod on Beter H. Poiten, SW. 

6. Str., 275 $. öftl. von Rormal_Ude., Nordfr., 
25 bei 120, Hiram N. Add an Clara ®. Tod», 
IHN, 

61. Sir, Nordivefiele Steyart Wpe., GSiübfront, 
42 bei 19, Lonifa 3. Ehafer au Glifabeth Schech: 
net, 20,0, 

Dale Ave, 65°, 40 bei 180.9, Hannah E. Noberts 
an Oiſian Guihrie, KIEW. 

Champlain Ave. 100 Fur dl. von KR. Str, Weis 
front, 25 bei 124, Nettie €. Dover an Loriie Auc- 
Die, Kan, 


Song, 


g 9, Str.. 
. Song, 8120. 
>. Str., 


——— 


SeiratherSizenen. 


Solgende itotb4.Ltyenfen mwurben in der Office 
des Founty⸗Tlerts assgeiteflt: 


William B. Maden, Einily % Gads den, 
Emil Blum, Lizzie Stahl, 50, 38. 
Hencn Krik, Ada Yoebm, 40, D. 
Naftrele Belliente, Antonia Umato, 28, 
William Reid, Efiher Landen, 3, 19. 
Aen3 Ehriftenien, Alma Hanien, 20, 21. 
Yohn Friedman, Parbara Bruhn, 29, 
Karl F._ Werfon, Carrie €. Wldrid, 5, 
Adolph Jahn, Beifie Fralid, 3, 22. 
Edward Gunderlage, Amanda Giejete, 
Franf Ehmidt, Anne Duid, 37, 21. 
Jred Wiegman, Deenie Weiter, 2], 21. 
DYınktar Rakih, Sophie Ganat, 24, WM. 
Erneit G. Vradien, Elizabetd_M. Senn, ee 24. 
Ralph B. 
John 5* Margaret B. 25, = 
Kohn Kriens, Bulde Bob, 2, je 
Stanislam Piſarski, Malatzpnsta, 

2, 18. 
Nepvoiphb Rondies, Mary Roslomsla, 9, 
Siebol Seldmeder, Gretje Bakkter, WS, 77. 
William Flannerd, Lizzie Toomey, 21. 18. 
Joſeph Bouucel. Veſſie Jedlida 21, 19. 
Robert Redel, Sophie D. Weyver 20, M. 
Henry L. MeDonald, De Era Kalter, 37, 21. 
Walen?tin Tolarcef. Jose ih. 3. 22. 
Anton Hendler, Rıfina erner, 23. 22. 
Sofet Berger, Amelie Melk, 8, 2. 
Seren a. Kemp, Minnie w, Beerjen 35 3. 
John 8 ubing Ana Guiterjhent, an 
“Wilien O'Brien, Frances Eroß. 
Grorge Giedbim. Alice From, a” ; se 
Weich Koſial, Marvannc Wosye, 24 9. 
Thontas PB. Armitrong. Mamie Ldons —8* 
Fmmett 4. Tapievd, Vlande Gray, 31, 
CHrie & ESttin. Sera Duncan, 9, ir 
Senrh Duhrk, Anna Korftmein, 27, Si 
Arthur 9. Wolten, Emiln Srieger, 2%, 
x u. Moung, Jane Maritim 
18, 
Haren Konlen, Olliie Giear, BR, 27. 
George PVierman, Parbara Rallinger, 35, 31. 
Wilſam Mempermar, Fmma Nambert, 21, 18. 
Chartles Hopp. Mary Nofephire Hadei, 4, 0, 
Tony Jumiindz, Amalie Henfilett, 3, 29. 
Denrp Kaummirl, Tlina Mruie 24 23 
Fred Berthold, Roie Aueitzinger, Di, 26. 
Iofeob Herman, Lizzie Wendi, 19, 21. 
John U. Garlien, Silme &. Jobnjon, 29, 24, 
U. Zohn Zalzewsti, Wanda Helinsta, 27, 20. 
Stanislaw Großoia, Annie Sajofl, 24, 2. 
Grabam M. Hayes, Alma 2, Winkler, 3, %. 
Joſerh Fell, Ulice H. MeAndrews, MR, 23. 
ze Deus, Gerieube U. Eon, 9, 2, 
arry % — Theo M. Hierander, 2, 19. 
Armin N. Gieen, Kncille Gericheil, 283, 20, 
Jchu €. Ritter, Mutberine uete, 2, 2. 
Thor Adolpı Gioffon, Schma —3 — — B. 
Line Gsldman, Regina Mojenberg, 4 
» Fe | mann, 

p ar a — —* — 27, 
Bert 6. Bell. Trance, ey 
Char les bee Greorgienna TE 2, M. 
Enile- Wilde. Emma _B. Boelter, 25, 23. 


v , Minnie E 
— 2 —8* en 3. * 
orus E Olfen, Fre Hila, 21, 8. 
jamin €. -Naßvelen, 


. Noecher, 22, 2. 
Oitis Siftat, Selma Yen 
—— ——— Anne Anderjom, 3, 3. 
—— Aurley. Cdarlotte Dim, 5, 3. 
ward Sufivan, Mary Iecfifon, 21, ». 
Sat Ehriftian, — — 21. 
Ba = Varia Kunz, 3, 3. 
— chen; Minnie Wille, 8, 3. 
— J En —— M. Dunbar, >, 2. 
Rod.rt U. tet #. Worker, =, 24. 
Wuacie en Hunmidelt, Imma Mand Waitte, 


— Midel 
Nart J. Laridel, 


3, 21. 


2. 


33 


2, 
30. 


» 


-. 


2. 


Leoladia 


19. 


2. 


Kimball, 
24, 


Ereisa u 


Edith A 


=, 
‚ Zittrig, 3. 2. 


! 
—— 
ie Sudft, 50 bei ' 


äRt. won Bone, Eüsfr., 50 bei 
en wi; 


Schnitz an Kermann in: ! 


Bertha Goodhart an Eva | 


Nahiah von Willtem &. For⸗ 


Weit: ! 


Weit 67 


Mer: | 


Ditieont, | 
Giaentbum, ©. %. | 


E 
I 


ALWAYS 
RELIABLE 


Htilen alfe Unregelmähtglciten ded Magend, 
ber Gingeweide, der Nieren, der Biafe, Schwin- 
nel, Beritapfung. ! 

Ropfichmerzen, | 
Frauen Krankheiten, | 
BSuidttät, Hämsrrhoiden, 
Unverdanfichteit, Veritopfung | 
and alle Leberleiden. j 

Rein vegetabiliih, wirken obne Schmerz, fein | 
überzogen, geihmadiss, Mein und leicht zur nehmen. 
Radivap’s Villen find der Natur bebililid, bringen 
die Gingeweide in ben natliehichen Yuftend, obne 
irgendwelche Ichlechten Gffefte machber. | 

| 
| 
| 
| 


Sichern volllommene Berdammg. 
Durch idre antibiliöſen Cigenſchaften ſtimuliren 
Nadwah's Pillen Die Leber bdei der Abſonderung der 
Galle und ihrer Aus ſcheidungen durch die Gallen— 
Dieſe Pillen in Doſen von iwei bis vier 
Thätigkeit der Leber reqoulire 
und den Vatienten von dieſen Uncdgelmähiekeiten 
befrelen. Cine oder zwei don Radwad's Villen täg- 
H& von ſolchen gerommen, die an biliöſen Schmer— 
gem und trägtr Leber leiden, werden das Syſtem re⸗ 
entlren und geſunde Verdauung ſichern. 
Mapman & Eo., Nein Port. i 
Werthe Herren--In Pezug auf „Rabiway's Pillen“ : 
wüniche ih zu jagen, dak ih niemals irgend ein ® 
Geilmittel gefunden babe, das benjelben gieih if. 
Seit den lehten awei Jahren fitt ih au ıternd: 
fer Dordpepiie und VBerftopfung. Nah dem Fiien Ber: 
fpärte ih ein Getühl der Schieere im Magen und 
beh Grbreens, hatte Schmerzen und war ſchwind⸗ 


Kanäle. 
werden ſchnell 


die 


Heitratho⸗LZizenſen. 


Folgende Geiratbs:Lizenien wurden in ber Chic 
F onnty⸗Tlerts aus geſtellt: 


Michele Madda, Roiina PBarreca, 
ren sdamımer, Marie Moeir, 2, 19, 
Sodu Mulvib. ll, Katie Fdgewerth, 2%, M. 
Guſtav R. Funke, Eva E—— 5 3». 

Karl —X Anna Anderſon W. 

Aldert Olion, Xeitie Ebilds, 26, 19. , 

Albert E. Garmichael, Dora Saraent, 29,° 28. 
James P. 


Fanning. Ann Ruberry, 30. 
Aldert Butcher. 


Mary D. Anderion, 37, M. 
William N. Chaje, France 3, Holmes, I, 3. 
James &. Roie, Ethbel M. Kohn, 3, 2. 
Souis Mrocykowäti, Franctszla Wilczensfa, 21, 
Niherd Ward, Iennie Seafield, %, D. 
John Smitn, Sufie Poinderter, 2, 29. 
Üosor Sontting Jenkins, Lucie Harriet Amerion, 
Wil ei Im Ipeendt, Katie 17. 
Samuel W. Kreis, Dora Klein, 2a, 28. 
George R. Dean, Emily %. Wuihburn, 39, 
Nozet Slanowsfi, Unaftuzpa Naentowsfa, 2%, 
Eharles &. Iiwend, Minnie Schwark, 21, 19 
William ©. Partmu?, Louife M. X. Gutimict, 

3 3. 

Wilitan H. Ehemann, Roje Ehritt, X, 24. 
Arthur I. Ihibodeaur, FEmmeline Kinderer 


24 


* 
32, 


IM 


a 


Maidenhanier, WM 


2 
>> 
19. 


5l, 


30 


Scheiduugsklagen 
wurden eingereicht von: 

Gertrude gegen Win. E. Sirbed. Fbebruh: Mary 
gegen H. Lee Thornburgh. Rerlafien: Frederid Q. 
gegen Annie Jahnke. Trunkſucht: Jennie gegen 
George Hunter, Verlaſſen; Agathe gegen Wugquft 
Retzel. arauſame Behandlung; Geunieve gegen Charles 
Gloͤver, grauſame Behandlüng: Anna gegen Ben— 
jamm Fragel, Verlaſſen; Beſſie gegen Max Gott. 
lied, graufame Behandiung; Augufta gegen Charles 
MRoris, graulame Bebenblung: Alma gegen Edwaro 
Kohn, grauiame Behaudlung; Elizabeth gegen Eo— 
ward A. Kelly, Verlaſſen: Helene gegen Va Fayelte 
Karınad, Perlafien: PVertba aegen FFriedrih Kroui, 
graujame Vehandlung: Gitjabetb gegen WFriebriay 
Dagemannı, aranfame Behandlung: da gegen Res 
bert €. MeGorquedale, graujame Behandlung; as 
muel genen Bechh Levin, grauſame Behandlung: 
Ligie degen Wliamm A. Wyheritein, Verlaſen. 


— Zuſammengeſchobene Annoncen. 


— Ein kräftiger Junge iſt angekom-⸗ 


men! Um ſtilles Beileid bitten R. 
Storchmeier und Frau. 


Fiſiel 
Fiſteln, 
Hämorrhoiden, Chroni— 
ſche Verſtopſung, alle 
After⸗Kraukheiten 


ohne Tchm rzen oder Meſſer tfurirt. 


After- und Eingeweide-Leiden benöthigen die 

Behandlung eines erja abrenen Spezialtiten. Ich 
bave 20 Jahre dem Studium und der Behand— 
* lung Ddicjer Siranldeiten yes 
widmet. Ach bebandte nur 
dieie Nrantdeiten Ich beile 
Ho morrhorden Puesß, Fi⸗ 
fieln, dronijche Reritopfung, 
Fiſſures, uckende Häamor⸗ 
rqoiden und alle anderen 
Alter: umd Eingeweide⸗-Lei- 
den bawernd, jchmersles ır. 
obne Wiclier. *Koniultas 
tion und Unterfuhung frei. 
Sprest dor oder fchreibt 
nah meinem freien Bud, 
„Wer und Eingewe ide⸗ 
Kranfheiten, ihre Urſache 
und Heilung.“ 


J.M.AULD.M.D. 


Eyrzialift in After- und Ein 


80 Dearborn Str., Chicazo. IM. 
ot4,3,13,18,22,37 


Gerr. 18m. Srüher 15 ©. Glarf Str, 


J.$.Lowitz, 


151 E. Van Buren Str. 


nahe Glart Str. und 5. Anve.; 
gegenüber Rod}3land u. Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 


nach Deutihland, Defterreig, 
Schweiz, Qugemburg etc. 


Voſſmachlen. röfmaflen, 
Verfhuß, wenn gewünscht, 
Kolleklionen, Aefdfendungen, 


unter Garantie, prompt umd reell. 


Geöffner bis 6 Upr Abbs. Eonntag 9 bis 12 Zorm. 
bao, do omo die 


Binanzielles. 


Wx. G. HEINEMANN & Co, 


\ypothefen! 


* Erite Sicher heiten —vor zugliche Auswebl 
@eld zu verleihen u’, An 


Raten. Genaue Anstunkt arrme erteilt. 
GTEENEBAUN SONS, 
BANKERS, 
“3 & 85 Doarborn Str. Tel, Contrai 687. 


Berieiäen Geld aut Grundeigenthum 
zu —— Sinfen. 


erfie —* Wedel 
auf a der t 
un Sag, si 


Baltimore & Ohls. 
Tahnhor: Brand Central ee 
Offset: 44 Glerl Sir. und Aubitorium, 
ırıra Fahrpreife werlangt auf Solar * 


ir 5.15 


Fo 54 Rafbington Se x 
— wle d et *F w Hi *;.00 * 
ton a. ⸗ 

Sn bare Wehkbmien Dim! iteb,. 32 ® 
J nad MWiheriing cve “%. s 

FYyyianı und Pirrtbnrg Erpr. ca” 

” zächiy. 9° Zaulı. ausgenomnien Sonntags. 


| Ss Galle Er. 


| Ofötofh, Green Bad 


| Rndford 


5 14 


:PILL 


lich im Ropf,ımd denn imarbe id nexbös. IE Pre 
Biete Alles, das mir empfohlen mar, Bien Mezk 
jagte mir, das ih chroniſche Berftopfung und einen 
jeuren Diagen batte. Er half mir eiıt imenig, aber 
turirte mid nit. Ih war fait verzweifelt. Endiig 
beieog mich eine Freundin, „Rabway’s Billen“ zw 
probiren, wa® ich auch that. Und ih fage mit Ders 
guügen, dab jie mir nit wur Linderung Derji it: 
ten, fendern mid pefitto Furieten. Soger 
i& fie ein paar Tage genommen hatte, arbeitete u 

agen regulär, und die buipentilden Sprmpteme 
find ihon verihmunden. Jet fühle ich wie ein meer 
Menſch. 

Möge Gott Ste und Ihre munderbare Medizin 
jeguen. Ih verbieibe Ihre geneiene 

2. ©. Tregler, Allentoion, Be. 


Lähmung der Eingeweide oder dhros 
nice Berjtopfung der Bejahrten. 


Radiwap’s Pillen jind die befte Medizin für afte 
Leute und Merfonen, die an Werftopfune, Päbmurg 
und Schwäde der Eingeweide, Nieren und Blaje etc 
leider, und durh Einnehmen von zwei ober - bir 
Diilen werden natürliche Sntleerrungen beieittl, 
und duch gelegentligen Gebrauch * ugs 
Ahäligleit. In Diefen Fällen werben t ten: 
den und mäbrenden sigenihaften ausgehrägt: i:de 
Dojis aibt neue Kraft den Cingetweiden, der Zehen, 
den Mierem eic., und eine Nüdtebr zu eimenm ges 
funden, atürlichen Suftand wird bald geftchert. 

Preis 25 Eonts per Schahtel. 

Verkauft von Apothefern aber per’ Volt neriidt. 
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. Kälte erhätterten fie. 


| nicht faffen konnten, 


— eine beifpieflofe Gr- 


Green Ehdes.“ 
Ermine.- 


untd Chairman.“ 
Houfe — Baubdenille, 
ufte — „Trilby.* 
er. — ‚For a Million.* 
jeden Ubend und Sonntag 


garten — Rongert jeden 


ian Mufeum.—Samftags 
er Eintritt freia 
kitute. — freie Befuchs- 


Zurd einen Auf. 


Novelette von Sugo Aleim 


E3 war auf einer Veranda im Grü- 
ren, und die Damen erzählten fich Ge- 
Sichlen. 

aben Sie ſchon von der ſchönen 

gehört?“ fragte die Dame mit der 

een-Boa. „Sie hat ſich mit ihrem 
anne verſöhnt, und ſie leben jetzt wie 
die Turteltauben.“ 

„Meinen Sie die von Guttenſtein?“ 
warf die Dame mit den Mohnblumen 
auf dem Hute ein. „Wirklich? Wie die 
Turteltauben? Wer hätte das für mög— 
lich gehalten!“ 

„Es war eine ſehr unglückliche Ehe 
von allem Anfange an,“ ſagte die 
Dame mit dem Spitzenkragen. „Ich 
und Zuch, wir waren Penjionsfreun- 
binnen, ih verfehrie im Haufe ihrer 
Eltern, und ich weiß genau, mie biefe 
Ehe zu Stande fam —” 

„Ach, das intereffirt mich,” Tagte bie 
Dame mit den Mohndlumen auf dem 
Hute. „Wie verfielen die zmei Leute 
darauf, fich zu heirathen? Sie hatten 
fi ja niemal3 ausftehen können.“ 

„Niemals!“ betätigte die Dame mit 
tem Spitenfragen. „Die Ehe mar ein 
Merk des alten Guttenftein, feines Va- 
terd. Er hatte das große Vermögen 
ber Familie erworben, mar aber im 
übrigen ein Mann von fehr beichränf- 
ten Anſchauungen. Yhm mar alles im 
Leben nur ein Zahlenproblem. Liebe 
und Neigung erfchienen ihm al3 über- 
flüffige Ertravaganzen, er ließ nichts 
gelten, ala die Gründe der nüchternen 
Vernunft. In feinem Haufe berrichte 
ba3 ftrengfte Regiment. Früh murben 
die Kinder daran gewöhnt, fich betin- 
gungslos feinem Willen zu fügen. Der 
junge Guttenjtein wagte aud) feinWort 
der Auflehnung, ala ihm bejchlußartig 
mitgetheilt wurde, daß er die fchöne 
Zuch heiraten merbe. Auch dieſe 
mußte jich fügen, da die Gefchäfte ihres 
Vaters bedenklich in’3 Wanten gera= 
then waren und das Glüd ber ‘shrigen 
gänzlih vom Wohlmollen des alten 
Guttenftein abhbing. Die jungen Leute 
hatten aber andere Pläne gehabt und 
Ichloffen nur mwidermillig die Ehe. Jr 
faufmännifhhen Kreifen find folche 
Ehejchlüffe nicht felten, und es ijt 
nicht ausgemadt, daß fie unglüdliche 
Folgen haben. Die jungen Leute tre- 
fo» eirander-in der Ehe näher, und die 


| 
| 


ot Dame mit ber Feberbon Tadhte 
e. 

MNun begreife ich ſchon eher,“ ſagte 
* 


„Und dieſe Leute leben jetzt wie die 
Turteltauben?“ fuhr die Dame mit 
den Mohnblumen fort. 

„Ich kann es auch kaum faſſen,“ 
ſagte die Blondine mit dem Spitzen⸗ 
tragen. „Haben Sie eine Idee, wie das 
gekommen iſt?“ 

„Aber ja,“ ſagte die nachtſchwarze 
Schönheit mit der Federboa. „Wir 
wurden nämlich im letzten Jahre 
Freundinnen, und ſie erzählte mir 
Alles —“ 

„Ach, ſagen Sie doch, wie das ge— 
kommen iſt!“ 

„Iſt er endlich zu Kreuze gekro— 
chen?“ 

„sh weiß wahrhaftig nicht, ob ich 
darf — indefjen, e3 ift nicht3 babei..... 
Die Gejchichte enthält fogar eine gute 
Lehre für andere Frauen, weshalb man 
fie fon meiter erzählen fol. Alfo 
denfen Sie, e3 war an einem Abend im 
Winter, die fchöne Frau war allein 3. 
Haufe, fie hatte die gefammte Diener- 
ſchaft weggeſchickt, Beſorgungen zu 
machen. Da läutete es, in eigener Art, 
Zuch mußte, e8 war-ihr Gatte. Gie 
ging alfo, ihm die Thür zu öffnen, da 
fie mußte, daß Niemand fonft zu Haufe 
ivar. Sn dem Zimmer berrjchte nod) 
ein Dämmerfcein, in dem Vorgemad) 
war e3 aber fchon ganz finiter. Der 
Mann tritt ein und fragt: „Du bijt’s, 
Piarianne?“ Marianne hieß nämlich 
die Zofe, ein ganz hübfches Perfüns 
chen, das dem gnäbdigen Herin Augen 


machte. 


Liebe bleibt ihnen nicht immer fremd. 


Hier aber handelte es ſich um Men— 
ſchen mit ſtarkem Empfinden, in denen 
ſich alles mit Groll gegen den Zwang 
auflehnie, dem fie fich fügen mußten. 
Zoch hakte den Gatten, meil fie ihn 
nehmen mußte, und hat e& ihm nie ver= 
zteben, daß fie Jich unteriwerfen mußte. 
Sir hat fie alles mitgetheilt, mir ver- 
traute fie alles, ihren Kummer, ihre 
Verzweiflung, ihren Groll. Sie |pracd 
fich übrigen3 mit ihrem Bräutigam vor 
der Hochzeit au, und da 
Abneigungen empfand, wurde beichlof- 
fen, daß fie fich fremd bleiben jollten. 
Die beiden lebten auch wie Fremde ne= 
ben einander, ebes in feinen Gemä- 
ern. Sie famen nur in der Gejell- 
fhaft zufammen, und ihre Ehe mar 
eine leere Formlichkeit. D, mie viele 


biefe Dinge an meiner Bruft geweint! 
„Blieben Sie auch meiterhin ihre 
Vertraute?“" frug die Dame mit ber 
Federnboa. 
„Ach nein,“ erwiderte die 
Blondine mit dem Spitzenkragen. „Ich 


er ähnliche 


ſchlecht? 


„Ja,“ ſagte Lucy ganz leiſe im Fin: 
ſtern. Darauf faßte ſie der Mann und 
gibt ihr einen Kuß — ich weiß nicht 
wie dieſer Kuß war, aber es war jeden⸗ 
falls ein Kuß, geeignet, die Empfän— 
gerin zu belehren, daß in den Adern 
des Spenders kein Fiſchblut rollte. Sie 
ſagte nur ſpäter, ſie hätte geglaubt, es 
muͤßten ihr in dieſem langen Kuſſe die 
Sinne vergehen. Sie ſprach aber zu 
dem Manne kein Wort weiter und 
ſchlüpfte in die Küche. Noch an dem— 
ſelben Abend erhielt Marianne den Ab» 
ſchied, natürlich ohne Angabe des rich— 
tigen Grundes. Noch denſelben Abend 
zeigte ſich Luch dem Gatten von der 
liebenswürdigen Seite, ſie war ver— 
liebt und darum bezaubernd, verführe— 
riſch, unwiderſtehlich . . Und ſeitdem 
leben die Zwei wie die Turteltauben. 
Er überhäuft ſie mit Veweiſen der 
Zärtlichkeit, ſie lieſt ihm die Wünſche 
von den Augen ab und eilt, fie zu er⸗ 
füllen... St das nicht eine merfwür: 
dige Gefchichte, meine Damen? Und tjt 
fie nicht Iehrreih? Würden wir nicht 
vielleicht alle die überrafchenpften Er- 
fahrungen über da® Temperament un» 
ferer Ehemänner machen, wenn wir — 
nun, wenn wir e8 manchmal infoanito 
erprobten?“ 

Die Damen lächelten. Aber die mit 
den Mohnblumen machte eine abimey- 
rende Bewegung. 

„Dazu find Küffe zu bebenklich,“ 
fagte fie, „wenn aud in ganz anderm 
Sinne, ald die Aerzte ed meinen. Gie 
find mie feuergefährlice Stoffe, mit 
denen man nicht zu biel erperimentiren 
darf.“ 

es dann begannen die Damen bon 
Toiletten zu reden, mas bis zum 
Schluß der Sigung ausreidte, 

— — 


Tas Geſchlecht der Handſchrift. 


— 


Haben die Handſchriften ein Ge— 
Schreibt der Mann wie die 


Frau oder kann man die Handſchrift 


ſcheiden!“ 


üppige 


heirathete dann auch, gerieth in einen 


anderen Kreis, und unſere Beziehun— 
gen löſten ſich langſam. Ich habe ſo— 
gar Lucy in den letzten Jahren gar 
nicht geſehen.“ 

„Es war eine troſtloſe Ehe“, 
die Brünette mit den Mohnblumen auf 


dem Hute. „Sie müſſen nämlich wiſ-⸗ 
ſen, daß wir einen Sommer mit ein= | 


ander am Wolfgang-See verbracht 
haben. Wir wohnten Villa an Villa, 
Garten an Garten. Da kann man 
die Leute ſchon kennen lernen. Das 
Das Ehepaar wohnte auch hier ge- 
trennt, und ſie waren einander ſo 
fremd, wie ſie es am erſten Tage ge⸗ 
weſen ſein mochten. Der Mann konnte 
nichts ſagen, was der Frau nicht auf 
die Nerven gefullen wäre. Sie war der 


grundſätzliche Widerſpruch. Er naͤhm 


es ganz gleichmüthig hin, nichts ver—⸗ 


mochte ihn aus ſeiner Ruhe zu brin⸗ 


gen. Schlug er einen Ausflug nach 


Icht por. ſo wolte ſie ſicher nachSals⸗ | zmwifchen zmei Löfungen ftand, durch 


burg fahren. Hatte er Luft zu einer 
Radpartie, fo 30g fie den Wagen vor. 


um über den Gee zu rubern, fo ging fie 
zu Fuße. Manchmal fügte er fich, ber 


sae mehr Anklang fanden. Met- 
‚ieh er fie gemähren und that, 

» molfte, Er behandelte ſie ſtets 
Stück Mißgeſchick, das man 
Srgebung tragen mußte Nie 

e er gegen fie unhöflich, nie fuchte 


'e zu fränfen, ober ihren Willen zu, 


Letimmen. MWünfchte fie, daß er fie 
fegleite, jo fügte er fich im Augenblid. 
Aber gerabe diefe Gebuld, dieſer un- 
veränderliche Gleichmuth, feine höfliche 
Dfen geitan- 
ben, wir begriffen biefe Kälte nicht. 
Denn Lucy mar an manden Tagen 
von fo ftrahlender Schönheit, daß mir 
ed gäbe einen 
Mann, der nicht in fie verliebt wäre, 
Alle Herren fhmärmten auch für fie, 
nur der eigene Gatte blieb jo falt und 

ichailtig, mie ber Schnee auf bem 
Da den feine Sonne zum 
bringt. Man fah ed ihr an, 


fagte 


| irgend möglich vorbereitet. 


; lem Lehrer und Lehrerinnen. 


einer Frau von der eines Mannes un= 


Thränen hat die arme Zuch über alle | terjcheiden? Die Graphologen jagen 


u; 


„sa! man fann fie unter- 
Alfred Binet, der Leiter 
des pſycho-phyſiologiſchen Laborato— 
riums an der Sorbonne, hat unterſu— 
chen wollen, ob die Behauptungen der 
Graphologen ſich beweiſen laſſen. Das 
Reſultiat ſeiner Unterſuchung veröf— 
fentlicht er in der „Revue“. Er hat, 
tie er mittheilt, zunächft alle Schrift- 
proben entfernt, die bei der Unterfu- 
hung, ob eine bejtimmte Handjchrift 
bon einem Manne oder bon einer Frau 
berrührt, al3 Wegmeifer hätten dienen 
fönnen. Ganze Briefe oder Auch nur 
Brucftüde aus Briefen fonnten alfo 
nicht in Betracht fommen, fondern nur 
Adreſſen. Briefkouverts mit vorge— 
druckien Aufſchriften, mit beſtimmten 
Siegeln und Parfums, wurden nicht 
zugelaſſen, da ſie leicht auf Geſchlecht 
und Charakter des Briefſchreibenden 
hätten ſchließen laſſen können. Kurz, 
es wurde alles ſo gewiſſenhaft wie nur 
Es wur⸗ 
den zuerſt den profeſſionellen Grapho— 
logen und dann Leuten, die von den 
Geheimniſſen der Graphologie keine 
Ahnung haben, 180 Abdrefien (8—20 
Morte enthielt jede Adreffe) zur Prü- 
fung vorgelegt. && muß zunädjt be- 
merft werben, daß, da die Wahl nur 


energiſch: 


bloßen Zufall 50 v. H. genaue und 


Band er ben Kahn von der Kette Io8, rihtigeAngaben gemacht werden konn⸗ 


ten. Einer der befannteften Grapho- 
(ogen ftellte indeß unter 46 „Diagno- 


haft willen, menn Buche Mor: | fen“ 41 richtige, alfo 89 v. 9. Eine 


Diagnofe war bon Binet für faljch er: 
flärt worden; der Graphologe erklärte 
jedoch entjchieden, daß fie richtig jei, 
und er hatte recht: Binet hatte fich täu- 
fchen laffen. Ein anderer Graphologe 
gab 75 dv. H. richtige Antworten. Am 
ficherften urtheilten Zeute, die viel mit 
Handfhriften zu thun haben, vor al- 
Man 
wird alfo wohl zugeben müffen, daß 
e3 ein Geflecht der Handichrift gibt. 
Smifchen der Männer und Frauen- 
fchrift gibt es aber Ubarten, bei wel: 
chen die Unterſcheidungsmerkmale ſich 
ſo abſchwächen, daß ſie ſchließlich 
ſelbſt die klügſten Graphologen zu 
Irrihümern verleiten. So wurde eine 
Handſchrift von 16 Graphologen — 
und unter ihnen befand ſich der be— 
rühmteſte Graphologe Frankreichs — 
für die Schrift einer Frau erklärt, 
und nur einer bezeichnete ſie als die 
Handſchrift eines Mannes. Die 
AÄdreſſe war in der That von einem al⸗ 
ten, robuſten, ungebildeten Kutſcher 


| 


Anh vu nn a m 


gefehrieben! Di 


‚te ift überhaupt geeignet, den Grapho- 


Iogen Fallen zu ftellen. bie „Me- 
thode“ der Graphologen ficherer ift als 
das bloße Ahnen der Unbefangenen, 
muß babingeftellt bleiben. Betrug 
doch der Unterfchieb zmifchen den rich- 
tigen Antworten der Graphologen und 
ber Unbefangenen nur 2 v. 9. (75 vd. 
9. um 73 v. 9H.)! 


ser Prinz von Wales als Brief: 
martenfammier. 


Der englifche Thronfolger ift einer 
ber eifrigjten Philateliften; er fam- 
melt mit Vorliebe die Marten Eng: 
land3 und feiner Kolonien. In ber 
London Philatelie Society, dem 'por= 
nehmijten englifhenBriefmartenfamm: 
lerverein, befleivet der Prinz die Gtel- 
le des PBräfidenten. Sn einer der nädh- 
ften Situngen diefe3 Vereins, am 6. 
November, wird der Prinz feine her- 
borragende Sammlung von Entwür- 
fen und Probedruden (Effays) der 
jeigen Marten von England borle- 
gen und zu ihr auf Grund amtlicher 
Duellen Erläuterungen geben. Die- 
fe3 Beifpiel verdient Beachtung in ans 
deren Ländern, mo man ba3 Briefmar- 
fenfammeln vielfach) al3 eine naibe 
Spielerei anzufehen gemohnt ift und 
mo man auf das forgfältigfte alle 
amtlichen Quellen vor den Forfehun- 


gen verſchließt. 


eſet die,,Sonntagpoſt«. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt;: Manner un Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Nachzufragen um 
loor, 


Veriangt: 25 Wagens Jungen. 
8:30 Diorgens bein: Superintendenten, 6. 
Ihe Fair, State, Adams und Dearborn Str. 


Verlangt. Erfter Kaffe Schneider in Cuftom Goat 
Shop. Beiter Lohn für gute Leute. Zimmer 9, 
185 Glart Straße. 


Verlangt: Kutihene und Wagen-Holzarbeiter, 
gute Männer. 259 W. NRanbolph Str. 


Verlangt: Erfahrener verheiratbeter Nachtzfyeuers 
mann, der fon in Gärtnerei Dampfke'fel feuerte; 
aud ein ftarfer Junge zum Abliefern. Albert Fuchs, 
89 Nord Halfted Straße. 


Verlangt: Ein guter ehriiher Mann für Likör 
ftore, der auch Bar tenden kann und feine Arbeit 
iheut. Adr.: T. 740 Abenppoft. 


Verlangt: Enalif > fprechender Junge, über 16 
Sabre alt, im Wolmaarengeihäft. Mafon & Hans 
fon, 20 Monroe Straße. 

Verlangt: Ein junger Mann als Porter. Stetiger 
lag. 184 Madijon- Str., nahe Waldheim. Harlem, 
Illinois. 

Berlangt: Gin guter Aunge, an Cales zu helfen. 
493 W. Chicago Ape. 


Verlangt: "Seiirrwaicer. 266 Wels Str. 


Verlangt: Schneider für alle Arbeit. Guter Lohn 
und ftetige Arbeit. U. DO. Forde, 461 Ogden Ape. 


Verlangt: Ein guter Porter; einer der au mais 
ten fann; guter Cohn. 67 E. Randolph Str. 

Verlangt: Trodenreiniger und Helfer. Superb 
Dye Works, 187 W. North Une. 


Berlangt: Vorter für Saloon. Mub aufwarten 
fünnen. Guter Lohn. 137 Wells Str. 


Verlannt: Knabe, 16 Jahre alt, für Kegelbahns 
Arbeit, von 1 Uhr Mittag an. 130 Wells Str. 

Verlanat: Ein Porter. 2 Belmont Ape., Ede 
Weftern pe. 

Verlangt: Helfer an Brot und Gates. 2136 W. 
Late Str. 


Verlangt: Agenten, frei Sampied, vom Interefie 
für Jedermann, Eure freie Zeit nah dem Abend» 
efien, 2. Nachzufragen bei SHerzfeiv, & Eo., 946 
Sid NRobev Straße. 


Verlangt: Starker Junge in Grocery⸗Store. — 
118 Eiybourn Avenue. 


Verlangt: Gute Nodmager. 348 €. North Abe. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. 19 W. Runs 
dolpyh Straße. Habe Difice. 


Veriangt: Guter Fresto: Painter. 
Avenue. 


69 Seminary 


Verlangt: Starker Junge, der jhon an Brot ges 
arbeitet hat. 872 WM. Medifon Straße. 


} Verlangt: Guter Rodfchneider, Mann für alte 

und neue Arbeit. 866 W. North Avenue. 
Verlanat: Tüchtige Agenten und Ausleger, W. 

Specht, 74 Clvbourn Ave. modofr 


Verlangt: Grfter Barkeeper, ledig. Südſeite⸗ 
Turnhalle, 3148 State Str. mido 


Verlangt: Agenten und Probehefte-Ausleger filt 
neue Pramien-Werle und Zeitipr.ften, für Chicago 
und Unigegend. Beite Beringungen. Mai, 146 
Wels Str. 2108, 110% 
Verlangt: Ein auter Maiftmaher und ein Stirt: 
mader. 5 Alta Bifta Terrace. mido 

Verlangt: 2 Schuhmader. Stetige Männer. 318 
Roscoe Voulevard. dimido 


Verlanat: 200 Eitenbahnarbeiter und Tyuhrleute, 
$1.75 bis $2.00 per Tag. Freie Fahrt. 10 Farm⸗ 
arbeiter und andere Wrbeiter nahe der Stapt. 1 
Sewer-Arbeiter für New Orlcans, $2 bis $3 per 
Tag. Rob Labor Agency, 117 Süd Canal Straße. 

1508, 20% 

Berlangt: Agenten um alle Sorten Kalender für 
1004 zu verfaufen. Größtes Lager, billigite PBreife 
bei U. Lanfermann, 56 Fiftb Abe, immer 415. 

3ot,3moX 


Verlangt: Männer und Frau n. 
(Anzeigen anter diejer Rubrit ) Gent das Wert.) 


Verlangt: Mädchen und Knaben für leichte Fabrits 
arbeit. U. Weistopf, 67 S. Canal Str. difa 

erlangt: Möchin oder Koh für Retaurant und 
ein Geichirrmafcher. Buter Lohn. Bramns, 13% 
Eaft 39. Straße. 


Berlangt: Mann und Frau, Mann als Porter, 
frau als Ködhin. Grampp u. Son, 1616 R. Clark 
St. mido 


stellungen fuhen: Männer 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wert.) 


Geiuht: Partender mt Empfehlungen jucht guten 
Pas. Abdr.: R. 591 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Porter und Bartender wünidt 
Stellung. B. Henry, 119 Auftin Ave, Saivon. 


Geſucht: Ein frifh eingewanderter Barbier fucht 
Stelle im Barberihop. 7I2 NR. Woo) Straße 

Gefuht: Ein lediger deutiher Mann, 80 Jahre 
alt, jcheut Feine Arbeit ſucht irgendwelche Belchäf: 
tigung. 717 N. Paulina Str. 


Gefuht: Aelterer Bäder juht in Heiner Qäderei 
Urbeit. Kann jelbititändig arbeiten. Adr. T. 737 
Abendpoft. 


Geſucht: Frifh eingewanderter Schufter jucht fies 
tigen Pia. 318 G.ybourn Vpve., unten. 

Sefugt: Verbeiratheter Mann, möchte gern einen 
Magen jahren. WAdr.: R. 5399 Abendpoft. 


Gejudht: Gute zweite Hand an Brot fuht Arber. 
Adr.: €. 777 Übenppoft. 


Geſucht: Frifh Eingewanderter fucht das Bäders 
yefdäjt zu erlernen, oder irgend eine andere Be— 
ihäftigung. Prant, 967 Elybourn Une. 


Geiudt: Zuperläffiger, nüchterner Mann fucht 
Stelle ais hter, usmann; fann Referenzen 
beingen und Bürgicaft ftelen. 949 N. Kedzie Ave. 


Geſucht: Mann, geübt im Flaſchengeſchäft, fucht 
Urbeit. Adr.: X. 731 —E mido 


Geſucht: T tiger Brotbäder t Retigem BI 
als ni ar . W. 978 een? m h 


Sefust: Gin BVlatimith fuct Lrbeit, 
a a —— ee 


Gejugt: deut Bäder, frifh eingewan- 
dert, fuct he E Ki er % PR Str. 
mibo 

Gejuht: Ein guter Bladfmith fuht Stelle. 367 
Fifth Abe. mido 
Geſucht: Erfahrenet Bartender, durchaus . 


i d nüchtern, t Stelle, 
ER ſrue den zP 


— etwas a ee ad 


Geſucht: Friſch eingewanderter 


er hier oder auswärts. ne —* 
oſt. 


Abende 
22of, 1m 


Gefuht: Ein ftarker, verheiratheter Mann fucht 
Stelle als Bortende d $ i s 
beit. Abr.: R. ur — ER 


Gefudt: Ein Mann fuht BI Arbeit 1 
Ei u Dferde zu foren. Bi Ku 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Bart.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Mädden zum Tiniiben; 
Arbeıt bei hohem Lohn. Gmil 
Fabrik, 241 Giybourn pr. 


Verlangt: Rnopfloh: Arbeiterinnen und Finiſhers 
an Cuſtom Coats, beſter Lohn für erfahrene MRabe 
cheu. Zimmer9, 185 Clark Straße. 


t dauernde 
nge'8 Strumpf⸗ 


Berlangt: Gute ftarke erfahrene Verkäuferin für 
Grocery md Butter Departement; muß engliih 
fprehen Eönnen. W. U. Wieboldt & Eo., 93195 
Milwaukee Upenue. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermahen zu erler 

nen. 05 N. Elarf Str., 2. Floor. -. E 
Verlangt: Ein Lehrmädden für Schneiderin. Spä: 

ter Zohn. 32335 Vernon Abe. ‘ e 


Verlangt: Eine Näherin, die etwas von Masten» 


Anzügen verfteht, mit Room und Board. Zu eriras 


gen: 94 Elybourn Ave, im Store, 


Verlangt: Mädchen bei Hand zu nähen und im 


Store zu heifen, über 16 Iahre alt. 31 &. North | 


Avenue. 
Qırlangt: Verkäuferin, über 16 a re alt. 31 
E. North Avenue. * ig 


Verlangt: Mäochen, über 16 Jahre alt, um Labels 
an U B. Stove Poliih angubringen; ftetige Arbeit. 
Nahzufragen 14 Haddon Ave. mido 


Verlangt: Erfahrene Waift: und Aermelmacerins ! 


nen. 53 Auditor.um Building, Wabaih Ave. dmdo 
Verlangt: Mädchen. fFleifher Paper Bor Go, 
Bulton und Despfaines Str. fp25,4mX 


„Dlangt: Maihinen-Mädhen an Kinder: Jatets, 
Araftmaiginen. 1151 S. Ca:ifornia Ave. 1Tof,1mX 


Hausa beit. 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
feiner Familie; autes Heim. 10 Alta Vita Ter» 
race, neyint Nortpweitern-Hochbahn bis Grace Str.» 
Station und gebt 2 Blocks weſtlich. 

Verlangt: Ein gutes, zuverläfiiges Mädchen, die 
auch kochen fan. Nur 2 in familie, keine SKinver, 
Suter Yohn. 1298 Berry Str., nahe Berteau Ave., 
Ravensiwoo». bofrja 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1311 Oat⸗ 
dale Ave., weſtlich von Sheffield Ave., nördlich von 
Diverſey Bou evard. 

Verlangt: Jundes Madchen für lei te ausarbeit. 
389 Lincoln Avenue, . 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 546 Burling Str., nahe fFullerton, 

Veriangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauser» 
beit, 3 die Woche. 1351 E. Sunnpiide Ape., nahe 
Evanfton Avenue, 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau um einen 
fleinen Haushalt zu führen, hat Hife bei der Mä- 
fhe. STIW. 14. Place. 

Terlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie (Ermachiene); Lohn 
$. 5522 Gaft End denne, dofrja 


Terlangt: Ein Dänen für Hausarbeit in Bar 
milie ohne Kinder. 3806 Waba;h Upenue. dofrſo 
Verlangt: Eine Frau für Hauswirthſchaft. 4 
Sheffield Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. Guͤtes Heim. 1030 Milwautee Ave. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine 
leichte Hausarbeit. 188 N. State Stri, 2. Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen in den mittleren Jahren 
zur Stütze der Hausfrau für leichte Hausarbeit. Zu 
erfragen 64 Wafhburne Ave, Mı3. Mowis. dfr 


Derlangt: Mädchen, $; 3 in Familie, Kinder: 
mädchen $5. 372 Garfield Abe. 


Verlangt: Aelteres "Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 310 Wells Str. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
erfragen nach 8 Uhr Abends. 880 R. Halſted 
r. 


„Berfongt Mädden für Hausarbeit. 966 N. Kalfteb 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche "Hausarbeit 
in Heiner Yamtlie. 267 Genter Str. Mrs. Fraſer. 


Verlangt: Cin ma für allgemeine Hausar: 
beit. 310 Bijjel Str., 2, Flat. 


zw Aeltere Haushälterin. 2 Herudon 
r. 


Verlangt; Frau oder Mädchen für leichte Hausare 
beit, von 7 bis 4 Sonntags frei, muß zu Saufe 
fhlafen. 941 Blue Island Abe, im Saloon. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 497 % Salle Avenue, 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Lleiner Familie. 31 W. Chicago Abe. 

Verlangt: Frau in den 40er Jahren, um KHauss 
halt zu führen für MWittwer und Sohn. Nadhzufras 
gen 3 Tage, 1732 N. Hoyne Avenue, 

Verlangt: Mädchen für 
guter Lohn für gutes Mädchen. 
Streße. 


allgemeine Hausarbeit; 
359 Süd Halftıo 
Verlangt: Wafhfrau, die Wälhe nah Haufe 
nimmt. 231 R. May Str., 2. Flat. 


Verlangt: Eine faubere Frau oder Mädchen zum 
Reinemaden von 7—I Uhr. Vorzuſprechen 156 
Wabaih Ane., 6. Stod. Mapien. dojr 

erlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausare 
beit. 611 Blue Ksland Avenue. 


Berlangt: Alleinftehendes Mädchen oder u für 
leiste Dausarbeit und nähen im Hofpital. 30 
Belden Court. bofria 

Verlangt: Junges Mädchen für Abendftunden, die 
am Tiih aufwarten fann. 658 La Salle Ave. 


Verlangt: Köchin, $6; feine Wäfhe; ımweites Mäd: 
hen, $, in Famil.e von Bieren, Nordjeite. 347 GC 
North denne. 


Serlangt: Erfahrene, engl.fh fprehende Aufwärs 
terimen. Sofort anfangen zu arbeiten. 732 Mil: 
wıulce Avenue. 

Terlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Hnderlofe Kamilie. 283 Oft Suron en 

dido 


„ Verlangt: Mädchen oder Frau fir Kühe und erfte | 

Sausarbeit cuf dem Lande, in der Nähe von Mil: | 

outer | 

. Wolff, 1923 ' 
; dido 


wauke. Moderned Haus, fleine gruss 
Lohn. Reife bezahlt. Nachzufragen 
Tarıy An. ä 


Urlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
Rüde. Manftein’s, Ede California Avenue und 
Divijion Sir. mioo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
232 Ablend pe. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sansarheit; Fi die Mohr; aute Stelle für die rich: 
tine PVerjon. Nahzufragen für 3 Tage. 369’ Bifiel 


Verlengt: 
rebeit. 


Str. 


ıt: Gutes Mäpcen für allgemeine Haus» 
Guter Lohn, Empfehlungen. 


Verlanat: in nftmädchen für gewöhnliche 
Sansarbe.t. 5 
2, Flat mid» 


it: Anftändiges demtihes Mädchen für ge: 
hr Sautarbeit, 3 in Familie. Zu melden 
1339 Dunning Str, 2. Flat. mido 


Guter Lohn. 1680 Monroe Str. 


beit. 


Verlingt: Nödin für deutfhe Pamilie. 4330 


Forreſtoille Ave. 


Berlangt: 
4339 Forreftville Une. 


Verlangt: Mädchen für Küce. 301 Wehfler Une. 
dimidofr 


midofr 


mibdoft 


Berlangt: Mädchen, welches einfach deutf fo 
und us wajhen kann. Din, 419 84 nu 
otlin 


Verlangt: Junges 7*8 in Hausarbeit zu 
beifen und zu m. ie 
Str., Top Son. %ot, 


übchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
Nachzufragen im Store. 811 €. Divifion u. — 
mde 


: Berlangt: Junges Een für leichte ußarbeit, 
Kein Wuaihen un ein; wenn möglih zu Haufe 
ihlafen. 2469 Magnolia Upe., Edgemwater. dmoo 


Terlangt: Ein Mädhen Mir allgemeine 8 
beit Ban Woolen, 4518 Meoicie Hoc 9. Bier 
dimide 
DB. Heller, das einzigfte, größte beutfi tani 
& — — befindet J. 
er! Str. Sonntags offen. Gute 


Mädchen prompt b t. Gute Haus me = 
mer an Sand. Tel: Deasborn Ei. Sion® 


i Nordjeite, Nahzufragen 675 NR. Park Ave. 


midofr | 


1512 George | 

mito | 
‘ foitet $15. 1174 Berry Straße. 
S.nsheimer, 4858 Prairie Avenue, | ws 


* re EEE... — 
Verlanat: irn kräftiges Mädchen für zweite Ar» 
m!de 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — | 


ſcheinung. 2 


Madchen oder 
⁊ 4 die ein⸗ 
oc ade verftebt —* De ee us einer 
inengefellichaft, 180 Meilen von bier, borzuflehen. 
Bas en bei Bredt & Go, 1 Oft Randolph 
Straße, Zimmer 101-105. 


Verlangt: Gin giweites Mädchen in ameritanti 
Yamiliee Muß in Dentfhland geboren je:n, ar 
etwas Englifh Tönnen und gut empfohlen fein. 
Man fprede vor in 290 Oft Opio Etr., vor elf Uhr 
Vormittags. dofria 


Verlangt: Ein Kindermädden, das 
f&lafen fann. 42 W. Adams EStr., 1. 


DVerlangt: Ein Mädchen fir Sausarbeit. 352) 
Indiana Avbenue. 
Verlangt: Zuverlaſſiges Mädchen ausarbelt. 
muß kochen verſtehen; kleine den u Lohn. 
Nadhzufragen: 168 Fyremont Straße. 


Stellungen fudhen: wrauen. 
1Mrgeinen unter diefer Rubrik, 1 Gent da? Wort.) 
Süsse erh 


Geſucht: Unftändiges ehrliches Mädchen fucht 
Stelle ber nicht zanz Beinen Kindern; ift auch im 
Stande, bei Scularbeiten zu beifen; fpridt franz 
dich, Jtalienifh_und englifh. Nachzufiagen 636 
Weis Str., 3. floor, hinten. 


BGeſucht: Aelteres deutiches Mädchen fucht Steie 
in Heiner Familie Bitte gen nachzuftagen. 
Kramer, 760 Seward Str., eſtſeite. 


Geſucht: Oeſterreichiſche Köchin, und Haushälterin 
fugen Stelle. 208 Wabafh Ape., Flat 1. 
ya nn 
Gefuht: Ein deutihes Mädden, frifh eingeivans 
dert, jucht eine Stelle für allgemeine Hausarbeit. 32 
Grand Xpe. 


u 


Gefugt: Stelle von älterer, zuperläffiger, reinlis 
der rau, als Wirthihafterin, nicht zu fjchiver, in 
fleiner beiferer Familie. Jit auch guteödin. 562 W. 
Huron Str., oben. 

Geſucht; Tüchtiges Mädchen, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle für — in deutſcher oder böh— 
miſcher Familie. 3565 


Geſucht: Daus balterin ohne Anhang ſucht Stelle. 
372 Garfield Ave. 


Gefuht: Dentihes Mädchen, 2 Monate im Lande, 
fuht Stelle, fofort, in Privatfamilie an der 


5. ne. 


Gefuht: Frau, 9 Jahre, mit 9sjähr'gem Sohn, 
fubt Stellung als Saushälterin in lleiner Familie. 
Mıs. Guinand, 983 Barry Avenue. 


Gefuht: Eine Frau fuht Stelle bei MWöchnerins 
nen oder Kranken. 105 Home Straße. 


(Unpeigen unter biefer Mubrit 2 Gent das Wert.) 


F 


>gu verlaufen: Grfter Klafie- Salson der 
Renee, In Bechindung mit Kegelbahn, * 
Garten und VPienicsÖrope. Nadzufragen bei 
Harz Dalle, 2500 Lincoln Wpve., Bommanpille 


Räder! Habe mehrere aute Bädereien zu verfaus 
fen. Käufer follten vorfprehen. Kinge, 12 State Str, 


—rò ——r — nn 

Zu verkaufen: Guter Nordſeite Saloon, paſſend 
für deutſchen Mann, muß Umſtände halber ſchnell 
verlaufen. Adr.: R. 589 Ubendpoft. doft 


verlaufen: Gonfectionery:, Figarren-Store, 
bilig. Mus verlaufen. Bin verfrüppelt. 1272 R. 
Weitern Ave. 


Zu verlaufen: 6 Kannen —— weden 
Krankheit. 857 Arteſian Ave., nahe North a 
2ot,10 


Zu verlaufen: Delitateffen:Store, altetablirtes aus 
tes Geihäft, Late View; Wohen-Cinnahme unge- 
fähr $00; Miethe $235; 4 Wohnzimmer, Krantheits- 
halber. Hinte, 12 State Str. 0122,25,23 

Zu verfaufen: Unftreiher: und Tapezier:Geichäft. 
Vorzüglich geiegen. Täglihe Einnahme im Durch: 
fhnitt 835, Südfeite. Cigenthümer muß fofort vers 
faufen. Macht Offerte. Einzelheiten bei Arthur, 
148 State Straße. 


$%5 kaufen fofort guten Candys, Zigarren: Schul: 
materialienladen, gutes Leben, berlajie die Stadt, 2 
Mohnzimmer mit Laden, I Micthe. 386 Eiybourn 
Avenue. 


Zu verkaufen: Zigarren, Canduftore, $%25, mwerth 


das Doppelte. Delikatejien:, Zigarren-, Bäderladen, ' 


I Ede, 'höne Wohnung, billige Rente, gute Cinnab: 


Gejuht: Junge Frau fucht Stelle, 4 Monate im | 


Land. ann deurih kochen, fheut feine Acheit, gebt 
aub für erfter KHlaffe Kindermädden. 967 Kiybourn 
Avenue, 


| ichneider dorgezogen. 518 Blue Island Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandters junges Mädchen 


ſucht allgemeine Beſchäftigung. Frant, 


bourn Ayenue. 
Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle im 
— oder Privat-Boardinghaus. 164 N. Union 
traße. 


Geſucht: Frau ſucht Familien-Wä'ſche ins Haus 
zu nehmen, ohne bügeln. 50 Uhland Str. 


Mayer, 583 N. Halſted Str. 


KT Gi | 


men. Fragt Morgens bis 9 Uhr. 58 Cleveland Une, 

Zu verfaufen: Grocery, alles Gafh:Einnahmen, 
fein Kredit, neue Waaren, gute Lage. 1879 Nord 
Halfted Straße. 


Mirtbe geiucht: 
Unterzeichnete haben unter günftigen Bedinguns 
gen mehrere gute Wirtbihaften zu bermietben. 
NRortbiveftern Brewery Rr. 2, 
midofr Ede 34. Kourt und S. Genter Ave. 


Zu verlaufen: Morgen: und WUbendzeitungsroute 
mit Pfrrd und Wagen, Norpdjeite. 154 Webſter 
Ave., 2. Floor. 


Bu verlaufen: Delikateſſenſtore mit Lunchroom, 
tägliche Einnahme 8W. Brot und Micch bezahlt 
Miethe; Umſtände halber billig. 737 Clybourn Ave. 

Zu verkaufen: Nordſeite Ed⸗Salovn mit 4 Zimmer 
Wohnung, billig, wegen Kraukheit des Eigenthö— 
mers. Ecke Dunning und Halſted Str. dido;a 
Zu verkaufen: Delikate'fen:Laden auf der Rorde 
feite; $1000, mwertb das Doppelte. Adr.: R. 50 
Abendpoft. mido 

Zu vertaufen: Gin Schneidergeihäft. 190 Genter 
Str., nahe Dayton Str., Schuettge. 1902,10 


Zu verkaufen: Reuer Schneiderſhop mit eleltris 
ibem Motor (2 Pferdefraft), 14 Maihinen, Hojens 


0116,1mX% 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Teilhaber 'n profitablem OfficesGe: 


! fhäft. Nengewinn $150 wöhentlih. 11 Yahre etab» 


lirt. 

ı getauscht. 
n —— —— | Gebäude. 

Gejuht: Deutfhe Frau fucht- Stelle in Laundry. | 

5 midofr | 


Geſucht: Eine Köchin mittleren Alters fucht > 


en PBlag bei einer Zleinen Familie. 557 MW 
Er, Anna Derin. dDimido 


Mövel, Sausge ä’he ıc. 
(unzergen unter diefer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


SpeztelleRiumungd » Vertänfe 
HeigsundKohdöfen und Ranges 


Hoäfeine Deren aumenigerald der 
Hälfte der reaulären Bretfie 


Wir haben 430 Heiz: und 126 KosDefen, die ges 
braucht wurden. Jeder einzelne wurde durcdhiveg te» 
parirt und alle fehlenden Theile eriegt und jind Dics 
felben jegt in perfettem Zuitand. Wir garantiren 
biejelben als fo gut wie neu oder geben Eud 
das Geldyurüd. 

Kleine Kochöfen, kleine Ranges, große Kochöfen 
und groke Ranges, Stabl Ranged, Wanges mir 
Seißwaffer:Rejerboir, und folche mwohlbefannten Fa- 
brifate wie Detroit Jewel, Abram Cor berühmte 
Novelty,Gomftod, Eaftle & Eo. Hot Blaft, U. S. 
Stone & Range Eo. berühmte Daf Heaterß etc., etc. 
Jeder Ofen abgeliefert und frei aufgejegt. 


Bon unferem großen Lager von bollftändigenauss 
ausitattungen führen wir folgendes an: 


Banz fpezielle Bargains: 


12 elegant gejhnigte Dreifers, mwertb $15, 

91 ichwere emaillirte eif. Bettftellen, merth 

1 Bartıe Matragen, wirfliher Werth $2 

1 Vartic echte Federkiſſen 

8 Zimmer-Größe Rugs WerthsI1............ 

8 maſſive Davenports, Werth 80.............. 

Ein guter Heizofen für nur 

Der berühmte Jewel Baſe Brenner, groß genug 
um 4 gewöhnlichegimmer zu heizen, reg. reis 
555, doll garantirt zu ..... Sea 19.50 


Doppelter Draft Bafe Brenner, automatif 
üllbepälter, groß genug um 3 gewöhnliche 
immer zu beizen, garantirt perfett, nur....11.59 


Größte Sorte U. Cor Novelty Baje Brenner, 
berzt 8 gewöhnliche Zimmer, reg. Breis $65; 
ganz Nidel, zu nur Pe 

6:Löcher Stahl Range, alle modernen Derbeffes 
tungen u. im jeder Beziehung garantirt, nur.15.00 


U x rathen Euch zu einer frühen Beſichtigung des 
Say’23, da von etliken Wrtileln nur 1 von einer 
Sort: da ıtt. 


Diefe ıveziellen Breije zeigen Euch, dab e8 uns 
ernft ı1t mit dem Lager zu räumen, und in Berr 
bindung damit erlauben wir Gud 

Gure eigenen egestnds 
machen. Gteigt von der Gar an X. Str. 


Wabaih Besnusags & Earpet Soufe 
1972-Wabaih Ape—1912. 
2lfep,tgi® 


Zu verkaufen: Guter Seizofen (Baje Burner), 
tvegen Raummangel3. Nur 87. 41 Oft 37. Str. 
nahe Grand Roulevard, 2. Floor. 


mibofe 


' Bierde, Wıgen, Bunde, Bögel 1e. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 

Mur verlaufen: 3 Pferde, aut für jeden Ge: 
brauch), wegen Krankheit. 659 N. Wood Str, nahe 
Milwanfer Ave. 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alam’s, 151 Mihigan Mpe., verkaufen Nähs 
mafhinen aller befferen Marten zu fyahrikpreifen. 
Ihr könnt 810 bis 820 an jeder Mafchine fparen. 

lof—31de;,X 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.). 


Zu vırfaufen: Glegantes Kimball Maharony Ups 
rigbt Piano, fpottbillig; noch nie gebraucht. Beffer 
als Geld in der Bank. 413 enter Straße, nahe 
Sedowid. do 


Nur 5 für Schönes Knauer Piano. Großer Bar: | 
| (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


gain. U. Gro$, 592 Wells, nahe North Ave. 190kIw 


Habe elegantes neues Piano, beftes Fabrikat, ver 
faufe fpottbilig, brauche Geld. Adr.: T. 716, 
1908,11 


Kaufbs und Berfanfsringebote. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort.) 
Wein 


Zu verkaufen: und Moftpreife, 


3u_verfaufen: 18--% Bund gute deutfche Federn. 


I 946 NM. Kedzie Abenue. 


Zu verfaufen: 
rüdziebens vom Ge : 2x48, $1l; Flooring, $15; 
« $2; Vatten, $3 UndereBreije 
dementipredhend. Yumber:Yard, am North Bier, dub 

2l0tlioX 


von Allinoi8 Str. 


H irathsaeſuche. 
(Un, eigen unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junget Mann, große ſtattliche Er⸗ 
Jahre, vermögend und qute Lebens- 
ſtellung, ſucht aus Mangel an Damenbdelkanntſchaft, 


neu. W. 


vr mit präparirtem Roofing gebedt. 


a einem Bargain, wegen Bu: ' 
t 


junge hübfche Dame im Alter von 18 bis 6 Jahren, | 


mit eitma Vermögen, fennen zu lernen zweds Sei: 
rath. Offerten momöglih mit Bild zu richten an 
T. 739 Abendpoft. 


Arien 
ein Stüd Sand, wert 
lihem Märchen bekannt zu werben, zwed3 Seirath. 


| Adr. W. 988 Abendpoft. 


eiratbsgefuh: Alleinftebende Dame in vorgerüds 
FR. Alter, würicht mit einem ebrenbaften ten 
befannt zu werden, der einer rau ein gutes 
beiaifen lann. zweds Heirath. 2220 Marſh 
field Avenue, binten. Bis zu Sonntag. 


Nechtsanwälte. 
(Uaeiden auter lieier Aubrit 2 Cents das Wort. 


—— deutſcher Rehtsanmalt. 
Alle Rechts ſachen prompt VDraktizirt in als 
Ien Gerichten. Rath frei. rbor 8 33: 


Fred. 


* 
n Str 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Sir. 


ich: Aunger Mann, 26, Latholifch. Hat | 
$1000, wünſcht mit ordent⸗ 


8W00 erfor detlich. Deutſchet. Referenzen aus⸗ 
Knabenſhue K Co., 52 Stod Exchange 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Store mit Wohnung; befte Ge: 
legenheit tür Meat Market und Grocery. Beite Los 
falırät in PVoritadt; Ede. Gute Bedingungen offes 
rirt. 6606 Randolph Etr., Dat Bart. 


\ Zimmer un Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Virlangt: Ein anftändiger Boarder bei Kriftlicher 
Frau. 244. Afhland Upe., Hinten. 

Zu vermistben: Schönes Zimmer mit Früpftüd an 
einen Herren in fleiner Privatfamilie. 956 Semi: 
narh Ude, nahe Belmont Ade., 3. Plat. dfr 


Zu vermietben: Mehrere fhön möblirte, dampfs 
ebeizte Zimmer, an Serren. 59 Wells -Str., 
Kop Ylat. dofr 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer, 81 
die Woche. 137 Vedder Straße. 


Bu vermietben: Gin möblirtes Schlafzimmer en 
einen Herrn. 948 Seminary Ave, 1. Wlat. 


Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer für gmwei 
Prüder oder fFreunde. 211 €. North Avenue, 
Kinder jeden Alters finden Board. 5 Orchurb 
Str., oben. didoſa 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer an ein⸗ 
zelne Herren. 393 Webfter Ave. mido 


—— — in kleiner 
1651 Melroſe Str., 2. Flat. 
1708, 10% 


3" vermietben: 
ruhiger Privatfamilie, 


Verföntidhes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Tuhihuhe und Pantoffeln. — Ostlar Wolters, 
Fabritant echter deutfcher Tuhihnhe- und Pantofs 
fefn. Größte Auswahl zwinieprigen‘ Mreifen, forte 
Anfertigung nad, Maß. — 250 Elybourn Ave. 

Mot,didojon, Im 


Echte deutſche Figee und Pantoffeln ſeder 
Größe fabrizirt und bhaͤlt vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. —X 

Alexanders Geheimpolizei⸗Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 206, _unterfucht Diebſtähle, 
Schiwindeleien, unglüdlihe Familienverhältnijie u. 
f. w. Ginzige dentiche Agentur. Rath frei. S 
tans bis 12. Telephon Main 1806. 


Peljwaaren umgeändert und reparirt. 
ftein, yurrier, Bimmer 407, Inter Ocean Blpg., 
Mad:fon und Dearborn Str. Phone Central 
4150. 1008, 1m’& 


Das Ans und BerfaufssGeihäft von billigen, gus 
ten getragenen Hexrenkleidern Mn — Noble 
Sib didoſa, Im 


Bitte meine Kundſchaft vorzuſprechen, um meinen 
— Schnupf zu probiren. 287 Cor» 
ne tr. 


Str, nahe Grie Str., verlegt. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das art.) 


Nurfür Damen. 


Dr. R. G. RaypmondH monatliher Reaular 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdiih gemadt. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Urbeit arantirt in 

gehabt. A ß 
beitSgemäß und vertraulich beantwortet, Preis $2. 
Nur zu baden in Behlles Wpothete, 441 Gtate Str., 
Chicago. ” InoX” 


Tobia Hrber, Spezialift für Knetpp-Kur und 
Mofiage, fucht Privat-Kunden. Tobias Huber, 19 
Nord Glarf Straße. 22ot,imX 

Dr Ehlers, 1% Wels Str., Speial-Arzt.— 
Geſchlechts- Haut:, Bluts, Nieren:, Leber» und 
Magenkrankheiten fchnell gebeilt. Ronjultation und 
Unterfuhung frei. Spredftunden 9-9. Sonntags 
9. Aank* 


Dahdeder ıc. 


— it Euer Da ihadhaft? — 
The Glaborated Ready Rooiing Company, 4421 
und 4423 La Salle Straße, maht DaddedereisArs 
beiten, die viel beifer al3 Schindeln und nur bald 
jo theuer ıft. 2208, dofad:,2uo 


Zahlt feine hohen Breife für Dachpdeden, fondern 
fchreibt eine Poftfarte an uns und mir werben be: 
reittoilligft Euch den Roftenanihlag mahen. Anglo⸗ 
American Roofing Co., 792 Chicago Ane. — 
4. €. Miller, Eigenthümer. 1708, jafodido,im 


Gravei Roof8 merden prompt repariert; Shingles 
enry E. 
eft 786. 


California Ade., Tel 
0119, 1imo*% 


routy, 967 N. 


Unterricht. 
(Unzeioen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Englifhe Sprade f. Herren oder Damen, 
in Rieintlaffen und privat, fowie Yuchhaiten und 
Dandeisfäher, befanntlid am beften gelehrt im 

. ®. Bujıneb College, 922 Mimaufee Ave,, naye 

ulina Str. Tags und Abends. wir mäkig. 

eginnt jet. Prof. George Jenifen, Brinzipal. 
Etablırt 1890. l6ag,bdia” 


Beriangt: Schüler, Violin- und Gefangd-Unter- 
riet. Stimmen von Bianss. Richter, TII Süd Mood 
Straße. 

Säule für Kleidermachen. Bufchneiden und 
Goınittzeihnen. Clga Goldzier, MS Mafonice Tempte. 
Chicago, IN. Profpelte gratis lag.momidofr® 


Shmidt'3 Tanzihule, 601 Wells Str., Rlafien: 
unterricht freitag und Gonntag. 617 N. Glart 
Str. Mittwoch. lof,2im 


PBatrntanwälte, 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente erlangt und Geihäftsmarkten regiftrirt -in 
allen Ländern. Konfultation frei. Buch über Vatente 
(in englii Sprade) frei. Sorehflunden täglich 

5 ontag Abend 6.308. . @. Los, 
ältehhes deutiches Patentburcau im Weiten, Sinmme 
45, 161 Randeiph Str. l4ott*l 


R ler & Rummter, de Batent» 
Eutmälte. 1400 Trisune Building * 19,2* 


| bertaufcht. 


verfaufen: 8 Uder:arım in © Kouns 
—s—— 
Neft gutes Rutzholz⸗Land. Alle Gebäude, gutes 
au mit et en nd —— u Ders 
aufen. vejbt an ben Eigen . Leittit 
Dudley, —— u er Ind 


mm nn 

Zu berfaufen: Gigenthlimer if geymungen nad 
Europa zu geben, muß feine 142 Ader Farm, Saus, 
Stall etc., 40 Ucres unter Pflug, der Reit Meides 
und Waldland, werth 83000, für fo iofort perlau: 
fen. Gelegen in Wisconfin. Die Ernte allein Hezaptr 
die Farm. Spredht jofort vor in Zimmer 305 Ar. 
39 State Straße. ob, 1mX 


— —— — — — — 

* verlaufen: Gute Farmen don 810 ber Ader 
aufwärts auf leichte Ubzablung. Rihard U. Koh 
& €&., 5 Baihington Straße. Bag, F* 

Zu vertaufhen gegen Ehicagoer Grundeigent . 
Rultivirte Wisconfin« und — — 
Gebäuden, Maſchinen. Vieh, Ernte. 


U9 Le S 
Etr., Zimmer — 


24jep,t&xX* 


—— —— —— — —e 
Zu derfaufen: 73 Meilen von Chicago, 40 Ader 
gutes Land, 10 Ader Gichenbolz, 15 Ser Micfe 
der Reft Bilugland mit Vlodhaus md Stall, für 
5650. F. Peters, Grobertoin, Indiana. 


Billig zu verkaufen: Zwei 40 Uder Farmen mit 
Gebäuden. Sehr gut für Obft:, Gemüfe: und Ge- 
flügelzudt. Nabe bei Stadt und Bahn. Näheres 
duch Ch. Keifer, itronelle, Ale. doft 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Komunt u. ſeht das 7.gimmer Haus 
das ich für Euch baue; Eure fFreunde werden Gud 
tagen, daß diejes das beftgebaute Haus ift, das Ahr 
ie geiehen habt. Nehmt Armitage Ave. Car bis 
Central Park Ave. und geht 3 Wlods nördlich. Ede 
Humboldt Ave. 1908, 108 

ee — 

Zu verfaufen: Neue moderne 6-Bim —V 

Yu, berfaufen: immer ujer 
mit Drid Baſement, an R, 2 Str. ne 
bon Addıjon und 3 Blod öft:ih von Kedyie Ave, Rur 
KIN Anzablung, $12 monatlih. Sprect fiher ber 
und jeht meine Käufer. Sonntags offen. Eruft 
Melms, Ede Milwaulee und Fullerton Unenue 

1008, jado* 

Bu verfaufen: Billig, wegen amilien-Ang 

* —* 24% * ⸗ 2 el A 
beiten 2:ftödiges. Haus an 34 North — 
ee Tr —— iſt vermögend 

n. Muß ſchnell verlauft werden. Kein Tauſch 
Adr. R. 593 Abendpoſt. 
—rgo — — — — — 


Nordſeite. 


Häufer und Lotten auf der Notdſeite beſonders in 
Lake View, billig zu verkaufen oder zu bertauichen. 
Geld zu 5 Broz. zu verleihen. Geo. 3. Schmidt & 
Son. 22 Lincoln Anenue,: Ubends offen. 

1008, fabido,im 


gu verkaufen: Schönes Isftöfiges Wohnhaus 
Stein: Front, 720 Eerdgivid Str., nabe SincolnBart. 
Mäpıger Preis und günftige Bedingungen. Mathias 
Hub, Eigentbüner, 59 Dearborn Str. 1208,X* 


Zu verlaufen: Zargein— Gute Gefhäfts:Lot Dix 
125, Halited nabe Diverjey. Zu erfragen: Kohn Ro: 
bei & Go., 797 Southport Une, Ede Belmont Ave. 

dofria 


een 

Zu peztaufen: Vrächtige Ec-⸗Lot, ZRI25, Sdoſt⸗ 
Ede Belle Plaine und Rodey Sir. zum billigen 
Breiſe von 1600, mertb $2%00. Asphalt-Strake. 
Diferte nur eine Woche offen. M. Hub, 59 Tears 
born Str. 1TfepX* 
Satin ——— 


Südſeite. 


Zu verkaufen: 81800, Bargain. 
ftödiges Framehaus mit Lot. Store, 8 Zimmer im 
zweiten Stod, mit Bad u. f. iv. Write 8 per 
Monat. An State Str. und 9. Str. Adr. MW. 082 
Abendpoft. 1908, 10X 


Modernes zei: 


Südweſtſeite. 


84900 tauft modernes Steinfront Flat 
nahe Lawndale Station, — ne 
ze 5 und 6 Zimmer fylat3. Asphlat Strafe. 
aujche flir altes Grundeigentbum öftlih don Loo: 
mis und nördl. bon 12, Str, Udr. T. 750 Abend: 
poſt. dofrja 


gu verfaufen: 4 Zimmer Brid Cottage und Lot, 
an “0. 24. Place, nahe S. Daklley Une. $1350, 8650 
Paar. Reit Mortgage. Sehr billig. E. ©. Wallin, 
996 W. 2. Str. dfr 


Zu verfaufen: 2:ftödiges Store-fframebaus, 577 
S. Halfted Str., 4550. Bargain. Leichte Bedingun: 
gen. Matbias Huß, 59 Dearborn Str. Bot, X* 


Vorſtãdte. 


Zu verkaufen: en 66 bei 160 uk Lot 
in AWilmette, nahe Sale. Wigard U. Roh & Co. 
95 Wafhington Str. dofrfa 


Verſchiedened. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
laufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 1199 Milwaut:- 
Üpe., nahe North Une. und Robey Str. ddja* 


Kabt Nhr fchuldenfreie Lotten? Wir bauen Eus 
Häufer darauf, ganz wie Ybr fie wollt, mit unies 
rem Gelde. Keine Roften, keine Rommiffion. — 
Riherd U. Koh & Go, 9 Wafhington Str. 

16fpX* 

— — — — — —— — — | 
Finanzielles. 

(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


SH kann pillige Bausnleihen beforgen, kann fFas 
brit, Store oder Wohnyaus bauen, mo gemwllnicht. 
€: tird nur eine Fleine Anzahlung verlangt umd 
der Reit fann in moratlihen Raten abgetragen ers 
den. Stritt reelle Vedienng wird garantirt; bin 
20 Jahre im Chicagoer Baugeihäft thätig und mir 
ftehen die Heften Empfehlungen zur Seite, "Mm. 
Ohlhaber, Arhitelt und Ingenieur, 171 Wafbington 
EStr., Ede Fiftb Une. Xel, Main 4135, 

Bma,didojon* 


Geld obne Rommitffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Rommiffion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 45%. Häuier 
und Lotten jchnell und vortbeilbaft verkauft u: 
William Gebe & &o., 140 Waih» 
ington Str., Südofts:Ede LaSalle Str. 

24jan, dbfa* 


.... Brauden Sie Gelbt.... 
Befrken Sie Ehicago Grundeigenthbum? Menn dies 
der Fall ift, dann leihen wir Yhren Geld mit ge» 
ringen Zinjen. Wir können au Euer Grundeigen: 
thum verkaufen. Etablirt MO Jahre. Empfehlungen 
duch irgend eine Banf in Chicago, & W. Zander 
& Eomp., 114 Dearborn Straße. 208,208 


Zu verlaufen: MinensAftien im Werthe von 
30,000 zu 10e per Altie, nahe Eripple Greet. Ga: 
rantirt. Gilt:Edge Propofition, Unterfucht. Arthur, 
148 State Straße. 


Keine Rommilfion, Geld billig 


| ausgeliehen auf 
.n und ziveite Kppothel,. Ubr.: U. B. 337 U 
pol. , 


bend» 
fajodido 

Zu verlaufen: $4000 erfte Mortgage auf bebautes 

Nordjeite-Grundeigentbum im Werthe von $15,0%0, 
Rigard U. Koh & Eo., 5 Wafhingten Sat 
ofria 


Keine Kommtifton, kein Warten. Darlehen anf 
Chicagoer und Borftadt:Grundeigenthum, bebaut un» 
leer. Xelephon Main 339. 8. ©. Stone & En.. 
206 LaSalle Sir. jan? 


Geld zu verleihen an Damen und gms mit 
gte — Vrivat. Keine Hypothek. Niedrige 
aten. Leichte Abzablungen. Bimmer 16, 86 Waih: 
ington Str, Dffen bis Abends 7 Uhr. 20miX* 


Sichere erfte Sppothelen, in irgend einer Gröhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigrntbum & verlaufen. 
Nichard A. Koch & CTo. 95 Walhington Str. 10I1X” 
weite Mortgage, irgend ein 
——* nach Belieben. 
Clart Str., Zimmer 18. 

Got, Imt! 


Geld ausgeliehen auf 
Betrag, an monatliche 
Liebman, 


Privatgeld. gu 4 und 5 Prozent auf Property zu 
verleihen. Schreibt an D. 163 Abendpoſi. me 
ot, imt, 


Geld auf Möbel ze. 
(Ungeigen unter diefer Mubril 2 Cents das Wort.) 


Geld gu Berleihen 


an 
EChrliide Urbeitsleute, 
auf Eure Möbel, PBıanos, Pferde, Wagen oder its 
oendwelhe Sicperheit oder Werth, zu den allernie: 
drigitien Raten. Wir feihen Eud das Geld nur ber 
zu wegen, nit um Gure Saden zu erhalten. 
arıım ‚laffen wir die Waaren in Eurem Bei.s. 
arlepbenpon bis 00 unsere 
Spezialität. 
€3 merden Leine Grkundigungen eingezogen ber 
Euren Rahborn. Ihr könnt das Darlehen in Gub 
pojiernden Abzaklungen bezahlen, oder auf einmcl 
zuiummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezablen. 
Wenn Ahr eine Anleihe zum maden müniht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, iprect 3* 


A. Freunch 
95 Dearborn U Zimmer W. 


— — su) 
Ehicago ortgage Joan Eo 
€ — 175 Searbern Etr., — un = 
i ortgage Soan 
rn m. Radifon Str., Ba a8, 
Eüpdoft:Gde Halfted Straße. 


ir leihen Euh Geld in großen und Meinen Be 
ine auf Vianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ir 
gend welche gute Sicherheit ju den billigen Be: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadı 
werden. — Tbeiljablungen werden zu jeder Brit 
angenommen, wodurd die Koften der Anleihe ver- 
ringert werden. 
Chicags Mortgagr Doan n®s 

175 Deardorn Eir., Zimmer 216 und * 


nn» 
nn. 


—— 


Darichen auf Möbel und Pianes an gute Beute: 
DS; 80 nur 2.0; $80 nur 75 

0; 0 nu 95; MO nur 8.0 

2.50; #10 nur nr 
Reine andere Roften. Lange etablirted Berantiwort» 
liches Geidäft. Alles privat; fo Biel Keit > 


wie Ihr wünidt. 
Otte GE Boelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 4 
HchX* 





behandeln 
NUT 
Rtankheilen 
der 
Männer, 


Heilungen 


find 
nachhaltig. 


Wir find der Anficht, da fein Mann groß und meife genug ift, daß ganze Feld 
der medizinifgen Wijjenfchaft und der Chirurgie zu bemetiteren. Viele Aerzte haben 
Diefes zu ihum gefucht, find aber mit Refultaten fonfrontirt worden, welche ewöhnlich 
enttäufchend für ſie ſelbſt und oft unglücklich für die Patienten ausfielen. Aus dieſer 
Urſache entſchloſſen wir uns, gleich bei dem Beginn unſerer profeſſionellen Laufbahn 
unſere Praxis auf eine eingige Klaſſe von Krankheiten zu beſchränken und dafür Ku⸗ 
ren zu erfinden und zu vervollkommnen. Wir behandlen deshalb nur, maß mir ab» 
Plut ſicher ſind zu heilen. Varicocele (Krampfaderbruch); Striktur, Blutvergiftung, 
Inwotens (Unvermögen), verlorene Manneskraft und verwandte Krankheiten und 
Schwächen der Männer. Der Behandlung und Kur nur dieſer Krankheiten haben wir 
die beſten Jahre unſeres Lebens geweiht. Unſere Sprech- und Operationsgimmer ſind 
mit den neueſten Inſtrumenten ausgeſtattet, welche ſo nothwendig ſind in der moder⸗ 
nen Methode der Behandlung. Unſere Zeugniſſe profeſſionell und finangiell, ſfind von 
den beſten Bürgern Chicagos und Umgegend, welche von uns kurirt und glücklich ge— 
morden find. Wir erfuhen jeden franten Mann, da er unjere Methode unterjucht 
und fich überzeugt. Wir gebrauchen Feine fogenannten Specific#, oder andere betrüges 
riiche Erfindungen, welche fo oft heutzutage angewendet merden. linfere Bildung, 
Erfahrung und unier Getwijjen verdammen alle foldhen Quadfalbereien. Wir behans 
deln jede Krankheit einzeln umd tmifjenjchaftlich, wir pafjen genau darauf auf, und 
vorfichtig verfolgen twir die Symptome mit wechjelnden Mediginen, durd, jedes Sta- 
dium, und wir jegen umjeren guten Namen auf dad Nefultat. Die Krankheiten, die 
in unfere Spezialität einbegriffen find, werden unten ausführlicher angeführt und 
verdienen von Reden forgfältig gelefen gu erden, der mebizinifhe Behandse 


lung braucht. 
Daricocele (Kirampfaderbrud). 


Was auch immer bie Urjache von Varicocele jein mag, die f ädlichen Refultate 
find zu befannt, als dat fie noch weiterer Ausführung bedürfen. &3 tjt genug, wenn 
wir ſagen, daß es den Geift bedrüdt, den Körper ſchwächt, das Nervenſhſtem foltert. 
und zuletzt zu vollſtändiger Erſchlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer dieſes Uebels 

ma dann erfitchen wir Sie, nach unferer Office zu fommen, mir merden $hnen 
ann unfere Methode erklären. Wenn Cie die Methode veritehen, dann merden Ste 
fich nicht mundern, daß wir in den legten 12 Monaten über 300 Fälle kurirt haben. 
Die Schmerzen hören fofort auf, Gefchtrulft und Entzündung Iajjen bald nad. Das 
angejammelte Blut wird von den vergrökerten Venen vertrieben, diefe nehmen ſchnell 
ihre normale Größe, Stärke und Kraft wieder an. Alle Zeichen von Arantheit und 
Schwäche verfhwinden, um Kraft, Stolz und Mannbarteit Bla zu machen. 


Belchwerden. 


E3 madjt nicht aus, wie lange Sie an Striktur Titten, oder wie viele Yerzte Sie 
enttäufcht haben. Wir werden Sie furiren, fobald Sie zu unferer Office iommen, 
nicht etwa mittelit Schneiden oder Sondendehnung. Unfere Behandlung ift neu, ori- 
ginell und vollftändig fchmerzlos. Sie Iöjt die Striftur vollftändig, entfernt Hinder- 
niffe in der Harnröhre. Sie bietet allen unnatürlichen Auzflüffen Einhalt, bejeitigi 
Entzündung, reduzirt Die ge pack wenn bergrößert, reinigt die Vlafe und 
Nieren, Fräftigt die Organe und jtellt wieder Gejundheit in jedem Theil des Körpers 
ber, welcher durch die Siranfheit angegriffen üit. 


Blutvergiftung. 


Weil diefe Kranfheit jo wirklich fehrediich ift, wird fie —— der König der 
geheimen Krankheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezoögen ſein, wenn das Sy⸗ 
ſtem erſt damit vergiftet iſt, dann drückt ſich die Krankheit —49 Ecgema, rh 
ſche Schmerzen, fteife oder geſchwollene Gelenke, kupferfarbene Flecke am Geſicht oder 
Koͤrper, kleine Geſchwüre im Mund oder an der 8 wehen Hals, ge] tmollene 
Mandeldrüjen (Tonjils), Ausfallen der Haare oder Augenbrauen und h est Kinos 
chenfraß aus. Sollten Sie diefe oder ähnliche Symptome haben, dann fon ultiren Sie 
uns fofort. Wenn ivir nach einer Unterfuhung finden follten, dat Jhre VBefürdtung 
unbegründet ift, fo werden tvir Ihnen das fofort jagen. Uber wenn Ihr Shſtem ver⸗ 
giftet ift, dann werden wir Ihnen das offen und ehrlich jagen und Ihnen den Be 
zur Wiederberftellung zeigen. Uinfere fpesielle — von Blutvergiftung iſt 
ihatſächlich das Reſultat eines Lebensſtudiums, ſie iſt von den leitenden Aergten Eu⸗ 
ropas und Amerikas gutgeheißen. Sie enthält keine —— Droguen oder ſchäd⸗ 
lichen Mediginen irgend einer Sorte. Sie geht zu der Wurgzel der Krankheit und 
zwingt die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr ſchnell verſchwindet jedes Zeichen und 
Symptom für immer. Das Blut, da3 — die Knochen und das gange Syſtem wird 
gereinigt und zur vollſtändigen Geſundheit zurückgeführt, und der Patient iſt wieder 
mm Stande;jeinen Verpflichtungen und Vergnügen nachzugehen. 


Ampoteng _ 

Männer, Viele von Euch ernten jekt Die Früchte, Ejrrer- dergangenen Sünden. 
Eure Mannestraft iit im Verfall und wird bald vollisändig. verichtwunden fein, wenn 
Xhr. nicht bald etwas für Euch thut. Ihr habt feine Zeit au berlieren. See: wie 
febr viele andere Krankheiten, jteht niemalß ftill, entweder. br bemeijtert die Krank⸗ 
heit, oder die Krankheit bemeiſtert Euch und füllt Eure Zukunft mit Elend und unbe⸗ 
ſchreibbarem Weh. Wir haben ſo viele derartige uftände behandelt, daß wir jo bes 
fannt mit denjelben find, ivie Ihr mit dem Tageslicht. Einmal von uns furirt, wer» 
den Sie niemals mehr mit nerböfer Schwäche, erichöpfter Lebenskraft, Energielofig«- 
feit, Abneigung gegen Geiellihaft, Gedächtnigichtväde, . Nervojität und anderen 
Symptomen belätigt, weldhe Euch Eurer Mannbarleit berauben und Euch unfähig 
machen, Euren Gefdhäften, Vergnügen und Verpflichtungen —— Unſere Be⸗ 
handlung wird alle dieſe Symptome beſeitigen und wird Eu wieder zu Dem, was die 
Ratur Euch beſtimmte, zurückführen, nämlich: als geſunder, kräftiger, glücklicher 
Mann, mit vollkommenen körperlichen und geiſtigen Fakultäten. 


Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt foldde mit chronifhen Uebeln Behaftete nach der Anitalt ein, 
die nirgends Heilung finden konnten, um unfere neue Methode zu berfuchen, Die als 


unfehlbar gilt. u * 
Konſultation frei. 


State Medical Dispensary 
Sidwel-Eike Siale und Van Buren Slraße. 


Eingang 66 Ban Buren Straje. 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmitiags, und von 6—5 Ihe 
Abends, Sonntag? nur von 10-—12 lihr. 


rheumati⸗ 


Ein Bruchband, 
das auch den 
größlen Bruch 
guf und ficher 
Ichliekt, il un: 
fer Ideal Bruch: 
band. 


Diefe Abbildung. zeigt unier Ydeal einfeitig mit Radikal-KursfKifien, jowie Sicherheits:Kifien fie 

geſunde Seite. — Diries Band ift das 
Beite, dauerhafteite beauemfte und ficherite Band 

das jemals fabrigirt wurde. Gin Band, das auch den größten Bruch, aber ohne die läkigen Unten 
siemen, ficher und beguem hält und aud mit der Zeit jchliekt. 

Mir verkaufen diefes Band unter unferer. perjdnlihen Garantie. 

Es gibt fein ebenjo gutes oder ähnliches Band für den zehnfachen Preis, und wir find das ein- 
ige Haus, von dem diejes Band zu unjerem befannten biiligem abrifpreis bezogen werben fann. 

Gute, mit Leder üderzogene Stahlbänder, von Ge aufwärts für einjeitige und bon 81.25 
aufwärts für doppelte Bänder. Leber 70 verj&iebdene Sorten; ein gut pafiendes Band für eben. 

Dandagen, LSciödinden, Gummimwaaren, Geradehalter, Arüden etc. 

in größter Ausiochl zum niedrigfen Wabritpreife ftets vorrätbig. 


Elajtiihe Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genau neh Mab gemaht. 
Wir beihhäftigen nur die erfabreniten Kerren- und Damen:Bandagiften; Unpaffen und Ilnters 


fuhren ift foftenfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


2 (Nachfolger von Henry Schroeder) 
465-467 M!ILWAUKEE AVE , Üde Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Elevator, 
Wir haben eine Thurmuhr auf unjerem Gebäude. didoſae 


Eiſenbahn-Fahrpläne. Eifenbahn-Fahrpläne. 


—— — 


ChlcAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentcat Station, 5. Upe. und Karriion Str. 
Eisy. Difice 115 Adams -Str. Telepbon 3503 Central. | 


Chicago & Erie:@ifendahn. 
Tidet:Difice: ML 5. Elarl_Gtr., 
Auditrriumsdoiel, Dearborn Serien 
— Phone Harriion 3274. 


Abfahrt. 
Roceker uns 
or Suntingten. TU B 
Ne Mort, Polton a. Columbus *10.30 3 
Ren Dort (Wells 


Fargo Erpr.).......- 

—— Lotal LAN 
en Mort und Mofton he 

Soinwbns und Norfolt, Ba... *LOR 

“ Tüolih. * Füclih. ontgenemmen 


Ankunft. 


Taclich: Taolich, aus denommen Sonutags. 
fi Ankunft. 
.30 R. 
6.30 R. 8.30 v. 


.¶ N. . R. 

Soea mote und Byron B.10 R. 10.40 8. 

St. Cyarles, Epcamore s 
De Bei .nunisneruernee u... EDER 7.58. 
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Sonntag? 


Gefet Die „Senntagpof« 


Die franzöfifhe Sozialdemokratie 
bat fi befanntlich über den Fall Mil: 
lerand und bie Trage der Theilnahme 
ber Sozialiften an der bürgerlichen 
Regierung in zmei feindliche Heerlager 
gejpalten. Das eine ift die por zmei 
Sabren aus dem Parteilongre von 
Lyon herporgegangene, dezentraliftifch 
nah bepartementalen Verbänden ber 
zugehörigen Gruppen, Vereine und Ge- 
werkſchaften gegliederte „Franzöfifch- 
ſozialiſtiſche Partei,“ in der dennoch 
die „Reviſioniſten“ Jaures, Millerand, 
Viviani u. A. maßgebenden Einfluß 
beſitzen. Ihre parlamentariſche Gruppe 
bildet den linken Flügel des republika— 
niſchen Blocks und ſetzt in ihrer oppor⸗ 
tuniſtiſchen Mitarbeit an der bürger— 
lich⸗parlamentariſchen Regierung des 
Kabinets Combes ihre reviſioniſtiſchen 
Grundſätze weiter in die That um. — 
Das andere Heerlager beſteht aus den 
beiden Parteigruppen der Guesdiſten 
und Blanquiſten, die, auf das Dogma 
der vorausſetzungsloſen Klaſſenfeind⸗ 
ſchaft eingeſchworen, von keiner Thei— 
lung der Macht, von keiner Mitarbeit 
mit den bürgerlichen Parteien etwas 
wiſſen wollen. Ihr Führer iſt Jules 
Guesde. den man den franzöſiſchen 
Bebel nennen könnte, inſofern er deſſen 
fanatiſchen Klaſſenhaß und dogma— 
tiſchen Starrſinn theilt, wenngleich 
ihm Bebels Temperament und Redner— 
gabe fehlen und infolge deſſen ein An— 
hang und Einfluß in der Partei, wie 
ihn dieſer beſitzt. Neben Guesde ſteht 
als Theoretiker à la Kautsky der Ge— 
noſſe Vaillant. 

Der Verlauf des Dresdener Partei— 
tages der deutſchen Sozialdemokratie 
hat die Revolutionäre in Frankreich 
mit großer Genugthuung und Hoff— 
nung erfüllt. Denn in ihren Augen iſt 
dieſer Verlauf der Sieg ihrer eigenen 
Sache. „Die Spaltung in unſerer 
Partei,“ erklärte Vaillant auf dem 
Kongreſſe von Reims, „hat eine glück— 
liche Rückwirkung in Deutſchland aus— 
geübt. Durch unſere Spaltungen und 
ihre Urſachen belehrt, haben die Deut— 
ſchen die truppenloſen Generale des 
Reviſionismus an den Pranger ge— 


ſtellt, die um eine Vizepräſidentſchaft 


den Sozialismus gefährden wollten. 
Sie haben Jaures nicht nachahmen 
wollen, der ſich jetzt von den revolutio⸗ 
nären Streitkräften getrennt hat und 
mit dem alle Streber und alle Ehr— 
geizigen aus unſeren Reihen gewichen 
ſind.“ Und als ob Kautsky dieſe Aus— 
legung der Dresdener Verhandlungen 
als der Exkommunikation von Jau— 
rès, Millerand und Genoſſen bei ſei— 
nem franzöſiſchen alter éego aus der 
Ferne gewittert hätte, ſo lieferte er ihm 
die urkundliche Beſtätigung dazu, in— 
dem er Glückwünſche des deutſchen 
Parteivorſtandes dem Kongreſſe mit 
den Worten überſandte: „Wir haben 
eine edle und bedeutſame Aufgabe zu 
löſen. Es wird Euch gelingen, denn 
Ihr ſeid in Wahrheit die einzigen Ver— 
treter der ſozialiſtiſch-revolutionären 
Kräfte Frankreichs. Ihr werdet von 
Neuem zeigen, daß der unverſöhnliche 
Widerſtand gegen das jetzige Bour— 
geoisregiment wohl vereinbar iſt mit 
dem praktiſchen Kampfe für die Ver— 
beſſerung der Lage des Proletariats, 
und daß die einzige anwendbare Me— 
thode, um der bürgerlichen Geſellſchaft 
ſolche Verbeſſerungen zu entreißen, der 
Kampf gegen ſie iſt und nicht die Ver— 
ſöhnung mit ihr. Wir haben dieſen 
Grundſatz des Kampfes in Dresden 
von Neuem ausgerufen. Ihr habt ihn 
immer gegen die „Konfuſion“ und die 
Lüge einiger Feinde bekämpft, die auch 
Feinde des Proletariats ſind.“ 

So ſahen Guesde und Genoſſen mit 
Genugthuung, daß der deutſche Partei— 
vorſtand den Stil und die Tonart der 
Dresdener Verhandlungen mit dieſer 
offenen Beſchuldigung der Gegner, ſie 
lögen und ſeien Feinde des Proleta— 
ritas, auch auf Jaurès und Genoſſen 
übertrug. Nur bedachte Kautsky, wenn 
er dies im Namen des deutſchen Par— 
teiborſtandes erklärte, eins nicht, das 
ſehr weſentlich iſt. Die Jaurès und 
Genoſſen, dieſe „Feinde des Proleta— 
riats, haben in Frankreich — wenig— 
ſtens vorläufig noch — die eigentliche 
Maſſe der ſozialiſtiſchen Stimmen hin— 
ter ſich; ihre Gegner, Guesde und 
Vaillant, aber ſo wenig Gefolgſchaft, 
daß ſie in den leßten Wahlen zur Kam— 
mer im Vorjahre den Siegen jener 
gegenüber mit einer völligen Nieder— 
lage abſchnitten. Die „Generale ohne 
Soldaten“ ſind weit eher ſie ſelbſt, 
als Jaurès und ſeine Freunde. Und 
wenn ſie, die franzöſiſchen Bebel und 
Kautsky, ſich dem Gebot fügten, das 
die deutſchen Bebel und Kautsky als 
das oberſte der Parteidisziplin auf— 
ſtellen, nämlich daß der Wille der 
Mehrheit den Willen und das Geſetz 
der Partei darſtellt, ſo wäre es einfach 
aus mit ihnen. Das iſt der weſentliche 
Unterſchied der Lage in der deutſchen 
und der franzöſiſchen Sozialdemo— 
kratie, daß hier die Reviſioniſten die 
Macht und Mehrheit in der Partei 
haben, dort aber die Revolutionäre, 
und daß die deutſchen Reviſioniſten 
ſich der Mehrheit zu fügen ſcheinen, 
während die franzöſiſchen Revolutio— 
näre ſich gegen die Mehrheit auflehn— 
ten und ſich von ihr abſonderten. 


Ein freuer athgeber 
undein wahrer Sat 


ift das grdienene Deutihe Werft „Der Nettungss 

Unter“ neuefte und derbefierte Uuflage, mit vielen 

lebenstreuen Abbildungen, weldes von beiden Se 

ſchlechte ru gelelen werden joll. Bon bejonderer 

Wichtigkeit ift diejes Bud für Leute, die fich vers 

ebeiichen wollen, und aud für biejenjgen, die in 
eden 


ungluͤckliche r t. 

Eebr tlar und einfach belehrt dasjelbe, wie ®e- 
ichlecdyröleiden und, die jhredlihen Folgen von 
‘ diünden, twie: Schwäche, NRersofität, Ber 
potenz. Bollutionen, ilnfruchtbarkeit, Ge tz 


che, emutb und Srampfabderbruch 
a Taäplihe Mittel ae befcitigt iverden 
nneit, 


‚Bon unjhägbarem Werthe ift Diejes unübertrefi- 
lihe Wert für die "Menjäbeit, weldes 250 Seiten 
ftart ift, und nah Emprang von 25 Eis. in Poft- 
marten gut verpadt, frei zugejaudt wird. 
Heil-Institui, 

— New York. 

m Dlace.) 

⸗8· aps.jadido 


Deutaches 
No. 19 East Sth Street 
(früher 11 € 
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Manche Chicagoer ceute ſehen 
es jetzt ein. 


Wenn das Kreuz von Nierenbeſchwerden 
ſchmerzt, 

Wenn urinäre Leiden Euch plagen, 

Gibt es einen ſicheren Weg, Linderung zu 
finden; 

Eine Gewißheit, geheilt zu werden. 

Doan's Kidney Pilis beſorgen es. 
Chicagoer Leute beſtätigen dieſe Behaup⸗ 
ung. 

James Moore, Verkäufer und Agent für 
die „Anternational Nemspaper Eo., mohn: 
haft Nr. 16 Scott Str., Nordjeite, jagt: 
„Als ich nach dem „Public Drug Eo.“=Laden, 
150 State Str., ging, um mir Doan’3 Kid: 
ney Pills zu holen, war ich gerade auf dem 
Wege der Genefung von einem dreimonat= 
lichen Nierenleiven. Sechs Wochen von der 
Zeit war ich im Bett wegen der Schmerzen 
in meinem $reuz, troß der Behandlung von 
zwei Aerzten. Ich möchte dies nun pofitiv 
verftanden haben, dak, wenn irgend Jemand 
bei mir vorjpricht und mich perfönlich fragt 
nah meiner Anjiht und Grfahrung mit 
Doan's Kidney- Pillen, id; mit größtem Ber: 
gnügen bereit fein werde, zu verjichern, daß 
diefes Mittel abjolut zuverläfjig if. Dar 
über gibt es feinen Ziveifel. Niemand 
braud)t in Chicago an Kreuziweh oder Nic: 
renbeschiwerden irgend welcher Art zu leiden, 
fo lange Doan’3 Kidney Pills jo leicht zu 
haben find.” 

Zum Berfauf bei allen Apothefern. Preis 
506. Folter-Milburn Eo., Bujfalo, N. Y., 
alleinige Wgenten für Die Vereinigten 
Staaten. 

Beadhtet den Namen — Toan’3 -— und 
vchnt fein anderes. 


Kaurd3 hat fich bis jet zu den 
Dresdener Verhandlungen noch nicht 
vernehmen laſſen; daß er und die Gei- 
nigen ſie aber keineswegs tragiſch neh— 
men, noch ſich viel darum kümmern 
werden, beweiſt bereits ſein Freund, 
der Abgeordnete Rouanet, der in der 
„Petite République“ ihre ganze Be— 
deutung mit den wenigen Worten 
kennzeichnet: „Seit zehn Jahren hat 
die deutſche ſozialiſtiſche Partei die 
Gewohnheit, ihre Verhandlungen mit 
einer Tagesordnung zu ſchließen, die 
erklärt, daß nichts an ihrer Taktik und 
nichts an ihrem Programm geändert 
ſei. Und ſeit zehn Jahren bemahren 
Bernſtein, Vollmar und ihre Freunde 
ihre Freiheit zu denken und zu handeln. 
Das iſt das Weſentliche.“ Die fran— 
zöſiſchen Reviſioniſten werden es genau 
ſo halten. 


Peter der Große in Wien. 


Der Beſuch, den der ruſſiſche Kaiſer 
dieſer Tage in Wien machte, mag 
wohl die Erinnerung an die erſte Be— 
gegnung wachrufen, die — vor wenig 
mehr als 200 Jahren — zwiſchen ei— 
nem öſterreichiſchen (damals deutſchen) 
Kaiſer und dem Selbſtherrn aller 
Reußen ſich an der nämlichen Stätte 
abgeſpielt und die den Ausgangs— 
punkt für die bedeutungsvollen Bezie— 
hungen zwiſchen den beiden oſteuropä— 
iſchen Großmächten gebildet hat; wir 
meinen den Beſuch Peters des Großen 
in Wien auf feiner großen Bildungs— 
reife Durch Europa im Sahre 1698. 
Von Holland fommend, mo er lange 
Monate veriyeilt, näherte fi) der Zar 
Ende uni des Yahres der öiterreichi- 
ſchen Ye Belanntlih reifte 
er mit einer jtatflichen ruffifchen  Ge- 
jandtihaftsugn-etwa 250 Berfonen, 
die unter det Leitung feines Vertrau— 
ten, des „Ubmitals” Lefort jtand, 
und zwar als „Brivatmann“ unter ei= 
nem angenommenen Namen; freilich 
mußte bald edermann, daß der Zar 
ji) bei der Gefandtfchaft befinde, und 
diefe jelbjt lüftete au, mo es ihm 
genehm wär, fein \nfognito. Auch in 
Mien hatte er fi vorher anmelden 
laffen und wurde von dem Hof und der 
Ariftofratie dort.am 26. Juni feiers 
ih eingeholt. Die kaiſerliche Fami— 
lie behandelte. Peter — feinem Wun- 
Ihe gemäß — zunähft als Privat» 
mann; erit gegen Ende feines Wiener 
Aufenthalts erfolate jein zeremoniel- 
ler Empfang bei Hofe. Zuerft aber 
begegneten einander am 29. Juni auf 
dem Luftihloß Faboriten in vertrau= 
licher Weile die beiden Monardıen: 
Leopold, der fich bereit3 dem Ende fei- 
ner nicht3 weniger als helvenhaften 
Laufbahn näherte, und der jugend: 
fräftige ARuffe, dem das Gefchid noch 
fo große Aufgaben zumeifen follte. 
Aud) die Keiferin jah der Zar in pri- 
vater Form, ebenjo den römischen Kö- 
nig und 
mit dem Peter das 
Freundſchaft tauſchte. 

Zu Ehren des fremden Gaſtes wur— 
den dann allerlei Feſtlichkeiten veran— 
ſtaltet, beſonders eine große Maske— 
rade, auf der Peter in der Tracht eines 
frieſiſchen Bauern erſchien; anderer— 
ſeits gab Lefort in dem der Geſandt— 
ſchaft zugewieſenen Pönigseck'ſchen 
Palais zum Namenstage ſeines Gebie— 
ters ein Feſt, zu dem tauſend Perſonen 
Einladungen erhalten hatten. Im 
übrigen gab ſich der Zar demStudium 
der Wiener Sehenswürdigkeiten und 
Kunſtſchätze hin, beſuchte auch die Um— 
gegend von Wien bis nach Preßburg 
hin. Dazwiſchen gingen die politi— 
ſchen Verhandlungen; man ſuchte ruſ— 
ſiſcherſeits Oeſterreich beim Kriege ge— 
gen die Türken feſtzuhalten oder es 
wenigſtens für die ruſſiſchen Anſprü— 
che gegenüber der Türkei zu gewin— 
nen; letzteres gelang denn auch, wäh— 
rend andererſeits die zwiſchen Defter- 
reich und der Pforte ſchon eingeleite— 
ten Verhandlungen in Kürze zum 
Frieden führen ſollten. Von Wien 
aus plante Peter ſich ſüdwärts zu 
wenden; er gedachte Venedig zu ſe— 
hen und in Rom ſich dem Papſte vor— 
zuſtellen; aber, wie man weiß, riefen 
ihn ungünſtige Nachrichten aus Ruß— 
land dorthin zurück. So verließ er, 
nach Moskau eilend, die Kaiſerſtadt 
am 29. Juli nach fünfwöchentlichem 
Aufenthalt, ohne wohl zu ahnen, daß 
noch zweihundert Jahre ſpäter die 
Verhältniſſe der Balkanhalbinſel den 
Diplomaten der beiden Kaiſerreiche 
ſoviel Kopfzerbrechen bereiten würden, 
wie wir es gegenwärtig erleben. 


— Eingegangen. — A.: Wer 
denn jene aufgedonnerte Dame dort? 
— B.; Das iſt meine Frau! 


künftigen Kaiſer Joſef L, 
Gelübde treuer | 


Ueber die fchon kurz gemelvetenftras 
male auf bem Nettelbedpla in Vers 
lin berichtet des Weiteren die dortige 
NationalsFeitung vom 2. Oktober: 
Auf dem Nettelbediplake ift eine End» 
balteftele mehrerer Omnibuälinien, 


deren Wagen an ben legten Abenden 
Thon von Schukleuten gegen die An— 


mußten. In den lebten Tagen find 
bort von der Polizei eine ganze Reihe 
von Perfonen verhaftet morben, die 
nicht nur die Angeftellten ver Omni- 
bu3 = Gejellichaften beläftigten, jon= 
bern auch Yahrgäfte thätlich angriffen. 
Hür gejtern Abend hatte die Polizei 
befondere Borfehrungen getroffen. 
Al um 6 Uhr nah Schluß der Yabri- 
fen eine Menge fich auf dem Plabe an— 
fammelte, waren berittene Schutleute 
Ihon zur Stelle. Diefen gegenüber 
blieb die Menge anfangs ruhig. Es 
wurde mohl gepfiffen und gejohlt, die 
Angeftellten auf den Omnibuswagen 
wurden beihimpft und allerhand Al— 
doch 


lotria getrieben, war die An— 


— — ⸗ —⸗ ⸗ —ñ— —ñe ñ —ñ —ñ — ñ ñ — — ——h 


ſammlung faſt harmloſer Natur, wes- 


halb der Mob, als er ſah, daß aichts 


u machen war i verzo um anders ı 
3 ch zog, 


wärts Radau zu verüben. Als dann 


die berittenen Schutzleute zurückgezo-⸗ 
gen wurden, änderte ſich das Bild. Die 


griffe von rohem Volk geſchützt werden 


zurückgebliebenen Schutzleute wurden 


von der Menge verhöhnt, ausgepfiffen 


und von allen Seiten bedrängt. Auf— 
reizende Rufe zum Angriff 
„Blauen“ ertönten. 
leute dann die ärgſtenSchreier feſtnah— 
men und nach der Wache bringen woll— 
ten, wurden ſie angegriffen. Jetzt zo— 
gen ſie blank und hieben mit der fla— 
chen Klinge auf die Angreifer ein. 
Der Menge gelang es, die meiſten 
der feſtgenommenen Burſchen den 
Schutzleuten wieder zu entreißen. Der 


Lärm wurde immer größer, bis dann E 


wieder Berittene erſchienen, die den 
Platz ſäuberten. 
ebenfalls ihre Noth mit dem Pöbel, 
der an mehreren Stellen die öffentli— 
chen Anſchlagſäulen angezündet und 
Feuermelder beſchädigt hatte. Erſt ge— 


gen Mitternacht verlief ſich die Menge, 


ſie alle hergeführt. Als die Menge aus— 
einander lief, wurde noch die Loſung 
ausgegeben: „Morgen werden wir ſie 
uns aber koofen!“ Das anſtändige 


Ausfchreitungen,es mißbilligte fie ganz 
entfchieden und beimunderte die Ruhe 
der Schugleute, die fich von unreifen 


Magen der Allgemeinen Omnibus3>©es 
ſellſchaft hatten längſt den Platz ver— 
laſſen, als der Krawall ſeinen Höhe— 
punkt erreichte. Wie viel der Lärm— 
macher bei dem Krawall verletzt wor⸗ 
den ſind, wird ſich ſchwerlich feſtſtellen 
laſſen, da mancher Verletzte ſich hüten 
wird, eine öffentliche Hilfe in Anſpruch 
zu nehmen. Die Unfallſtation in der 
Lindower Straße ſuchten 32 Verwun— 
dete auf; 15 waren bedeutend, die üb— 
rigen leichter verlegt. Unter den 'chiwe- 
rer Verwundeten befinden fich fech® 
Lehrlinge, die anderen find Leute von 
20 bis 40 Jahren. mei YFeitgenom= 
mene, die fchon beftraften Arbeiter ell- 
ner und Grofje, werden megen Zand- 


vorgeführt. 


Malüfh - Wanderungen. 


machte in der lebten Sikung der Ufa- 
demie der Wilfenjchaften in Chri⸗ 
ſtiania Profeſſor Dr. G. Guldberg in— 
iereſſante Mittheilungen. So unter— 
nimmt der Knölwal ausgedehnte Rei— 
ſen im Atlantiſchen Ozean. Er ver— 
läßt im März bis April die Gebiete 
zroifchen Saland und Norwegen und 


er fich wieder in den nördlichen Meeres- 
tbeilen ein. 


ö— — — — — — — —— — — — —— — — — — — — — — 


auf Die | 
als die Schup: | 


Die Feuerwehr Hatte | 


die aus halbwüchfigen Burfchen, 'Nän- | 3J 
nern, Frauen und Kindern jedes ls | 
ter3 beitand. Die Luft am Radau hatte | 


Publiftum betheiligte fih nicht an den | 


Burfchen hänfeln Iafjen mußten. Die | 


friedensbruchs der Staatsanwaltfchaft Mg 


Ueber Wanderungen der Walfifche 


tritt im Mat bei den Azoren und ben | 
Bermubasinfeln, zum Theil auch bei | 
den Antillen auf, und im Juni findet 


Betreffs de3 Grönland3= | 
wals und bes Nordfapers gibt bie | 
| Gefchichte des Waltifchfangs einen Uns | 
| Halt dafür, daß diefe Arten verfchie> 


| dene Gattungen bildeten, deren Bes | 


| ftand im Laufe der Jahrhunderte mehr 
| oder meniger der Yusrottung nahe 
mar. Mit Rüdftcht auf die hier vor» 
gebraten DBeweile für die Wande- 
| zung der größeren Walarten bejchloß 
die Akademie die Niederfegung eines 
wilfenfhaftliden Ausfchuiles zur An 
itelung weiterer Ermittelungen, Die 
befonders mit Nüsdficht auf die jegt in 
Norwegen brennend gewordene Frage 
des Verbots des MWalfiichfangs (das 


deutung hat. 
Profeſſoren Guldberg und Collett be— 
auftragt, in dieſer Richtung einen be— 
gründeten Vorſchlag auszuarbeiten. 
Erwähnt ſei 
daß man ſchon früher etliche Beweiſe 
für große Wanderungen der Walfiſche 
erhalten hat, indem norwegiſche Wal— 
fiſchfänger an den Küſten Finnmar— 
kens Walfiſche erlegten, in deren Speck— 
ſchicht Harpunen von der Art ſteckten, 


| 
| 
| 
| 


von den Filchern verlangt wird) Bes | 
Zunädit wurden die ı 


bei diefer Gelegenheit, 


tie fie an den Küjien Südamerilas in | 


Gebrauch ſind. 


— Ungewohnt. — Herr: Sie, Lina, 


bringen Sie mir heute 'mal eine Fla— 
ſche Hunyadi mit. — Köchin: Meinen 
S' gewiß einen Cognak? 


— 
— r — — 


Leidet Ihr an \ 

ober Krankheiten der Aıhmungsorgane, dann ibur Eu 
nicht quälen, denn da in ein ei lmtutel, —— han 
furirt. Wenn Ihr enttäujcht ſeid dur große Anzeigen 
oder Brojgüren, in benen alles Mögliche Furirt zu werben 
veriproden wird, tharfächlich aber nichts bejwedt wird, 
dann verfuht unfere wunderbare Open Doors Asıhma 
Cure und Ihr werdet überzeugt jein, daß-es ein Heils 
mittel für jede Krankpeit giebt, wem bie richtige Medizin 
angewendet wirb. tr behaupten nicht jede Krankbeit 
mit der Open Doors Asthma Cure zu furitem, aber 
wir verjihern, bak wir obige Krankheiten ohne Ameifel 
beilen. Die Open Doors Asıhma Cure ijt eine Aus 
jemmenjekung, melde den Schleim [öft und die Lungen 
und das Syftem bavon befreit, jowie die tuftröhren heilt. 
Bir verlangen feine Vorausbezahlung, jondern verfaus 
fen unjere Medizin für 81.00 die jHlaihe mund verlangen 
von Niemand mehr davon zu faujen, wenn er niet Davon 
Dellerung verfpärt. Wir find ficher, da eine volftänbige 
Heilung erzielt wird, wenn bie Ratienten bie Anmwetiuns 

en befolgen. Jrgend welche Auskunft wird frei erıbeilt. 

ubereitet und vertauftvon The Open Doors Asthma 


ure Co., 594 MILWAUKEE AV., Chicago 


18,20,2258 


j 
I 


| 


| 


KARLSBAD | 


Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Raeumatismus etc, 


Die 


Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karlsbader Mineralwasser-Versendung 


Löbel Schottländer, Karlsbad (ihnen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 1508, de, 1j 


17 WÄRAREN STR. NEW YORK. 


Ih relle Männer von Krankheit. 


Sahllofe Leute von geheimer Shwäde und 
Dlutvergif.ung geheilt. 


Sch itelle feine übertriebene Bebauptung auf, wenn id 
fage, da Millionen von Männern _ an dem Riff gebei- 
mer Kranlkheiten geitrandet find. Das Unglüd ift weni» 
ger, daß fie fih die Kranlbeit zuzieben, al3 daß fie bie 
felbe ſich entwickeln laſſen Aurch Vernachläſſigung oder 
falſche Behandlung. Dieſe Thatſache iſt in vielen Fällen 
für neun Zehntel der Leiden verantwortlich. Ihr ſolltet 
wiſſen, daß geheime Krantheiten nie ſtill ſtehen, noch 
tönnt Ihr Vergleiche mit ihnen ſchliezen. Entweder Ihr 
müßt fie beherrſchen, oder ſie beherrſchen Euch und ma— 
chen Euch unfähig für die gewöhnlichen Pflichten und 
Vergnügungen des Lebens. 

Specifics, Freiproben, freie Behandlungen, Probe⸗Be⸗ 
handlungen und dergleichen beilen lein Leiden dieſer 
Art, wie jeder weiß, der ſie verſucht hat. 

Aber wenn Ahr an Krampfaderbruch, Beſchwerden, Blutvergiftung, Schwäche, Nieren- 
and Urintranfheiten leidet, oder an irgend eınem ähnlichen Leiden oder Schwäde, die aus 
fe eimen Srankbeiten jtammen, jeid br es Euch felbit ihuldia. meine Bebendlung gründ« 
t 
L 


DR. WE AUB, 
‘ Miener Speyialarzt. 


zu unterfuhen. Meine Heilung diefer Krankbeiten iit vollſtändig. Ih begann diefe 
eiden bald nah meiner Promopdirung zu meinem fpeziellen Studium zu maden, und im’ 
al den Jahren waren fie mein Studium und Haupipraris. Jh behandle nichts anderes, 

Seht Ihr nicht ein, dab ich deshalb befler im Stande bin, Krankheit und Schmwäden, die 
M den Männern eigentbümlih find, au .bemeiftern und zu befiegen, al& der gewöhnlide Arat, 
I welcher, anftatt feine Fübigfeiten nur auf diefe Leiden gu Zongentriren, fie auf Das ganze 


Seld der Medizin und Ebirurgie zeritreut. 
behandle nur Dlänner, und heile fie dauernd. Koniultatien frei, 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, 


(NEW ERA MEDICAL IN>TITUTE) 
245-245 STATE STRASSE. 3. Floor. 
gegenüber von Rothſchild & Co.'s Department⸗Laden. 


Sprechſtunden: Xägli$ don 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. Montag, Mittwoch und 
Freitag von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntass u. an Feiertagen don 10 bis 1 * 
0 


ZBTABLIRT 1373 


WESTERN TRUST 
Z SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 
Kapital S1,000,000.00. 
EEE EEE 


Binfen auf Depofiten, fichere Anlage⸗Pabiera Kredubriefe, Wechſel, 
Kabel- und Poſt-Auszahlungen nach allen Theilen der Welt, Verwal—⸗ 
tungs⸗, Vormundſchafts⸗ und allgemeines Truſt-Geſchäft. 


Erſte Zypotheken auf Grundeigenthum 


bon 81000 an zu verkaufen. 


3 Prozent Zinſen auf Spar⸗Einlagen. 


Beamter 
Joseph E OÖtis, Präfident. 
Walter H. Wilson; Vize-Bräfident. 
Lawrence Nelson, tige ®räfident. 
William OO. Cook, _Sailirer. 
H- Wollenbesrger, Niiitent des Bräfidenten, 


HL Chapman; Bond»Beamter. * 
la⸗ 


Bruchleidenas 


fowie ale an Berfrüms 
mungen des | Müdgrats, 
ber Beine und Fühe Leis 
denden erden mit meis 
nen neueiten WApparatem 

fitin gebeilt. Bruds 

änder, 200 vericiebes 
ne Sorten, Leibbinden 


OR: 0 für ihwaden Leib, Muts 


5 un, terichäden, fette Leute und 
2 enden ante BE Krampfadern, Ges 
ir ‚ iſtliche i 4 
Brubänder 5 Cents und aufwärts. Beionders eıns 


dfeble ih mein neu „gerfundenes Brudbend, 


welches eingeführt 
Robert Molfers, 


in ber deuiichen Armee. 

&3 ift das fierfte, bes 

quemfte u. dauerhaftefte, 

Fabritant, 6O Fifthp Une, nahe Randolph 
tr, Spegialift für Brüde und Berz 

wahjungen des Körpers. Auh Gonns 


Wenn alle anderen 


Heilmittel verfagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Lungen -Ballam, 


wird und eine fichere 
Hetlung erzielt. 


weldes Tag und Nacht 
ohne Echmerz getragen 

tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Bame bedient. 6 Privatzimmer zum Anvaſſen. 


Spart Schnierzen und Geld. Ergebenft der Ahrige: 
* Brücke, die 
PLATES ich in 1893 in den 
Bolton -Dentaf 
Varlors einjegen 
ließ, pakt gut ı. 
it fo gut wie 
neu. Auch lieh id 
mir Zähne zteben, 
dia gerinoften Schmerzen zu verjpüs 

ten. — Mrs. Cdardt, 15% Wabafh Üpe. 
Beſte Zähne, S.5.W. SS GSilberfüllungen.....50e 
Gebik Zähn? .......25 Goldfüllungen S1 aufio. 
Beite GoldP..en......85 Brüdenarbeit x5 
Reine Berehnung für das Sieben, wenn Zähne 
beitellt werden. — Eine geichriebene Garantie für 
schn Jahre mit allen Wrbeiten. ſadidoe 


Eos .on Dantai Parlo:s, 146 Stata ir. 


_ 


chwäche. Kopf⸗ 
f&mer;, Rüden, 
f&mer;, Folgen ». 
Uusihiweifungen, 
beriorene Mannbars 
keit, alle Frauenleis 


E. ADAMS STR 


Genaue Unterfudung von Augen und !Anpafs 
king bon Glajerr für alle Mängel der Sehirajt. 
sonfultirt uns bezüglid Curer Augen. 


BORSCH & CO, !v3 Arams Sir., 
15f6,didofa* gegenüber der Boft-Difice. 


— LI — 


WOALD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, immer 60, 
‚gegenüber der Fair, Dezter Bıurtlding. 
Die Uerzte diefer Anftalt find erfahrene dent 
fe Spesialiften und betrachten e3 als eine € 
te, ibre leidenden Mitmenfchen To ichnel als 
möglid bon ihren Gebreden zu beilen. Sie heis 
Ien gründlih unter Garantie, alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Frawenleiden u. Men 
beiten. "Seigen vor sbue Iperation, Hautkrant. 


der wird Euch heilen, 
— oder — 
wenn Ihr fofortige Linderung 
judht, gebraucht jofort Hartwig Lungen: 
PRalfam. Dies ift fein Erperiment. LXejet, 
was einige unjerer Chicagoer Leute jagen: 
Ehicage, 5. Februar 1900. 

Dartwig Trug ©o. 

Werthe Herren: Ich habe Hartwig's Lungen 
Baliam gegen einen fhlimmen Huften gebraudt, 
sahdenm zahlreiche andere Seilmittel völlig veriagt 
yatien. Die Wirkung Ihres Balſams wär ebenſo 
iberraſchend wie erfreulich für mich. Ich empfehle 
hn auftichtig Jedem, der ähnlich leidet. 

d. U. Rreutstoff, 385 Deardorn Strake. 

Zum Berfauf in jeder Apothele.— Preije: 
®5e, 50e u. $1 die Flafche. lof,dofadi,öme 
Sr $ ’ wenn der wiors 
7 >00 Delohnung,®; eleftrifche 
Gürtel nit der befte in der Welt ift. Er heilt alle 

2 — Leider der Nieren, 
4 4 Leber, Lungen und 
Gerz, ſerner Rheu⸗ 
matismus, Nerben⸗ 

KR 

% 
Be 
Gürtel  mwırd 
- 7 uch ſicher belfen. 
ad 315. 

Electric Institute, }. M. 8REY Supt. 

60 Fifth Ave. nahe Randolph Str., Chicago. 

Uuh Sonntags offen bis 1 Ubr. 1308, jadido® 
’ French 

f Specific 

P| beilt im» 

; wer alle 

I Sanibeis» 

ten und unnatürlide Entleerung der Ham-Er- 
gane beider Geidiichter. Bolle Aumweilung_ mis 
jeder Flajhe. Preis $1.00. Verfauft don E. 2, 
Etahl Drug Co. oder nah Empfang de3 Breiles 
Adreife: E. 2. Stadr 

nn, 153 Bau Buren Str, 


a 
Ede Sherman Str., Chicago. 
10ma,didojon? 


per Exrprei beriandt. 
Drug Gom 
Rialto Blog., 


DR. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 
Ohren», Naien- m. Halsleiden. Be 
diefewen arändlid und 
—— 


eiten, Folgen von Eeipftöeiletung, verlorene 

teunbarleit etc. Operationen bon erfter Alaffe 

ı.raterren, für radilale Heilung bon Brüs 
Gen, u:f8, Tumoren, Baricocele (Hobdenlrant« 
beiten) etc. Tonfuliirt uns bebor Jhr heiratdet. 
Denn nöthig, L.rziren Irir Patienten in unfer 
bandelt. Beba"}lung intl. Dledisinen 


—— 
Dame 
Nur drei Dosrrs 


Mont. — Schneidet dies aus. —- Stunden: 
Kr Morgens bis 7 Uhr Abend; — 
Ubr bis 12 Uhr. 


andelt 
tönen bei mäßigen Breifen u. 
Dartnädiger % enfat , Shweräi 
rigfeit und Kropf. uder Tidhais nad 
—— —— ——— *— 
en; ilen angepaßt. k 
Farb frei. Office: 261 Sincetn Ir, 
Stunden 9—11 Lorm, 24 Ram, 
68 Abends. Sonntag 8S—12 Iorm. 


fpital. Yrau:ı werden bom Frauenarzt 


Hon” 





HENRY C. "IYTTON Pres. 
Gute Henigkeiten für 


Bargain-Freitag. 


Einige außergewöhnliche 
Bargains für morgen in 
jedem Departement. Die 
untenſtehende Liſte iſt es 
werth, zweimal durchgele⸗ 
ſen zu werden. 


Reinwollene Männer-Anzüge.. 
hübſche dunkle Muſter. in den 
neuen Herbſt-Styles zugeſchnitten 
..Operplaids und Karrirungen.. 
$10:Werthe.. Freitag für 


56.00 


300 reinwoll. Männer = Meften.. 
Größen 34, 35, 36 und 37..Obn3 
und Ends, angebrodhen von $10 
und $12 = Anzügen. .Bargain- 
Freitag... 


50c 


Gut gemadhte Männer = Hrien.. 
in hübjhen MWorfteds und Gafjis 
meres..$2.50-%erthe.. 


51.50 


Winter-Ueberzieher für Männer.. 
gemacht von ertra fchiwerem rein- 
mollenen Iriſh Frieze. beſte 810⸗ 
Werthe. .Freitag.. 


57.00 


Spezielle Baraains für Anaben. 


- 2,000 Paar AKnaben:Kniehojen..3 bis 16 
Xahre..von guten, dauerhaften Stoffen... in 
Karrirungen, Plaids, Streifen, Fancies und 
{hlihtem blau..ertra gut gemadt, mit 
Taped Nähten und Ertenfion Waift Bands 
„wirkliche T5c = MWerthe (2 Raar 
für jeden Kunden), .sreitag 


Kniehoſen-Anzüge und Ueberzieher für Kna— 
ben. .3 bis 16 Jahre. . Anzüge in Sailors, 
doppelbriftig, 2:Stüde, Norfolfs und mit ei— 
ner Reihe von Knöpfen, mit Weſten.. Ueber— 
zieher lang und voll zugeſchnitten. kein An— 


zug od. Ueberzieher in d. Partie 

weniger als 55 und $6 werth.. 83. 95 
Sünglings = Anzüge. .einfahe und Doppel: 
brüftige Yacons von hHübjden, dauerhaften 
Muſtern.. ſowohl — und 9 blaue 
extra gut geſchneidert.. 

und 88.50:-Merthe. „zu 


Ginzelne Nünglings = Hojen..14 bis 20 
Yahre. ‚Karrirungen und fanch — 
hübſch geichneibert. ‚ungefähr 250 Paar in diefer Partic.. 


2: Werthe..2 Paar für jeden Kunden 
Fe und 50 Golf:Müren für Knaben FA 150) Dad. reine Beerke) Knaben: Emeater? 
.„verfauft zu $1.50...85c. 
"Schwer e batımmollene Knabenitrümpfe.. 
| doppelte Kniee, Beri e und Zehe...d Paar aui 
| jeden Aunben...Be. 
| oc extra id; weres fließgefütt. Knaben-Un— 
terzeug...Örößen 26 bis 31...21e 
Gebrog. Partien von $l Star Knaben» 
Maiftz...in Garners Wercale (4 auf jeden 
Küufer)...SSe. 


... Seidegefüttert... 100. 


S0c und 81 Knaben: und zB» 
Toms.. schlicht oder verziert... 


0: und The breitrandige ——— 
in Zub oder Filz...alle fFarben.. ‚23e. 


IM: Dep. mweidhe u. fteife Knabenbüte 
„heile ober, dunkle Yarben. .$1.50: Wer: 


tbe.. TC. 


Ausfleltungsarlikel für Freitag. 


Männer-Union-Suits. 
40, 42, 44 und 46. . von letzter Saiſon übrig 
geblieben. .verfauft zu 81.50.. 

rofa und blaue Schattirungen.. 

Freitag 


‚nur große Sorten.. 


Tomet Flanell Männer = Nahthemden..3 
Partien zur Räumung, wurden zu 35 
€ 


75c verfauft, Eure Auswahl, reit. 

Feine Merino Männer =» Halbftriimpfe...Ioh- 
farbig, grau, braun und jchivarz.. c 
wurden zu 25c verfauft. .yreitag... 


Reinleinene Männer = Tajhentüher..jchlihte und fanch — 
etwas beihmußt vom Anfajjen..verfauft zu 250, 35c und H0c. 

Fanch waſchbare Männer-Weſten.. angebrochene Partien und einige, 
vom Anfaſſen etwas beſchmutzt wurden. . wurden verkauft zu 

*2.550 und $3.. Freitag 

Männer-Halstrachten.‚ungefähr 60 Dutzend feine Seide Tecks, 


zu 50e verkauft wurden.. Freitag 


Doppelbrüſtige Mackintoſh Männer-Röcke.‚ungefähr 80 in der 
wurden zu 88 verkauft. ſchwarz, blau, Iohfatbig umd 


Hüte und Regenſchirme. 


Eine Partie von weichen und ſteifen Hüten 
..moderne Yacons..alle Farben..$1.50 u. 


82 Werthe. . yreitag 85 C 


70 Dugend Minter-Kappen.. Golf: und Brighton=ya- 
cons.. mit Doppeltem „Stide Band*, um über die nr 
ren zu ziehen. ganzwollene 
Muifter. ‚Auswahl Freitag 
Eine Partie von 750 Regenfhirmen. „feiner mercerized 
Stoff.... 26: und Wzöllige Stahl:Stangen.. für Mäns 
ner und Damen..Griffe von natitrl. Holz.. 
einfach und mit Sterling Silber beſchlagen.. FJ. 50 Werthe 

An der obigen Partie jind eine Anzahl jelbit: 

öffnender Regenſchirme.. die allerbequemſten 

im Handel. . 52.00 werth. 


Eine weitere Partie von Regenſchirmen für Männer, Damen u. Kinder.. 
24⸗, 2⸗ und BP: FOUREONEEN. .natürl. ir —— ad 50 c 
warferdicht, fir... 


Freitag Shuh- Bargains. 


Solide Leder Satin Calf Männer = Schnürjchuhe,, 


Gapped Zehen. .ichivere Dat Sohlen 8 


engliſche Bachſtays.. 
werth 82 

Hohe 10zöllige Damen-Sturm=Boot8..Vict Kid. ..Les 
dergefüttert und Boz Calf. .jdhiwere Soh- 

fen. .werth $2.50 und $3..yreitag 81 .45 
Solide Leder Satin Calf Anaben⸗ Schul· Schnürjchuhe. 
schwere Dat Soflen.. 


die 


Rartie.. 


—8* Aid und feine Bor Calf — — 
Madchen⸗Schnürſchuhe, ſolide Lederſohlen u. Counters 


len DL 2 BD 


DIE 2.2... 


‚Eine e upfage an ven 
Aintifemitismus. 


Graf Zifchtetoitfe, bas Haupt eines 
ber befannteften und. ‚älteften li— 
thauifch-polnifchen Adelsgeſchlechter 
hat in der Warjdjauer Zeitung „Miet“ 
einen gegen ben Antijemitismus ge= 
richteten Artikel veröffentlicht, der gro- 
he3 Auffehen erregt hat. Er jpricht 
feine Entrüftung darüber aus, daß der 
Antifemitismus fih in leßter Zeit 
beim polnifchen Abel heimifch gemacht 
habe, und forfht eingehend nach ber 
Deranlajfung der jubenfeinblichen Be- 
megung in Rußland. Er fchreibt bar: 
über: 

„Die riftlichen Gefchäfte unferes 
Landes mit der Auffchrift „Im Na: 
men Gottes“ verfaufen minderwerthige 
Maaren um theures Geld oder, mas 
no fohlimmer ift, mit doppelter Rech- 
nung. Der &riftlihe Hanbimerfer ar- 
beitet nachläffiger und theurer, als 
der jüdifche; der chriftliche Agent er- 
füllt dje Aufträge feines Mandanten 
niemals jo fchnel und gefchidt, 
fein jüdiſcherKonkurrent. Wer iſt wohl 
daran ſchuld, daß unſere Juden das 
ganze Geſchäft in Händen haben? Der 
jüdiſche Kaufmann, der beſſer zu han— 
deln verſteht, oder der chriſtliche Kauf— 
mann, der dafür, daß er überhaupt 
exiſtirt, doppelte Rechnungen aus— 
ſchreibt? Der jüdiſche Branntwein— 
händler oder der chriſtliche Brannt— 
weintrinker? Der Jude, der ſich müh— 
ſam ſein Geld verdient, oder der „Herr 
Gutsbeſitzer“, der Geld leichtſinnig auf 
Pump nimmt? Der Antiſemitismus 


iſt die Stimme des Begehrlichen, aber 
Schwachen; und der Abſcheu gegen die 


Juden, der Haß, der zu blutigen 
Grauſamkeiten geführt hat — iſt wie 
jeder Haß aus dem Bewußtſein der 
Schwäche und der Ohnmacht geboren. 
Wenn wir uns über das Uebergewicht 
der Juden beſchweren, warum ver— 
theidigen wir uns nicht auf eine Art, 
die der modernen Kultur würdig iſt? 
Denn die Vertheidigung, die jetzt 
überall beliebt wird, die ſelbſt in den 
Kreiſen der adligen Gutsbeſitzer Mode 
werben möchte, vieVertheibigung durch 
den Antifemitismus, follte von Chri- 
jten nicht angewandt werben. Wenn 
wir und rühmen, Die Gebote der Näch— 
ftenliebe zu erfüllen, jo follte ver Hak 
uns fern bleiben. Leicht ift e8, anderen 
ibre Fehler und Mängel vorzuhalten, 
leicht tft es für uns, die Xuden mit 
Vorwürfen und Bejchuldigungen zu 
überhäufen. Viel fehmwerer ift es, ich 
an ihnen ein Beifpiel zu nehmen, von 
ihrer Solidarität und ihrer gemein 
famen Aftionäfraft zu lernen: bei ih- 
nen gibt es feine Unterfcheidung nad 
Rang und Stand, Klaffe und Partei. 
Mögen immerhin unfere ruffifchen 
Ehriften von den Juden, die fie ver- 
achten und verfolgen, Ausdauer in ber 


| Urbeit lernen und vielleicht auch bi3- 


mweilen — Chrlichfeit! Die Weltge- 
Thichte hat und mit den Juden gemein- 
jame ntereifen gegeben; an uns tft es, 
mit ihnen in Frieden zu leben, ftatt in 
Hap und Feindfchaft.” 

Zum Schluß feines Artikels er— 
innert Graf Tifchlemitfch noch daran, 
daß der Antifemitismus ebenfo alt 
fei, mie das jüdifche Volk, und mie in 
früheren Zeiten, fo auch heute fih in 
rohen Gemaltausbrüchen, barbarifchen 
Mepeleien und blindem Zorne äußert. 
Nichtsdeftomeniger fei das jüdiſche 
Volk vorgefohritten, der Antifemitis- 
mus hingegen fei ftehengeblieben in 
feinem büfteren Rahmen des Raſſen— 
und Stammeshajjes. Er habe fein 
Ziel und feine Zukunft. 


Grauſige Bluttbat. 


Man jchreibt aus Leipzig: Die 
graufigeBlutthat eineslinzurechnungs: 
fähigen, über die jchon turz berichtet 
wurde, hat ji} nad) dem Befund an 
Ort und Stelle höchſt wahrſcheinlich 
in folgender Weiſe abgeſpielt. Bei 
dem 65 Jahre alten, als ſehr fleißig, 
aber auffallend ſcheu bekannten Litho— 
graphen Seifert, der bei ſeiner Mut— 
ter in Eutritzſch wohnte, kam eine frü— 
her ſchon in einer Irrenanſtalt behan— 
delte Geiſtesgeſtörtheit wieder zum 
Ausbruch. In der ſechſten Morgen— 
ftunde jtand er auf, lud einen Revolver 
und trat zunädhjt an das Bett feiner 
5sjährigen Mutter, einer Näberin, 
da3 auf dem Storridor aufgeftellt ivar. 
Ihr ſchoß er eine Kugel in den Kopf, 
und fhnitt ihr dann noch mit einem 
Kühenmeffer den Hals dur, fo daf 
ber Iod fofort eintrat. Dann ftürmte 
der Wahnlinnige nach der Wohnftube 
wo feine 36 Yahre alte vermittwete 
Schmeiter auf dem Sofa fchlief. Sie 
war auf den Shuß hin offenbar auf: 
gejprungen, um ihrer Mutter zu Hilfe 
zu eilen. Auch fie ftredte Seifert durch 
einen Repvolverfhuß nieder, fie erhob 
fi) aber wieder und ftürzte nach dem 
Korridor. Hier brach ſie abermals 
zufammen, und nun durchfchnitt der 
Rafende auh ihr die Stehle Jm 
Mohnzimmer müffen Bruder und 
Schwefter verzmweifelt miteinander ge= 
rungen haben, denn ber Fußboden 
zeigte überall ftarfe Blutfpuren, bie 
Stühle find umgemworfen, die Betten, 
der Tifh und das Sofa verfchoben 
und die Qampe liegt in Scherben auf 
ber Diele. Durd) die Schüffe und den 
‚Zärm herbeigerufen, trat ein Hauäbe- 
mwohner dem Mörder entgegen, um ihn 
zu entwaffnen, Seifert gab aber aud; 
auf ihn einen Schuß ab, ber glüdli- 
chermeije fein Ziel verfehlte, und feuer- 
te dann drei Kugeln gegen fich jelbit, 
unter denen er tobt zujammenbrad). 
Seifert hatte fih in den leßten bier 
Jahren ziemlich ruhig verhalten, nur 
galt er als überfpannt. Er war meift 
in fich gelehrt und las viel philofophi= 
Ihe Säriften, u. a., wie erzählt wird, 
Niekfche und Schopenhauer, an deren 
Verftändniß e3 ihm aber zweifellos ge- 
mangelt hat. 


— Hhperbel.— Fräulein Elariffa tft 
fo fhön, daß fi Amor vor Kurzem 
ins Kranfenhaus begeben mußte, weil 
er in ihrem Dienft jo viele Pfeile jun: 
gen Männern in die Herzen gefenbet 
bat, daß er fidh eine Flechſendehnung 
am Arme zugog. 


\: 


ivie | 


3.00 verfauft werden, werden 


Bir verlaufen Straken:Süte fo billig 


wie 50c am Bargain: Freitag 


D 


amen, melde einen Hut wünfchen,über den fie fich nicht immer und ftet3 
zu ärgern haben, follten die nachftehenben Bargainstyreitaga-‘tems Iefen. 


Hier find Hüte, die nur wenig foften und doch die Eleganz befiten, die bei 
foftfpieligeren Hüten zu finden ift. Xeber biefer Hüte ift auch für alle Gele- 
genheiten brauchbar. Sie find dauerhaft fomohl mie Kleibfam. 


Die theuerften Hüte, die tie für morgen anzeigen find 1.75 das Stüd, obgleich fie 
dreimal jo viel merth find. Ahr fünnt Hüte zu dem angeführten Preis f faufen, nie nie 
Ihr mit Stolz tragen werdet; wir Haben auch theurere Hüte für Damen, die fol: 


Ge münchen. 


Garnirter Straßen-Hut, 30e: 


Mir münfchen mit 


einer großen Anzahl von einzelnen Facons aus verfchie- 
denen Afjortment3 von garnirten Straßen-Hüten auf: 
zuräumen. Bereitet Euch für Freitag vor, fommi und 
bejichtigt einen der beiten Straßen=Hüte, der je offerirt 


wurde zu 30e. Viele derfelben 


fofteten 


thatfählich $1.50 das Stüd. 


Scratch Filz-Hüte, 956. 
eine weitere Partie jener 
Hüte. 


Reaper Hüte, 
Peaver Hüten in aller Facons f. 
jes und Kinder. 


Mir enge ung 
Satin F 
Werth 1.50 und 1.75 das een 


1.75. Taujende von Napped 
Tamen, Mii: 


Dieje Hüte find prächtige 


Werthe und jehr begshrenämwerthe Styles. 


Demi Straußen-Plumes, 750. 
Plumes: 


Straufen = 


100 Dugend ichivarze Demi 
gute Farben. Mürden ein großer Bar: 


gain fein zu 1.50. 


Importirte franzöſiſche Filz⸗Hüte, 1.50. 
portirten fran;. 


Sorte, 


All unjere im- 


Tilz = Hüte in individuellen Facons. Die 


welche Retail zu 5.00 verkauft wird, geht Freitag zu 
1.50. Ebenſo jeder Novelty gemachte Hut, 
Chiffon u. Sammet- 


ob von Plüfch, 


Kombinationen, umd ähnliche Styles, 


die Retail von 2.50 bis 4.00 verfauftmwerden. 


Hut : 


Beſatz, 500. 
Flügeln, Aigrettes und Pompons, 
Freitag geräumt 


Gin großes Sortiment von Vögeln, 
die Whrlejale von 1.00 biz 
zu 50e das Stüd. 


Scratch ; \ 


Diele 1.69 Schuhe find 3.00 werth, aber wir 


haben fie zu einem Bargain befommen 


Im haben Eud) bereit erzählt, wie eine große Beitelung diefer Schuhe 
durch deren Witderruf in den Händen der Drem-Geldy Co. verblich, 
Die Fabritanten waren froh, fie an ung zu einer Preigermäßigung zu ver= 
faufen und fie auf diefe MWeife Ioszumerben. Hätte der eigentliche Befteller fie 
mirklich erworben, jo hätten die Damen Nem Yorks $3.00 ba3 Paar bezahlen 
müffen, Sie würden aud) ihres Geldes Werth erhalten haben. 


Wir jparten gerade 1.31 an jedem von uns gelauften Paar. Diefe Summe wers 


det Ihr auch fparen. Wir find mit einer Heinen Kommiffion an der Partie zufries 
den, da wir jchnell mit derfelben an Damen räumen wollen, weldhe den Werth gu- 


ter Schuhe zu fhägen 1 tiflen. 


Drew:Seclby 3.00 Schuhe für Da: 
men, 1.69: Ale Größen und alle 
Rreiten von AU bi3 GE in diefer Par: 
tie von hochfeinen Damen = Schuhen 
eingefhlofien. Entweder in Knöpf: 
oder Schnürsfgacons, in Kid, Bor 
| Eaif und Lackleder. Sänmtlih find 
in ſehr faſhionablen Facons. 

Filz = Schuhe für Damen, 1.00: 
| Marme Filz Schnür = Schuhe, mit 
Leder fored, Pelzbefas, regulärer $ 


| Werth. 


Schuhe für Knaben, 1.25: Eine 


Lejet die vollen 2 


Details: 


fpezielle Partie von Knaben = Echuhen, alle Wrößen, 12 bis 54, elegant gemacht, Badftays 


und doppelte Sohlen, reguläre 2.00:Schuhe. 


Knaben: und Mädchen: Schuhe, 75e: Schuhe für Heine Knaben und Mädchen, 1.50 tth., 


vollitändige Größen in Satin Calf und Kid- 


Schihe, 2.45: Eine Partie von feinem Schuhzeug in den neueften yaconz. D 


tent Colt, Bor Calf und Glace, mit leichten 
Welts oder Turns. Reguläre 4.00:Werthe. 


ies find Pa- 


und doppelten Sohlen, jämmt. Goodyear 


3.50 bis 7.00 Saus:Pantoff-In zu 1.98 und 3.50 


B.Cohen & Sons, New York, verkauften uns ihre füämmtl. Mufter fancy Haus-SIippers, 
einjchlieglich perlenbeiegte u. jhlichteStippers — mit einem bis fünf Straps — und wir be= 


abjichtigen fie Guch zu überlaffen. Ihr befommt die Haus = 
| werth, für 1.98 und 3.50 das 


Baar. 


Leiet was der _ Große Laden feinen 


Kunden sim 
K 


nicht zu flart in Mitleidenſchaft zieht. 


Erſparniſſe ſind die natürl. Folge der Economy Center. 
wir unſere einzelnen Partien und Größen vom ganzen Laden. 
marfirt find, werden auf den Tiſchen im mittleren Gang erlaubt. 


Dies ift der Plak, two 





Einige der Partien ſind zu tlein um nur erwähnt zu werden. Sie werden ihnell gen genug verfauft werden, wenn Ahr fie ſeht. 


Die größeren Partien, welche, 


Seide vo bon dei der t Auktion 


Waſchechte T Taffeta, 1, 32e: 2e: Reinfeidene far- 
bige und fchiwarze wajchechte Taffeta, regulä- 
rer 85c Werth. 


Tel getochte Taffeta, 38e: Schwarze ölge: | 


fochte Taffeta, regul. T5c Werth. 
1.00 fchwarze Peau de Sie, 57e. 
Muslin Unterzeug 


Schwarze Unterröde 1.00: Spunglaß Un: 
terröde mit jFlounce von fchivargem 


und | 


weißem Accordion plaiten Ruffle, Yan Dyfe | 
Effeft, mit Ruche und fhmalen Nuffles gar: | 
‚ Hut haben, wenn man jie zu einem fold) nie= 


nirt. 
rod, 


Aud) der „Rapel“ Glove fitting Unter: 
don mercerized Sateen gemacht, 


mit | 


jhmalen Ruffles und geiteppten Strappings. , 


Sateen Unterröde, 1.98: Sehr gute Qua: 
lität mercerized Satecii, mit breiten Yloun= 
ces, garnirt mit Uccordion Plaiting, jchnrale 
Ruffles und Ruching. 

Flannelette Gowns, SIEH Gorta'voll und 
fang, doppelte Vote Front und Hlüden, Note, 
Cuffs und Kragen mit fancy Beräaid beſetzt. 
Auch in extra großen Sorten. 


Gummiſchuhe, Slippers, Schuhe 


406 Storm Gummiſchuhe fürſtinder, 170 
1.25 gehälelte Slippers f. Damen, 590 
50c Baby-Schuhe, Freitag für 250 


Strumpf · Kappen 


Gandy 


New England Peanut PBrittle, 110 
Fürtifcher Nut Candy, per Pfd. 20e 
Maple Eream PBeanut Candy, für 19 
Original Coney Nsland Candy, 200 
Triiche Almond Nougats, für 2Zle 
Sortirte Ielly Peans, das Pfund 12c 


Putzwaaren 


Hüte für Kinder und Miſſes, 190: Dieſe 
Hüte ſind hübſch garnirt und kommen in al— 
len Farben. 
Werthe. 


drigen Preis kaufen kann. 
Zwei ſehr moderne Waiſts 


Shirt Waifts, 79e: Madras geſtreifte 
Shirt Waifts, fchneidergemadhte Yacon, Bor 


ommt frühzeitig. Sehet dad Sparfamfeitä- Zentrum in feinem Eröffnungsglange. 
Mengen von fatfongemäßen Waaren von faufluftigen Kunden erworben werben. Nehmt einige diefer quten Sa= 
chen mit nach Haufe für Euren perfünlichen Gebrauch) und Benefit. Kauft zu Preiien, 


jih Yargains anjammeln. 
Nur Waaren, die zum Koftenpreis und 
Ahr fünnt feinen n Fehlgriff machen, 


l 


Plaits an der front und Rüden, volle Yerz ı 


mel mit hübfchem Euff, moderner Stod fra: 
gen mit Yyoursin-Hand Tie, große Perimut: 
terfnöpfe an der Front, vegul. 1.00 Werthe. 

Gefchneiderte Maifte, 1.00: Meihe Waifts, 
bon feineappretirtem Momie Cloth gemadt, 
prachtvolle Seideſtickerei an derFront, hübſche 
Aermel und Tab Stock Kragen, 


1.50 Werthe. 


Strumpf-Kappen, 190: Struwpf-Kappen 


für Knaben und Kinder, von ganzwollenem 
ſächſiſchem Garn gemacht, in ſchlichten 
verſchiedenen Farben. 20 verſchiedene Mu— 
fter, reauläre 50c Werthe. 
Spigen und Taichentüder 
15e Spiten, alle Sorten, einzelne Breiten, 20 
250 Seide Maline, in allen Farben, doppelte 
Breite, 10. 


250 Tafchentücher, bejchmust und zerfnittert, 
für 1060. 


1.00 GHiffon-Schleter, 13 Yds. 


Wir erzählen Euch von 
Möbel⸗Werthen 
Morris⸗Stühle ſtehen ſtets in Nach⸗ 


3. 9 7— ftage. Sie ſind be⸗ 


quem. Sie verleihen 

Einem das em das Gefühl 
der Wohlhabenheit. Hier ift einer mit 
hübſch überzogenem Mahogany Finiſh 
Frame und wendbaren halb gefüllten 
Velour-Kiſſen. Der reguläre Preis be— 
trägt 8.00 in den meiſten Läden. Sie 
loſten je jetzt 3. 07 


Andere Veiſpiele werden angeführt, 
um Euer Intereife ju erregen, | Es 
aidt zehn Mal fo viele im Departe: 


ment, als wir Reum ‚haben ; zu ertväh- 
nen, aber biefe find Preisführer. 


12.00 Morris = Stuhl, 7.90 
15.00 Morris = Stuhl, 12.49 
Parlor Schaufelftugl, 3.49: Dieier Par: 
for:Schaufelitubf it aut 7:06 werth. Wit 
fauften 300 Dapon—der ganze Vorrath des 
Yabrifanten. 7.00 ‚wäre ber 
Preis. 


Eß Tiſche 
8.00 Eßzimmer-Tiſche, 
12.00 Eßzimmer-Tiſche, 
15.00 Eßzimmer-Tiſche, 
20.00 Eßzimmer-Tiſche, 


Dak Dreſſers 


Eichen-Dreſſers, 9.87: Diefer Drejjer ijt 
ein 15.00 Werth. Er hat eine 28 bei 42 Un: 
terlage. Franz. gejchliffener Spiegel. 


‚Siferne Betten 


Eolumbia Betten: Wir fauften mehr als 
1800 Columbia Meffing- und eijerne Betten 
ur Hälfte ihres Werthes. 

artie übereinſtimmend. Preiſe waren frü- 
ber von 28.00 herunter auf3.50. Jetzt ſind 
fie 15.98 herunter auf 1.29. 


225 eiferne Betten, 1.29. 
5.75 eiferne Betten, 3.69. 
12.00 eiferne Betten, 5-98. 
24.00 eiferne Betten, 15.89. 


Davenport, 17.49: Diefergünf Fuß maj- 
finer Mahogany Geftel Dapenport ift 26. 00 
iwerth. Die.allerbefteKarpen Bros. Konftruf: 
tion, nah Wunfh gebolftert mit importirten 
Tapeftries * — 30. 00 ſechs Fuß⸗ 
Davenport, 1 


3.48 
7.49 
7.90 
9.37 


Keine zwei in der ! 


und ı 


Leinen und Muslins 

Muslin, Se: 
von aebleichtem und ungebleihtem Muslim, 
8c Die Yard werth. 

Weiswaaren, Te: Reiter von feinem jheer 
Andia=Leinen, Longeloth und Cambric, 12e 
twerth. 

Glas-Handtuchzeug, Be: Refter von ganz: 


! leinenem gebleichtem, ungebleihtem und far: 


lang, 48e | 


| 
| 
| 


gewöhnliche | 


rirtem Glas-Handtuchzeug, bis zu 15c Die 
Yard werth. 

Renfrew Damasks, 350: Reſter von extra 
guter Qualität urkey rothem und fancy 
Renfrew Damasks, 50c Die Yard tverth. 


an teinen Ghwaaren 
Diefe gute, fühe Jerfen Butter, Frifch 

[ii Euh morgen ne 
oder 1.25 für 5 Pfund Netto- — 
in einem verſiegelten Steinkrug. Es iſt 
nachſtehenden Items in Groceries und 
friſchen Fiſchen. 


Bargain-Preiſe Freitag 

DA tr bon ber m ber Greamern, fo- 
bas Pfund - Print 25 

die Hazel ertra Qualität. Lefet die | 
Phone Private Exchange 5 


Rother Lachs, Pfd. Büchſe 150. Mil- 


Sparfamfeits-FZentrum offerirt 


Sehet zu, tie die großen | 


die Euer Portemonnaie 


Dahin jchiden 
noch niedrigerer 


wo Alles gut iſt. 


wie wir glauben, den ganzen Tag vorhalten werden, ſind: 


Tiſch-Leinen, 280: Reſter von guterQua— 
lität gebleichtem und ungebleichtent Tiſch⸗ 
Leinen und ſchwerem Tiſch-Filz, bis zu 50e 
die Yard werth. 


St fauft 10c Flanelle 


Flanelfe, Se: 10,000 Yabril-Längen be: 
fter wollener TouriftensFlanelle, Tennisylas 
nelle und Srlannelettes, feine perjiiche und 
Plumen-Mufter, auch hübiche Streifen, Kar: 
rirungen und Wlaids, fjämmtlid) in beliebten 


' gä fri der Fabrik, in 3 bis 
63 find reguläre T5c und 1.00 | zängen und frii bon ber (5 . 


Jedes Kind in Chicago follte einen | 


10 Yard Stüden, reguläre 10c Tualität. 
Handicuhe für Männer u. Damen 


Handjhuhe für Damen undMänner, 25e: 
Gflace: u. Suede-Handicdhuhe, weldhe 75c bis 
1.50 das Paar waren. Nur ein wenig bes 
Ihmußt, aber leicht zu reinigen. 

Caſhmere-Handſchuhe, 150: Jerſey Caſh⸗ 
mere-⸗Handſchuhe für Damen, fließgefüttert, 
258 werth. 

Wollene Fauſthandſchuhe für Kinder, 150. 


Schu tuckwaaren-Counter 


Hier iſt eine oribirte Lorgnette Kette 


reguläre 


Reſter von guter Qualität 


95e 


| 


ford feiniter Ulasfa Spring Catch; per | 


Dusend, 1.70 


Neue Tomato Catjup, 1de: PBintflafche 
Sniders, Blue Label oder Monard). 


Kaba Kaffee, ver Bid., 38c: Mandhe 
ling Napa, feiniter import. Kaffee; drei 
Pfund, 1.05. 


Breatfaft Foods, 10e: 
Egg-D:See oder Faringje, 
Sorte vder affort., 1.18. 

Lipton’s Beit Thee, Bid. de: Nr. 1 
Cnahtät, Andia Ceylon, in fanch Coro- 
nation Büchfen, 5 Büchlen, 2.75. 


Gero-Fruto, 
Ded., jede 


Samen und finollen für Winterblumen, 
alle Sorten, 30 Prozent umter den regqu. 
Samenhändlerpreijen. 

Uneeda Biscuit3, 3 Kartons, 10c. 
Italien. Maccaroni, 5 Bf. 4065, 24, 1.50 
Conti's Caitile Seife, großes Stüd, 5öc. 
American Family Seife, 10 St., Sör. 
Auftern und frifhe Fiſche 


SplidMeat Auftern: Baltimore Stand» 
ards, Dt., 300; ertra feine, Di., 4c. 
Lachs Steaks, per Pfd., 18c. 


ı Halibut Steats, per Pid., 1ör. 


Wal Eyed Bike, per Pid., 12%c. 
Blad-Fins oder Trout, per Pid., Sc. 
Riderel oder Haddod, per Pfd., Se. 
Slundern oder Ber, per Pfd., Sec. 
Große friihe Maderel, 35e und 30c. 
Getochte Shrimp, ohne Kopf, Pfd., 20r. 


— — — — — — — nen 


für Damen und eine 
goldplattirte Uhrlette 


25 mit Charm für Män- 


ner, in der Schmuckſachen⸗ Adtheilung, 


zu 25e das Stüd. 


Perlen-Ketten, 1, 18e: 
quoife von Perlen Pead:Ketten, 
befeftigtem Stoipel. 

Netherjole Armbänder, 48e: Sterling 
Silber Netherjole Armbänder oder goldplat: 
tirte und oridirte Ertenfion-Armbänder. 

Stid Wins, 1Oe: Die neuen Stod Stid 
Pins, mi großen Merimutter- Köpfen. 

Pin’Zet, 1Oe: Gold plattirte oder&@namel 
Pin Sets, drei Pins auf einer Karte, 


Nolle Länge Tur: 
mit daran 


Braucht Ahr welhe von dielen 
Saurhalturgöwaaren 


Die Zeit und bie Arbeit werben ver- 
ſchwendet endet durch den Ge— 
brauch eines alten 
4 zaſch -Wringers. 


Kauft einen „Elipper“ Holz = Frame- 
MWringer zu 95e für Eure Wäfde. 
Hat 10zÖllige Rollen und doppelte Top 
Screm. Die Wäfche wird beim Aus- 
tingen troden. ee 


"Kaffee-Topf, 79e; dies ift der Marion 
Harland Scientific Kaffee-Topf. Er macht 
nuten Kaffee. Pint, 79e; Duart, Yöc; 2: 
Suart, 1.25; 3:0t. 1.55; 4:0t. 1.75. 


Dfenbrett, 50e; 263Öll. American Dfen- 
brett, Zinn oder Alumnium, mit Holz ger 
füttert. 

Mafchsfteifel, 69e; Nr. 8 volle Größe 
ſchwere Blech Waſch-Keſſel, mit Kupfer-Rand 
und Boden. 

Waſch-Maſchine, 2.10; runde Rapid 
Waſch-Maſchinen mit großem lorrugirten 
Behälter. 

Salz-Behälter; importrte blaue und weiße 
Br Salz: und Cerealien = Behälter, 

de. 


Jap⸗a⸗Lac, 120; 
türlichen Holz-Farben, 
Innenarbeiten. 
10:Dt. galvanijirte Majjer-Eimer, zu 150 
Galvan. Wafch : Zuber, Freitag, jeder 38e 
Floorene, f. Hartholz-Fußböden, Freit. 425e 
Gute Qual. Toilette-Papier, p. Duß. 150 
15zöll. Turktey-Feder⸗ Abſlauber, au 250 
3-Ot. graue emallirte Kaffee-Topfe, 250 
Befte — Haus-Farbe, per 

Gallone, 95e. 

Biſſell's Economy Carpet Sweeper, 1.75 
bzöll. glatte eiſerne Ellbogen, Freitag zu 50 


Jap⸗a⸗Lac in allen na— 
für Fußböden und 


Sudt Eure Tapeten aus 
Bargain-Freitag koſtet es Euch nur 


69e 69e zum 2 Ankauf von 
69 Tapeten, genügend für 

ein großes Zimmer — 
10 Rollen für die Wände, 6 für die 
Zimmerbede und 18 Yards Border. — 
Werth 1.25. 


Tapeten für ein Zimmer, 1.49. Diejelbe 
Duentität, wie oben angeführt, werth 2.70. 

Tapeten für ein Zimmer, 2.49. Dimen: 
fionen diejelben,. Tapeten iwerth 4.00. 


Stippers, von 3.50 bis 7.00 


Biel höhere Preite für Rugs 


würden nereditfertiat fein 


Große hübjhe Rugs find nothiwendig 
‚Heim3, aber es ift aud) 
aut, ut, hier und da fleine 


6 Ir zurQerfhönerung eines 


Rugs auf den Fußboden zu legen. — — 


—— —— 


Qualität gut und Entwürfe in pers 
fefterHarmonie mit Furem Heim. Ste 
find von John Bronfey & Sons ge: 

macht, u. u. hier Sind 4 4ı andere te Größen. 


21x45, _ 9öe 30x60, 1.95 

2x4, 159 Zur 2,95 

Habt Ihr unfere Rug- und Teppich: 
Abtheilung Ihon gefehen? Wenn nicht, 
dann Habt hr etivas äußerjt Seltenes 
bermißtt. Soeben erhielten wir einige 
neue Defigns, die in Bezug auf deren 
Eleganz St Staunen ‚erregen. Wir fauften 


fie zu einem billigen Preife. Daher find 
toir auch willens, fie Euch am Bargain 


Yreitag zu billigen Preifen zu berfaus 
fen. 


Bigelow Arminfter Electra Rugs 


18 bei 36 3ll 95c [46 hi, 16, %, 7.95 
27 b. 63 Zoll, 2.45 |83 b.10.6.5.,21. 95 
36 b. 72 ol, 3.95 |9 HB. 12 Fuß, 23.93 
Grex Rugs in zwei Heinen. Größen 
Gr. 18 6.36 3., 50e | Gr. 21 6.45 3., 708 


6 vi 9 Fuß, 5.25 | 95.12 = 10.95 

Wilton Velvet Rugs, 2.75; 36 bei 72 ift 
die Größe. Sie veranihaulichen Die Gute der 
modernen Rug-Weberei. 


Wilton Velvet Rugs, 21.05. 9 bei 12 
Fuß iſt die Größe. Rachahmungen jeltener 
alter orientalifcher Entwitrfe. 


Royal Wiltons von feltener Schönheit 
27 b. 54 Zoll, 2.95 | 36 b. 72 Zoll, 5.75 
36 b. 63 Zoll, 4.95 | 4.6 bei 7.6, 11.50 

Mattings und C Garpet3 


Sapanijches Matting, 25e; alle Farben, 
einſchließl. den eingelegten Effetten in Dop: 
peltgefärbten Waaren; per Yard, 25c; per 
Rolle von 40 Yards, 9.00, 


es Carpets, 480; reinwoll. gefüllte 
C. Ingrain Carpets, volle extra Super 
—54 per Yard 480. 


Tadelloſe Linoleums 


Noch einige jener „Two-Cut“ Linoleums. 
Sie find tadellos aber furze Stüde — 15 bi3 
20 Yards — der Fabrilant verkaufte ung 
diejelben zu zwei Drittel ihres Werthes. 
Tie Entwürfe find die hübfcheften. Ihr könnt 
' fie zu Diefen Preifen kaufen, per Yard: 


65e-Dual., zu 49e | 55c-Dual., zu 39e 


Unier Bettzeug ift das 


beite Wüttel gegenSchlaflofigfeit 


Ruht unter einem biefer 1.50 Comfor- 


terö zu 97 Ay © _ ters zu Se und Ahr Ihr 

(ri: warm und gut 

er Sie jind im 
boller Größe. Aus guien guten Stoffen ge= 
macht. Der Ankauf von Bett-Artifeln 
tird, da der Winter heranrüdt, eine 
Srage der Nothmenbigfeit. Und biefe 
fann morgen zu biefen Preifen leicht 
gelöft werben, 

Ausgezeichnete Blankets, 2.15: Dies jind 
reguläre 3.50 Blantets, perfelt, dauerhaft, 
aber leicht Durch die Maidhinen beſchmutzt. 
Sleden find faum bemerkbar, madhen aber 
diefes jeltene Preis-Zugeftändnig möglich. 

1.50 Badelleider-Blantets, r 98e. 

55c baumtnollene Blanfets, 2 Bett, 39. 


7.00 weiße lammmollene Blantets, 5.75. 
5.00 ganzimwollene graue Blantet3, 4.00. 

4.00 zofa und mweihe Plantetz, 2.50. 

50c aebleichte gefäumte Bettticher, 3Be. 

löc Leinen appretirte Riffenbezüge, 123. 
Keine Neuheit fehlt in 
ea —————— — — 
unferen vanch W Waarcn 
Diefe € tunftooffen Kiffenbezlige zu. zu 29e 

finb_fertig zum Ge: 

Ci Schiebt das 

= ı einfach Binein 
und näht ben Bezug zu. Gemadht aus 
Art Tiding, Tapefiry und geftidtem 
Dud. 

Kijfen-Deden, 250. Lithographirte Kij- 
fen=Deden, fechtende Mädchen und viele fan: 
cn Köpfe. 

Damaſt Zentren, 150; Damaft Zentren, 
Blumen:Entwürfe und Pattenderg Rand, 
Größe 30 Zoll. 

Leinen teen, — — 0: Se. 
Mul Ecarf und Leinen Scarfs, 25e, 





